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Morgen -Ausgabe.
1. Mcrtt . _

HmldwrrksfördenmZ.
Während in früheren Jahren die Sozialpolitik in

der Hauptsache ihre Fürsorge den Kreisen der Arbeit¬
nehmer zuwandte , hat sich doch allmählich die Not¬
wendigkeit herausgestellt , diese Fürsorge etwas weiter
auszudehnen und auch den nicht allzusehr begüterten
Angehörigen des sogenannten Mittelstandes der Seg¬
nungen der sozialen Gesetzgebung teilhaftig werden zu
lassen ; sind doch beispielsweise viele selbständige Hand¬
werksmeister in rnaterieller Hinsicht oft weit schlechter
gestellt als zahlreiche Arbeiter . Dazu kam, daß der
große wirtschaftliche Aufschwung gerade dem Hand¬
werkerstande nicht nur keinen Nutzen brachte, sondern
eher schädliche Folgen herbeiführte , denn bei dem sich
entspinnenden Wettbewerbe war es nur dem möglich
fortzukommen, der über höheres Kapital verfügte und
einen großen Betrieb einzurichten vermochte; des¬
gleichen führte das Konkurrenzwesen zu recht üblen
Auswüchsen, die den Handwerkerstand aus das
schwerste geschädigt haben. Auch legten die verschiede¬
nen Zweige der staatlichen Versicherung dem Hand¬
werkerstande große Lasten auf , welche er nach Lage der
Sache schwerer empfinden muß als andere Erwerbs-
kreise.

Freilich kann man die Handwerker selbst von
Schuld am Niedergange des Gewerbes nicht srei-
sprechen, weil sie jahrzehntelang nichts getan haben,
um den Lauf der Dinge aufzuhalten , sondern ruhig die
Hände in den Schoß legten, anstatt sich zu rühren . Man
rief schließlich den Staat um Hilfe an und dieser ließ
sich endlich auch erweichen, indem vor nunmehr zehn
Jahren das Handwerkergesetz kam, welches noch heute
in Kraft ist, das aber dem Handwerker in praktischer
Hinsicht herzlich wenig Nutzen gebracht hat . Dadurch
veranlaßt , schritt man verschiedentlich — was man
schon längst hätte tun müssen _— zur Selbsthilfe , indem
man Arbeitgeberverbände gründete , die sich das Ziel
stellten, durch Zusammenschluß der Meisterschaft ge¬
meinsam an der Förderung des Handwerks zu ar¬
beiten. Auf diese Weise ist schon manches erreicht wor¬
den, insbesondere ist es dadurch möglich geworden, allzu¬
weit gehende Forderungen der Arbeitnehmer zurück¬
zuweisen. Alles freilich kann auf diesem Wege nicht
durchgesetzt werden, es bedarf unbedingt auch der Unter¬
stützung des Staates . Da ist es denn erfreulich, daß
im Gegensatz zu früher bei allen Parteien eine größere
Geneigtheit herrscht, den Wünschen des Handwerker¬
standes entgegenzukommen, wie dies auch jetzt, ge¬
legentlich der vom Zentrum ausgehenden Anträge auf
Förderung des Handwerks , klar zutage trat . Eine

Reihe der hierbei gemachten Vorschläge können recht
viel Segen stiften, wenn auch manches andere von
minderer Bedeutung ist, wie beispielsweise aus den
Meistertitel ein etwas allzu großer Wert gelegt wird,
weil gar mancher den Titel berechtigterweise trägt , ohne
aber gleichzeitig ein wirklich guter Meister zu sein.

Dagegen kann man unbedingt der Forderung . zu¬
stimmen, die Grenzen der Zulassung zur freiwilligen
Invalidenversicherung für selbständige Handwerker zu
erweitern . Ebenso ist der Wunsch berechtigt, daß die
Fabrikbetriebe , deren Lehrlinge die von Handwerker-
organlsationen unterhaltenen Fachschulen besuchen,
auch ihrerseits bis zu einem gewissen Grade zur
Tragung der Kosten herangczogen werden, da ja die
Industrie von diesen Institutionen selber Nutzen hat.
Die Sicherung der Bauhandwerkerforderungen , welche
auf dem Handwerksprogramm steht, dürfte ja bald ihre
gesetzliche Regelung erfahren . Berechtigt ist auch der
Wunsch, daß bei Vergebung öffentlicher Arbeiten und
Lieferungen die Handwerkergenossenschaften möglichst
berücksichtigtwerden möchten. Des weiteren kann man
auch den Wunsch nach einer Revision des Gesetzes über
den unlauteren Wettbewerb und nach einer Regelung
des Ausverkaufswesens unterstützen. Bei alledem würde¬
gar manches Ersprießliche für die Förderung des Hand¬
werks herauskommen und man darf hoffen, daß in Zu¬
kunft auch dieses wichtige Gebiet der Sozialpolitik nicht
vergessen wird , zumal das Parlament diese Bestrebun¬
gen gern unterstützt.

Der Auslmu der Erblchustsfleuer.
600 Millionen Reichseinnahmen jährlich mehr, und

dabei soll keiner bluten und keiner leiden ! Wem lacht
da nicht das Herz im Leibe? Solche glänzende Aus¬
sichten aber eröffnet uns der treffliche Justizrat Bam¬
berger in Aschersleben, der schon einmal , in der „Deut¬
schen Juristenztg .", dafür eingetreten war , daß das
schrankenlose Verwandtenerbrecht,  insbe¬
sondere das der Seitenverwandten , beseitigt werde.
Jedem Deutschen soll natürlich unbenommen bleiben,
testamentarisch  über sein Vermögen zu be¬
stimmen, wie es ihm beliebt. Aber wo kein Testament
gemacht worden ist, soll das Reich Erbe sein, wenn
keine Aszendenten und keine Deszendenten da sind.
Man erinnert sich des freudigen Aufsehens, das der
damalige Aussatz unter dem Titel „Vom Recht der
lachenden Erben " weithin machte. Jetzt erweitert und
vertieft der Verfasser seinen in der Tat überaus wich¬
tigen Vorschlag in einem zweiten längeren Artikel in
der „Deutschen Juristen -Zeitung ", und man mutz sagen:
die damit erösfnete Diskussion wird wohl aus der
Tagesordnung bleiben, und sie verdient es. Justiz¬
rat Bamberger kann sich zum Glück bereits auf Eides¬
helfer berufen , so auf den Abg. Frhrn v. G a m p, der
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und Vorkämpfer der Reform ausgetreten war und der
da u. a. sagte : „Es ist doch eigentlich widersinnig , daß
man weitläufige Verwandte vielleicht im zehnten,
zwanzigsten Grade erst durch die Presse s u che n , erst
feststellen muß , ob diese Leute nicht etwa einen Tropfen
gemeinschaftlichen Blutes mit dem Erblasser in ihren
Adern haben. Da stehen uns Gemeinde, Staat und
Reich viel näher . Ich meine also, daß man in dieser
Beziehung weitergehen könnte, und hätte auch gar
keine Bedenken, eventuell den Reichsfiskus einzusetzen,
um den Verstorbenen zu beerben." So Gamp , und so
mit ihm der Justizrat Bamberger . Wir wollen ihm
nicht in allen Einzelheiten seiner wahrhaft berückenden
Darlegungen folgen, wir wollen nur einige Zahlen¬
grundlagen seiner Berechnung hervorheoen . Dancsh
beläuft sich das in Deutschland jährlich zur Vererbung
gelangende Vermögen auf durchschnittlich 4000
Millionen . Erfahrungsgemäß gelangen hiervon %,
also 3000 Millionen , an die Deszendenten und den Ehe¬
gatten . Es bleiben mithin 1000 Millionen übrig , die
an Aszendenten und an Seitenverwandte fallen . Erb'
fälle zugunsten von Aszendenten kommen so wenig in
Betracht , daß sie für die Berechnung außer Ansatz
bleiben dürfen . Es fallen also rund 1000 Millionen an
Seitenverwandte , sei es laut Testaiuent oder laut Ge¬
setz. Obwohl nun die testamentarischen Zuwendungen
an Seitenverwandte seltene  Fälle sind, wird doch
der Sicherheit wegen angenommen , daß die volle
Hälfte  aus testamentarischem Wege an Seitenver-
wandte falle. Dann verbleiben noch immer 500
Millionen , die nacĥ bisherigem Recht beim Fehlen eines
Testaments den Seitenverwandten , nach der Reform
dem Reiche zusallen würden . Die Zahl ist in Wirklich¬
keit nicht zu hoch gegriffen . Der Gesarutbetrag des
zur Vererbung gelangenden Vermögens mutz, streng
genommen, nicht auf 4000, sondern auf weit über 6000
Millionen angesetzt werden, weil die Verbündeten Re¬
gierungen bei dem Abschnitt „Steuerbare Masse" die
kleinen Vermögen bis 6000 Mark (bezw. 20 000 Mark)
und den sogenannten Hausrat nicht berücksichtigthaben«
Es erhöhen sich die Zahlen also um 25 Vrozent . Für
die Reform kommen mithin nicht nur 1000, sondern
1250 Millionen in Frage , und wenn auch davon die
Hälfte durch testamentarische Anordnung vergeben
werden sollte, bleiben 625 Rtillionen als Ertrag des
Reichserbrechts  übrig . — Kurz und gut , sehr
gut sogar, Herr Bamberger rechnet uns einen wunder¬
samen Segen aus , und nun gilt es eigentlich bloß noch,
ohne viel Besinnen zuzugreifen . Wir fragen ganz
ernsthaft : Warum geschieht das nicht? Wir sind jeden¬
falls stark dafür , daß sich die Öffentlichkeit möglichst
schnell und möglichst gründlich mit dieser Materie be¬
saßt, die denn doch wohl mehr als eine dilettantische
Spielerei ist.

Feuilleton.
jMis dem feSien eines mMliWn BlliidenMrers.

Boris Sarafow,  dessen Leben die meuchlerische
Kugel eines Landsmannes ein Ende bereitet hat , ragt
in der an blutigen Wirren reichen mazedonischen Ge¬
schichte der letzten Jahre als die bekannteste Persönlich¬
keit hervor . Als Präsident des revolutionären Komi¬
tees, als der eigentliche Führer , der in allen Ausständen
das treibende tätige Element war und mit leidenschaft¬
licher Energie den Türkenhaß zu lodernden Flammen
entfachte, bildete er, eben erst „auf des Lebensweges
Mitte " stehend, den zentralen Punkt der ganzen Be¬
wegung . Ein wilder fanatischer Haß gegen die Türken,
die Bedrücker seiner Heimat , ist der Grundakkord seines
Lebens und seines Tuns gewesen, und die ungebrochene
Konsequenz dieses einen sein Herz erfüllenden Motivs
wirst ein versöhnliches Licht auf den durch manche Un¬
tat , manch unverzeihliche Handlung umschatteten
Charakter des skrupellosen Mannes . Von den Ahnen
her lag ihm der Türkenhaß  im Blute , schon die
Värer hatten gegen die blutgierigen Bedrücker gekämpft
und waren grausam gestraft worden . Unvergeßlich
blieb dem Manne der Tag , an dem er als fünfjähriger
Knabe hatte zusehen müssen, wie sein Vater und Groß¬
vater von den türkischen Schergen in Ketten gelegt und
unter rohen Stößen ins Gefängnis getrieben wurden.
Die Studien in Saloniki , die Ausbildung auf der Mili¬
tärschule von Sofia , alles , was ihm Geschichte und Tra¬
dition zutrugen und was er um sich her erblickte,
mutzten diesen kindlichen Eindruck zu einer zornigen
Wildheit steigern, und als er als Leutnant  in die
bulgarische Armee eintrat , da war all sein Sinnen und
Trachten nur darauf gerichtet. Rache zu nehmen an den
Türken , blutige Rache für sein Los, für der Väter Los,
für des Landes Los. Seine erste Tat zeigte, daß er

das Zeug zu einem Bandenführcr in sich hatte . Er
sammelte im Juli 1895 an 80 junge Leute um sich,
überschritt mit ihnen die mazedonischeGrenze und über¬
fiel ganz unerwartet die Stadt Melnik . Alles war aufs
beste vorbereitet . Die Telegraphendrähte wurden zer¬
schnitten. die türkische Wache überwältigt , die bulga¬
rischen Gefangenen wurden aus dem Kerker befreit , an
fünfzig Mann der Besatzung niedergemacht, die andern
gefangen genommen. Dann brannte Sarafow das Re¬
gierungsgebäude von Melnik nieder und verschwand
spurlos in die Berge , als einige türkische Regimenter
auf der Stätte des blutigen Handstreiches anlangten.
Damals klang der türkischen Regierung der Name
Sarafow zum erstenmal in die Ohren und seitdem
tauchte er bei allen Schreckensnachrichten so regelmäßig
auf , daß ihm schließlich.ein Anteil an allen Überfällen
und Gewalttätigkeiten zugeschrieben wurde und man
auf seinen Kopf den hohen Preis von 30 000 Mk. setzte.
Aller Glanz phantastischer Räuberromantik uingab den
Geächteten und Verfolgten . . der unzählige Male nur
durch die tollste Kaltblütigkeit und in den kühnsten Ver¬
kleidungen der Gefangennahme und dem sicheren Tode
entging . Daß er sich trotzdem immer wieder über die
türkische Grenze wagen konnte und mitten unter seinen
Feinden auftauchte, war nur durch die dämonische
Macht möglich, die er über die Räuberbanden , über die
Bauern  Mazedoniens ausübte.

Man nannte ihn „König Boris " und wie ihrem
angestammten Herrscher gehorchten ihm blindlings
seine Getreuen . Seine Heldentaten , seine Abenteuer
gingen von Mund zu Mund ; immer rettete ihn die
geistige Überlegenheit , die Entschlossenheit seines Han¬
delns . Einst war er in einem Dorfe in der Nähe des
Ochrida-Sees , um die Bewohner zum Kamps gegen die
Türken zu begeistern ; da kam plötzlich die Nachricht, daß
der ganze Ort von türkischen Truppen umstellt sei,
die alle Wälder in der Nähe durchstreiften. Sarafow

hatte nur zwanzig Leute bei sich. Widerstand und Flucht
waren gleich unmöglich. Da ließ er alle Waffen und
Uniformen in eine Scheune werfen und unter Korli
verbergen . Er selbst und seine Leute verkleideten sich
schleunigst als Bauern . Als die Türken ins Dorf
kamen, fanden sie nur ein paar Leute, die an den
Hüttentüren herumlungerten . Ein junger Mann
grüßte die Soldaten höflich und erkundigte sich, was sie
wollten . „Wir verfolgen die K o m i t at s ch is ", ant¬
wortete ein Offizier , „sind welche hier ?" „Nein,
Esfendi." „Und habt Ihr was von Sarafow gesehen?"
„Was , Sarafow ? Wenn der Schurke sich hier nur zeigen
sollte, wir würden ihn ergreifen , binden und sogleich
zum Gouverneur schicken. Wir haben schon zuviel von
ihm ausgestanden ." Die Soldaten lobten den Jüng¬
ling um seiner richtigen Airsichten willen und zogen
weiter , ohne zu ahnen , daß der gesinnungstüchtige
junge Mann — derGesuchte, „König Boris ", in eigener
Person war . . .

Aber nicht nur als ein tollkühner Bandenführer,
sondern noch mehr als ein hervorragender Organi¬
sator  hat sichL-arafow erwiesen. Er bildete ein aus¬
gezeichnetes System der Überwachung aus , indem er
geheime Agenten und Spions über ganz Mazedonien
verteilte und über alles ganz genau unrerrichtet war.
Seine politischen Anschauungen erfuhren eine erfolg¬
reiche Umwandlung und kristallisierten sich allmählich
zil jener Theorie , die unter dem Namen „Sarafowis-
mus " bekannt wurde . In ihm bestand die feste Mei¬
nung . daß mit dem Kleinkrieg  gegen die Türken
für die Befreiung Mazedoniens nichts Entscheidendes
erreicht werden könnte. Stärkere , gewaltsamere Mittel
mußten dazu angewandt werden und der einzige Aus¬
weg erschien ihm in einer zerwühlenden , den ganzen
Valkanstaat unterminierenden Revolutionsarbeit , in
einem Herbeiführen so unerträglicher und schrecklicher
Verhältnisse, daß sich die europäischen Mächte gezwuri-
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Politische Kberficht.
Brotpreise und Haushaltsaufwand.

Eine amtliche Ermittelung des Einflusses der Brot¬
preissteigerung aus den Haushaltsauswand ist von
dem Königlich WürttemLergischen Statistischen Landes¬
amt in Stuttgart Lurchgeführt worden . In der
November-Nummer der „Mitteilungen " des genannten
Amtes sind die Ergebmsie dieser Erhebung mitgeteilt.
Sie stellten nur einen Abschnitt einer eingehenden Er¬
hebung zu Anfang des Jahres 1907 dar , die für eine
Anzahl von Gemeinden des Landes (im ganzen 39)
eine Berechnung darüber anstellte, wie hoch sich un¬
gefähr die Verteuerung des Aufwandes
einer fünfköpfigen Unterbeamtenfamilie (Mann , Frau,
3 nicht erwachsene Kinder ) für Fleisch . Brot und
Milch  infolge der erhöhten Preise dieser Lebens¬
mittel berechnet. Diese Untersuchungen hatten für den
Durchschnitt der 39 Gemeinden hinsichtlich der Aus¬
gaben für Brot,  wobei ein Jahresbedarf von 600
Kilogramm Schwarzbrot (Weißbrot in Schwarzbrot
umgerechnet) angenommen war , folgendes ergeben:

Monatlicher Betrag der
Ausgaben für Brot

im Durchschnitt der Jahre 1901— 1904 9,70 M .,
„ Dezember 1906 . . . 9,95 „

September 1906 . . . . . . 10,10 „
„ Durchschnitt des Jahres 1906 . . 10.10 „
,. Mai 1907 . 10,10 „
Bei Zugrundelegung der Brotpreise im Monat

Oktober 1607 würden sich die monatlichen Ausgaben
auf 11,20 M . stellen — 15,5 Prozent mehr  als
im Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1904. Es hat nun
aber inzwischen eine weitere  namhafte Brotpreis-
erhöhung stattgefunden . Für Stuttgart läßt sich bis
Ende November die Rechnung aufstellen. Darnach stellt
sich bei Zugrundelegung der neuesten (November-)
Preise der monatliche Aufwand für Brot auf 12,10 M.
gegen 8,75 M . im Durchschnitt der Jahre 1901— 1904,
b.  i . also um 3,36 M . — 3 8,3 Prozent  in e h r,
und die Verteuerung des jährlichen Aufwandes für
Brot würde bei Zugrundelegung der jetzigen Preise
immerhin 40 M . für eine fünfköpfige
Familie  betragen . Das besagt genug.

Englische Wahlagitation.
n. London,  14 . Dezember.

Die Parteien rüsten sich zum Wahlkampf, und die
Neukonseroattven sind die ersten, die aus dem Platze er¬
scheinen. Früher war es ziemlich einfach, sich zum Ab¬
geordneten wühlen zu lassen, wenn man nur das nötige
Geld hatte ; das Wort „nötig" ist hier im Sinne von
„sehr viel" zu nehmen. Es gab eine große Anzahl von
Agenten, die gegen eine bestimmte Summe sich anheischig
machten, dem Betreffenden das Mandat für diesen oder
jenen Psatz zu verschaffen. Diesen menschenfreundlichen
Herren gelang es eben leicht, gegen direkte Barzahlung
ihrem Auftraggeber die nötigen Stimmen zu besorgen,
und wenn die Arbeit getan war , endete das Ganze mit
einer solennen Kneiperei . Seitdem die Oorrapt Practice
Bill diesem löblichen Vorgehen ein Ende gemacht hat,
müssen die angehenden Gesetzgeber allerdings andere
Wege einfchlagen, oder richtiger gesagt, ihre Partei
nimmt jetzt die Sache in die Hand : die Geldfrage ist dann
eben Sache der Verständigung zwischen diesen beiden
Faktoren . Die Manegers der Partei haben es aber
durchaus nicht leicht, ihren Zweck zu erreichen, denn mit
einfachem Redenhalten ist cs in England nicht getan;
um die Wähler zu überzeugen , ist vor allen Dingen ein
großer Klimbim notwendig . Das hat auch die vorhin
genannte Partei sehr gut begriffen, und entsendet soeben
als Borhut 18 ambulante Agitationshäuschen . Auf
jedem dieser Wagen befinden sich drei Personen : der
Redner , der „Beleuchter" und der Kutscher. Die tat¬

gen sehen würden , gegen die Türken cinzuschreiten.
Nach dem Aufstande von 1903 ist dieser, sein Plan bis
zu einem gewissen Grade in Erfüllung gegangen, aber
wie viele Grausamkeiten , welch eine Unzahl schauder-
voller Szenen des Hasses und der Empörung waren
notwendig , ehe es so weit kam. Eine wahrhaft un¬
heimliche Kraft einer fast teuflischen Energie ging in
dieser Zeit von Sarafow aus , da er beständig Zwie¬
tracht und Verwirrung ansiiftete , um die Aufmerksam¬
keit Europas nach dem Balkan zu lenken. Besonders
war er darin erfinderisch, die T ü r k e n zu Untaten
zu reizen  oder allerlei Scheußlichkeiten von ihnen zu
verbreiten . Seine Banden brachen plötzlich in türkisches
Gebiet ein, raubten und plünderten und verschwanden
oder wußten in Kämpfen den Türken schwere Verluste
beizubringen . Die eine Untat gebar eine neue, auch
die Türken ließen sich in der fieberhaften Erregtheit
und dem grenzenlosen Hasse zu Morden und Räube¬
reien hinreißen , aber dieses Chaos ungeordneter Ver¬
hältnisse war recht nach Sarafows Plan , denn in ihm
lebte der Glauben , daß man auch Verbrechen und
Hinterlist nicht scheuen dürfe , um Las Große und das
Gute zu erlangen . So war der mazedömsche Bandcn-
führer ein Verfechter jener realpolttischen Ideen , die
man in der Renaissance nach Macchiavelli genannt har,
aber sie waren verzerrt Lurch Leidenschaft und Haß
und sind von dem erhofften edlen Enderfolg nicht ge¬
krönt worden.

Aus KmM und Iedsu.
* Wie Napoleon reiste. Der kürzlich erschienene

erste Band eines neuen großen Napoleon-Werkes von
George Lenotre enthält folgende anschauliche Schilde¬
rung , wie Napoleon in den Tagen seiner grüßten Macht
zu reisen pflegte : „Durch ganz Europa führten ihn die
Kriegszüge seiner Armeen und in fast allen Teilen war
her Franzosenkaiser Herr und kein Fremder . Die meisten
Schlösser waren ihm vertraut . Sein Stab , die Offiziere
aaö die Lakaien seines Hofstaates, eilten ihrem großen

Wiesimderrex TirgdLM«
sächliche Aufgabe dieses Trios ist es nun , unionistische
Anschauungen zu verbreiten , die offizielle aber, die
Sozialisten zu bekämpfen. Der Wagen dient als Redner¬
tribüne und von ihm herab werden die Wähler haran-
guiert , Flugblätter verteilt , Laterua maglka-Mlder ge¬
zeigt, und wenn es nötig ist, kurze Ansprachen der Partei¬
führer vermittels des Grammophons vorgesührt . Die
Aufgabe des oben erwähnten Beleuchters ist es nun , bei
Nacht-Meetings die nötige Helle zu schaffen, sowie die
Laternä magika und das Grammophon zu bedienen. Den
größten Erfolg erhofft man von den Grammophonplatten
mit den Stimmen Joe Chamberlarns und Balfours.
Das heißt — es sind gar nicht die Stimmen der ge¬
nannten Herren , da beide nicht mit dem Apparat zu¬
stande kommen konnten und ihre Reden durch andere
hineinsprechen lassen mutzten. Für die Wühler aber sind
es natürlich die Stimmen der Führer selber, die aus dem
geheimnisvollen Kasten heraustönen.

Die Tragikomödie in Mazedonien.
I. Ko n sta n t i n o p e l , 13. Dezember.

Am Goldenen Horn wird nunmehr weiter Komödie
gespielt I Jetzt hat sich wieder einmal ein Botschafter
— zur Abwechselung ist es diesmal der englische —
beim Sultan persönlich wegen der Zustände in Maze¬
donien beschwert und Vorschläge zur Abhilfe gemacht.
Man hätte eigentlich eine Statistik  darüber führen
sollen, wie oft solche Audienzen,  Beschwerden usw.
bereits vorgekommen sind; esJväre eine ganz ansehn¬
liche Zahl herausgekommcn . Ob die Mächte der kläg¬
lichen Rolle, die sie hier spielen, nicht bald überdrüssig
werden ? Beiläufig bemerkt, lohnt es sich doch wirklich
nicht, daß sämtliche europäische Großmächte so eifrig
die christlichen  Untertanen , des Beherrschers der
Gläubigen zu schützen suchen; die Herrschaften sind
nämlich n i cht u m e i n H a a r besser  als ihre
andersgläubigen Landsleute!

Die angekündigte I u st i z r e f o r m ist nun ' glück¬
lich herausgekonimen, d. h. sie harrt der Bestätigung
der Mächte, nachdem die Botschafter sich über ihre Ge¬
staltung geeinigt haben ; jedenfalls können noch 14
Tage vergehen, bis sie der Pforte vorgelegt wird . Daß
sie auf jeden Fall zwecklos  sein wird , kann man
heute schon mit Bestimmtheit Voraussagen . Was nützen
die schönsten Gesetze, wenn die Beamten des Sultans
mit stillschweigender Bewilligung ihres Herrn syste¬
matisch dagegen handeln ? Wie es in Wirklichkeit mir
den Reformen aussieht, das hat jetzt wieder der italie¬
nische General Degiorgis -Pascha erfahren , der soeben
beim Sultan um seinen Abschied eingekommen ist,
nachdem er vier Jahre hindurch mit redlichem Be¬
mühen, aber vergeblich gegen seinen „Kollegen" Hilmi-
Pascha gekämpft hat . Degiorgis -Pascha war int Auf¬
träge der Mächte mit der Reorganisation der Polizei
in Mazedonien beauftragt , und Hilmi -Pascha sollte
ihm ans Befehl des Sultans dabei hilfreich zur Hand
gehen. Mit welchem Erfolge dies geschehen ist, das
zeigt Degiorgis ' Abschiedsgesuch. Er hat lange genug
Geduld gehabt und immer wieder den Versicherungen
der Beamten Glauben geschenkt, daß alles nach seinen
Wünschen geschehen solle. Man kann's ihm nicht ver¬
denken, wenn er schließlich in dieser unwürdigen
Komödie nicht mehr mitspielen wollte. Ob die Mächte
sich aii ihm ein Beispiel nehmen werden?

Deutsches Deich»
* Eine Berliner Ansftcllnng znm 600jährigen Jnbi-

lämn Preußens . Während des Aufenthaltes des Kaisers
in England sollen, wie die „Information " erfährt , dem
Kaiser Mitteilungen gemacht worden sein von dein Be¬
streben preußischer Industrieller , zur fünfhundert-
jährtgcn Jubiläumsfeier Preußens im Jahre 1915 eine
Ausstellung zu veranstalten , welche in großen Zügen

Herrn um einen Tag voraus . Wenn am Abend dann
die kaiserliche Rcisekutsche im Galopp durch den Torweg
brauste, so standen die Fackelträger schon an der Treppe
bereit ; seine eigenen Diener öffneten die Türflügel uno
der kleine Mann im grauen Uberrock schritt gemächlich
die Treppen empor, während die alten Palastdiencr
verschüchtertbeiseite standen, die brennenden Kandelaber
in den zitternden Händen . Durch die Zimmerfluchten
schritt er dann geradeswegs in seine Gemächer, sein
Kammerdiener entledigte ihn der Kleidung , und Napo¬
leon stieg ohne Säumen in das seiner harrende dampfende
Bad , als wäre er zu Hanse. Alles, was zu seinen
Netseutensilien gehörte, waren Dinge von kostbarer
Qualität , und alles mußte pünktlich und genau an Ort
und Stelle liegen . Seine Wagenpferde waren erlesene
Tieve ; jmmcr sechs, zwei zu zweien angeschirrt, jedes
Paar mit einem berittenen Führer . Um eine Strecke von
20 Kilometern zurückzulcgen, wurden sechs Relais ein¬
gerichtet, so baß er mit denselben Pferden höchstens vier
Kilometer reiste. Das gewöhnliche Fahrtcnnpo war eine
Art Galopp ; man mußte dabei an die Art Straßen unv
Wege denken, die damals existierten, und an die Schwer¬
fälligkeit der alten Reisekutschen. Bon einem Lesen oder
einem Studieren der Landkarten konnte während der
Fahrt keine Rede sein. Trotzdem war jeder Relais mit
Büchern, Karten , Schreibmaterial und Feldstechern aus¬
gerüstet. Jeder Gegenstand trug die Nummer des Vor¬
spanns , so tmß es leicht war , in der Nacht die Weiter¬
reise vorzubereiien , ohne daß jemand davon erfuhr.
Er hatte während seiner Reisen genug zu denken. Wenn
er ostwärts fuhr , beschäftigten ihn seine Feldzüge . Längs
der Route empfing er Kuriere ; oder an einer verab¬
redeten Stelle harrte einer seiner Marschälle, um mir
dem Kaiser zu konferieren . Tag und Nacht galoppierte
dann sein Wagen durch Städte und Dörfer , durch Felder
und Wald . In den engen Gassen deutscher Städte hallte
dann um Mitternacht donnernd das Rasseln des durch¬
saufenden Gefährtes und die Lichter des Wagens
huschten in gespenstischer Schnelle an den Fenstern der
stillen Häuser vorüber . „Da ist er wieder", flüsterten
die verschüchterten Bürger und krochen tiefer ins warme
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die ganze Entwickelung Preußens in kultureller , ir,
dustrieller und politischer Hinsicht zeigt. Der Kaiser sol
sich diesem Projekt gegenüber sympathisch verhalten
trotzdem er bekanntlich die Ausstellung für das
1912 abgelehnt hat. Geh. Kommerzienrat Goldberger,
der als voraussichtlicher Leiter der Ausstellung ange¬
sehen wird , erklärt dazu, ihm sei bisher offiziel.
nichts bekannt.

* Sperre theologischer Vorlesungen für katholisch
Studenten . Der Erzbischof von München hat über eirrzelr:
Vorlesungen der Münchener Universität , selbst über solche
die von durchaus christlichen Professoren gehakter
werden, die Sperre für die katholischen Studenten dc:
Theologie verhängt . Die Seminarleitnngen und ein¬
zelne Drvzesane betreiben eine eifrige Bewegung geoc:
die fortschrittlichen Theologen.

* Beirat für Arbeitcrstatistik . Der Beirat f-ß
Arbeiterstatistik trat am 11. d. M. unter dem Vorsitz §ci
Präsidenten des Kaiserlichen Statistischen Amtes , r >-
van der Borght , zu seiner 19. Sitzung zusammen,
welcher das Reichsamt des Innern , das preußische
Handelsministerium , sowie der Senat zu Hamburg p--
sondere Kommissare angemeldet hatten . Nach Erledtguv:
geschäftlicher Angelegenheiten beriet der Beirat
Regelung der Arbeitszeit in Platt - und Wasch¬
anstalten,  wobei sich im Lause der Diskussion
Gesichtspunkte ergaben, die bei den bisherigen Ver¬
handlungen noch nicht hatten Berücksichtigung finde '-
können und die eine Umarbeitung der dem Beirat vom
Ausschuß vorgelegten Vorschläge wünschenswert p-..
scheinen ließen. Die Angelegenheit wurde daher ca
den für die Vorberatung der Erhebung bestellten Aus¬
schuß zurückverwiesen. Der Beirat beschäftigte ' sich
dann weiter mit der Erhebung über die Arbeits ".
zeit im Binnenschiff -akrtSgewerbe,  so-
welche ergänzende tabellarische Zusammenstellungen bc..
gelegt wurden . Hierauf begann die mündliche Ver¬
nehmung von Auskunftspersonen ans dem Binnenschu --
fahrtsgewerbe . Zn diesen Vernehmungen , die vie-
Tagc in Anspruch nehmen werden , sind aus den Sclsi' -'-
fahrtsgcbicten des Rheins , der Elbe und der märkisch?-
Wasserstraßen im ganzen 72 Personen , zum gleicht
Teile Arbeitgeber und Arbeitnehmer , geladen worben.

Glückliches Oldenburg . Infolge der günstige-
Finanzlage schlägt der Finanzausschuß des " Older"
burgischen Landtages trotz des Protestes der Regicrun .-
für 1908 einstimmig eine Ermäßigung  der angesetzte-,
Einkommen- und Vermögenssteuer um 15 Prozent vor.

* Die Kosten eines Lohnkampfcs. Die Gesamt¬
abrechnung über den diesjährigen Kampf  im Berlin -
Vau ge werbe  wurde jetzt in der Generalversamm¬
lung des ZentralverbandeS der Maurer gegeben,
ergibt , daß die Kosten allein für den Maurer¬
verband  1 014 348,98 M. betragen . Davon cntfalle-
auf Streikunterstützung für verheiratete Mitgiiede-
784 000  M ., für unverheiratete 122 472 M. und für Pun .' -
5695 M. Für Fahrgelder an abretsende Mitglied ?-
wurden 12  460 M. verbraucht und Mietsentschäüiqunc
wurden den verheirateten Mitgliedern 50 871 M. gezabft
Ganz besonders hoch sind auch die Kosten, die ans dc-
Verbandskasse für polizeiliche Strafmandat-
bezahlt werden mußten , die Streikposten  stehende»
Maurern zugegangen sind. 145 Mitglieder sind insge¬
samt mit Strafmandaten bedacht worden und die Koste»
dafür betragen im ganzen 8175,50M. Auf Grund de?
tz 168 sind während des Streiks gegen 47 Mitglieder
Anklagen  erhoben worden , in neun Fällen erfolgte
Freisprechung, ein Fall wurde bnrch Vergleich erlcdi^
und in 37 Fällen wurden die Angeklagten vernrtei  l 't
Die Strafen hierfür betrugen zusammen 768 M . Geiz,
strafe und 8 Jahre,  11 Wochen  und 73 Tage (sTf.
fängniS . Eine ganze Reihe von Prozessen steht jedoch
noch aus . Durchschnittlich hat iedcr verheiratete Maur --
während des Streiks 84.16 M. Unterstützung erhalte-
seder ledige 64,77M. An Fahrgeld sind für 2484 abgereist-
Mitglicder durchschnittlich je 4,74 M. gezahlt worden

Bettzeug . Er aber saß wach in seiner großen Kurschc
und unablässig jagten kühne ' Gedanken durch seinen
Geist, zu dem das Klappern der Hufe und die klirrenden
Säbel der begleitenden Eskorte den Takt schlugen."

* Pensionsanstalt deutscher Journalisten nnd Schritt:
steiler (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit ) \~
München. Der Vorstand macht darauf aufmerksam, da^
die Übergangsbestimmungen der neuen Satzungen nrz
31. Dezember 1907 außer Kraft treten . Schriftsteller
die sich die Vorteile dieser Bestimmungen noch zu sictzer-
gedenken, wollen ihre Beitrittserklärung umgehend Br'
tätigen . — Die Anstalt hat in den letzten Wochen ÖJ
dem Gebiete der außerordentlichen Einnahmen chm-
sehr bemerkenswerte Erfolge zu verzeichnen. So
n- a. der Norddeutsche Lloyd und die Firma F-rird7
Krupp als unterstützende Mitglieder Setgetreten ; z„ ^
wähnen sind ferner die Zuwendungen der Stadt Ellies
felü, der Vereinigung für deutsche MittelmeerfahrtnV
die Ergebnisse einer Benefizvorstellung im Landes thea ^ -
zu Linz und eines Oskar Wilde-Abends , den der Ort ^'
Vorstand Leipzig veranstaltete . Die neuen Satzuvo^
und Rententabellen werden vom Bureau der Ar, oft
(München, Max Josefstraße 1/J jederzeit kostenlos
Interessenten versandt.

* Die wichtige Frage nach den Wirkungen
Behringschen Heilsera beschäftigt in immer fteigeu .A ' -
Maße nicht nur die deutsche sondern auch die ttu&rJirZ
dische Gelehrtenwelt . Und das mit Recht. Handelt 7 -’
sich doch um die Bekämpfung der gefährlichsten Wjj^ r-
des Menschen, der Diphtherie , der Tuberkulose und
Wundstarrkrampfes , Krankheiten , die bisher für uuheA
bar galten . Für den Laien , dem die noch dazu niJiZ
schwer verständlichen Veröffentlichungen der
schriften nicht zu Gebote stehen, hüllen sich diese
in ein fast undurchdringliches Dunkel , obwohl bas S?v'
tcresse der Allgemeinheit , die ja in erster Linie von
verheerenden Wirkungen dieser Krankheiten bctross"
wird , an ihnen ein ganz außerordentlich großes und JL«8
berechtigtes ist. Es ist daher auf das lebhafteste z»
grüßen , wenn Exzellenz u. Behring selbst zu diei ^ I
brennenden Fragen das Wort nimmt . In seinem Vc"
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Noch weit höher als diese Kosten ist aber der Verlust
an Arbeitsverdienst.  Durch den Streik find den
Maurern zusammen 337 318 Arbeitstage entgangen,
was einem Verlust von 2 459 321,75 M. Arbeitsverdienst
entspricht . — Diese Zahlen sprechen sehr deutlich,

U nelKMixWtEsches.
Ein Kontingüntiernngsplan für die Etatsberatrrng.

Der sozialdemokratische Neichstagsabgeordnete Heine
hat dem ReichstagSpräsidium den Vorschlag gemacht,
für die zweite Lesung des Etats einen Kontingentie-
rungsplan aufzustellen, um die rechtzeitige Fertigstellung
des Etats zu ermöglichen und Zeit für die Beratung der
übrigen Gesetzentwürfe zu erhalten . Bemerkenswert ist,
daß der Vorschlag, die Geschäfte zu fördern , von sozial¬
demokratischer Seite ausgeht . Der Scniorenkonvent
dürfte sich mit der Frage zu Beginn des neuen Jahres
beschäftigen, bisher waren die Etatsdebatten uferlos und
unbeschränkt. Eine Kontingentierung der Debatten
dürfte aber nur stattfinden , wenn alle Parteien mit dem
Plane einverstanden sind.

Keep«md Flotte.
Auf den Flottenstationen im Auslande hat sich der

Schiffs-Wechsel in diesem Jahre in sehr bescheidenem
Rahmen gehalten . Die Marineverwaltung wendet
ihre ganze Aufmerksamkeit der Stärkung der h e i m i -
sehen  Streitkräfte und einer Verbesserung der tech¬
nischen Aus - und Fortbildung zu. Es traten auch keine
Umstände ein, die eine wesentliche Abänderung der
Stationierung notwendig oder wünschenswert machten.
Der kleine Kreuzer „Arcona " schied aus der Auf¬
klärungsgruppe der Hochseeflotte aus und trat in den
Verband des ostasiatischen Kreuzergeschwaders. Von
den drei an den amerikanischen Küsten stationierten
Schiffen wurde der kleine Kreuzer „Falke", der zwei
Fahre lang an der Westküste stationiert war . in die
Heimat zurückgerufen und das Kanonenboot „Panther"
nach der westafrikanischen Station gesandt. ^um dort
neben „Sperber " den Stationsdipnst auszuüben . In
Amerika ist nur der kleine Kreuzer „Bremen " zurück¬
geblieben. Auf der ostafrikanischen und der australi¬
schen Station fanden keine Veränderungen statt.

72 Hvchscetorpedoboote. Von der neuen Torpedo-
bootsferre „D 150" bis V 161", die auf der Werft des
Vulkans in Stettin gebaut werden, ist das erste Boot
bereits fertig ; es niacht jetzt Probefahrten . Die Ab¬
lieferung der Boote wird in kurzen Zwischenräumen
vor sich gehen. Mit der Bauvollendung des letzt n
Bootes , die in Jahresfrist erfolgen dürfte , besitzt die
deutsche Marine sechs Torpedoboots¬
flottillen  zu je 12 Booten, also 72 Hochseetorpedo-
boote von 100 Tonnen Deplacement . Die vor 1898
erbauten Torpedoboote kleineren Typs und die Divi¬
sionsboote können heute nicht mehr als vollwertige
Boote angesehen werden : die kleineren werden als
Schulboote zur Mannschaftsausbildung oder als
Minenboote aufgebraucht . während die Divisionsboote
im Flottillendienst noch nicht entbehrt werden können.
Fn Zukunft wird es möglich sein, sechs Torpedoboots-
flottrllen , deren Bau bisher zehn Jahre in Anspruch
genommen hat . in sechs Jahren zu bauen.

Der zweite Nord -Ostsee-Kanal . Das von uns schon
erwähnte Projekt des Korvettenkapitäns a. D . Sebelin,
bas sich mit der Schaffung einer neuen Wasserverbin-
dung Eckernföröe-Büsum , zwischen Nord - und Ostsee,
beschäftigt, ist bisher dem Reichsmarineamt noch nicht zur
Prüfung vorgelegt worden . Wie dem „B. T." aber von
bestinformierter Seite mitgeteilt wird , dürfte das Projekt
so gut wie keine  Aussicht auf Erfolg haben, da man
nicht im entferntesten daran denkt, den wohlüurchdachten
Erweiterungsplan des Kaiser-Wilhelm-Kanals anfzu-
geben. Dem Sebelinschen Projekt stehen, abgesehen von
schwerwiegenden finanziellen Gründen , auch georaphische

Bedenken entgegen, da man an maßgebender Stelle die
Ein - und Austrittspnnkte Eckernföröe und Büfum nicht
für empfehlenswert hält.

Deutschs Kolsn -err.
Deutschs stafrika. Über Abschiebung von Dentfch-

russen und Mittellosen meldet die „Usambara -Post":
Mit dem nächsten nach Europa fahrenden Dampfer wer¬
den die beiden aus zusammen elf Köpfen bestehenden
Russenfamilien , sowie mehrere mittellose Reichsdeutsche
von hier nach der Heimat zurückbefördert. Die Reise¬
kosten für die Deutschrussen trägt das Besieölungs-
komitee.

Englische Auswaudercrageuteu unter den Hereros.
Aus Berichten von Dentsch-Rietfontein geht hervor , daß
englische Arbeiterwerber eine rege Tätigkeit entfalten,
um Hereros zur Auswanderung nach den Minenbezirken
von Transvaal zu verleiten.

AASlKttd»
MrrsrlarrS.

Anläßlich des Prozesses gegen die sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten veröffentlicht die Regierung ein
Communiqus , in welchem es heißt : Die Dumafraktton
der Sozialdemokraten  habe die Ziele eines
gewaltsamen Umsturzes  der gesetzlichen Re¬
gierungsform durch einen bewaffneten Volks-
au f stand,  die Beraubung des Kaisers von Ser Ober¬
gewalt und Umwandlung Rußlands in eine demokratische
Republik verfolgt . Die Fraktion habe in unmittelbarer
Fühlung mit dem zentralen und Petersburger Komitee
der russischen sozialdemokratischen Arbeiterpartei und
einer Reihe der demselben unterstellten geheimen
Organisationen gestanden, denen Rundschreiben zugc>
schickt worden seien mit der Aufsoröernng , die Bevölke¬
rung gegen die Regierung , den Adel, die Beamten und
die Gutsbesitzer aufzureizen  zum Zweck eines Zu¬
sammenschlusses der Bauern , der Arbeiter und der Mili¬
tärpersonen in besondere Organisationen . Dabei habe
die Unzufriedenheit der ärmsten Volksklassen benutzt
werden sollen, um einen verein t 'c n Aufstand
des Militärs,  der Arbeiter und der Bauern  yer-
vorzurufen , um die Staatsgewalt an sich zu reißen nnv
die Übergabe derselben an eine vom Volke erwählte
konstituierende Versammlung zu erzielen.

Belgien.
König Leopold von Belgien weilt seit vier Wochen

fortwährend auf der Reise zwischen Paris und Brüssel.
Nun beschäftigt sich die belgische Regierung mit der
Frage , ans welche Art dieser Lebensweise des Königs
ein Ende gemacht werden könne. Der König bleibt,
so schreibt man der Wiener „N. Fr . Pr .", gegenüber
allen Vorstellungen seiner Minister taub . Er ist
eigensinniger  als sc zuvor . Während er früher
sehr höflich war , ereignen sich jetzt wiederholt stürmische
Szenen zwischen dem König und seinen Ministern . In
den Kreisen öcS Parlaments und der Bevölkerung
herrscht große Beunruhigung und auch vielfach der
Wunsch, der Situation ein Ende zu machen. Angeblich
wird erwogen, eine Regentschaft  einzusetzcn . Der
König soll bewogen werden, sich auf ein halbes Jahr
zurückzuziehen, Prinz Albert soll die Regentschaft über¬
nehmen.

Süeker.
Der „Pester Lloyd" veröffentlicht folgende Wiener

Depesche: Mit Bezug auf eine Konstantinopeler Depesche,
betreffend die mazedonischen Angelegen¬
heiten,  wird in hiesigen diplomatischen Kreisen
darauf hingewiesen, daß der nächste Schritt der Mächte
bei der Pforte ein gemeinsames Borgehen wegen Ver¬
längerung  der Mandate der Refvrmorgane sein

wird . Solche Refvrmorgane sind: der Generalirrsyektor,
die Zivilagenten , die Gendarmerie und die Finanz¬
kommission.

Ghrrrer.
Die Aufstandsbewegung in Süöchina mit der Er¬

klärung des Kriegsrechts für die Provinz Kwangsi hat'
zur Z u sa m m e n zieh  u n g von vier deutschen
Kriegsschiffen  zur Wahrung der Hanüelsinier --
essen und zur Bekämpfung des Piratenunwesens rm
Kantonbccken geführt . Konteradmiral Coerper ankert
mit „Fürst Bismarck", „Niobe", „Luchs" »nö dem Fluß-
kanonenbovt „Tsingtau " vor Hongkong.

AAS Stadt rmd ßrmv.
WiLsÄKdereer Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Dezember.
Alkohol und Tierschutz.

„Wieviel besser ist es doch bei uns als überall in
der Fremde ! Zum Beispiel ist es doch ein sonderbaren
Umstand, daß, wenn hier die Pferde müde und faul,
sind (was leider nur zu oft statrfindet), nur der
Postillion Schnaps zu trinken braucht, um jene wieder
sichtbar zu erheitern und mutig zu machen. Die Weis¬
heit der Natur und ihre verborgenen Kräfte sind uner¬
gründlich !" So schrieb Graf Pückler  im Jahre 1828
über die sächsischen Postillione , und auch heute noch und
auch in unserer Gegend offenbart die Natur diese ge¬
heimnisvollen Kräfte . Man braucht blos zu sehen, wie
gewisse Kutscher und Fuhrleute es treiben . Wenn ihre
tiefere Einsicht es für notwendig erachtet, steigen sie am
ersten besten Wirtshause ab und „stillen ihren Durst ".
Alsdann auch die Pferde zu tränken , ist anscheinend
ganz unnötig - wenigstens wird es oft unterlassen , und
trotzdem geht es mit großem Halloh, Peitschenknallen
und Geschrei von dannen . Und immer, wenn die Pferde
Zeichen von Müdigkeit zeigen, wiederholt sich dieses
Schauspiel; denn unzählig sind die Stätten , an denen der
Fuhrmann seinen Bedarf an Spirituosen decken kaum

'An der Landstraße darf man in stärker bevölkerten
Gegenden, wie der unserigen , mindestens 3 auf den
Kilometer rechnen, während man in der Stadt fast alle
50 Schritt auf ein Wirtshaus stößt. Welcher Konsum
ist nötig , daß all diese Schankstätten nicht nur bestehen
können, sondern ihre Inhaber auch noch zu wohlhaben¬
den Leuten macht! — Es liegt uns durchaus fern , dem
Fuhrmanne , der bei jeder Witterung im Freien sein
muß, sein Glas Bier und gelegentlich auch ein Gläschen
Schnaps zu verwehren ; aber die Fälle find nicht selten,
daß ein Mann täglich V% bis % Liier Branntwein oder'
noch mehr zu sich nimmt . Es muß dies zu den schwersten
Bedenken Veranlassung geben, nicht nur im Interesse'
des Volkswohlstandes und der Volksgesundheit, sondern
auch vom Standpunkte des Tierschützers aus . Dep
übermäßige Alkoholgeuuß ist von den beiden ersten Ge¬
sichtspunkten aus schon so oft gewürdigt worden , daß:
wir hier nichts Neues sagen können; dagegen dürfte dies
verrohende Wirkung des Alkohols in seiner un-i
sympathischsten Form bisher noch nicht die genügendes
Beachtung gefunden haben. Schon in früher Morgen¬
stunde, bevor er auch nur ein ausreichendes Frühstück ge¬
nommen hat, trinkt Mancher sein erstes Glas £3raitrtt =;
wein, bei dem es gewöhnlich nicht bleibt , und gegen 10
oder 11 Uhr vormittags ist er oft schon vollständig bc-s
trunken . Wehe aber dem Pferde , das einem solchen'
Menschen ausgelieferi ist! Die unsinnigsten An--!
forüerungen werden an das arme Tier gestellt, und'
wenn "es diesen nicht genügen kann, regnet es Peitschen-'
hiebe und Fußtritte , so daß sich oft Polizei und Publikum
gewaltsam ins Mittel legen müssen, den Rasenden von
seinem Opfer abznbringcn . Aber selbst, wenn sich der
Fuhrmann nicht zu solchen Exzessen Hinreitzen läßt/
muß das Pferd Unter der unseligen Leidenschaft seines

trag „Tierexperimente im Dienste der Seuchenbe¬
kämpfung" zu Hans Kraemers sich von Lieferung zu
Lieferung immer gewaltiger und fesselnder entwickeln¬
dem Monumentalwerke „D er Me n sch und die
Erde" (Deutsches Bcrlagshans Bong u . Ko., Berlin W.
57, Lieferung 60 Pf .) gibt der berühmte Forscher in ein¬
gehenden Schilderungen ein vollkommenes Bild der
Seruingewinnung und Serumverwcnbnng , von der Ent¬
nahme ' des Pferdebluies an bis zur Prüfung des
Serums nach den Frankfurter und Pariser Methoden,
und gleichzeitig eine Darstellung der Krankheitserschci-
nungen , wie sie nicht authentischer geboten werden kann.
Unterstützt werden diese trefflichen Erklärungen durch
eine Reihe von Illustrationen «ns dem Bchringwerk zu
Marburg selbst, die in ihrer Anschaulichkeit und glänzen¬
den technischen Ausführung wiederum beredtes Zeugnis
ablegen für die mustergültige Sorgfalt , welche der Ver¬
lag in dieser, wie in jeder anderen Beziehung dem wun¬
dervollen Werke angeöerhen läßt.

* Der deutsche Kaiser und die deutschen Monais-
schristen. Wir lesen in -den „Süddeutschen Monatsheften ":
Bei seinem Aufenthalt in England soll der Kaiser zu
dortigen Verlegern gesagt haben, er bedauere , daß es in
Deutschland nicht so viele und gute Monatsschriften gebe
7vie in England . Ob wohl während der letzten dreißig
Jahre eine englische Monatsschrift für die Wcltlitcrarur
so wichtig war wie die „Deutsche Rundschau" und wie
die „Neue Rundschau"? Ob wohl eine englische Revne
wichtigerc historische Dokumente veröffentlicht har -als
,die „Deutsche Revue"? Ob cs dort bessere Familien-
zeitschriftcn gibt als „Westermanns Monatshefte ",
.Delhagen und Klasings Monatshefte " und den
^Türmer "? Ob in englischer Sprache eine katholische
Zeitschrift erscheint, die sich mit dem „Hochland" messsm
kann ? Alles dies ist zweifelhaft. Zweifellos -aber , daß
die englischen Lords es für passend erachten, ein Lese¬
zimmer zu haben, in dem u. a. die ersten englischen
Revuen ansliegen , und daß es in Deutschland Hunderte
von Schlössern gibt, in die keine andere Zeitschrift komnrr
al§ die „W 0 che".

* Modernes Theaterelend . Die Wiener „Zeit"
berichtet über eine Vorstandssitzung des österreichischen
Bühnenvereins , in der die Zustände zur Sprache kamen,
die unter der Direktion Fischer - Friedmann am
Intimen Theater  in Wien herrschten. Einige
Mitglieder dieses Theaters schilderten das furchtbare
Elend , das da herrschte, in so krassen Farben , daß man
meinen möchte, sie sprächen vom Asyl für Obdachlose.
Künstler , die am Abend dem feierlichen Moment en:-
gegenzitterten , da ihnen eine Krone „Gage " bezahlt
wurde ; die hungern und frieren mußten , weil sie die
wenigen Heller nicht bekommen konnten, die sie zu be¬
anspruchen hatten — das war das Personal dieses
Theaters . Künstler , denen Tausende von Kronen Gage
zugesagt waren , erhielten ein bis zwei Kronen täglich.
Die meisten Mitglieder wohnten nicht einmal in Zim¬
mern : -eine Schauspielerin arbeitete bei Tage a!S
Näherin,  weil sie sonst nicht hätte leben können;
eine Schauspielerin hätte delogiert werden sollen, weil
sie drei Kronen 50 Heller Miete nicht bezahlen konnre,
und" der Theaterarzt mußte ihr , um sic davor zu beway-
ren , diesen Betrag schenken. Von einem armen Weibe,
das die niedrigsten Arbeiten verrichtete und das eine
Krone Taglohn bekam, hat sich die Direktion 16 Kronen
ausgeliehen , und das Weib hatte alle Mühe , die paar
Kronen wieder zu bekommen. Die Direktion des In¬
timen Theaters ist jetzt in andere Hände übergcgangen.

* „Künstliches Klima". Aus New Bork wird berichtet:
Eine interessante Erfindung , die für die Blumenzüchter
von großer Bedeutung sein soll, ist in Akron in Ohio
dem Elektroingenieur Bedient gelungen . Es handelt
sich um eine bisher nicht näher beschriebene Vorrichtung,
durch die sich sozusagen ein künstliches Klima erzeugen
läßt , -d. h. Wärme- und Lichtverhältnisse, unter denen
im Winter im Freien Sommerblnmen gedeihen. Die
Erfindung soll die erwärmten Glashäuser überflüssig
machen. Die Temperaturregnlierung wird -auf elek¬
trischem Wege erreicht. Eine Gruppe Sachverständiger
hat die Gartenanlagen besichtigt, die nach dem neuen

Verfahren angelegt worden sind. Eine Menge Sommcr-
blumen standen im Freien in üppiger Blüte , unrer
Wetterverhältnissen , die ihnen nichts weniger als günstig
sind. (??)

Theater und Literatur.
Drei Mark für das Wort,  das ist nach dem.

„Gil Blas ^ das Honorar , das Rudyard Kipling,
der Nobel-Preis -Gekrönte , von seinen Verlegern be¬
zieht und um das ihn gewiß viele Autoren beneiden
können. Vor einigen Jahren war er noch bescheidener
und begnügte sich mit einer Mark für das Wort.

Von Rudolf Herzogs  neuem Roman „D e r
Abenteurer" -erschien soeben bereits die 21.—25.
Auflage im Cottaschen Berlage.

Das von Dr . Helene Stöcker  geleitete
Mutterschutz - Publikationsorgan erscheint vom
Januar 1908 ab in erweitertem Umfang und neuer Aus¬
stattung bei Oesterheld u. Ko., Verlag : Berlin W. 15.,
unter dem Titel „Die n eu e Gen erati 0 n".

Bildende Knust und Musik.
Max Bruch,  der am 6. Januar seinen sieb¬

zigsten Geburtstag  feiert , wird ihn in Cöln
verleben und am 7. in einem Konzert im Gürzenich Mit¬
wirken.

Eine „Sa m m e l st e l l e für alte deutsche
Musik"  haben Breitkopf u. Härtel in Leip-
z i g errichtet, deren Zweck es ist, die Beschaffung des
Auffnhrungsmaterials für musikhistorische Konzerte, wie
überhaupt von Werken älterer Meister , auch soweit sie
nicht im Druck vorliegen , zu erleichtern.

Wissenschaft » ud Technik.
Die Technische Hochschule in München  hat den

L. N.-N." zufolge dem Ingenieur Adolf Dies  e l, dem
Erfinder des nach ihm benannten bekannten Wärme¬
motors , die Würde eines Doktors  der technischen
Wissenschaften ehrenhalber verliehen.
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Führers leiden. So oft es seine Zeit erlaubt , wird der
dem Trunk ergebene Kutscher vor einem Wi.rtshau .se
halten , und sitzt er erst einmal drinnen , dann ist so bald
nicht an Aufbruch zu denken. Derweil steht das Pferd
draußen , zitternd in Frost und Regen, oft gar ohne
Decke, und hat sich der Fuhrmann endlich zur Wciter-
fahrt entschlossen, so heißt es eilen, um die verlorene
Zeit wieder einzuholen . Zu einem Tränken oder gar
Füttern des Pferdes ist da keine Zeit mehr, und so
schleppt sich das steifgefrorene, halbverschmachtete Tier
weiter , bis ihm endlich — vielleicht — nach Feierabend
sein Recht wird.

Es ist so viel schon gegen den Alkohol geschrieben
worden, und immer lautet und eindringlicher ertönen
die Warnungen von berufener Seite . Den Polizei -Ber-
waltungcn ist zwar ein Mittel in die Hand gegeben,
dem übermäßigen Branntweingcnusse zu steuern, indem
zum Betriebe einer Schankstätte die polizeiliche Ge¬
nehmigung notwendig ist. Aber war man bisher mit
dieser Konzessionserteilung schon sehr freigebig, was mag
dann erst werden, wenn das Branntweinmonopol öurch-
gcsührt ist und der gesteigerte Gebrauch im Interesse
des Staates liegt ! Vielleicht bekommt man dann auf
seine Vorhaltungen von einem Trunkenbolde die Ant¬
wort , daß er nur seine Pflicht als Staatsbürger erfülle.
Wir wollen aber schon im Interesse des Tierschutzes
hoffen, daß bei uns keine russischen Zustände einrcißen
werden- denn nirgendswo zeigt sich die zunehmende
Verrohung eines Menschen deutlicher, als in seinem
Verhalten dein Tiere gegenüber. Die offenbare Feind¬
seligkeit gegen Tiere aber, welche in neuester Zeit in
dem gepredigten Vernichtungskriege gegen Katzen und
Amseln einen so beredten Ausdruck gefunden hat,
dürfte wohl ihren Höhepunkt erreicht haben, und es
wäre an der Zeit , daß auch für die Beziehungen , die
Menschen und Tierwelt mit einander verbinden , der
traute Weihnachtsgruß Geltung fände:

„Friede auf Erden !" B.

— Personal-Nachrichten. Die Anlegung des ihm ver¬
liehenen Großhcrzcglich Mccklenburg-Schwertnschen Militär¬
verdienstkreuzes zweiter Klasse ist dem Oberleutnant
Paschen  im 1. Najsauischen Infanterie -Regiment Nr. 87gestattet.

— Der Erbgraf zu Erbach. Von der Direktion der
Dr . v.  Ehrenwallschen Anstalt zu Ahrweiler geht der
„Frkf . Ztg ." in Sachen des Erbgrasen zu Erbach ein
Schreiben zu, in welchem der Meinung , der Erbgras
iverde nur verfolgt , weil er ein armes Mädchen aus
Liebe geheiratet habe, cntgegengetreten wird. Es sei
doch wohl selbstverständlich, daß, wenn ordentliche Ge¬
richte nach eingehendem Studium der Akten und oft¬
maligen Untersuchungen und Gutachten der sachver¬
ständigen Ärzte ihr Urteil zugunsten der Entmündigung
des Grafen und Vernichtung seiner Ehe aussprechcn,
ganz andere und wichtigere Gründe vorliegen wüsten
als eine bloße unstandesgemäße Ehe. Alle Gutachter,
Professor Weyganöt eingeschlvssen, hätten die Notwendig¬
keit und Zweckmäßigkeit einer ärztlichen Behandlung
des kranken Erbgrafen betont, über die Art der Aus¬
führung weiche letzterer von den anderen Gutachtern
ab ; ob mit Recht, würde cvcnt. eine erneute sachver¬
ständige Überprüfung des Geisteszustandes des Erb-
grafcn zeigen. Jedenfalls handelte es sich bei der Über¬
führung des Erbgrafen nach Ahrweiler um einen Hcil-
versuch im Sinne des Flechsigschen Gutachtens . In¬
zwischen ist Erbgraf Erasmus in dem Forsthaus Volkers
bei Brückenau , wo er schon den vergangenen Sommer
zubrachte, mit seiner Gattin wieder cingetrofsen.

— Altertnmsfund . Wie im „Tagblatt " seinerzeit ge¬
meldet wurde , war vor einigen Wochen in Frauen-
stein  eine in der Nähe der Burg stehende Scheune ab¬
gebrannt . Jetzt hat man gelegentlich des Wiederanf-
vanes derselben beim Mauern der Grundmauer ein Ge¬
wölbe entdeckt, das wahrscheinlich der Teil eines unter¬
irdischen Ganges ist. Wie schon immer erzählt wurde,
sollten von der Burg mehrere solcher Gänge ins Freie
führen , und da der Platz, auf dem die Scheune und die
umliegenden Häuser stehen, früher zur Burg gehörten-
so ist obige Annahme sehr leicht möglich. Ein solcher
Gang ist schon früher bei einem Hausbau entdeckt, und
damals zugemauert worden. Auch jetzt hat man ruhig
weitergemauert . In dem Gewölbe, das aus grauen
Steinen gemauert ist, wurden mehrere kleine irdene Ge¬
säße, ein Fläschchen usw., gefunden, auch soll ein kleiner
Knochen dabei gelegen haben. Voraussichtlich wird man
heim weiteren Aufbau der Scheune noch mehr solcher
Altertümer finden, da sie jetzt näher an die Burg hcran-
gerückt wird und die eine Seite direkt an die Burgmauer
zu stehen kommt.

— Wiesbadener Volksbücher. Der hiesige „Volks-
bildungsvercin " gibt soeben als Nr . 103 der Wiesbadener
Volksbücher vierzig ansgewählte Märchen der
Brüder  G r i m m zu dem Preise von 45  Pf . heraus.
Das ist so recht ein Buch, das die Jungen lesen mit Lust,
und die Alten mit Andacht. In vielen Familien wird
das hübsche, von Max Cornelius in Berlin eingeleitctc
Bändchen, noch gerade recht für den Weihnachtstisch kom¬
men. Auch auf die anderen Nummern der bereits in
2 Millionen 740 000 Exemplaren verbreiteten Samm¬
lung sei hiermit aufmerksam gemacht. Sic sind zum
Preise von 10 bis 50 Pf . in jeder Buchhandlung zu
kaufen, auch bei der Geschäftsstelle, Buchhandlung Hein¬
richt Staadt hier.

— Schauturnen des Turnvereins „Oberrealschnle".
Am Samstagnachmittag um 3 Uhr fand in der Turnhalle
des Reform -Realgymnasiums das alljährliche Schau¬
turnen deS genannten Vereins statt. Mit militärischer
Pünktlichkeit marschierten die Turner unter den frischen
Klängen der Musik in die Turnhalle ein. Hierauf hielt
der llnterprimaner F . Lorenzen eine kurze markige An¬
sprache, die in einem Hoch ans Se . Majestät den Kaiser
endete. An den Aufmarsch und die Stabübungen schloß
sich das abwechslungsreiche Riegenturucn . Hierauf fmg-
ten Kürturnen am Barren , Keulen- und Fahncu-
schwingen, Turnen am Sprungtisch , Kürturnen am Reck
und Gruppen . Das Turnen förderte durchweg Gutes,
zum Teil Lobenswertes zutage und riß das zahlreich
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anwesende Publikum zu lebhaften Beifallskundgebungen
hin . Besondere Erwähnung verdienen der Turnwarr
H. AHrens und die beiden Turner SD. Matth es und Ehr.
Schmidt, welche die drei Riesenschwünge am Reck ans¬
führten , sowie der kleine Turner Höhn, der seine
Übungen mit größter Akkuratesse ausführte . Auch dürfen
wir zum Schluffe nicht vergessen die Schüler E. Rievcl,
P . Lindpaintner , W. Pungs , I . Herz und W. Höhn als
Vorturner zu erwähnen , denn es geschieht mit dem Aus¬
druck der lebhaften Anerkennung ihrer Leistungen.

— Ei« neuer Triumph der Rimtgenstralst-n. Eines
der verbreitetsten und lästigsten Übel,,das lewer nur zu
oft der ärztlichen Kunst trotzt, die übermäßige Schweiß¬
absonderung an den Händen, laßt sich nach den Beobach¬
tungen von Professor Kromayer  durch Röntgen¬
strahlen „radikal " beseitigen. Besonders unangenehm ist
die „nervöse Schweißhand". Ihr Träger vermeidet es
gewöhnlich aufs peinlichste, jemand die Hand zu geben,
da oft schon der Gedanke, es tun zu müssen, Veranlassung
zu einem neuen Schweitzausbrnch gibt. Professor Kro-
nraycr weist nun in der „Berliner klinischen Wochen¬
schrift" aus die Hände der Personen Hin, die mit Rönt¬
genapparaten arbeiten : sie bekommen nach einiger Zeit
sämtlich auffallend trockene Hände. Das Versiegen der
Schweißabsonderung beruht sicherlich ans einem völligen
oder teilweisen Schwund der Schweißdrüsen . Dieser
Ilmstand läßt sich nun — sofern die Röntgensirahlen von
sachverständiger Seite richtig „dosiert" werden — für die
Heilung der Schweißhanöe verwerten . Nutzen hat Pro¬
fessor Kromayer nur bei hohen Röntgendosen gesehen:
dabei kommt cs zu einer „Hautentzündung ersten
Grades "^ Erst wenn sich diese einstellt, ist eine erheb¬
liche Besterung der Schweißabsonderung zu verzeichnen
Bis zum Eintritt dieser Hautentzündung , aber nicht dar¬
über hinaus , die Röntgenwirkung zu steigern und sicher
steigern zu können, ist die Aufgabe des sachverständigen
Arztes . Professor Kromayer hat auf diese Weise drei
Fälle von schwerer Schweißabsonderung an den Händen
zur Heilung gebracht.

— Feuerbestattung und jüdische Sitte . Die 8. Zivil¬
kammer des Landgerichts zu Hamburg hatte dieser Tage
über die Zulässigkeit der Henerbestattuna auf dem jüdi¬
schen Friedhof zu entscheiden. Nach dem Testament
sollte die Asche einer Witwe, die Mitglied der Hamburger
portugiesisch-jüdischen Gemeinde war , in ihrem Erbbe¬
gräbnis auf dem Friedhof in Ohlsdorf beigescyt werden.
Der betreffende Friedhofsteil ist der jüdischen Gemeinde
vom Staat zur Benutzung überlassen, und diese hat
wiederum einen Anteil der selbständigen portugiesisch-
jüdischen ssepharüischen) Gemeinde zur Verfügung ge¬
stellt. Das Oberrabüinat der Gemeinde vertritt die An¬
schauung, daß die Verbrennung der Leichen und die Bet¬
setzung der Aschenreste dem allgemeinen Empfinden der
Gemeindemitglieder nicht entspricht und hat daher für
solche Fälle ein besonderes Feld bestimmt. Auf den¬
selben Standpunkt stellte sich nun auch die portugiesisch¬
jüdische Gemeinde und verweigerte die Erlaubnis der
Beisetzung in dem Erbbegräbnis . In der dagegen von
den Testamentsvollstreckern erhobenen Klage hat das
Landgericht zugunsten der Klage entschieden. Ans den
Urteilsgründen sind nachfolgende Sätze von prinzipiellem
Interesse . Der Einwand der Beklagten , daß die Be¬
stattung der Ilschcnüberrestc statt einer Leiche beansprucht
wird, trifft nicht zu. Der Anspruch auf Gestattung der
Beisetzung von Aschenresten ist nach der Entscheidung des
Reichsgerichts insbesondere dann zulässig, wenn die
Bolkssittc einer Erweiterung jener Zweckbestimmung im
Sinne der von der .Klage begehrten Benutzungsart des
Friedhofs heute nicht mehr im Wege steht. Das trifft
für den vorliegenden Fall zu. Die in Rede stehende
Änderung der Volkssttte hat auch unter den jüdischen
Volksangehörigen im Bereiche des hamburgischen Staates
allgemein Eingang gefunden. Tie positive Wirkung , die
von der Wandlung der Volkssitte in dem beregten Sinne
ausgeht , besteht darin , daß sie die gegen die unbehinderte
Beisetzung Feuerbestatteter bestebeudeu Bedenken, die sich
namentlich ans Religion , Konfession, Kultus und Ästhetik
stützen, zu beseitigen in der Lage ist. Demnach könne cs
nicht in Betracht kommen, wenn , wie im vorliegenden
Falle , die betreffende Gemeinde erklärt , daß bei ihr das
eine oder das andere dieser Bedenken vorhanden sei,
wenn sie nicht in der Lage ist, sich auf gleiche Anschau¬
ungen einer Reihe anderer jüdischer Gemeinden zu be¬
rufen , welche durch ihr Gewicht die Annahme der ange¬
nommenen Wandlung der allgemeinen Volkssitte für
jüdische Kreise wieder in Frage stellen könnten. Sie be¬
ruft sich aber nur allein auf d>e Auffassung ihres Ober-
rabbiners oder ihres Oberrabbinats.

— Eine Unsitte in Rancherkreise», die zwZfcllok
zur Verbreitung ansteckender Krankheiten beitragen
kann, wird von Br . Edmund Sank seid  in de-
Wochenschrift, „Medizinische Klinik" gegeißelt. Viel'
Männer haben die Angewohnheit , die Zigarren vor
dem Akschneiden der Spitze mit Speichel zu befeuchten
Benutzen sie ihren eigenen Zigarrenabschneider , so lässt
sich dagegen nichts sagen. Anders liegen aber die Ver¬
hältnisse, wenn nach dem Einspeicheln ein Instrument
benutzt wird , das für den allgemeinen Gebrauch bestimm!
ist. Dies ist in den meisten Zigarrcnläden der Fall
in denen die bekannten gnillotincartigen Apparate zur
Verwendung kommen, die — wie es in der Natur der
Sache liegt und der Wirklichkeit entspricht — niemals
desinfiziert werden. Die Möglichkeit einer Übertragung
von Tuberkulose , Syphilis und anderen ansteckenden
Krankheiten ist dabei nicht von der Hand zu weisen —
ganz abgesehen von der Ünappetitlichkeit dieser Unsitte.
Dr. Saatfeld empfiehlt, dem Übelstande durch Aust
klärung des Publikums und durch entsprechende Plakate
in den Zigarrenläden abzuhelfen . Es versteht sich, daß
die gerügte Unsitte auch in kleinem Kreise bei gemein¬
schaftlich benutztem Zigarrenabschneider vermieden
werden soll.

— Der galante Droschkenkutscher. Fräulein Francis
Ren olde  aus Paris , eine Sängerin , die im vorigen
Monat im Frankfurter Schumann -Theater ausirat,
schreibt der ,Kl . Pr .": „Am letzten Tag meines Auf¬
tretens in Frankfurt — 30. November — fuhr ich mii
poch zwei Bekannten^ einer Dame und einem Herrn aus

unserer Pension, spazieren , um mir nochmals Frankfu ::
per Wagen anzusehen. Nach einer Stunde stieg ich cn
einer Villa aus , wo ich zum Tee erwartet wurde,
hatte kein gewechseltes Geld bei mir und bat weinen
Begleiter , für mich inzwischen das Geld anszulcgen . Der
Herr fragte nun den Kutscher um Len Preis , ro ori . -;
dieser erwiderte , ihm sei es eine große Freude gervescn.
eine so berühmte Sängerin haben spazieren fahren , zu
dürfen. Sprach 's, schwang sich auf seinen Bock und fuär
davon, ohne auch nur einen Pfennig genommen
haben. Leider konnte ich den Namen des Mannes nick:
ausfindig machen, um ihm noch persönlich zu
Da aber solche Anerkennung und Selbstlosigkeit rw,
einem kunstenthusiastischen Mann aus dem Volk
große Seltenheit ist, habe ich mir nun gestattet, Jhn <-
diese kleine Mitteilung zu machen. Vielleicht sind :
Sic sie wert , ihr eine kleine Anerkennung in Ihrem
schätzten Blatte zuteil werden zu lassen. Mir hat
wohl-er getan und mich angenehmer berührt als Cu
Orden von hoher Stelle ."

— Der Schweincstall tut Keller. In einem bencck-
barten Dorfe war ein Mann im Besitz einer gröhcrc.
Anzahl edler Borstentiere , großer und kleiner , und .m
er nicht Ställe genug hatte , wies er einigen Schweinch -:-
rhren Platz im Keller an, wo sie ihr beschauliches Taten

«fristen sollten. Daß das für die übrigen Hausbewohner
gerade nicht sehr angenehm war , läßt sich lebhaft denke .-.
Der Hausherr selbst wohnt außerhalb . Die lieblickc-
Düfte des Schweineparfüms hatten schon öfter den
laß zu Streitigkeiten zwischen den verschiedenen Pa:
teien gegeben, die aber vor einigen Tagen in Tätlick-
ketten ausarteten . Nach einem Vorpostcngefccht seitens
der Männer entbrannte der offene Kampf, an dem aus
die Reserve in Gestalt von Frauen und Kindern tc :!-
nahmen, und wobei mit allen möglichen Waffen, P - -.
gcln, Mistgabel, Beil , Axt usw., gefochtcn wurde , Ur.:
auch die unschuldigen „Wutzchen", die Urheber des ganzen
Streites , ihr Teil bekamen. Die Beteiligten trugen W
bei mehr oder weniger Verletzungen davon, bis endl .n
die heilige Hermandad , diese ewige Fricdensstifterin
helfend eingrifs, die auch bald das Nachspiel eröffnen
wird.

— „Tagblatt"-Sammlungeu . Dem „Tagblatt "-Vcrl - -
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von Fraulein Errw --
Romanus 6 M .. von R. N. 2 M-, von I . H. o M . — st—
Frühstück für Schulkinder : von I . H. 5 M.. von Fr . M . 3 M.
von W. Dahlheim 5 M-, von K. S . 3 M., von H. R. 3 M
yon Fräulein Emmy Romanus 0 M. — Für MittagZt -:: ,.
für bödürtt '.ge Kinder : von I . v. B. 10  M „ von Fräulck-
Ernmy Romanus 6 M ., von N. N. 2 M-, von Ungenannt 2 er
— Für die Blindenschule : von Frau Emilie Albrccht 3 evu
von Ungenannt 2 M„ von H. N. 5 M-, von Ungenannt 2 er
von W. Dahlheim 5 M ., von B. u. F . 5 M., von Herrn F - --;
Strauß 20  M ., von K. S . 3 M-, von Schäfer 2 M „ v - -
<0. R . 5 M-, von Fräulein Emmy Romanus 6 M . — Für da-
Blindenheim : von F. B. 2 M . — Für die Augenheilaristal : -
von Frl . Emmy Romanus 6 M -, van Herrn Fritz Stm —.-
20 M.. von B. u . F . 5 M . — Für die Kindcrbewahransta !:!
von Unaenanntn 2 M., von H. R. 5 M-, von N. N. 2 M ., vor
W. Dahlheim 3 M„ von B. u. F . 5 M-, von Herrn S-v-t
Strauß 10 M, von Frl . Emmy Roinanus 6 M . — Für dal

I VeriorgungZhaus für alte Leute : von Herrn Fritz Strw-
20 M.. von Frl . Emmy Romanns 0 M., von B. u. F . 5 gjj'
von SB. Dahlheim 5 M „ von N. N. 2 M., von H. N. 5 M ., von
Ungenannt 2 M.. Fr . M. 3 M. — Für den Kinderhort : von
Fr . M. 3 M„ von Ungenannt 2 M-, von W. Dahlheim 3 R
— Für das Netto ngshaus : von Herrn Fritz Strauß 20 er '"
von Frl . (5mint) Romanus 6 M., von B. u. F . 5 M. — F .
die Herberge zur Heimat : von B. u. F . S M., von Herrn
Fritz Strauß Ist M„ von I . v. B. 5 M. — Fm den Gcfäna.
nisverein : von Frl . Emmy Romanns 6 M., von B. u . F . 3 M.
— Für den evangelischen Hilfsverein : von H. N. 3 M . _
Für das Paulincnstift : von Fr . M. 3 M. — Für das Wöchn-' -
rinnen -Mvl : von Frl . Emmy Romanus 6 M„ von B. u . -
5 M. — Für Diakonissenheim und Armenverein : von B . u . '
te 5 M. — Für die Idiotenanstalt in Idstein , Krippe und
Volkskindergarten : von Frl . Emmy Romanus je 6 M. — Für
den Füriora -verein für Frauen , Mädchen und Kinder : vo«
I . v. 23. 5 M. _ _

Theater . Kunst, Vorträge
* Frankfurter Statzttkieater . (S p i e l p I a n.j Opern,

haus.  Dienstag , den 17. Dezember : „Samson und Dalila'
Mittwoch, den 18.: „Der Frei 'ckütz". Donnerstag , den 13 •
„Euryanthe ". Freitag , den 20. Dezember : Geschlossen
Samstag , den 21.: „Lohcngrin ". Sonntag , den 22.,
mittags 144 Ubr : „Hansel und Gretel ". Abends 7 Uhr : Reu
einstudiert : „Martha ". Montag , den 23.: Geschlossen. .4
Schauspielhaus.  Dienstag , den 17. Dezember : „§ ->
Fallissement ". Mittwoch, den 18.' „Nora ". Donnerstag,
10. : „Die Rabensteinerin ". Freitag , den 20.: „Ein Fällt 'se-
mcnt". Samstag , den 21., zum critcnmal : „Anna Kareniria'
Drama in 5 Auszügen nach Tolstois Roman von Edmond
Guirand . Sonntag , den 22., nachmittags 3V*  Uhr : „Der
Dieb". Abends 7 Uhr : „Anna Karönina ". Montag , den 23 -
„Ein Fallissement ". Dienstag , den 84.: Geschlossen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Kauf einer Nahmaschine bleibt stets mehr od--

weniger eine Vertrauenssache ; der Käufer kann sich deshastl
ir- der Reael nur auf den Ruf der Fabrik verlassen. Einer,
woblbearündeten Weltruf genießen seit Jahrzehnten
P fa ss - R äh  m as  ch in e« , die nach dem Grundsatz 5 .̂.-.
gestellt werden , „nur das Beste zu liefern , was im Na '-,
waschinenbau übetzhaupt geleistet werden kann". Die PsaE.
Nähmaschinen sind in Wiesbaden erhältlich bei
K r e i d e l . Mechaniker, Wcbergasse 36.

* Houvens patentierte Gasheizöfen , wovon über 100 OOO
Stück im Gebrauch, sind für periodische Heizung billiger als
Kcblenöfcn, wofür die Fabrikanten Hauben, Sobn Karl , A.-tzi
in Aachen, jede Garantie übernehmen.

Nnssauische Nacttriüircn.
y. Sonnenbcrg , 14. Dezember. Die ©tttietlu nx.

unseres Gemeindebezirls in besondere Bangebietr
ist durch das Inkrafttreten der unterm 20. Oktober d. -st
erlassenen erweiterten Baupolizeiverordnung nötig
worden und wird durch die demnächst erfolgende Ver¬
öffentlichung der Polizeiverordnnng über die verschie¬
denen Baugebiete , die störenden Anlagen und die Be¬
bauung mit hinterer Baulinie erfolgen . Hiernach ist
der größte Teil unserer Gemarkung für Billen -, bezrv'
Landhausbebaunng vorgesehen. Auch hier gibt es wieder
drei verschiedene Bauarten , die weite offene, die crtaö
offene und die halb offene Bauweise. Für die wgsie
offene Bauweise sind die Distrikte „Sooder " und „Eg -,
mütz" vorgesehen. Zur engen offenen Bauweise , zu
auch die Billenkolonic „Eigenheim " und die Villenati-
siedlung Parkwcg und Bingertstratze gehören, sind
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«ende weitaus größte Teile der Gemarkung bestimmt:
nordöstlich öie Wiesbadener Straße , öcr Distrikt „Ober
der Lehrnkant", bas Tennelbachtal , Distrikt „Forstacker",
der so»schön gelegene Distrikt „Vahnholz" mit dem Luft¬
kurort , „Zerl" und „Kröckclberg", sowie die Rosenfelöer-
wicsen , ferner südöstlich das Gelände der Distrikte
„Liebenau", „Ober der Dietenmühle", „Im Aukamm",
Allersberg ", „Kirschgarten" und „Mühlberg ", sowie

".Hohwiese" und „Stückelwiese". Die Distrikte „Hanges¬
heck", „Buchen", ,„Heicubcrg" und „Bürschgarten" sind
für die halboffene Bauweise bestimmt. Für die enge ge¬
schlossene Bauweise sind die Distrikte „Schlink", „Born¬
berg" und „Gallenberg", der ganze Ortsbering, die
Ramb ach erstratze bis zur Gemarkungsgrenze Sonnen-
berg -Rambach, die Distrikte „Am Berg ", „Hirschberg",
,Mrchgarten " und „Mühlwiesen " bestimmt,- für alle ge¬
werblichen Betriebe und störende Anlagen jeder Art ist
also genügend großes Gelände geschaffen. Für die
weite geschlossene Bebauung sind die Distrikte „Drei¬
spitz" und „Weinberg" vorgesehen. Ferner sind verschie¬
dene Baublocks zur Bebauung mit hinterer Baulinie
vorgesehen, um die Anlegung größerer Gartenflächenzu
ermöglichen. Die Entfernung der hinteren Baulinie bis
zur ordentlichen Baufluchtlinie darf höchstens 18 Meter
betragen . Hierzu gehören die Distrikte „Brühl ",
„Gärten ", „Hoswiese" (Gelände zwischen Promenadcn-
weg und Wiesbadener Straße bis zur Wiesbadener Ge¬
markungsgrenze ). Da für den größten Teil unseres
Baugeländes die Fluchtlinie bereits festgesetzt, bezw. in
der Ausarbeitung begriffen ist, ist die ordnungsmäßige
Bebauung gewährleistet und bedeutend erleichtert. Zur
Ansiedlung von Villen bietet unser Bezirk als nächster
Vorort Wiesbadens das beste Gebiet , was ja auch, wie
die ständigen Villenneubarrten beweisen, bereits aner¬
kannt ist. Durch die in allernächster Zeit erfolgende
Kanalisation — das Projekt ist bereits in Ausarbeitung
begriffen — wird unser Ort in sanitärer Hinsicht eine
weitgehende Verbesserung erhalten . Der Zuzug dürfte
sich dann noch bedeutend lebhafter gestalten, zumal auch
der Vertrag wegen Einführung elektrischer Beleuchtung
seinem Abschlüsse entgegengcht.

88 Erbenheim, 18. Dezember. Ans Freitagabend waren
tämtlicke Haus - und Grundbesitzer  zu einer Ver¬
sammlung in das Gasthaus „Zum Taunus " (Besitzer Christian
Hofmann ) eingelädcn , um einen „Haus - und Grundbesttzer-
verein " ins Leben zu rufen . Der provisorische Vorstand be¬
stand aus den Herren Landwirt Heinrich Fischer, Vorsitzender,
Friseur Franz Heuer , Schriftführer , und Maurermeister
Heinrich Christian Koch Ir , Beisitzer. Elfterer erläuterte
üun Zweck und Ziel des Vereins . Hiernach soll derselbe die
Interessen der Gemeinde fördern , die Vor- und Nachteile in
allen wichtigen örtlichen Angelegenheiten seinen Mitgliedern
Und der "Einwohnerschaft durch Versammlungen , Borträge
und Diskussionen bekanntgeben, hierzu Stellung nehmen, so¬
wie den Mitgliedern Gelegenheit bieten , sich durch Rat und
Tat aoaenseitig zu unterstützen. Mitglied des Vereins kann
jeder hiesige unbescholtene Haus - und Grundbesitzer werden.
Münicke und Anträge , auch von Nichtmitgliedcrn , sind an den
Vorstand zu richten. Nachdem fast alle Anwesenden ihren
Beitritt zum Verein schriftlich vollzogen hatten , konnte zur
Vorstandswäbl geschritten werden. Dieselbe hatte folgendes
Ergebnis: Landwirt Heinrich Fischer, 1. Vorsitzender, Land¬
wirt Heinrich Born , 2. Vorsitzender, Landwirt Georg Heinrich
Christ, Kassierer , Lehrer Heinrich Dienst'üach, 1. Schriftführer,
Friseur Franz Heuer , 2. Schriftführer und Tünchermeister
Karl Schröder sen., Maurermeister Heinrich Christian Koch Ir,Prfir« Wilhelm Hartmannshenn und Bäckermeister Wilhelm
Kneip, Beisitzer. Bis jetzt zählt der Verein 1l4 Mitglieder,
a-ie nächste Versammlung ist auf Freitag, den 20. d. M., ins
GaWaus „Zum Taunus " einüerufcn. — Das Konzert,
welches der Gesangverein „61e m ü t l i chke i t" im Saalbau
„Zum Frankfurter Hof" (Besitzer Ludwig Giebermann Ir)
Msielt , übte aroße Anziehungskraft auf die Einwohnerschaft
aus . Der große saal war bis auf die entfernteste Ecke dicht
besetzt. Die Lieder, die der Chor zu Gehör brachte, wurden
präzis vorgetragen . Man merkte, daß der Verein unter der
Leitung des Herrn St tilg er  aus Wiesbaden bedeutende
Fortschritte gemacht hat. In Fräulein Lina Krag  ans
Wiesbaden lernte man eine talentvolle Sängerin kennen,
deren Lieder rauschenden Beifall fanden . Herr Lehrer A l t -
mann  hatte die Klavierbegleitung übernommen und er¬
ledigte sich seiner Ausgabe mit großem Geschick. Auch die
übriaen Mitwirkenden ernteten reichliches Lob, so daß der
Verein sich sagen kann, nach jeder Richtung hin nur Muster¬
gültiges geleistet zu haben. — Es war das erste Konzert,
welches im Saalbau „Zum Frankfurter Hof" abgehalten
wurde und zeigte, daß derselbe allen Anfofderungen — be¬
sonders was die Akustik anbctrifft — die man an einen
solchen zu stellen pflegt, pollkommen entspricht. Zentral¬
heizung und Gasbeleuchtungfunktionierten aufs beste. Be¬
sonderer Erwähnung bedarf die geschmackvollerbaute und
dekorativ aufs beste ausgestattete Bühne, die für solche Ver¬
anstaltungen sich glänzend bewährte und nicht zum wenigsten
dazu beitrug, einen durchschlagenden Erfolg zu erzielen.

(!) Dotzheim, 16. Dezember. Nächsten Mittwoch, den
18. Dezember, abends 8 Uhr, findet im Gasthause „Zum
deutschen Kaiser" eine B e r s a m m l u n g des 13. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins statt, in welcher u. a
Herr Kreisobstbaulehrer Bickel-  Wiesbaden einen
Bortrag halten wird über das Thema : „Was lehren uns
die Erfolge des bekannten Vühlertales für unseren
Obstbau". — Die Wählerlistenzu  der demnächst statt-
findendcn Wahl des evangelischen Kirchenvorstandes
Und der Gemeindevertretung liegen bis zum nächsten
Sonntag im evangelischen Pfarrhause offen.

(!) Frauenstein , 15. Dezember. Eine junge , im
Wochenbett liegende Fr am hat sich im Fieber  aus
dem Fenster ihrer im 2. Stock gelegenen Wohnung ge¬
stürzt,  während sich ihr Mann , der sonst immer bei
ihr war , ans einige Augenblicke entfernt hatte . Schwer
verletzt wurde die Frau aufgehoben und noch jetzt ist sie
ohne Bewußtsein . Doch hofft der Arzt , sie am Leben zu
erhalten , da öie Verletzungen nicht lebensgefährlich zu
sein scheinen.

J . Schlangcnbad , 14. Dezember. Man int uns
Schlangenbadern bitteres Unrecht, wenn man behauptet,
hier wäre die Welt mit Brettern zugenagelt- Schlangcn-
bad läge hinterm Mond, hier herrsche das schlechteste
Wetter und wir steckten bis über die Ohren in Eis und
Schnee. Gerade das Gegenteil ist der Fall, das beweist
der lebende Maikäfer , den wir auf dem Redaktionstisch
niederlegen. Wenngleich die Witterung  gerade keine
hochsommerliche ist, so ist sie doch noch mild genug, unfern
fidelen Braunrock nicht zur Erstarrung zu bringen. In
einigen Gärten werden sogar Blütenansätze  an
Lbstbänmen und Ziersträuchern wahrgenommen.

1 . Naurod , 15. Dezember . In einer stark besuchten
Versammlung des hiesigen Gewcrbevereins , die

im Gasthaus „Zum Hirsch" abgehalten wurde , sprach
gestern abend Hauptlehrer Ernst aus Wehen  über
das Thema : „Rechte und Pflichten der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ". Ausgehend von der geschichtlichen Ent¬
wickelung der Arbeiterschutzgesetzgebung, behandelte Red¬
ner zunächst die „allgemeinen Verhältnisse ": Sonntags¬
ruhe, Arbeitsbücher und Arbettszeugnisse, Lohnzahlung,
Schutz gegen Gefahren für Leben, Gesundheit und Sitt¬
lichkeit. Sodann wurden die gesetzlichen Bestimmungen
über Gesellen und Gehilfen, deren Stellung im allge¬
meinen, Auflösung des Arbeiterverhältnisses und zuletzt
die Lehrlingsverhälrnisse — allgemeine Bestimmungen
für alle Lehrlinge , besondere Bestimmungen für Hanö-
werkerlehrlrngc — in eingehender Weise betrachtet. Red¬
ner verstand es, den spröden Stoff in sachlich erschöpfe' '
der Weise vorzubringcn und das Interesse der Zuhörer
wachzuhalten. Am Schluffe wurde ihm der Dank der
Versammlung ausgesprochen.

— Maffeuhcim, 15. Dezember. Die recht eifrig be¬
triebenen Nachforschungen nach dem Brandstifter,
der hier in einem Vierteljahr vier Scheunen in Brand
gesteckt hat, haben bis jetzt kein Resultat gezeitigt, und
es scheint säst, als sollte die Untersuchung überhaupt
resultatlos verlaufen . Seit dem letzten Brande ist, wie
bereits berichtet, die reguläre Nachtwache um einige
Mann verstärkt worden ; der Gemeindekasse erwächst da¬
durch eine wöchentliche Mehrausgabe von etwa 80 M.
Die fast ausschließlich auf die Steuerkraft der Einwoh¬
nerschaft angewiesene Kasse wird diese Belastung nicht
lange anshalten können. Die üblichen öffentlichen Weih-
uachts- und Neujahrsvergnügungen sind diesmal unter¬
sagt worden ; man fürchtet, daß der Brandstifter sonst am
Ende die günstige Gelegenheit benutzen und einen neuen
Brand anlegen werde, den er bereits angekündigt hat.

— Delkenheim, 15. Dezember . Am Dienstagabend
8 Uhr findet hier im Gasthaus „Zum Adler " (Inhaber:
Georg Heinrich Koch) eine Versammlung des 13.
landw . Bezirks Vereins  statt , in welcher Herr
Kreisobstbaulehrer Bickel-Wiesbaden über das Thema:
„Was muß geschehen, um die Steinobstkultur einträg¬
licher zu gestalten?" sprechen wird . Ferner wird Bericht
über die Herbstversammlung erstattet werden.

el. Hochhcim, 15. Dezember. Heute fanden die Er-
gänzungswählen für den Kirchenvorstand
und die Gemeindevertretung  statt . In den
Kirchenvorstand wurden wiedergewählt die Herren
Fabrikbesitzer Schwanitz, Sattlermeister Deul von hier
und Drechslermeister Schütz-Flörsheim . Die verzogenen
Herren Stationsvorsteher Jsleib - Flörsheim und
Steuerinspektor Schütz wurden durch die Herren Lehrer
Diels -Flörsheim und Schlossermerster Stein von hier
ersetzt. In die Gemeindevertretung wurden wieöerge-
wählt die Herren Fabrikbesitzer Raab , Güterexpeöient
Secklcr, Bäckermeister Fuchs, Eisenbahnassistcnt Windisch,
Lehrer Volk von hier und die Herren Wolf und Zeiger
von Flörsheim ; neu gewählt wurden in die Vertretung
die Herren Weingutsbesitzer Kröschel, Druckereibesitzer
Merten , Verwalter Fischle, Maschinist Schwamb von hier
und die Herren Fabrikarbeiter Lorbe, Stationsassistent
Urbach und Schmieücmeister Lenhardt - Flörsheim . —
Der hiesige „Stadtanzeiger " berichtet von einer für
Skatspieler  gewiß interessanten Erfindung  des
Herrn Schreinermeisters Hirchenhein von hier. Es ist
eine verstellbare Spieltafel für 3 oder 4 Spieler . Durch
einen sinnreichen Mechanismus zeigt dieselbe jedesmal
an, wer von den Spielern Karten zu geben hat und wer
am Ausspielen ist. Durch eine zweite Mechanik springt
durch Druck auf einen seitwärts angebrachten Knopf vor
jedem Spieler ein verborgenes Kästchen auf zur Aufbe¬
wahrung des Geldes . Die Frage : „Wer gibt ? Wer spielt
auf?", die man an jedem Skattische zu hören bekommt,
dürfte bei Benutzung dieser Erfindung in Zukunft über¬
flüssig sein. — Morgen Mittwoch, vormittags 9%, Uhr,
findet im hiesigen Rathause wieder eine Sprechstunde
für unentgeltliche Rechtsauskunft  statt.

n. Vom Mai «, 15. Dezember. Der Vorschuß-
verein Hattersheim  vergütet vom 1. Januar ab
für Spareinlagen Sl/2 Prozent und erhebt vom gleichen
Zeitpunkt ab für Vorschüsse 5V2 Prozent ; bei Wechseln
beträgt der Diskont 7 Prozent . — An Stelle des ver¬
storbenen Kultusvorstehers Sonnenberg in H o s h e i m
ist der Eleasar Strahlheim  daselbst zum Vorsteher
der Kultusgemeinöe ernannt und vom Landrat vereidigt
worden. — Lehrer Rens  ch von Zeilsheim tritt am
1. April 1908 in den Schuldienst der Stadt Frankfurt.

u. Griesheim , 15. Dezember . Das Kaufhaus
der Chemischen Fabrik „Elektro  n" gewährt in diesem
Jahre 12 Prozent Rückvergütung,  was für  viele
Arbeiterfamilien eine willkommene Wcihnachtsgabe ist.
— Der Sozialdemokratische Kreiswahl-
v er ein  des Kreises Höchst hat in diesem Jahre zum
erstenmal eine Bücher ans st ellung  am Platze er¬
öffnet, um die Parteigenossen mit geeigneter Lektüre zu
versorgen.

u. Sossenheim, 15. Dezember . Die Gemeinde¬
vertretung  hat eine anderweitige Regelung
des  D i e n st e i n ko m m e n s der Gcmeinöebamten
vvrgenommen , welche die Genehmigung der Behörde ge¬
funden hat. Nach ihr erhalten : der Bürgermeister 8000
bis 3800 M., steigend 4 Jahre um je 150 und 1 Jahr um
200 M., der Gemeinöesekrctär 1500 bis 2200M ., der Ge-
meinderechner 1400 bis 2000 M„ die Assistenten und
Polizeisergeanten 1000 bis 1400 Nt., die Bureaugehilfen
600 bis 1200 M „ auch dem Feldhüter wurde ein Gehalt
von 1000 bis 1400 M. bewilligt. Die Polizeisergeanten
erhalten außer Gehalt freie Dienstkleidung . — Die neu-
geschaffene Rektor  st e lle  an Hiesiger Schule hat
immer noch keinen Bewerber gefunden. Das Grundge¬
halt beträgt jetzt 1800M., vielleicht beißt einer an . — Ein
älterer Mann versuchte durch Halsab schneiden
sein Leben zu enden, was ihm aber nicht gelang . Er
mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

!! Nendorf , 16. Dezember. Bei der letzten Vieh¬
zählung  wurden hier 121 Häuser mit . 90 vichbesttzcn-

j den Haushaltungen gezählt.

!! Hallgarten , 16. Dezember. Nach der letzten Vieh¬
zählung  sind Hier vorhanden : 241 Häuser mit 288
viehbesitzenüen Haushaltungen.

!! Hattenheim , 16. Dezember . Hier wurden bei der
letzten Viehzählung  180 Häuser mit 137 viehbe-
sitzenden Haushaltungen gezählt.

!! Mittelheim , 16. Dezember. Nach der letzten
Viehzählung  beträgt gegenwärtig die Zahl der
hiesigen Gehöfte 109 und die der viehbesitzendenHaushal¬
tungen 60.

r . Geisenheim, 15. Dezember . Nach der letzten Per-
fonenstandsaufnahme zählt unsere Stadt jetzt 4 08 9
Einwohner.

i. Fussingen (Kreis Limburg a. d. L.), 15. Dezember^
Der 85 Jahre alte Schneidermeister Joh . Stephan
von hier stürzte in der Scheune des Landwirts Will).
Herz vom Heuböden und brach das Genick.  Er
w-ar sofort tot. _ _

Aus der Mmöseijuttg.
!! Bacharach, 15. Dezember. Gestern vormittag gegen

11 Uhr ereignete sich unterhalb Bacharach, an der soge¬
nannten Lembach, wo zurzeit das tzlelände durch An¬
schütten von Schutt erhöht wird , ein trauriger Un¬
glücksfall.  Mehrere Arbeiter waren damit beschäf¬
tigt , einen beladenen Rollwagen , welcher ans dem Gleis
geraten war , wieder auf solches zu heben. Der hinter
dem entgleisten Wagen befindliche Wagen wurde dieser-
halb abgehängt und einige Meter zurückgeörückt, wo er
befestigt wurde . Während man noch an der Arbeit war,
den entgleisten Wagen zu heben, geriet plötzlich öcr an¬
dere Wagen ins Rollen und lief mitten in die arbeiten¬
den Leute hinein . Zwei derselben, welche nicht schnell ge¬
nug zur Seite springen konnten, wurden ersaßt und zu
Boden geschleudert. Die Bedauernswerten erlitten
schwere Beinbrüche und mußten nach Hause transportiert
werden. Einer der Verunglückten , ein noch junger Mann
aus dem benachbarten Dellhofen, ist erst einige Tage hier
in Arbeit gewesen.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Unlauterer Wettbewerb.
Eine hiesige Firnm ist vor einiger Zeit von einem

hiesigen Verein wegen unlauteren Wett¬
bewerbs  denunziert und auch vom Schöffengericht
deshalb mit 100 M. Geld bestraft worden . Sie soll nur
beabsichtigt haben, gewisse Artikel aufzngeben , nichts¬
destoweniger aber sowohl durch Inserate in Lokalblättern,
wie auch durch Plakate am Erker ihres Geschäftes einen
großen Totalausverkauf angekündigt haben. Das Ge¬
richt hielt nicht für festgestellt, daß die Angaben wissent¬
lich falsche gewesen seien und kam daher zu einem Frei¬
spruch.

Dynamit.
Der Ziegelei - und Stcinbruchbesitzer Karl Py . Anwn

D . von Katzenelnbogen  ist im Besitze eines
Dynamitmagazins . Am 17. Juni hatte er in seinem
Steinbruch gearbeitet , wurde von dort abgerufen , und
weil er später die Arbeit fortsetzen wollte, ließ er acht
Dynamitpatronen in einer Kiste mit Werkzeug zurück.
Er wird zu der mildesten, aber immer noch entfetzlich
Harten Strafe von 8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Zpsrt.
* Eine Heransfordernng an alle Ringer der Well.

Der junge Pole Zbysco Cyganiewicz,  dem
kürzlich in seinem Ringkampf mit dem Weltmeister
Paöoubny in London von den Schiedsrichtern der Sieg
zugesprochen wurde , fordert jeden Ringer der Welt auf,
mit ihm um einen Einsatz von 2000 bis 20 000 M. zu
ringen . Seitens Cyganiewicz' wurde das Geld am
12. Dezember bei der Redaktion des ,̂ portsman " in
London deponiert.

* Jagdergebnissc . Bei der dieser Tage von Baron
v. Küster zwischen Erben hei m - Wieba den und
Biebrich - Schi er  st ein  veranstalteten Treibjagd
wurden 255 Hasen und 4 Rebhühner geschossen. Im all¬
gemeinen sind die Jäger in diesem Jahre mit den Jagd¬
ergebnissen nicht besonders zufrieden . Nachstehend geben
wir noch einige Resultate wieder, die in hiesiger Gegend
erzielt wurden . Auf der Sulzbacher Jagd , die noch mit
zu den besten zählt , brachte man 00 Hasen zur Strecke,
in Schwanheim 36, in Kriftel 24, in Soden 60 und
außerdem 13 Fasanen , 1 Fuchs und 15 Rehe. —
Die Herren Regierungspräsident v. Bkc ist e r und Wal¬
ter vom Rath  hielten mit einer kleinen Anzahl von
Schützen Treibjagd im N i c ö c r W ä l ü che n, wobei
8 Rehe, 81 Fasanen , 25 Hasen und 20 Kaninchen zur
Strecke kamen. Auch hier beeinflußte das nasse Wetter,
welches am Vormittag herrschte, in ungünstigster Weise
das Ergebnis der Jagd.

Letzte Nachrichten.
Mottke-Harden -Prozeß.

Berlin , 16. Dezember. (Privattelegramm .) Nach¬
dem die Vertagung des Prozesses beschlossen worden
war . erhielt der Nebenkläger M o l t ke nochmals das
Wort und erklärte , es sei ihm eine Broschüre  zn-
gegangen, betitelt „Zur Psychologie des Falles Moltke".
Er bemerke ausdrücklich, daß er zu der Broschüre in
keinerlei  Beziehungen stehe. Harden  hatte
gestern abend, während ihn sein Bruder besuchte, einen
Ohnmachtsanfall.

Stockholm, 16. Dezember. (Privattelegramm .) Ent¬
gegen anders lautender , in Blättern verbreiteter Nach-

4 richten über das Befinden der Königin
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Viktoria  wird mitgeteilt : Die Königin , deren
Krästezustand infolge der , Ereignisse der letzten Zert
entwas angegriffen  ist , hatte gestern eine durch
Hustenreiz unterbrochene Nacht, weshalb die Arzte ihr
rieten , zu Bett zu bleiben . Der Zustand ist jedoch
fieberfrei und liegt kein Anlaß zu Besorgnissen vor.
Die Königin konnte dcis Bette wieder verlassen.

Lalla -Marnia . 16. Dezember. (Privattelegramm .)
In dem gestrigen Gefecht  hatte die Kolonne
Velineau zwölf Verwundete,  worunter sich ein
Leutnant befand. Die Kolonne besetzte Ainofa.

wd . Tokio, 16. Dezember. Japan will unter Um¬
ständen feine Truppen in Korea mit Rücksicht auf die
Tätigkeit von Revolutionären und Räuberbanden ver¬
mehren. Dieser Tage sind 20 Koreaner , die Mitglieder
der japanischen  Organisation waren , e r -
m o r d et worden.

wb. Tokio, 16. Dezember. _ Der Kronprinz von
Korea  ist gestern nachmittag in Begleitung des
Marquis Jto hier eingetrosfen . Er wurde vom^japani-
schen Kronprinzen empfangen und nach dem Shimba-
palaste geleitet . Auf dem Wege zum Palaste bildeten
Gardetruppen  Spalier ; bei der Ankunft wurde
ein Salut gefeuert . Der Kronprinz wird am 18. De¬
zember vom Kaiser empfangen werden.

*
wb. Reinilkendorf , 16. Dezember . Der E>ospi talist

Alexander Powlefta hat gestern nachmittag kurz nach 6 Uhr
den Hospitalisten Erdmann , 63 Jahre alt , rm Hoipst.al der
Stadt Berlin mft einem bohrerarrig angeschlrftenen
Visendraht erstochen.  Der Täter wurde sofort ver¬
haftet.

IoLkswirZschaMcheS.
Jmmobilienmarkt.

Verein deutscher Immobilienmakler . Unter dem Vorsitz
des Herrn Siegfried Schmidt (i. F . Israel Schmidt Sohne)
fand in Frankfurt a . M . die 16. Hauptveriammlung des Ver-
eins deutscher ömmobiltenmaflet siatt , -die besucht w-ar.
Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen , daß der Verein 154
Mitglieder zäblt . Der Verein ist schon seit Jahren , wie
Dr . Heiwrunn , der Rechtsbeistand des Vereins , berichtete, be¬
müht , die lästige polizeiliche Bücherkontrolle zu beseitigen.
Die Makler mußten gemäß dom $ 35 der Gewerbeordnung
vierteljährlich ein Kontrollbuch der Polizei vorlegen. Die
jüngste Eingabe an den Handelsminister hatte den Erfolg,

leaenhciten wunde die Vorstandswahl voryenommen. Julius
Pk Strauß -Frankfurt wurde als Schriftführer neugewahlt,
die ausscherdeüdcn Vorstandsmitglieder wurden wrederge-
wählt.

Marktberichte.
WeibnachtSobstmarkt-Bericht vom Deutschen Pomologcn-

Kerein Eisenach. Der Obsthandel liegt seit Wochen still. Der
mit 1. Dezember jeden Jahres eiutretende , nicht unbedeutende
höhere Eingangszoll für ausländisches Obst veranlaßt die
Händler , ihren Bedarf vor 1. Dezember zu decken. Auch die
großen Einfuhren zurzeit sehr billiger Apfelsinen drucken die

lebhaft zu guten Preisen . Steigende , über drc letzten Obft-
marktvreise hinausgohende Obstpreise sind kaum zu erwarten.
Das Lagern größerer Obstmengen ist deshalb und auch wer!
die Aussichten auf gute Haltbarkeit der Früchte diesjähriger
Ernte gering sind, nur für allerbeste Spätsorten zu empfehlen.
Marktpreise um den 10. Dezember für 50 Klio. Berlin:
Äpfel, hiesige Ia 10—20 M „ II 5—10 M„ Tiroler I 20 bis
40 M., II 16—20 M ., Italiener I 10—20 M., lose verladene
8—12 M ., Birnen , Italiener 25—30 M. F r an kf u r t a. M.:
Äpfel, hiesige I 18—25 M., Kochäpfel 12—15 M.. Amerika-
nlsche 20—-24 M., Birnen , Wintertafel 15—30̂ M.,̂ ^ Koch-

11—14  M ., Tiroler 16—28 M., amerikanische 24—33 M.,
Birnen 12—18 M. München:  Äpfel (sämtlich Korb- und
Faßware ) Italiener 16—20 M., Tiroler 14—18 M ., Schweizer
16—18 M., Birnen , Italiener und Tiroler 17- T20 M„
iQuitten 15—20 M ., Walnüsse 20—30 M-, Haselnüsse 35 bis
45 M.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Sluf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diesr Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlasien.r
* Wer die Trinkgeldplage  brachte der Pariser

„Figaro " kürzlich einen sehr beachtenswerten Artikel.
Es wurde in demselben treffend ausgeführt , daß ein Reisen¬
der, der in einein größeren Hotel nur 1 bis 2 Tage logiert,
heute faktisch gepreßt wird , an 6 bis 8 verschämt bettelnde
Hotelbddienstete Trinkgelder zu verteilen . — Der „Figaro"
sagt mit Recht, daß dreser Zustand ein höchst widerwärtiger
scr, der einem das Reisen geradezu verleiden könne. Nun
bringt der „Figaro " einen Abbilfevorschlaa,  dahin¬
gehend, daß der Hotelier dem Reisenden mit der Rechnung
ein Formular überreichen solle, mittels dessen der Reisende
dem Hoielier ein Totaltrinkgeld überreichen solle resp. könne
zwecks Verteilung an das Personal und unter dessen Kontrolle.
Dieser Vorschlag hat viel für sich, dürfte aber schwerlich aus¬
führbar sein, weil es erstlich recht schwierig sein dürfte , dem
Personal eine genügende Kontrolle zu sichern, und weil
ferner die Wirte niemals freiwillig den jetzigen Zustand be¬
seitigen werden , der darauf hinausläuft , das Personal gar
nicht oder ungenügend zu bezahlen und es nach wie vor durch
die Fremden bezahlt zu machen. Es sind schon mancherlei
Pläne aufgetaucht , um diesem Trinkgeldunfug cntgcgen-
zuwirken . Man hat Vereine gründen wollen, deren Mit¬
glieder sich verpflichten sollten, keine Trinkgelder mehr zu
geben. Indes , das wird nie durchzuführen sein. Dann ist
vorgeschlagen, daß der Hotelier dem Reisenden 10 bis 15 Proz.
vom Betrag der Rechnung als Trinkgeld in die Rechnung
setzen und dabei die Verpflichtung aussprechen solle, dies
Trinkgeld ungeschmälert an das Personal zu verteilen . Da
manche Hoteliers einsehen werden, daß, wenn sic dies Ver¬
fahren einführen und bekannt machen, ihre Hotels dann be¬
liebter werden, so steht zu hoffen, daß sich allmählich eine
größere Anzahl von Hotels , unter dem Druck der Konkurrenz,
doch zu diesem Verfahren bequemen wird . Da aber vor¬
läufig noch keine oder nur sehr wenige Hotels die Gnade
haben wollen, dem Publikum die Trinkgeldplage auf diesem
Wege wenigstens etwas zu erleichtern, so soll hier noch ein
Vorschlag gemacht werden , wie jeder einzelne Neisenidc, ganz
unabhängig vom Hotelier und von Vereinen , die Trinkgeld-
frnge für sich allein lösen könnte. Jeder Reisende rüste sich
mit kleinen Couverts und Zetteln aus , die in folgender oder
ähnlicher Weise bedruckt sein müßten : Auf dem Couvert
müßte stehen: Dem Besitzer drews Hotels überweise ich hier¬
mit als Trinkgeld für oas Personal 6 M . Ich ersuche, diese
Summe wie folgt zu verteilen : 20 Proz . an den Portier,
20  Proz . an das Zimmermädchen, 20 Proz . an den Haus¬

knecht, 10 Proz . an den Oberkellner , 10 Proz . an den Kellner,
10 Proz . an den Lift -Boy, 10 Proz . zum Belieben des Wirtes.
Datum . . . Unterschrift . . . Zimmer Nr . . . . Die Zettel
müßten wie folgt bedruckt sein : Ich habe heute im Bureau
dieies Hotels als Total -Trinkgeld M. . , . abgegeben mit der
Instruktion , diese Summe in folgender Weise zu verteilen:
20 Proz, an den Portier , 20 Proz . an das Zimmermädchen,
20 Proz . an den Hausknecht, 10 Proz . an den Oberkellner,
10 Proz . an den Kellner , 10 Proz . an die Boys, 10 Proz . nach
Belieben des Hoteliers . Datum : . . . Unterschrift : .
Zimmer Nr . . . . Das Verfahren ist dann einfach genug.
DerReisende gibt bei seiner Wreise das Couvert mit demTotal-
Trinkgeld im' Bureau ab und läßt von den Zetteln einen auf
seinem Zimmer zurück, und verteilt eventuell noch ein paar
Zettel an den Portier , Oberkellner ufw. Wenn der Reisende
den Zettel schon einige Stunden vor seiner Abreise in seinem
Zimmer auslegt , so wird das Zimmermädchen schon dafür
sorgen, daß dies im ganzen Hotel bekannt wird und eine
weitere Verteilung von Zetteln würde dann kaum noch notig
sein, da das Personal dann weiß, daß ihn: das Trinkgeld ge¬
sichert ist- J - S.

* Verehrte Redaktion ! Nehmen Sie bitte nachstehenden
Notschrei von Mensch und Pferd  entgegen . Die
Baupolizei schreibt vor, daß zu jedem Nestbau eine feste
Straße führen mutz. Wenn sich ein Privatunternehmer nicht
danach richten will , bekommt er entweder die Baugenehmigung
nicht, oder wenn ,er die schon hat , wird ihm mangels einer
Straße der Bau vor der Rase zuaemacht. Zu der neuen
Kaserne  bezw. zu dem Neubau führt aber überhaupt keine
Straße . Die nächste Straße , die Schierfteiner , ist etwa 700
Meter entfernt , der ganze Fuhrverkehr muß also über den
Exerzierplatz . Wie dieser bei dem jetzigen Wetter aussieht,
davon können Sie sich nur mittels großer Wassersirefel über-
zeugen. Alle Vorstellungen bei der Polizei , dem Tierschutz-
Verein und der Bauleitung haben keinen Erfolg . Der leiteiwe
Bauinspektor meinte nur achselzuckend, „wem cs nicht paße,
der braucht ja nicht herzufahren ", und pochte auf die Erhaben¬
heit des Fiskus . Da die Polizei bisher auch nichts ausac-
richtet hat , scheint es in der Tat , als wenn, der Fiskus über
die Gesetze erhaben sei. Vielleicht Helten diese Zeilen end¬
lich dazu , den skandalösen Zuständen ein Ende zu machen.

Briefkasten.
F D. Dia Wochenschrift des „Internationalen Vereins

der Gasthofbesitzer" erscheint in Cöln und die „Internationale
Hotel- und Bäderzertung " in Leipzig.

M. F. Vielleicht hat ein Gesuch an die Eisenbahn-
direktion zu Mainz den erwünschten Erfolg.

C. B. Durch Herunterschrauben der Gasflamme geht
kein unverbranntes Gas verloren ;, es verbrennt dann oben
rächt mehr Gas . als durch die verkleinerte Öffnung des Rohres
entweichen kann.

Abonnentin C. K. Der Glanz auf Stärkewäsche, Kragen,
Manschetten ufw., entsteht durch kunftgeübtes Bügeln.

üaitsl @isf ©ii«
Zar Börsenlage. So mißmutig und verstimmt die Börse

aus guten Gründen nun schon seit Wochen gewesen ist, war
sie auch wieder in der vergangenen. 'Die paar lichten Momente
waren eben nur Momente. Unsere Auffassung, daß fürs erste
von Amerika her noch keine wirkliche Besserung zu erwarten
ist, findet in den Ereignissen Tag für Tag ihre Bestätigung. So
deutet die Tatsache, daß die von der Atlantic Coast Linie fest¬
gesetzte Dividende nicht in bar eingelöst wird, darauf hin,
daß mit einer baldigen Wiederaufnahme der Barzahlungen
in den Vereinigten Staaten nicht gerechnet werden kann . Da¬
zu kommt, daß die heimischen Geldscrgen sich immer von
neuem hervordrängen und die schweren Besorgnisse in dieser
Beziehung sich eher mehren als mindern . Namentlich in
Berlin bleibt Geld recht steif. Tägliches Geld war zu Schluß
der letzten Woche zu 6% Proz. begehrt. Der Privatdiskont
zog infolge der von den Hypothekenbanken beanspruchten
Mittel für die am gestrigen Tage begonnenen Kuponzahlungen
um 14 Proz . an. Auch haben die Zweifel an der Durchdringung
der Börsengesetzvorlage wieder sehr abschwächend auf den
Kurs der Bankaktien gewirkt. Wir glauben aber erwähnen zu
müssen, daß man mit dieser Befürchtung doch zu weit geht.
Es sind eben die alten Gegner der Vorlage zuerst ausgiebig zu
Wort gekommen, und darauf hätte m,an gefaßt sein müssen.
Für Montanaktien hat man nur noch eine fast über das be¬
rechtigte Maß hinausgehende düstere Auffassung. Weder die
guten KohlenabsatzZiffern des Syndikats für November noch
der Bericht des Stahlwerksverbandes , der zugleich eine Recht¬
fertigung der bisherigen Preispolitik enthält , vermochte die
weichende Kursentwickelung aufzuhalten . So haben Bochumer
seit September d. J. 25 Proz. eingebüßt und Phönix das gleiche.
Mehr braucht zur Charakteristik der Lage augenblicklich nicht
gesagt zu werden.

Metallbörse in Deutschland und Knpferhandel. Der Ver¬
ein zur Wahrung der gemeinsamen Wirtschaftsinteressen der
deutschen Elektrotechnik in Berlin befaßte sich kürzlich ein¬
gehend mit der von den Ältesten der Berliner Kaufmannschaft
angeregten Frage der Schaffung einer Metallbörse in Deutsch¬
land. Das Projekt ist für die elektrotechnische Industrie be¬
sonders deshalb von großem Interesse , weil diese durch die
oft sprunghaften Preisgestaltungen im Kupferhandel außer¬
ordentlich beunruhigt wird. Der Verein faßte das Ergebnis
seiner Verhandlungen in einer Resolution dahin zusammen,
daß er die Idee zur Errichtung einer deutschen Metallbörse
mit Genugtuung begrüße und dem weiteren Ausbau des Planes
mit großem Interesse entgegensehe. Ferner wurde be¬
schlossen, auch die Reform der deutschen Patentgesetzgebung
in die Vereinstätigkeit einzubeziehen und die Wünsche der
elektrotechnischen Industrie hinsichtlich einer Abänderung
des deutschen Patentgesetzes bei den zuständigen Stellen zum
Ausdruck zu bringen.

Insolvenz dar Nonldsntsclien Industrie Sohoeler u. Ko. in
Charlottenburg. Es wird uns mitgeteilt, daß die genannte
Firma sich an ihre Gläubiger zu wenden gezwungen ist. Es
wurde von ihr ein Versandgeschäft von Grubenholz an größere
Bergwerke in Westdeutschland betrieben. Da indessen große
Mengen zur Lieferung übernommen waren , ohne daß Deckung
vorhanden war, die Preise aber gleichzeitig stiegen, waren er¬
hebliche Verluste nicht zu vermeiden. Außerdem hatte die
Firma einen Teil ihres Betriebskapitals in einer Beteiligung an
einem industriellen Unternehmen in Schneidemüh] festgelegt.
Die Passiva sind erheblich. Eine genaue Übersicht ist vor¬
läufig nicht zu gewinnen, da der Finneninhaber vor kurzer
Zeit plötzlich gestorben ist. Beteiligt sind ausschließlich
Lieferungsfirmen in Westdeutschland.

gur industriellen Lage. Von der Bismarckhütte wurde
jüngst gemeldet, daß die Lage sich weniger günstig gestaltet
und daß auf verschiedenen Abteilungen Feierschichten einge¬
legt werden müssen . Nach neuesten Berichten hat die Gesell¬
schaft für ihr Rohrwalzwerk bedeutende chinesische und japa¬
nische Bestellungen erhalten . Infolgedessen werden sowohl
das Rohrwalzwerk als das Blechwalzwerk in vollem Betrieb

erhalten . In allen übrigen Werkstätten ist der Betrieb einge¬
schränkt worden und von 4 Öfen des Gußstahlwerkes wurden
2 ausgeblasen.

Kleine Fmanzchronik . Bei der Berliner Hotelgesellschaft
Kaiserhof hat die Revision durch die Treuhandgesellschaft
einen Kapitalbedarf von 3 bis 4 Millionen Mark ergeben. Da.
nach läßt die Lage manches zu wünschen übrig. Auch soll
Kapitän zur See z. D. v. Gramme sein Aufsichtsratsmandat
niedergelegt haben. — Die Kontinentale Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen in Nürnberg verkaufte ihren Gesamt-
besitz an Aktien der von ihr im Jahre 1898 begründeten Cerno-
witzer Elektrizitätswerke - und Straßenbahngesellschaft an die
Stadtgemeinde Czemowitz mit einem angemessenen Nutzen
wodurch der Gesellschaft erhebliche Barmittel zufließen . _ !
Die Sächsische Kammgarnspinnerei zu Harthau beabsichtigt,
für das mit diesem Monat zu Ende gehende Geschäftsjahr
wieder besonders große Abschreibungen vorzunehmen und
8 Proz . Dividende gegen 6 Proz. im Vorjahr vorzuschlagen
— Offiziell wird die Dividende der Lübecker Privatbank aui
4 gegen 8 Proz . im Vorjahr geschätzt. Das Institut ist bei
Haller, Sohle u. Ko. beteiligt. — Das Hochofenwerk Lübeck
wird für 1907 keine Dividende zahlen. — Aus New York wird
gemeldet, daß der Comptroller of the Corency Ridgeley fQj
eine Zentralnotenbank nach dem Vorbild der Bank von Frank¬
reich eintritt , von der er behauptet, daß sie in der ganzen Welt
bewundert werde. Wenn man eine solche Bank habe , seien
Paniken ausgeschlossen.

Geschäftliches.
Es gibt bei  BLUTSTAUUNGEN nach dem
UN TERLEIBE , HÄMORRHOIDAL -LEIDEN

nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Mtmfaif Ia» s
(Saxlehner ’s Bitterquelle ) , R940

pp “ Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt ein VrosveU
der Nästmaschincnf -vrnt « . M. tloifcrelauteru
lRhcinpfalz), bei : Niederlage bei Carl Ureldel , Mechanike-
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.
1 Pfd . Sterling = ^ 20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, i Lei = Jb 0.80 ; 1 österr. fl. i. G. = Jb 2;  1 fl. ö. Whrg.

1 skand. Krone = Jb 1 .125; 1 alter Gold-Rubel = «£ 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Jb 2 .16
= Jb 1 .70; 1 österr.-ungar. Krone = Jb 0

1 Peso — Jb 4 ; 1 Dollar — Jb 4 .20 ; 7
i.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105
fl. süddeutsche Whrg . — M 12 ; 1 Mk.

fl.-Whrg . ; 1 fl- holl . = Jb 1.70;
Bko. — Jb 1 .50.
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4. . » cons . » v. 1890»
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jb
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » J0,000r »
31/2 » St .-R.v.l897 stf. »
z. . » Eis. Tor Gold » J6
4. . » Grundtl. v. 89 »öfl.

» » 500r »

8 -4.50
©7 .30
©7,60
©8. 50

@6.80

©7.00
46.
&0 .4Q
47 .60
88 ,

163 .40

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4
3. .

5. .
6.

Egypt . garantitie L
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr. Jb
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r *

Tamaul.(25j.tnex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Do«.

ln 0/0

62 .80
96.

SO 50
61 .50
62.
87 .IC

97 .90
©8 . 10

S 6 .LS

SS.

SL.
61 .80

98 .89

89 .80

85 .10

85 .60
8  5 80
83 . 10
79 .20

78 .30
78 30
78 .30

7 -4 .80
80.

71 .90

93 .20
95 .30
91 .75
92 .30

78 .70

88 .
83.

88 ,CO
93 .7 0
84 .30
92 .65
93.
3 £..65

75 .80
93 .20
@3.20

II . Aussereuropäische
5. .

5.
5.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6. .
5. -
41/2
5.
4.
»1/2

Arg. i.G.-A.v . 1887 Pes.
» » » 500 »

» » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
> innere von 1888 Jb
» äuss.G.-Anl.l 888  £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold-Anl, v. 89 »
do. v. 06Int .-Sch. »

Ghin. 8t.-An!. v. 1395 £
* » » 1896 *
» » » 1398 »

CubaSt.-A. 04 stf.i .G. jK
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte »

Provinzial - u . Gotnmunal
Zt  Obligationen , in o/0.

«. . 1Rheinpr.Ausg .20,21 Jb ©9 .50
VA do. » 22U. 23 » 95 .2S

do. » 30 » ©3 .60
do. 10,12-16,24-27,29» ©O.EO
do. Ausg . 19uk. 09 » 91 .50
do. » 28uk.b.l916 * 91 .50
do. » 18 » 88 .10
do. » 9, 11 u. 14 » 81 .9©

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q * 94 -
do. Lit. R (abg.) » - 91 .05

Sv . 1886 » 89,1 .95

' 1 92.

97 .70
02 .90
89 .25
83 20
83 .25
83,40

103 .10
99 .70
93 .BO
93 .80

56/10
$1/2
5-/2
51/2
31/3
5. .:
31/2
31/2
31/2
»1/2
31/2
31/2
31/2
51/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3»/2
4. .
3-/2
31/2
3. .
31/2
3-/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.

T » 1891
U »93, 99
V » 1896
W» 1898

do.
do.

31/2
31/8
31/2
31/2
Zi/'.
31/2
4
31/2
31/2
51/2
3.
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
ZI/2
51/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4. .
Zl/2
Zl/2
Z'/2
4. .
4. .
4. .
Z' /2
Z. .
4-/2
41/2
4-/2
41/2
3-/2
Zl/2
Z'/2
3>/2
4.
4.
31/2
4.
4. .
3V2
31/2
4.
3>/2
Z>/2
Zl/2
I.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
4. .
Zl/2
V/2
3-/2
4.
31/2
4.

do. Str.-B. » 1899
do. v. 1901 Abt. I

» A.II,III
1903

do. v. Bockenhelm
Augsb. v.l901 uk.b OS
Bad.-B.v. 98 kb. ab03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk. b. 06

do. » 1898
do . v. 05 uk. b.l91C
do. » 1895

Darmstadt abg. v. 79
do. v. l888 u. 1894
do . coiiv .v.91L.H.
do. » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl91C

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u.84abg
do . von 1888
do. v. 98 kb. ab02
do . » 03 uk. b 08

Fuldav.01S.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do. v.l896kb .ab01
do . »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. » 1903
do. v. 05ttk.b.l91

Kaisers!. v.97 uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.07»

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do. » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v . 1886u. 37»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910»
do. (abg .) 1878 u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»

(abg.) L.M. v.91»
von 1894 »

» 05uk.b.l915 »
Mannheim von 1901 »

do. * 1888 »
do. -» 1895»
do. » 1898 »
do. * 1904 »

do.
do.
do.

München v. 1900/01 *
do. » 1903 »
do. * 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offenbach r>
do. von 1877 »
do. * 1879 »
do. » 1900 *
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1893 »
do. » 1902 »
do. > 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b.06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05uk . b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.1903 uk.1916»
do. (abg .)
do.
do.
do.
do.
do.
do.

von 1887 »
» 1891(abg .)*
» 1896 *
» 1898 »
» 1902 S . II »
» 1903S.I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do. » 1903 *

Zweibrück,uk.b.1910•

31/2
41/2
41/2
41/2
472
4. .
4. .
Zl/2
3. .
4. .
4. .
Hw
4..
5..
5..
4..
4..
372
6.
4-/2

01 .40

02 .

SO.
64.

SO.
SO
9C
SO.
60
90,
SS.

90,
90

60
.00
.60
,60
,30

S

.50
.70

90 .10

09,10
00 .ee
Ö7.80

Ö3.50
83 .50

83 .50

90 .80
©0 .80
90 .80
SO 30
90 .30

90 .40
98 .40
91 .10
91 .10
90.
98 .70

91.
89 .30

SS.

SS.

91 .ßö
@1.50
90 .30

99 .50

90 .30

07 .60

Amsterdam li . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jb
do . » 1888 » »
do. » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st . gar. Lire
Stockholm v. 1880 Jb
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö .fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v . 1883 L

03 .50

SS .2S

SS.
88 .50

98 30
97.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor). Ltzt. In «

A. Elsäss . Bankges - ISO ._
Badische Bank R. 135 .SO
B. f. ind. U.S. A-D .Jt  77 .30
Bayr. Bk., M., abg . » —
» f. Handel u.Ind.» 105,25
» Bod.-C.-A.,W . » 131.
» Handelsbanks .fi. 154.
» Hyp . u.Wechs . » 274.

Berg-u. Metall-Bk. JJ 110 .25
Beil . Handelsg . » 152.

» Hyp .-B. L. A. » 153 .40
» » Lit. B » 106 .40

Breslauer D.-Bk. * i 105 .30
Comin. u. Disc .-B. » 106 .50
DarmstädterBk. s.fl. —

, > A  124 .10
DeutscheB . S.I-VI1 * 225 .30

. » Asiat. B.Taels 132.
» Eff. u. W. ThL ,101 .60
» Hypot .-Bk. * 140.
» Ver.-Bank A 120  SO

Diskonto-Ges. » il6S .7ö
Dresdener Bank » 136 60

» Bankver. » 102 .70
Eisenbahn -R.-Bk. » 114 .60
Frankfurter Bank » 198.

do. H.-Bk. » 195 .60
do. Hyp .C.-V. * 153 .10

GothaerG.-C.-B.Thl. -150
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji  87 30

do . Cr.-Bank » 113 .90
Natlbk. f. Dtschl. » 113 .10
Nürnberger Bank * 112 .50

do. Vereinsb. » 208 .50
Oest .-Ungar . Bk. Kr.il 27.
Oest. Länderb. » !103.
do. Cred.-A. ö . fl, 107.

Pfalz. Bank Jb 100.
do . Hypot .-Bk. » 189 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl, 106 .90
do. Hyp .-A.-B. Jb 107 .40

Reichsbank » 154.
Rhein. Credit.-B. » 137.
do . Hypot .-Bk. » 168.

Schaaffh. Bankver. » 134.
Slidd. Bk., Mannh. » 1 io.
do. Bodenkr.-B. » 172 .10

Schwarzb. Hyp.-B. » 117 .
Schwarzw. Bk.-V. » —
Württbg.Bankanst. » 143,

do. Landesbank: » J.OO,
do. Notcnb . s. fl. 115 .70
do. Vereinsbk . » 144,50

Würzb. Volksb.

6..
572
472
3. .

8. .
8°5.

12«

9. .
41/2
41/2]7. .
67«'
8. .
8. .

12 . .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/26. .
7. .
872
9. .
7-/2
8. .
472
672
7. .
5-/2

10. .
$770
6. .
83/4,
47-
9. .
7-/2
5. .
6i5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6.

672
6-/2
472
0. .
5. .

80»
129*
6. .
9. .
572
572
6. .
67?.
8. .
8 . . 1

12. .
9. .
5.  .
7. .
6.
9. .
872!
6. .
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43A
61/7
772
6. .

10. . '
632170
6-/2
93/8
5. . !
9. J
77a
57a
822
7. .
9. .
872
6. .

5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

.70

Div. Nicht vollbezahlte
VoH.Uzt . Bank -Aktien . in °/s,
S. , |9. , |Banque OUora. Fr. | 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.RMJi Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In o/o.

I [Ostafr. Eisenb .-Qes . I
| 3. .1 (Berl.) Anth. gar. Ji | &2 .SO

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehtnungen.

Vorl. Ltzt.
22.
10.

Div. Ber ^ werks -Aktiesi.

26. .
10. .
10. .9. .

7. .
11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
1272

9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8.
9.
6.
6.
7.
5. .

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7. .

27. .
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
8. .

12-/2
0.

11. .
3-/2
7.
7.
9.
5.

10.
57a
6-/2
9. .
5.
9.

10.
35. .
10.
10. .
25.

12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10.
15. .
6.

n . .
23. . 25. .
472 4.

12. . 12. .
7. . ! 7/2

12. . 10. .
1272 15.
7. . | 6.

15.

5.
15.
13.
12 .
10.
127a
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13.
6.

10 .
6.
9.

12 .
9.
8.

10 .
772

30. .
9.. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
22 -/2
10.
12 '/
9-/2

ln o/i
Alum.Neuh .(50%)Fr 228.
Aschffbg .Buntpap../t l ©©-

* Masch.-Fap. * —' ,
Bad. Zckf. Wagli . ft. 121 .20

"f 204 10
IS.

10.

10.

14. .
14.
16.
5. .

12 .

BaugSüdd.Iminob
Bleist.Faber Nbg.
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum » 127.
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh .-Rgb,»
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauercien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad *
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Sclilenk *
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
* Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blci.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
* » Griesli . El. »
» Farbw. Höchst *
* » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
. Ult.-Fahr. Ver. -

Accum. Berlin >
* Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
* Lief.-Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. *
* Tel.-G.ntsch .A. »
Feinmechanik (_].) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk .-Ind.CK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide!., Frkf. »
Lcderf. N. 3p.
Ludwigsh . W.-M.
Masch. A., Kley er »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn ., Durl. » 21G .40
» Karlsruher » 210.
» Moenus » 230,
» Mot. Oberurs. » 76 .50
»Schn.Frankenth.» 163 .30
» Witten. St. » 251 .70

Mehl- u. Br. Haus.» öl
MetallGeb.Bing,N.
Ölfab. Ver. D. >!l2B.
tJhotogr. G. Stgl. n. > 12.2
Pinself ., V. Nrnb. » 241.
Prz. Stg. Wessel » &Cb'
Pressh ..Spirit. abg . * 228.

9. . 9. . Pulverf., Pf., 81.1. - 139.
11. . 12. . JSchuhf. Vr. Frank. » 162.
7. . 7. ! do . Frankf.,Herz » 121 .60
9. . 10. . iSchuhst. V. Fulda » l ^ b.15. .]16. . Glasind . Siemens » 2 - 3.
7. .! 772 Spinn. Tric., Bes. » 121.
8. . 8. . » Westd . Jute » SS.

20. .125. . Zellstoff-F. Waldh . » 3 ^5.

Vorl.Ltzt Ja p*j
15. . 162/8 Boch. Bb. U. O. Jb 190 .2 5
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 113 .80

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. *
10. . Deutsch-Luxembg . -> 138.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 203.
10.. 16. . Friedr.chsh . Brgb. » 134 .50
11. . 11. . Gelsenkirchen » -» 183 .20
11. - 12. . Harpen er Bergb. » 193.
11. . 14. . Hibernia Bergw. » 2S5.
10.. 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. - 15. . do . Westereg . » 204.
41/2 41/2 do. do. P.-A. » 180.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 94 .90

12. . 9. . Riebeck. Montan » 102 .60
12. - 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 213 .50
12.. 15. . Östr. Alp. M. ö. fl. 20 L.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. Tn o'o

135 . 50
130 .20

@1.20
141 .50
169.

10.. 10 .. Lud wigsli .Bexb . s.fl. 16J/2 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl.
5.. 5.. clo. Nordb. »
3. . 41/2 Allg. D. Kleinb. Ji
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.»
73/4 8. . Berlin er gr. Str.-B. »4. . Cass. gr. Str.-B. »
6. . 61/2 Danzig El. Str.-B, *
5-/2 5V2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
6. . 5Va Slidd. Eisenb .-Ges. *

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack.
71/2 8V2 Norrid. Llovd

105.
112 .50
114 .60
164 .20

b) Ausländische.

77.
135 .90
146. 4. .
130. 4. .
ai3 .eo 4. .
137.
158 .30

09 .00
104 .50
115. 5. .
213. 4. .

82 .50 4. .“
4. .

130. 4. .
143.
123 .50
122 . 50
159.
los .so 4. .
536 .7 5 4. .
111 .70
427 .50 ZI/2
182 .50 Zl/2
227. 5. .
449. 3-/2

37. 31/2
309. 5. .
4:20. ZI/2
llöS .ÖO ZV-
1181. 5. .
1139 .60 4. .
194 .50 2&/io

26/10
114. 5. .
103. 5. .

>163. 4. .
1 £ 8 .10 3. .
1164 .50 3. .
106. 3. .

jutt. 3. .
ISO. 3. .

72.
125. 5. .

3. .
3. .

167. 3. .
162 .50 3. .
250. 4. .

4. .
101. 4. .

5. .
144. 4. .

6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 109,50
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . »

126/71317)2, Buschtehr. Lit. A. »
121/2 13. . do. Lit. B. >
113(201-->20 Czäkatli-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 100 .60
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
6. . «3/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 149 .95
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) -> sy .eo
5'/i 5-/4 do. Nordw . Ö. fl.
51/4 5-/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 92 .50
41f5 5. . do . St.-Act. » 95.

U/s RaabÖd.-Ebenfurt* 30 .30
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/3 72/5 Gotthardbahn Fr. 134.
6. . 6. . jBalthn. u. Ohio Doli. 81 .50
6. . 7.. Pennsylv .jR. R. DoII. | 108 .SO
6. . 6. . jAnatol. E.-B. Jb —
6. . 63/sjPrince Henri Fr. 116.
9. . 91/i |Grazerl jam way b.  fl. 173.

Pr -Obligat , v . Transp .-Aast
Zf. a) Deutsche» In O/r»

4. . Pfälzische Ji ÖS3.80
3-/2 do. • 92.
3V« do. (convert .) *■ S2 .BO

Atig L>. Kleinb. abg. Jt> 70,50
4. . Allg Loc.- u.S4r.-B.v.98 » 99 SO
41/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » —
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. t .-B.-Betr.-G. S. t «
4. . D. Eisenb .-Cs. S. I u. III * .100 . 50
41/2 do. Ser. II » ICO.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » SS.
4. . do. v. 02 * » 07 » SS.
3-/2 Südd. Eisenbahn » 3ß.

b) Ausländische.
Nord stf., i. G. Jb

do. do. stf. i. G.
do. V/stb. stfr .i .S. ö.fl.
do. i. S.
do. do . » in G. Jb
do. do . von 1895 I<r.

Donaui-Dampf.81Istf.G. Jb
do . do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. O. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. El.
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. Jb
do. v. 91 » i. G. » ■

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lolcb. stf. i. G. Jb
do. do . stfr. i . G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 19Q3L. A. »
cio. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do . conv. L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i .G. Jb
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
do. Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb.v.83 stf. i.G. Jb
do. I.-VIILEm.stf.G. Fr.
do. IX. Ern. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i . G. »
do. v. 1895 stf. i . G. Jb

Pilsen-Pricsen sf. i.S. ö .fl.
Prag-Dux . stf. i. G. Ji
do,, v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Zb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg. stf. i. G. Jb
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. *_

2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

27w
4. .
5. .
5. .
3-/2
372
372
4. .
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital.stg . L.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . lu . II»
Sicilian. v . 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. 5. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1330 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
jura-Simpicn v. 98 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g. Jb
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do . v. 93 stfr. »
do . Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

S6 .80
Ö6.80

SS.
S6 .40
04 .60
64 .7 O

96 .76

96 .80

94 .50
94 .50

96 .50

94 .80
94 .80

102 .30
liß .40
86 .
66 .30
86 .40
86 .80

06 .40
86 .40

103 .20

63,

36 .00

84 .90
76 30
96 .50

77 .80
74 .50

70 .80

86 .50

70 .80
101 .80
IC 0 .30
101 .80

«8 .70
111 .40
100 .20
100 .20

S3 .6Ü

94 76
102 .

76 .60
76 .60
78 .60
76 .60

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . ^8
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsari-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stir. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09»

ln o/a
76 .40

76 .70
76 .7 0
77 .20
78 .70

Staatlich od . provinzial -garant.

5. . Anatolische 1. G. Ji 100 . G0
43/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salomk-Monasiir - 62 .SO
4. Türk. Bagd.-B. S. I » 180 .70
5. TptinantonecrcW 10U- —

Pfandbr . u . Schis Id versehr
v . Hypotheken -Banken.

I!. !n %.
31/2 Allg . R. A.. Stnttg. Ji ©4 .50

9S .SC
PI .30i.

V/2
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

4. . do . B.-C. V. Nürnb.» 90 .50
t . . cio. do . S.21 uk.1910»
:-/2 do. do. Ser. 16u. 19 »
<. . do . H.-B. S.6ltk.19J2»
3'/j clo. do . Ser. 1 u. 15 » 91 .90
L. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 89 . 90
i.  .
51/2

do. do. (unverl.) »
do. do. » 92 .30

31/2 do . do . (unverl.)* 62.
L. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»4. . do . do. 3 .9 11. 10 » 91 .80
4. . do . do. S. 11,12,14 >3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 »
3-/2 do. do. » 2 »
4. .
3-/2 Berl. Hypb . abg . SO<Vo»

do . -» 80%»
65 .50
SG.50

4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 07.
4. . do . Ser. 7 » 67.
4. . do . » 9 u. 9a » 07 .40
4. . do . S.10,10auk.lQ-13» 97 .60
4. . do . » 12,12a » 1914» 97 .8 Q
i.  . do. . 13 unk. 1915 . ©7.SO
5>/j do. Ser. 3 u. 4 » 09 .20
31/2 do. » 5 » 91.
4. . D. Hyp .-B. Berl. 8.10 » 06 .80
3'/a do. do. do. » SO.SO
i.  . Eis. B. u. C.-C. v. 86 * SS .ÜO
■11/2do. Com.-Obi. v. 88 » 98 .10
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 98.
4. . do . do . S.20uk.l9J5 » 99.
4. . do . do. S. 16 u. 17 » 98 .50
4. . do . do. Ser. 18 » S8.
31/2 do . do. Ser. 12,13 » Sl .SO
31/2 do . do. 8er. 19 » 32.
Z'/2 do . C.-Ob.S,Utk.1910» 02 .30
4. do . Hyp .-Cr.-V. » 98 .80
4. do , do. S. 31u. 34 » ©7.60
4. do . do. Ser.40u .41 » 97 .80
4. . do . do. S.43uk.l913» 98 .20
4. do . do. Ser. 46 * 68.
4. do . do . S.47uk.l915» S8 .40
33/4 do. do. S.44uk.l913» 94 .30
31/2; do . do . S. 23—30 » 92.
31/2 do . do . » 45 » 9 2.
4. Iiambg . H. S. 141-340» SS .7S
4. do.S.341-40Quk.l910* 07.
4. do. S. 403-470 » 1913» 97 .25
3-/2 do. Ser. 1-190 » 89 .75
31/2 do. » 301-310 » 39 .75
3-/2 do,S .3Il -330uk.l913» 90 .50
4. do. uk. 1916 » 98 .70
4. Mein. Hvp .-B. Ser. 2 » 97 .30
4. do. do. Ser. 6u . 7 » 67 IO
ü. do . do. S.8uk.l911 » 97 .30
4. do. do. S.9 » 1914 » 97 .50
3-/2 do. do. kb. ab 05 * ÖC1.4Q
31/2: do . unkb . b. 1907» 90 -40
31/21 do . Ser . 10 » Sl.
4. . IM. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 » 97 .25
4. do. Ser. 3 » 97 .25
4. 97 .50
3-/2 do. unk. b. 1906 » 90 .90
4. Pfälz. Hyp .-Baiik » 99 .80
31/2I do . do . » 91 .50

4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 . 96 .75
4. . do . - 21 . ©6.75
51/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 97 .80
4. . Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90 » »7 .10
4. . do. v. 03 uk. b. 12» 97 .50
4. . do. v. 06 uk. b. 16» 98 .10
4. . do. v. 07 uk. b. 17» 05 .70
31/2 do. v. 1894/96 > SO.
31/2 do. v. 1904 * 90 .30
31/2 do. C.-O.06uk.b.l6» 38 50
4. . do. do . 01 uk.b.10 » 07 .40
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% » SS .20
31/2 do. auf 80% » 8Ö GO
4. . do . v. 04uk. b.1913 » 97.
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 - 07 .10
4. . do. . 1912 » 07 .50
4. . do . i 1914 , 37 .50
4. . do . » 1915 » 97 .7 5
4. . do. » 1917 » 98 .50
32/4 do. -> 1914 » 93 .90
3-/2 do. - 1912 » 91 .25
3-/2 Conun.-Obl. » 1912 » 07 .70
4. • do . » 1017 » S3 .7S
4.. Rhein . H.-B.l<b .ab02» 67 .70
4. . do . uk. b. 1907 » 07 .70
4. . do . » » 1912 » Sb.
31/2 so.
31/2 do. » » 1914 » 80 .30
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 » 96 .70
4. . do . Ser. 7 u. 7a * SS .SO
4. . do . » 8 u. 8a » 96 .00
4. . do . » 10 » 93.
3-/2 cio. * 2 u. 4 * 90 .10
3-/2 clo. » 6uk .b.08 » 00 .40
4. . Südd.B.-C.31/32,34,43» S9 .ec
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 01 .70
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 8 , 98 .20
3-/2 do. do. 8. 4 » 31 .50
4. . Wiirtt. H. B.Em.b.92 » 09.
3-/2 do. do. » 09.

Ld.Mess.-H .-B. S.12-13
uk. 1913 Jb

do. S.I4-I5uk .l914» 98 .90
31/2 do. Ser. 1—5 » 01 .00
31/2 clo. » 6—S veil . » 01 .90
31/2 do. »9-11 uk.1915» 82 . 10
4. . do. Com. Ser. 5-6 » S 2 .4-0
4. . do . do. » 7-8 » 100 .20
31/2 do. do. » lu . 2» 91 .80
V/2 do. Ser.3verl .lcdb. * 91 .00
31/2 do. S. 4 vl . uk. 1915» 92 .10
4. . L.-K.(Cass.)S.22u.1914» 'ICO.
31/2 „ „ S. 21u.1917» 03 .70
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R » 100 .30
31/2 do. Lit. { » 93 .70
31/2 do . » r . O,H , K.L» 33 .70
3-/2 do. » M, N, P, Q » 93 70
3-/2 do. » S, R » 93 .70
3-/2 do. » T 31 .3 a
3. . do . > O s 8 v.  j
31/4 do. » U » 98 .30 I

Zf.Amerik . Eisenb .-Bcmds*
4* .
31/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
9* .
6* .
5* .
4* .

Centr. Pacif. I Ref. M.
do.

Chic.Milw. St.P.,P.D.
do. do. do.
do . do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P.I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do . I. Mtge.
Western N.-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do. Income-Bonsd

öS
07 .20

99 .80
6 8,60
86 .50

01 .20

28.

Diverse Obligationen.
7f.
4. .
4. .
4. .
4.
4 . .
4.
4.
4. .
4 -/2
4 -/2
4-/:
4.
4 . .
4. .
5. .
4. .
4. .
4 -/2
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/«
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
41/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
41/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4 . .
4-/2
4-/2
41/2
41/2

Armat. u. Masch., H. Jb
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für industr. Ü. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Iian . »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do .Mainzr.103 »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms *

Schröder-Sandfort-H. »
Briixer Kohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidetbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. *
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst •
Chein. Ind. Mannh. »
do. Kalle & Co. H. *

Concord . Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
Ei. Dtsch. UeLerseeg . »
G. f. elektr. U . Berlin »
do. Frankf. a. M. *
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

EI.Werk Homb .v.d.H. »
do. Ges . Lahmeyer *
do. do . do »
do. Licht«. Kr.Berlin *
do. Lief.-Ges ., Berl. »
do. Schuckert »
do. do. »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. *
do. Cent . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do . clo. do . »

Emaillir. Annweiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpen er Bergb.-Hypt.»
Gew .Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb. »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp. *
Ver. Speier.Ziegelwk . »
do. do . do. »

Zellst.Waldhof Mannh.»

In o/o.
54.
96 .80

0 5.

97.

101 .
98.

XOO 5C
55.

100 .30
97 40
64 .50
99 .30

100 .50
98.

101.
100 .50
100 .50
IOI.

99 .80
88 .30

98 .50
111 .30

97 .30
04.

101 .
«7 .30
93 .50
05 .50
95 .50

08 .70
68 .70

90 .20
08.
94 .60

100 .20
05 .90

98.
100 .60

86 .

0820

100 .
90 .50
93 .20

101 .
98 .60
98.

102 .50

Zf. Verzins !. Lose , inw»
4. . Badische Prämien Thlr. 148,60
3. . Be!g .Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 130,50
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . —
31/2 do . do . II . * 111.
3. . Hamburger von 1866 » —
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl. —
31/2 Köln -Mindener Thlr . 129 .60
31/2 Lübecker von 1863 » 149.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 136.
3. . Madrider, abgest . » 60,50
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. ISO.
4. . Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 143 .75
3. . Oldenburger Thlr. 131 .20
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 370.
5. . do. v. 1866a. Kr. » —
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Or . öfl . 106.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. to Hb»

Ansb.-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr. 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v . 1864 ö. fl . 100
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

09 . 2:0
157 .70
108.

29 .9©
433.
801 .20

140.
326.

Oeidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dol!ars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Oanzf . Scheideg.Hochh-
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. KWKr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital u Zinsen

Brief. I
20 .49
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
7880

Geld.
20 .45
16 .25
16 .20
16 .90

4 .18i/a
215.

2790

76 .80
I

4 .10 4 .19V2

4 . 183/4
81 .35

20 .5«!/.
21 .60

ISS .85
81 .60
64 .05

21 .30
81 .2 j
i. Gold

4 .101/2
81 .25

2 0 .4«1/2
81 50

160 .15
81 .50
84 .S5

216.
81 .20
81 .05

Reichsbank-Diskonto 7Va% Wechsel . Mark»
Kurse ShM.  Sfe ^- S Monats

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  106
Italien . Lire 100
London . Lstr. I
Madrid . . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) • • . D. 100
Paris . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . ICO
St. Petersburg * . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. • • • « • • • • Kr. in«S.

169.
81 .35
81 .40
80 .401/2

4 .21
81 40
81 Ü5

34 .30

4 .213/4

5 0/a
50/a
50/0
40/a
50/e

Z1/2S/0
41/2 u/e

£ 0/8

41/20/0



in größter Auswahl
empfehlen zu ganz besonders bissigen Preisen

Weöergasse1, Kotel Wassan. 1741

stets in allen Grössen, Breitei
sowie Mattgold vorrätig,la;;en,

Portieren und Diwandecken

Webergasse 8

Seite 8. Dienstag , IV . Dezember 1907 * Wiesbadener TagbiaLt» Morgen -Ausgabe , 1 . Matt. Nr . 887.

mos

ttaai ŝcsiimijek;
in blondem und rötlichem Schildpatt , in Imitation.

Echte Horakamme
in grösster Answahl zu billigsten Preisen.

JML£ £lbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Hiag-er amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Majazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden , Frankfurt a . 31. ,
WillieJmstr , 30 . Äaiserstr . L.

Telephon So . 3009.

Versand gegen Nachnahme . — Hiustr. Katalog kostenlos.

.. _ . _ _  . _ _ E1R4I

Gewähre btS Weihnachten auf meine bekannt bill.
Preise in

Beleuchtungskörpern
zu GaZ und eleftr. Licht10%Rabatt.

Kn Bransüstätterj JnstallationSgeschäft,
7 Bärenstr. 7, Gntresol. Tel. 3467.

Bitte genau auf Firma und Nr. 7 zu achten.

Wir empfehlen unser großes Lager in
Deutschen , Russischen u . Amerik.

(ftummtsehuheti. „
Ki 39h04iS5e8. Blumenthal&Co., “ SS?86

<1 in allen Preislagen. Spazierst täe , stets neueste
Muster , in größter Auswahl empfiehlt

ßeors Kolünger , DrcchsDrmcistcr , L>chwalbachcrstraße 25.
NB. (35 ** Eigene Reparatnrwerkstätte . Telephon 1916. 1551

-G

und 1714

zu herabgesetzten Preisen
in grosser Auswahl.

Carl Pfeil,
Buch- u. Papierhandlung,

4 Kleine SSurgstrasse 4
Fernsprecher 3618._

Messing. u. verzinnte

Vogelkäfige
in prachtvollen neuen Mustern mit
IO his SSO °/o Rabatt.

Siidkauthans,
Moritzstrasse 15.
Kein Laden.

Wegen Ausverkauf prima Petroleum-
Hängelampen und Stehlampen , Vogel¬
käfige, Dochte iud  Zylinder , sowie alle
Haushaltungs -Artikel unter Einkauf bei
'M.fT -m -fj « h«®» Kirchgasse 19, imHole links . 1693

Für

praktische Weihnachtsgeschenke
empfehlen:

Tischdecken in Plüsch , Tuch u. Filz Mk. 18.— , 15.—, 10.—, 8.— , 2.— ,
Diwandecken, zu allen Stilarten passend, Mk. 25 .— , 15.— , 10.— ,8 .— ,6 .50.
Schlafdecken in Baumwolle u. Wolle Mk. 15.— , 10.— , 8.50,
Steppdecken aus prima Satin, mit Baumwoll- und W7ollfütterung,

Mk. 18.— , 12.— , 8.— , 6.—, 4 .50,
Daunendecken Mk. 28 .— bis 40 .— ,
Gardinen in engl. Tüll , Point lace, Spachtel,

Fenster 30 .— , 20.— , 15 — , 12.— , 6.— , 3.— .
Bettdecken in Point lace, Spachtel n. engl . Tüll , ein- u. zweischläfig,

Mk. 30.— , 20 .— , 15.— , 10.- , 8.- , 6.— , 3.- ,
Teppiche in Perser -Imitation u. Axminster,

_ca . 13 5/200 _ 175/240 200/300
Mk. 6.— bis 14 —, 10.— bis 22 .—, 18.— bis 30.—,

Teppiche , prima Velour, ca. 135/200 170 240 200/300
Mk. 15.— , 27. —, 40 .— ,

Bettvorlagen Mk. 6.— , 4.— , 3.—, 2.—, 1.50.
Orient-Teppiche enorm preiswert.

Grosse persische u. klein asiatische Zimmer -Teppiche-, 2—4 '/- Mtr. gross,
in feinen Farben und Dessins.

Kleinere und grössere Vorlagen und Verbindungsstücke, wie:
Gondje, Kassak, Gebetstücke , Schirvachan, Kelims und Djidjiems als

Fortfehritt-Stiefel
find nicht ohne Grund berühmt geworden.

Ein Schtth
oder Stiefel,
weldter den

Namen
„Fortfdiritt“

trägt,
bietet abfolute

Gewähr für
befte Qualität,

hödtfte
Elegana und
vorsüglidtc
Paßform.

Forifchritt -Herren- u. Damen-
Stiefel von Mk. 16.50 an.

ßeusfadt 3Sehuhmarenhausj
Wiesbaden, Langgaffe Q,

und Berlin , Potsdamerftraße 46.  k  14g

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - unb Dole , ^

Möbeln , nur erstklassige Ware unter we tgehcndster Garantie, vom einfo -'--T
btä modernsten Stil . Besonders empfehle als Weihnachtsgeschenke B » , - , . ,
Schreib -, Näh - und Bauerntische , Spiegel - uns Bücherschränke . >'
und Garnituren n . s. w . zu den günstigsten Zahlungsbedingungen.

.Anton Maurer , Schreinermeister,
Crift Meisten bürg - U. Emserftratze. Hauptgeschäft: Sedan pkat, -

Optiker, aus Rathenow. Langgasse 51.
i © °/0 Rabatt

auf Operngläser .Feldstecher , Lorg.
netten . Beisszeuge,Thermometer,
Schrittzähler , Kompasse , Lupen
Brillen und Pincene * in Gold u. Double

Elehtr . Artikel,
Cärässte Auswahl . Billigste i *relse.

*ur feinste Qualitäten.

2 tt % Rabatt
wegen Platzmangel.auf Barometer

Keine zuritek«esetzte Ware.

„Bdolfsbaö"
Wiesbaden , Friedrichstratz« 46.

Wannen -^ Dampf -, Kohlensäure -, sowie sämtl . Mevizinalbäder . sn - ,
Wechsel- und Dampsduschcn , Packungen , '

etc r. Licht- und Wasserbäder (W-chscistrombäder),
Bogen - und Glühlicktbestrah ' ungen , Hand - und DivrationSmassane.

a 1 r cigrmuse . . , , . v 7
rnsson - ltinge (aus einem

gvt.s n ), ftiarve « obngors patentamtl . gesch ., berechne
tt -S « » E» S’ rei «erIsiiliuHg . Gravieren umsonst, woraut gewartet « . , '■kann. w6rd,- :

Um.  Otto Bernstein, SSn &SSSSSL«»



Nr . ^ « 7.

Morgen -Airsgabe.
s . Blatt.

Dienstag,

17 . Dezember 1907.
55 . Jahrgang.

ist als vorzüglich seit über 10 Jahren allseitig anerkannt.
Unsere Wilsche ist überaus haltbar , ist blendend ne iss und
zeichnet sich durch elegante Fassons und beste Verarbeitung aus.

Kragen.
Stehkragen , über 30 Fassons,

>/3 Dtzd . Mk. 3 .60.
Stehkragen , extrahoch , „ Mk. 3 . 90«
Steh-Umlegekragen in allen Fassons

i/2 Dtzd . Mk. 4 . —.

Probekragen
45 , 59 , T9 Pf.

ianschetten
i/a Dtzd . Mk. S . 59 , 4 .— , 4 .S5.

Serviteurs
in glatt , Pikee u. Falten von 40 Pf. an.

Kul. Garnituren
in den apartesten neuesten Dessins

Mk. L .L5.

Langgasse 28.

Oberhemden.
Marke „Solide“ . . . . Mk . K -9O.
Marke ,,Dnrable“ . . . . Mk . 4 . K5.
Marke „Wien“ . . . . Mk. 5 . 50.
Marke „Chicosah . . . . Mk , 5 . 50.
Marke „Bristol“ . . . . Mk . G . 5O.

Kul Oberhemden
in Biesen-Aus wähl von Mk. S . 75 an.

S

KIM

KurSiaais zu  Wi@slistdeti.
Dienstag , den 17. Dezember.

Abends 8 Uhr ini Abonnement im grossen Konzertsaale , am Geburts¬
tage liudwig van Beethoven '* (geb . zu Bonn im Jahre 1770) :

Meetltoveai -Feiep.
Leitung : Herr B'igo Atterni , städtischer Kuvkapellmeister . Solisten:
Frau May 4 frerni - SJrnirn -r (Violine ), Fräulein «Elsa . Westendorf.
Herzogliche Hofopernsängeriii aus Breslau (Mezzo - Sopran ), Herr B j*«»

AflTerni (Klavier ), Herr SBax Scltildbaeb (Violoncello ) .
Orchester : Städtisches Iturorchester.

Programm : 1. Ouvertüre zu Collins Trauerspiel „Coriolan “. 2. Tripel-
Konzert für Klavier , Violine , Violoncello und Oiehester , op. 66, Frau Sffay
Affcrni - Braniiiicr , die Herren Kapellmeister lfg -o -4fFerni nnd
Schildbncl «. 3. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Adelaide , b) Abendlied
unter’m gestirnten Himmel , c) Oie Trommel gerühret , d) Oie Ehre Gottes aus
der Natur , Fräulein AB'estendorf , am Klavier : Herr Kurkapellmeister l 'go
AfFerni . 4. Ouvertüre Leonore Nr. 3.

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pf . mit der Abonnements-
oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an
der Tageskasse , Mauptportal links , zu lösen . Oie Eing ingstüren des Saales
nnd der Galerien werden nnr in den Zwischenpausen geöffnet . F 246

Städtische Kurverwaltung.

6g. Otto Bus,
.C.Theofl.Waffner’schPii Utangescliäfts

Telephon 3772,

ElüäihlflQCeD 67 Ecke  Goldgasse nnd
IfiUIISyaOOG I/ , Häfnergasse . 1695

Spezial -Uhrengeschäft u Werkstätte t. Reparaturen.

Für die Festtage!
Liebhabern guter , älterer und doch billigerer empfehle ich meine

1902 er Lauhenheimer ä 80 Pf.,
1900 er (»eisen iieimer k 1 .45 Mk.,
196 ©er Büdesheimer ä 1.95 Mk.

Als jüngeren, für das Fest sehr geeigneten Qualitätswein bringe ich einen
1904 er IVeudorfer (Kreszenz Winzer-Verein) ä 1.65 Mk. bei 13 Fl. inkl. Glas zum Verkauf.

Versand nach allen Plätzen, in Wiesbaden frei Haus ! 9887

Weinhandiung IMtiard Bohm (inh.: 6 . F. Kar! Scheurer ),
Telephon ISO . Adolfstrasse 7.

bei 13 Flaschen
inkl. Glas.

korpulente ierren-
Palctots , Anzüge, Joppen,
Hosen (Getcgcnhcitskauf),

aus Matzstoffen gearbeitet,
Lcibwrite Vis ISO cm,

werden zu billigsten Preisen verkauft.
— Amelien gestattet . - 1. Stock,
SchwalbaÄerstr . 30 , 1, Alleeseite.

Praktische
Weihnachts-Geschenke.

Reise-Effekten.

Feinere Lederwaren.

Pferdesportartikel.

Carl Fuhr
Sattler, 1773

Luisenstrasse 14.
■■.. Telephon 601. -

JEDES DETAILGESCHAFT FUHRT EÜNEROL
das feioste Kokosspeisefett zu m Braten , Backen , Kochen. (B. Z. 25512) Fl.
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Weibliche Personen.
Selbst , zuv. Taisten -Arbciterin

in Jahresstelle gesucht. Offerten
mit Gehaltsanspruchen unt . H. 793
an den Tagbh -Verlag.

Taisten -Zuarberterinnen sof. ges.
Schwalb achcrstraße 25, 2

Modes! Lehrmädchen
von anst. Fam . und ang. Arb. f. fein.
Puh sucht Klein , Taunusstraße 13.

Haust,attcrrn zum 1. Januar
sucht Apotb. Otto Äilie . Mo ritzstr. 12.

Jüngere Köchin,
w. die feinbürg . Küche verst., etwas
Hausarb . übern ., mit nur g. Zeugn .,
zum 1. Januar gesucht Gnstav-
Frehtagstraße 18. Vorstellung morg.
zw. S u. 10, abends zw. 7 u. 9 Uhr.

Gesucht zum 2. Januar
eine gef. Persönlichkeit als Stütze zu
einz. leidender Dame , w. etwas von
Krankenpflege versteht. Geh. 30 Mt.
per Mon . ber freier Station . Offert.
unt . I . 793 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh, ältere Dame
sucht für 1. Jan . 1908 best. Mädchen

Alleinmädchen, w. gut kochen kann,
wird gegen hohen Lohn z. 1. Jan . gef.
Schützenhof straße 12, 1. Et.

Gin Mädchen vom Lande
gesucht. Nä heres Maue rgaste 14, L.

Alleinmädchen
zum 1. Januar od. später ges. Rüdes-
heimerstraße 29. 3 7070

Aeltere gesetzte Person,
welche bürgerl . kochen kann u. etwas
Krankenpflege versteht, zu 2 Leuten
ges. Gu t, Lohn. Weilstraß e 9, Part.

Solid . Alleinmädchen
u einz. Dame zum 15, Januar ges.
"äh.  im Tagbl .-Verlag . Vt

Gediegenes Alleinmädchen,
das feinbürg , kocht, für ruh . kinderl.
Haushalt bes. Verh. halber möglichst
auf 1. Januar ges. Zu erfr . Kaiser-
Fricdrich -Rina 15, 1_ St . links ._

T. erf. Alleinmädch. z. 1. Jan.
gesucht in kl. best. Haush , Etw . Koch.
erwünscht. Heroerstraße 25, 1._

Williges Mädchen
gesucht_ Taunusstraße 29, 1 St.
Tücht. fand . Mädchen auf 1. Jan,

gesucht  Well ri tzstraße 89, P , 8 7083
Gut empfohlenes Mädchen

für sofort oder später gesucht Rhein¬
straße 48, 2. S traus.

Junges zuverl . Mädchen
verlangt , 14 brs 16 Jahre , Grenz-
straße 1, 1, bei Modrow. 9868
Tücht. Büglerin find . sof. d. Besch.fi , . .

Emscrstraße 69, Garte nhaus.

ur Stühe . Adresse zu erfragen im
. . B 7078 Chrägbl .-Verlag.

Mädchen
tagsüber zu 2 Kind. u. leichte Haus¬
arbeit gesucht Castellstraste 9, 1. Etg.
MsnaiSfraü für dreimal in d. W

Besseres Mädchen,
welches fcinbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt , findet ange¬
nehme Stellung . Kapcllenstraße 80.

auf 2 Stunden gesucht Kaiser -Fried-
riui-Ring 12, 3 rechts.

Ein Monatsmädchen
gesucht Moritzstraße 41, 3 St.

Miimrlichs Psrsoneu.

Architekt, flotter Zeichner,
auch für Baustelle, zu bald. Erntritt
gesucht. Gefl . Offerten mit Zeugnis-

i. Geabschriften u . Äehaltsanspr . unter
S . 130 an die Tagbl .-Zweigstclle.
Bi sma rchring 29. B 6966

Eier - u. Südfrüchtc -Handlung
engros sucht zum 1. Jan . tüchtigen
stjeisenoen für Stadt u . Landkund-
schäft. Offerten unter L. M . 160
postla gernd Bismarckring ._ B 7086

S . tücht. Reifenden für Zigaretten.
Rauenthaler straße 9, M. P . B 7108

Altbcstehende,
gut eingeführte Weingroßhandlung
sucht tüchtigen fleißigen u. seriösen
Herrn zum Besuche der Stadt-
kundsckiaft iBrivate . Wirte u . Hotels !,
auch für kleinere Reisen . Gefl . Off.
mit Referenzenangabe unter I . 791
an den Tagbl .-Ver lag._ _

Schriftsetzer

Laufbursche gesucht.
E, u . A. Bing , Marktstraße 26.

Modes . Tüchtige zweite,
angeh. 1. Arb. sucht für lottv
Saison Stellung in besserem _
Offert , u. T . 790 an den Tagbl .,'

Krankenpfleg . "m. ärztl . Ze ^
sucht Bcschäft., übern , a. Nach
O ff, ii. I . 785 an den Tagbl .-

In diese Nubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift 8
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Mädchen sucht Wasch- u. Pul;
Bleichstra ße 19, D ach.

Wrrbliche Personen.
Kassiererin sucht Stelle.

Off . unter H. 131 an Tagbl .-Zwerg-
stelle,Dismarckring _29. B7038

Jg . Mädchen sucht AiifangSsteLe
auf Kontor . Off . u, F . 131 Tagbl .-
Zwei gstelle, BiSm arckring 29. B 7039

Gcbild . ig. Frau sucht Stelle ,
in best. Geschäft als angch. Verkauf.
Off . u. R. 792 an den Taabl .-Vcrlaa.
Gute Köchin s. Koch- od. Aushilfsst.

Albrechtstraße 5, Hth. 1 St.
perfekte Köchin sucht Stellung

od. Festtaaausb . Bisinarckr . 34,  H .JL

Selbst . Monteur für clcktr. Licht-
n . Kraftanlagen gesucht. Gg. Auer,
Taun usstraße 26.

Tücht. sclbständ. Installateur
für feinere Jnstcill.-Arb. auf dauernd
aesucht. Gg. Auer , Taunusstraße 26.

8—11 u.
Mpnatsmäbcken gesuchtit. v}L—-4.  Nf ?-rnrrrrfr' 1Bismarckr . 16, 2 I.

Tücht. selbst. Tapczierergehtlse
gesucht. A. Leicher, Oran ienst raße 6.

Ordentlicher junger Mann
abends v. TU—9 Uhr gesucht. Molk.
Reifenbcrgcr , Sckiarnharststra ße 12.

Lausbursche sofort gesucht.
Hirschapotheke.

Herrsch.-Köchin, pf„ zuv., g. cmpf.,
s. Stell ., ev. Aush . Goldgasse 1, Lad.

Vers. Köchin empf. s. z. Je, . . ...,. ,
od. Aush . Fricdrichstraße ^ lO, Stb . 2.

Fräulein , welches in Küche
u. Haush . gründl . erf ., sucht Stellung
zum 1. oder 1b. Jan . als Stütze in
kl. Haushalt oder Haush . von einem
Herrn oder Dame . Offerten unter
V. 790 an  den Taabl. -Verlag.

' . Mädchen,
welches alle Küchen- u . Hausarbeiten
versteht und auch bürgerlich kochen
kann, lucht Stellung tagsüber oder
sonst. Befchäft. für den ganzen Tag.Off . u. C. 791 an den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht Putzbeschäftigu « ,
Näh. Frankenftraße 26, 2.
"Tücht . Frau sucht Wasch- ..
Beschäftig. Hellrnundstr . 49,

Männliche Personen.
BuMalterstelle

sucht jüng . verheir . Mann , der
allen vorkomrnendcn Arbeiten
traut ist. Gefl . Anfr . erb . an § .
Sauerdorn , Mört hstraße 4. jz

Kaufmann,
mit allen Kontararbeiten vertu ., fisät
ev. aushilfsweise bald. Beschäftigung.
Näh . i. Zrgarrengesch _̂ Kranz vl / zW

Kaufmann , 21 I ., militärfrei.

' -4
m. all. vorkom. Arbeiten vertu ., i
Zeugn ., sucht bei bescheid. Ansprü
Engagem . Gefl . Off . unt . P.
postlag. Benroth , Rheinland.

Znverl . jg. Mann sucht BefchKrr..
gf. welcher Art : auch kann Karrtwa

. - . Offerten unter
postlagernd Brs marckrmg.
gestellt ' werden.

Koch
sucht Stellung als
flüssigem Hotel.

B
Aid in rrst-

fsulius Allste ^
Herrschaftskutscher, verh., m. g.

sucht sofort oder später Stellnaa.
I . Rö ter , Roffelstraße_2._ _

(Sin verheirateter Mann
36 I -, sucht Stelle als Hansburkche
auch Aushilfe . Adlerstratze 47 , H>, P.

Mridlichr Usrsonen.

Modes.
Tüchtige 1. u. 2 . 'Arbeiterin ges.

H . DenaM , Wcbergaffe 11.

tücht.
Modes:

Suche für kommende Saison
1. Arbeiterin,
3. Arbeiterinnen,

sowie zuverlässige branchckundige
Berkänferirr.

Aeinrrrch Irrieö,
Kirck,aaste 88.

ft

Saubere Putzfrau
bei dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Bopniast.

Köchin u. Stubenmädchen in ein kl.
gutes Herrschaftshaus nm_Rhein per

Januar , ferner zwei tücht. Hotel
Haushälterinnen zum 1. Fcbr ., hohes
Gehalt , Jahresstelle , gutbürg . Koch.,
Restaur .-Küchrnnen, Kaffecköckinnen,
Beiköchinnen, erste Stubenmädchen,
adrette Hausmädchen in Hotel u,
Privathaüs , Jungfern , Fräul . zur
Stütze , Erzieherinnen , gewandte
Zimmermädchen in Hotel it. Pens .,
tücht. Büsettfräul ., flotte Servier-
fräul -, Serviermädchen in Privat¬
hotels vt. erstklass. Herrschafts -Allein-
mädchen, sauberes Mädchen für die
Kaffeeküche u. tücht. Küchenmüdchen.

Zentral-Bureau
Frarr Lina Wnilrabensteiu,

Stellenvermittlerin.
Bureau allerersten Ranges f. Hotels

und Herrschaftshäuser.
84 Langgaste 24, 1. Et . Tel . 2555.

Schmitz" Bureau,Leis.
Suche erstkl. Haushälterinnen, Köchim-

nep. Kaffeeköck., Kindern!., Servierfrl .,
Zimmer-, Haus- und Khichenmädchen.

SdiniHz , Stellenvernmtler

Junges
Mädchen,

jedoch nur ein durchaus fittlich-bravcS,
beschcidcrikS, nettes, za. 16-jährig., in dm
Haush lt eines älter gebi-d. vermögend.,
sehr atzten Herrn gesucht. Genauere
Kmntn. im HauSwes. nickst erforderlich.
Die S elle ist vorzügl. u. Wechsel, wenn
konvenierend, ganz ausgeschlossen. Es
wäre daher dem Mädchen eine LKvcrrs-
stLklnrig geboten, und da Suchender
w der vernmndschaftl. nach sonstige Be-
ziehmiaen besitzt, dürfte es auch mit aller
Sicherheit auf dessen Beerbung rechnen.
Es mögen sich daher cinzig und allein
Reslektantinnen mit den gewünschten
Eigenschaften melden und zwar am
liebsten Doppelwaisen . Genauere aus-
iührl. Angaben gesi. unter an
an den Tagbl.-Verlag.

M rnnlichr Personen.

Bis Weihnachten
ein beffereS Laufmädchcn tagsüber
gesucht. Parfümerie Altstätter.

Nettes Mädchen zu zwei Leuten
gesucht <25 - 30 Mt . Lob-n ) , sowie
Zimmer - u . Hausmädchen ges» in
bekannt ante Stell , bei hob . Lohn«
Frau Müller » Stell nvec-
mittteriu » Webergafse 40» I St»

Osts z. Verk. n. Cigarr.
*15 t lU. lllj . a Wirte re. Vergüt,

ev. 2l0 Ml . mon. H. Jürgensen n. Co.,
Hamburg 22. _ _ _ _F100

Schriftsetzer
zur Aush Ife sofort gesucht.

L . Schettonverststche
.Husbnkbdrnlserei.

Meldungen im Taalflott -Kontor. *

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel. 574. Rathans . Tc!. 574.

Stellen jeder Btrussart
für Männer u . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krank npsleger und lkranke vsiegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, 5küchcn- und
.Kindermdch., Wasch-, Putz- u. Monatc- r .,
Laufmdck., Bügler nn. u.Taglöhnerinnen.

Zenjr .rtstelle der Vereine t K203
„Wiksv . Gasltzof - und Badetzans-
Jnuaver " , „ Genfer Verstand " ,

„Bervand deutscher ,<g>otel '>iener " »
Ortsvcrwaltuug Wiesbaden.

säst, können PersonenStandes vfrd.
Nebenerwerb durch Sebreibarb., länsl.
Tätigkeit, Vcrtretg. rc. Näh. Grwerbs-
Zentrale in Frei 'Urg i Br . b 145

Tüchtige Eisettbreher
srndeit dauernde Beschäftigung

Wie stadener Ttaniol - und
Metallkapsel -Fabri ? B7014

A . AiKL 'h , Aarslrahe 3.

Lehrling
von einer hiesigen Wein- u. Spirituosen-
Grolhandluny zu Ostern ooer früher
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Reflektiert wird nur aus iungen Mann
mit durchaus guter S 1 itlbilbung. Es
wird Gelegenveit gegeben, das ganze
NoulorwesiN gründlich kennen zu (er ;en.
Off. unt. V.  3 « a an i’-en Tagbl.-Berl.

^tciictpiüin, mit Buchs»
u. Kontorar

vertraut, sucht Stelle . Off. u. L . ns,
hauptpostl aaernd erbeten.

stH.n  pairT -
Suche zum 1. SIprtl 1903 für

19>ähr. Tochter Au 'nähme zur arr:
Erlernung des tzansbalrs , betonbV .*
Kochen, in feiner Familie ohne nrenk
V rgüttmg. Famili nanschluß jedoch Be¬
dingung. Offerten erbeten an
Frau S . Blnmberq,

Wedriuc en . Kr . Neuftaldeus » '
Best . Mischen ( Lestreröioet,

das die f. Küche verst . »
zweijützr . Attest , sow . brave q
Mädchen v. auswärts zwei »n . „
jährige Atteste , fuaen Ste » ««"

Frau Anna Müller.
Webergaste 49 , 1. Sto «k.
Männliche Personen.

Buchhalter,
mit allcn ^Arbeiten , auch Geschä" «.
Abschluß, Bilanz usw., wohlvert '—' '
sucht Stellung . Gefl . Anfr . er.h uit-
T . 793 an den Tagbl .-Verlag.

Wshnmgr-Mzeißer des WiesbLdener Cagdlatls
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung? -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

otzhcimerftraüe 85, Vdh„ 1 Zim ., K.,
K„ 2 Kal' ., anr 1. Inn . z. v. » 7072

In dieser Rubrik werdet!
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch feite Schrift ausgezeichnet

1 Zimmer
Aarstratze 21 1 schönes Zimmer aut

Küche bin . zu bm., ev. mit MnM -,
und schöne3-Zim.-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u, Zubehör
billig, sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
rn der Jägerstraße 18 bill . zu vm.
Näh. Kammer !, Aarstr . 21. 3741

Ndelljeidstr. 45 Ms.sK. a. einz. P . 3753
Ndlerstr . 16aMs .-ZK . gl. o. sp. 3811
Albrechtstraße 81. P ., 1 Zim ., Küche

u. Keller ans gleich zu vcrm . 4207
Mvrechtstr . 34, ,gw .Ms ,̂ Küche, Keil,

Dotzheimerstrahe 98, Mtb ., sch. 1-Z.-
Wohn. m. Küche u. Kell., sof. N. 1 l.

Drudeustraße 7 i Zimmer und Küche
_gus sofort zu vermieten . _ L6401
Drudenstraße 19 gr . l -Z.-W. sof. o. sp.
Eckernfördestraße 12Hsch7 1-Zimmer-
^ Wohnung zu vermieten . .3746
Menbogengafle 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten . 4193

Fra nken strnße 29 1^Zim. ü. Küche.
Friedrichstraße 19 ein Dachlog., best,

aus 1 Ztmmer u. Küche, per sofort
ödest: spater zu vermieten ,̂_ 3898

Hirschg raben 4 1 Z., K. u. Kell. zu v.
Hvchstätte IfT Zim . u. Küche zu vm.
Hochstättc 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer.

Kücke u. Keller zu vermtetc n. ch900
Jahintraste _11 l Z„ "K. a. r . Ü. 3901
Jahnstrnße 12 Man s., 1 Z. u. K. z. v.
Jalnistraßc 18, Gth . 1, 1 kl. Z. u. K„

Balk . Gas . N. das. o. Karlstr.  88.
Karlstraß e 29  1 Z. u.  K . (2 Mans^ gs.
Karlstr . 3ch ÄÜP ., ! Z. u. .n . N. P . P.
Kiedricherftraste 4» P ., 1 ,Zimmer m.

Küche zu vermieten . Näheres Kred-
richerstraße 2, 1. 3774

Körnerstrahe 8, Hth., 1 Zim . u. Küche
>erm. Näh. Vdh. Part , links.

al . od. sp. bist. Näh. 2 St . 3896
Albre chtstraße 42, 1 Z. u. K. zu vm.
Arndtstraße  8 1 ZimNu. KüchêFrtsp.
Bertramstraße 9, H, K, . _ _ .
Bleichstraße 2 1 Zim . U. Küche, Vdh., , Helenenstraße 22 Mans .-Z. ü. K. z. v.

od. als 2 Zimmer SN,pm-_ ^ f>766 \ ^eWmrtnMtr . ist MäW .. 2 . n77K. N. 1

Friebrichstraße 59 Dachw.. 1 Z. u. K-,
zu verin . Näh. 1 St . rechts. 3830

Gobenitraße 7, Dachst,, I -Z.-Wohn.
auf gl. zu vm. Näh. Vdh, L 6819

Gustäv -Ädolfsträße 1. Dach, 1 Z„ K.,
Kell.. v.  Mon . 10 M. Näh. Part . r.

Hartingstraße 7 1 Zim. u. Küche per
1. Januar zu vcrm. Preis 18 Mk.
mon. N, das. bei Schöttner . 8795

Harti ngstraße 9, Dac hst,, 1 gr . Z. u. ,K.
Heien-cnftrnße 12 geraum . Dach.-W.,

1 Z.. K., K., auf 1. J an,  z u vm.

BlelM ra 'w 19 s-Zst-W. sof. IS  7017
Meichstraßr '29. Bd hTH Zim .Mohn.
Blücherstraße 18^ Z. u . Küche. B7098
Bülowstcaße 4 1Nstim. u. Küche zu v.
Bülllws!raße lffl Zim. u. Küche z. v.
Tasteüstraße i/b  Dachw^ 1 Z. ü. K.

Hellmundstraße 41 sind Wohn, von
1 Zim . u . Küche zu verm . Näh. bei
I . Hornung & Co., i. Lad,_ 1>6932

Derm annftraße 3 1 Z. u, K., Abs obl,
trrngsrtensträße 7, Hth . Part .. 1 Z.
n. K. u. K. sof. i. N. BdL. 1. 4239

zu verm.__
Lothriiigerstr . 9, H.. I Z.. K. z. v. 4245
Meimeraast 'e 18, 1, 1 Z.. kl. K., 12 M.
Michelsberg 28 1 Zi mnier n. Küche.
Michelöbera 28 1 Znnmer  zu verm^
Moritzstraße 23, H. P „ 1 ZL K.. 3902
Nerostraßc 25 1 Zim. u . Küche p. sof.

zu vcrm. Näh. Vorderh . 1 rechrs.
Äcttetbeckstraße '14, hih . Part ., eine

I -Zim .-Woyn. mit Zub ., im Abfchl.,
p. sof. dl.  Hcmsb .-V., Luisenstr . 19.

Platterstraße 24 1 Z„ K.. K., im Ab-
_schluß , monatlich 16 Mk., sofort.
P latte rstrahe 32, Mans ., 1 Z . u. K.
NielMtraßc 8 1' Zim. ü . 51. an ruh . 2.
Riehistr . 9 1-Z.-W., m. 18 M . 06749
Röderstraße 3 1 Zimmer ü . Küche auf

1. D ez, od. Jan uar zu verm. 8851
Roonstraße Iß 1-Z--W, zu v. B6S74
Nüdevheimerstraße 31 1- u. 2-Zim .-

Wohnungen zu ve rniieten ._ B6372
saoifiüifc 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, aus gleich oder
später zu ve rmieten . 3716

Ämarnliorststraße 44, Gth., 1 Z., K.
Schulberg 19, §>., 1 Zim . it. K. 3905
Sckiwalbacherstraße 14, 3, i Zimmer,

Küche u. Keller sof. zu vermieten.
Näheres 1._Stock̂ links . . 3878

Gsdanstr . 4"1 'ZstnstK. N. P ., inittligs.
Secrobcnstraße 24, Vdh. D-, Z. u . K.
_ zu vm. Pr . 15 Mk. Näh. 1. B6859
Stein 'anssc 2'ß", Vdh. Män 's., 1 Zim .,

Küche u. Keller, neu hergerichtet.
auf 1. Januar zu vermieten . 4878

Walramsir . 7 Mi .-W.. l Z.. K, 3906

Oränienstratze 4, Vdh.' 3, Ä' 'Zimmer ! 1̂Z . u . K. zu ücxnu
u. Küche per 1. Dezember zu ver¬

brieten ._ Näh. Ki rchgaffe,51. """"3755
Oranie 'nstraße ' 6, Frontspitze, 1 Z. u.

Küche zu vermieten . , 3688
Oranwnstraße Z3""Manst -Woh'n.. 1 Z.
_ u. Kü che, zu verm. N. Stb . P . 3840
Oranienstraße 54 Mank -̂Wohn., 1 Z .,

Küche, Kell., p̂ sof. od. sp. N. B . l.
Blatterstraße "10'NVdhäSäStock , Krist,

1 Zim. u. Küche sof. zu vm. 3781

Walrnmstratze 23 1 Zimmer ü . Küche,
1 Mansa rbß im. z._vm._ Näh. Par t.

Walramstrastk 27, Stb ., 1 Z., K., K.,
fow. gr . Dachz. mit od. o. Mob., mit
Kochof. u. Wasser. Näh . Vdh. 1 St.

Watrrlrostraste 3 1 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 3864

Webergasse 59 1 Z. u . K. p. sof . o. str.
Weilstraße 6, V„ Maus .-Wohn .. - i
_ii . K. im Abfcf)L,_zu v. Näh"
Wellribstr . 15 t Zim . u . K. p. 1.
_z u verm. Näh, das. P arterro Z>tz7
Wcllritistr, 48, Back., 1
Westenbst!:. 15 Mans .-W., 1 Z . ü. K.
Westendstr. AiZi Z. u. K. sofü B , •v
Wörth st raße 8 schöne Mans ..W. pi,^

1 Zimmer  u . Küche, sof. z. vor . §779
Bortstraße 3, Gth . P ., 1 Z„ » e> ^

auf 1. J an . N. Vdh. N. " I . L
Nork stratze 8 1 Zim i. K., S riRffi
,•)»;•tiir . 17 l Z. u.Sch AbschlSN

3 Zimmer.

Aarstraßc 22a, Villa Minerva.
2 Zim. u. Küche, Balkon , kn-m" -
Fernsicht, per sof. od. spät , an
Miet er ß. v._ Näh. 1^ Et . I ' si h

Adelheid str._ 89,, ,H.,_ 2-Z.-88. Jol
Adlerstraste 10 2 Z . u, K. a . i > ...
'Adlersteajse 49 2 Zim . u . Küch,
Adolfstraße 1, rechter Seitenb

Zimme r u.  5iüÄe sofort,z . o."
Adolfstraße 6, Vdh. Mans ., tz <>. -u. Küche, zu verm. N. 1. w
Albrechtstraße 7 Mans .-WZ o _
_ zu verm. 8!äh. Vdh. 2 rechts . LeN-ff
Atbrechtstraste 23, Sl , sch. Fpri

mit Znbeh. Väh . 2.
Älbrcchjstraßc 39 2 Z., Küche

Lrti 'rmt.

Arndrjcrnsie 6 2 Zim.  u . K 3U vrn.
croncspsWebergasse 49, Hth. 1,1 Z. u. K. zu J Bleichstraße 20, Hth. I

verm. Rah. das. 2 St . 42631 2-Zim.°Wohn. mit Balkon zu Le'K



Nr . S87.
Bertramstrafte 17, SM .„ schöne große

Z-Zrm .-Wohnuna mit Balkon und
Mansarde auk Aeich oder später zu
bm . Mah . Bur.  i . .Hof rechts. 3910

ZMchcrst reffe 5, Hth. Maus ., "2 Zim.
u . K., aus gleich z. v. Näh. nebenan
rechts tm Ab schl. B 5983

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wirsda- rmr TaghLM. Dienstag, 17 . Dezember 1807. Seit »- H.

Blücherstratze 8, D ., W$ . u . Ml  per gl.
ob. spät . Näh. Mh . 1 St . l. 86882

Mächerstr . 38,  Nb .. 8.Z.-W/ v. 370 M.
an . N.d.  oDcharnhorMrL .̂ ll . 3912

Bülorvitrcifte 7,  Stb ., 2 Z. u . K. söf.
od.  später z. vepm. Nah. Bdb. 1 ,r.

Daryba ckital 3V, Part ., 2/Z'im.-Wohn.
Dotzheimerstraße 55, Pdh., sch. 2-Z.-

Frtsp .-Wohn. m. Blk., Gas . Abschl.,
p. sof. od. sp. z. vm. Näh . 1I . 4244

Dokchetmersträtze 57 2-Z^Wbn. 86404
D/svheimcrstrafte 71 schöne 2-Zim .-

Wohn . im Mittelbau sos. od. spät.
zu verm ._ Näh. Vdh. Part . 8914

Dobbelme rstr . 78,  2 Z. it.  3850
Dotzheimerstraße 81 schöne 2-Zim//

Wohnungen im^Mittelb . z.Zi. 3778
Dotzheimer str. 83, 2-Zim .-W. B6484
Dotzheimerstraße 98, Mtb ., sch. 2/Z .-

Wohn , m. Küche u. Ke ll. sos. N. 11.
Totzheimerstrafto 110, Gth . 2 St .,

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er¬
frag en Kicdrichcrstr. 7, P . l. F 342

Tvtzheimörstrafte 124, Neub., Mtb .,
sow. Stb ., mehr . sch. 2-Z.-W. v. s. o.
1. AM . Nah . 2 St . links . 4228

Dotzheim er strafte 172 2-Z. Wohn. bill.
zü vermieten . Näh. daselbst. 4230

Do'lheimer 'träHr 178 schöne 2- u. 3-
Zim .-Wohnungen von 260 Mk. an
auf gleich od. spät, zu verm. 3915

Dotzheimcrstrafte 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenzc,
Baltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zirn.,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh . dort 2. Etage bei Sixt

_od §r imLaden ._ __ 3916
EckoFckernförde - u. Waterloostr ., sch.

2-Zimmcr -Wohnungen per 1. Jan.
oder später zu vermieten . ^ 3747

Eleonorenstraftc 4 2-Zim .-Wohnung
z. verm . Näh.  Langgasse 31, 1. 3917

Tltvillcrstrafte 5 2-Z.-W., Hinterh ., zu
verm. Näh. Vorderhaus Part.

EltvUl crst r.  12 . H„ 'sch." 2-Z.-'W.' B5610
EltviÄerstrafte 14, Hth., schöne 2-Z.»
- W. sof. od. sp. N. Vdh. P . l._ 3918
Eltvillerstr . 18, Hth., 2 Z. u. K. V. I/
Eltvillcrstr . 18/21 , Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittcl-
Gartenhaus 2. _3919

69 2 ü . 3 Z., Küche gl.
ocldftr. Ui,  3 , P .. 2 Z.. K. u. K. 3809
Feld strafte 12, Hth., Neub., 2-Z.- u.

1-Z.-W. m. Küche a. gl. o. sp^ 3756
-. 18 2 Z„ Küche, Kell. 1. Ja m

Frgnkensträfte 83, Hth. 2 u. Mans .-
.Stock , ic 2 Z. u. K. per sof. B6887
ur ' edrichstrafte 16 Dachlogis, best. a.

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
zu vermieten.  3921

Friedrich skr. 14 2 Z., K. u. Z. st o. sp.
Friedrich strafte 44, Stb . 8, 2 Zim.,

Küche, Keller auf , sofort zu verm.
^Näb . bei H,„Inng . _ 3922
uriedrichstraßc 45 2 Dachw. v. 2 Z.,

Ä„ Kell.. p. sof. z. v. N^ Bück. 8923
Göbenstrafte 7,  Mtb .. sch. 2-Zimi-W

auf gleich zu vm. Näh. Vdh. B6320
Dobenstr. 9 sch. 2-Z.-W., Mittelb/ , sof.
chii benstraße 19 2 Zim., KnÄe u. Kell.
Äöbcnstrafte 22, Neubau , sch. 2-Zim.»

Wohnungen, im Varderh . Parterre
u. Frantsp ., mit 2 Ballonen , u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu verm. Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, 1 r ..

.Dielm ann . B 6285
Goetheftrafie 17, Htb.. Dachw., 2 Z..
. fl., K. sof. z. v. Näh. B. P . 4174
Nustav-Adolfstrafte 11 sind 2 Zimmer,

Küche u. Keller, neu renoviert , per
l . April 1908 zu vermieten . Näh.

. Kellertzr. 16  bei August Lenz. 4201
Hällgärterstraße 7 2 große Zimmer
. u. K. au f 1. J an . N. P art . B6857
vclenenstrafte 13, Hth., 2_3 . uT Küche/
Scllmunbstr. 29 2-Z.-W,, Ms. B7Ö69
Hcllmundstrafte 41, Stb . i. 1. St ., ist

1 Wohn, van 2 Z. u. Küche zu b. 91.
b. I . Hornung & Co., i. Lad. B6931

ketlm»«oftr .̂ 42 2' Z., K ._ N. Vdh."l.
öcrdcrstrahe 21, 2 r „ 2 Z., Küche, neu
. hsrg-, f.  280 M. sof. od. sp. zu vm.
Kermann str. 9.2 Z. u. K. z. v. 136516
herrn'gartenstraste 7,  Hinterh . Dachst.",

2 Zim. n. K. u . K., sofort zu verm.
Näh. Vorderhaus 1. Stock. _ 4240

Herrngarjenstrafte 11 sch. 2-Z.-Wohn.
h.  Zbh . sof. ob. später z. vm._ 3925

Hrrrngartenstratze 12_2 Z,,u . K. p. I.
stalinstraftc 26, Hth. 1, sch. 2-Z -W. m".
„Abschl. a. sof. z. v. M V. P . 8392
Iahnstrafte 29, H., 2 Z., Küche, Kell.

auf sof. od. spät. Nah. V. P.  8 626
Iodannisbcrgstrafte 3 schone 2-Zim .»

Wohnung billig  zu vermiehen.
Karlstrafte 29 2 Zst/Ba lk., Gas , kl7H.
Karlstratze 36, M . 1, Wohn. v. 2 Z.,

Küche in Kell. auf l,. Jan ..zu verm.
Kirchgaffe 38, Res.-Äutomät , 2-Zimt-

Wöhn. mit Küche u. Zub ., Damvs-
hcizung sof. od. später  zu vm. 3770

Kleiststrafte 8, Vdh. u. Hth.. schöne
2-Zim .-Wohn, zu verm. Näh. das.
u. Walluferstraße 13, Part . 3927

Neubau Kleiststraste 8, Seiienflügcst
schöne 2-Zim .-Wohn, mit Wcrk-
stätte zu vermieten . Näh. Bau¬
bureau , Vdh. Part . _ _ 3835

Kleiststraße 13, Neub.. Stb ., große
2-Zim .-Wobnungen zu verm . 3876

stleiststraftc 15, Stb ., sch. 2-Z.-Mohn.
z. v. Näh , das, o. Hallgarterstr . 4, 1.

Writraße 14, 1Z"2-Zim .-Wobn. z. bl
Lotl>r !Ngerstr>tße 4 2-Z.-Wohnungcn

(2  Balkonsl für 400 Mk. sof. od.
ivater zu vm. Näh, daselbst. 3739

strAirinaerstrafte 5, S ., 2 Z/ZK . 3928
L- tftringerstraftc 8, Bdchl/"sch. 2-Z.-W".

m. 2 Balk. bill. Näh. P . 2 6406

Ludwrgstrafte 2 2 Zim . u. Küche zu v.
Luisenstrafte 37, Z-rontsp ., 2 Zim.,

Küche u . Keller  s af. zu verm. 4225
Michelsberg 28 2"Wmmer un stMiÄe.
Mvrii -str. 48 2 Z. u. K. z. v. N. N/P "
Moritzstrafie 54, Front sp., 2 Z., K u

Kell.' m. pr . Zub. Rah.  Part.
Nerostratze„14 Manst/W/TI ^ H Zust.
Nerostrafte 24, bei Älexi, Hth. 1 St,,

2 Zim. u. Küche, sowie im Dach
_ 2 Zim.  u . Kü che auf sof.  z . v. _3711
Nettel beckstratze6 2 Zim . ul Küche sof.
Nettelvecksträße 14, Mtb . 1 u. Hth/2i

ie e - 2-Z.-W.. ,Abschl., p. sof. Näh.
^ Hausbes .-Bercin , Luisenstraßc 19.

Niedertvaldstm 7, S ., 2-Z.-W. 1. Jam
Nicderwaldstratze 12 2-"Zim7-WoLn'.

zu verm. Näh. Niedcrwaldstr . 12,
. od. SckcffeHr ^ l , P . 3631
Niederwaldstrafte 12 2- u. 3-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten . 8932
Oranicnstraß « 4, Hth^ 3,

Küche per sofort zu vermieten . Näh.
, Kirchgape 51. _ _ 3754
Oranicnstrirße 27 2 Zim., 1 Küche

fot.  zu vm. N. Konditorei . 3983
P !!ili »v8bcrg strafie"2. ??.. 2 Z.  ic ., r . 91
Phäipysbergstrafte 20 sch. F-rontsp .-

Wohn» 2 Z., Küche, Kell. p. 1. Jan.
llnh . Langgasse 15->, Porzell .-Geich.

PhiliNvsbernstr . 29 s?rtsv.-W., 2 Z . m
u. K.. 1. Apr. R. 2. Wilhelms. 4206

Rauestthalcrstr . 5, S ., sch. W., 2 Z.
u. K., sof. od. 1. Jan . N^ Vdh. P.

Rauenthal erstraße 7, _Jfft tlb„ 2-Z.-Wl
Riülenthalcrstrafte 10 schöne frdl . 2-

Zim .-Wohn. mit Küche re. p. sof. o.
sp. b. N. d. b^ Sanscn , V. Hp. B6628

Naueiithalerstraße 20, Stb ., sch. 2-Z.,
. Wohn. sof. od. sv., mtl . 20 Mk. 3635
Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallgartcr-

stra ßc, 2-Z.-Wohn. zu vm. B6407
Nheingauerstrafte 13 "2 Zim. u. Küche

mit Abschluß zu vermieten . 3936
Nhcingauersträftc 15, Mtb ., 2~~S. u.
_K üche billig zu Herrn. N,ZRdb. P.
Rücingauerstrafte 16 sehr sch. L-Zim .-

Wohn., Küche m. Speisest, Klosett,
i. Abschl., preiswert zu verm. Näh.
Vorderh . P arterre m'chtŝ _ 3783

Wenig all erstraste 17, Hth., 27Z.-W.
zu verm. Näh. Vorderh . 1 I. 4175

MMsträfto 9 2.PT » 1TT1F8
Rlchlstrasw 15 schZ2-Z.-W/7Mtb .. auf

gl. od. spät, zu vm. Näh.  Vdh . P.
Nömerb erg 2 2Zl u. K. p.  saf . o. sp.
RSme rbe rg 37  2 Z„  K . u. Kell. z. v.
Ncubciir Niidesheimerstraßc 27 schöne

2-Zimmer -Wohnungen im Seiten-
bau per sofo rt . Näh, dase lbst.  3937

Schachtstraste 8chrdl. ststW-Zi'm.-W.ohn.
Schnrnhorftstrafte 2 Frontsv .-Wohn.,

2 Z. u. K. Näh. 1 St .. Christian.
2-Zim7-

3938
Scharnhorststraße 9 schöne

Wohiiuna per 1. Januar.
Smarnhr >rststras?c 12 schöne 2-Zim,

Wohn., 1 3 Z.-W.. Zrtsty., bill. z. p.
Scharnherststraftc 12 sch. 2-Zim .-W.,
_Vdh ., zu vm..Näh . 1. St ., Bureau.
Scharnhorststraße 19, H., 2 Zimmer,

Küche, Balkon. Näh.ZLdh. 1. 3857
Schartichorststr. 24, Fsp., 2 Zl, K/ K.
Scharnüorftstrlfte 27 2-Z.-W7 B 6 842
Scharnhorststraft e 36 2-Z.-W. zu bin.
Schjersteinerstraftc 16, Mtb , ger. 2-

Z.-Wohn. zu vm. Näh. Vdh. Parst
SÄwalbnchcrstrafte 11 sind̂ 2 Wohn.,

ic 2 Z. lt. K., Stb . u. D „ sof. z. v^
Kleine Schwalbacherstrafto 4, Dachw.,

2 Zim. und Kü che,  zu vermieten . ^
Kl.„Schwnlbacherstr. 8 2—4 Z . u . W-
Seerobrnstrafte 7, Mtb . 1, 2 Zint . u.

Küche per fast Nah, V. P . 110408
Stein gaffe 28 2 Zim./Küche , Vdh, D.,

2 Zim, , Küche, Neu bau,  Hth . 3940
Stcitigasse ^ 1 eine Wohn., 2 Küche

usw„ auf gleich oder später.
Stlftstt . 1 schl Frtsp/W „ 2"ZtZKt7Z".
Walluferstrahe 7, M„ 2- ü. 3-Zim .-

Mansardwohnung . N. B. P . 3641
Walluferstraße "8, H. P ., 2-Z.-Wohm
, Näh. Rbeinstrotze 87, 1 r , 8942
Watcrloostraße 3 2 Zimmer und
_Kücht ^ zu vermieten . _ 3863
Webergasse 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.u. Küche bi llig zu verm. 3943
Mebergässe 50 2 Z. ul "K. sof. o. spät.
Weilstraße 6, Hth., 2-Zim .»Wöhn. zu

verm. Näh.  Vdh , Part. _
Wcllritzstraßc 31 2 Dachz. u. K. per

1. Jan , zu v. Näh, das., Vdh. 2.
Weriierstraße 5, Stb / sch/ L-Z.-Wl

sof. od, spät , z. vm. Näh . Last 4191
Westcndstraße 8, Hth., sch. 2-Z.-W. a.

1. Jan , bill. z. v. N. Vdh. 1.  B6409
Westcndstraße 10, Hth. 1 Sst , 2 Zim.

u. Küche z. v. Näh. Vdh. 1.  8944
Westendstraße 21, G., 2-Z.-W. B6858
Westendstrafte 27, Gth .. sch. 2-Z.-W.

zu vermieten . Näheres das. im
^Dartenh/ ^ L̂ links^ _ B6439
Westcndür . 36, 2 l/ 2/Z/W . B 7085

3 Zimmer".
Adelhcidstrafte 6, Parterre , 3 große

Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm., ev. können

_Lagerr . dazu gegeben werden. 9468
Adelbeidsträße 19, vis -a-vis Adolfs-

Allee, ist die Parterre -Wohnung,
3 große Zimmer mit vollständigem
Zubehör , auf 1. April 08 zu vm.
N. nebenan Adolfstr.  9 , P . l. 3865

Adclheidstraße 32/3 , 3 Z. u . Küche an
kl. ruh . Fam . zir v. Preis 360 Mk.

_Näh . Müller , Dotzheimerstr. 69,  1.
Adelheibstraße 41, Part ., 3 Zimmer

mit Küche und Zubehör zu verm.
Nä he res 1. S tock rechts._ _ 4241

Abelheidstraßc 46, H., 3-Z.-W. u. DZ.
_u . K„ Mans ., ql. od. sp. z. v. 4265
Adelhcidstraßo 87. Hth.. 3-Z.-Wohn.

auf sofort z. v. Näh. Vdh. P . 3950
Adlcrstraße 30 ist eine Wohnung,

3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu
vermiet en. Näh, daselbst. 4172

Wörtlistraße 3, H. 1, 2 Zim . m. Balk..
Küche. Keller zu vermieten . 3945

Mörthstraß 16 Dachw., 2 Z., K„ auf
sostrrt an r . Fa m. Näh. Lad, 8046

Wörtlistraße 26, Hth. 1, schöne 2/Zim,-
Wohn, z, verm. Näh, daselbst. 4190

Mans .-Wohn.̂ 2 Z. u. Küche, p. gl. o.
später . Näh. Dotzhcimerstraße 172
oder Bleich str . 27, b. Stilger . 3844

2-Z.-W. m. Zbh. i. Herrschaftsh . an
ruh . Leute oh. Kind. Pr . 400 Mk.,
u. Go ethestr. Ansk. Oranie nstr . 12.

Dachwohnung , 2"/Zimmer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Nab.
Morrtzs traß e 45, 1. 3948

Schöne 2-Z.-W. u . Küche, sow. 1 gr.
Lagerplatz mit Schuppen sof. zu v.
Kölling, Schiersteinerstr . 52. B6393

Tne 2-Zrmmerwohnung per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Schulgaffc 4, Stb.  3761

Eine Jröntsvitzmot,nu »g, 2 Zimmer ui
Küche, sofort zu vermieten . Näh.
Worthstr aße 11, Pa rterre . 3949

In Villa 2-Z.-W., ünterkell . Halb¬
part . (Z.-H.), Etat . Tennelb ., Wies-
badenerstr . 58. v. Sonnenbgstr . 3653

Adolfstraße 1, 3, per 1. April 3 Zim.
usw. zu vm. Speditionsgesellschaft
Wies baden, G. m. b.  H ._ 4253

Adolfstraße 5, Stb ., ger. 8- u. 2-Zim.-
Wohn. z. v. Näh.  V dtz. 1. S t . ,4252

Albrechtstraße 8, nächst der Nikolas-
straßc . schöne, neu hergerichtete 3-
Zim .-Wohnung m. Zubehör , 2. Et .,
auf gleich  z u vermieten . 4213

Balinhofstraße 26, Seitenbau , 8 Zim .,
Küche, Kammer , Keller und Holz¬
stall, a. sofort, ev. 1. Januar 1908,
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr.  Loeb, Kirchgasic 43. 4197

Bcrtramstraße 2 schone 3-Zrmmer-
Wohnung , im Hochparterre , per
1. April 1908, ev. früher , zu ver-
mieten . N. das, od. 3. Et . r.  4216

Dertramstrafte 18 sch. Z-Zim.-Wohn.
auf sof. od̂ fvät . Näh. Part . 3951

Blsmarckristg 38, Mtb/, 3 Zimmer ui
_K licke  auf 1. Ja n. Näh, dast̂ st 465
Blücherplatz 2 schöne 3-"Zim.-Wohn.,

2. St . r ., per sof. od. spät. z. verm.
Näh, das,  od . Adelheidstr. 10. 8952

Große Burgstraße 17, 1, Z Z., K., K.
per 1.  April zu verm ieten. 4219

Dotzhciuierstratze 28 (Neubau Betz)
Part . Wohn., 3 Z., Bad , cl. Licht,
hocheleg., per 1. Januar zu verm.
Näh, das., 3. Etage links . 3858

Dotzheimerstraße 57, B., 3-Zim .-W.,
ncuz. einger ., sof. zu vm. B 6412

Dotzlieiiiierstraße 81 sch. 3-Zimmer
_Wohnungen zu vermieten ._ _ 3777
Dotzheimerstraße 82, 2, 3 Z. u. Küche

mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh. Kackp. 3957

Dotzlieimerstraße 83, "Suds/ , Vdh. 8,
3-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
a. 1. Jaii . z vm. Näh. Part . 116499

Dotzhcimcrstr. 85, Mtbi/ "3 Z., W.7 Sf.
_W gleich oder spä ter zu vm. 116639
Dotzheimerstraße 98, Vdh. u/ MtüT,

sch. 3-Z.-W. mjk.  u . K. sof. N. 1 l,
Dovheimcrstraßc 111, V., mod. 3-Z.-

Wohn. mit Zubehör auf gleich ob.
später zu vermieten . 3958

Dotilieimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohrr
mit herrl . Fernsicht gleich od. später
bill. zuvm.  Näh , daselbst. 3959

Dotzheimerstraße 124/ Neub., Vdh/
sow. Mtb ., mehr . sch. gr . 3-Z.-W. p.
saf. od. 1. Apr . Näh. 2 lin ks. 4227

Dotilietmerstrahe 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenzc,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., im Llbschluß, 500 Bik.,
Vdh. 3. Etage , 3 Z., Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh
dort 2. Et . ch. Sixt od. st Lck). 3960

Drudenstraßc 10 gr . 3-Z./W . s. o. sp^
Ecke Eckcrnförde- u. Waterlooftr ., sch.

3-Zimmerwohnung per 1. Januar
oder  s pater zu vermieten . _ 3745

Elconorenstraße 8, Vdh., 3 Z. u. Zbh.
1. Jan , z. v. Roßbach, Nr^5, 8703

Eltvillcrstraße 14, 2. Mtb ., schöne
3-Zim .-W., p. sof. Näh. P . I. 8962

Eltvillerstrahe 16, 1. Et ., umstände¬
halber eine 3-Z.-Wohn., nebst Bad,
2 Balk., gr. Mans ., 2 Keller, Miet¬
preis 530 Mk. fährst, mit 60 Mk.
Nachlaß bis 1. Okt., zum 1. April
zu verm. Näh, das. st Et. , jeder zeit.

Eltoillerstraße 18, Mtb ., 3 Z. u. Küche
- per 1. Ist Näh. Vdh. Parst B6760
Maurers Garten an Inge, Eltviller»

strnfte 19/21, ich. 3-Z.-W- m. reicht.
Zbh. u. all. Bequemlichk, auf sos.
od. später zu verm. Näheres bei

_Maurer , Mittel -Gth . F 239
Emscrstraftc 14, 1, schöne freundliche

3-Zim .-Wohn. mit Küche, per sof.
oder 1. 2ian. zu v. Näh. Parst 4189

Emser strafte 37, Part ., schoneZ-ZIm.-
Wohn., neu uerger ., sofort od. spät
zu verm . Preis 550 Mk. 42i>3

Frankenstr . 5 8-L.-W. i. H. gl. o. sv.
Frankenstr . 23, V., 3-Z.-W. gl. 26972
Friedrichstrofte 14 2 Wohn., je 3 Zim .,

Kü che, Zub., per sof. N. 1. Et . 3963
Friedrichstrafte 45, Stb ., 2 Wohn. v.

3 Zimmern , Kücke u. Zubehör auf
sofort zu verm. Näh. Backerei. 3964

Gneisenaustrafte 5, 2, 3-Z.-W., Gas,
Balk., Ba dev., 550 M. p. Jahr . 8717

Gneisenaustrafte 12, Wh ., schöne 3-
Zimmcr -Wohnunacn per gosort od.
später zu vermieten . Näheres bei

_Wollmerscheidt . _ 8866
Gneisenaustrafte 20, 1, 3-Zim .-Wohni
_sVd h.i zu verm . Näh. Part . 3967
Gneisenaustrafte 22, i l., eine 3-Zim .-

Wohn. u. Zubeh. zu ve rm . B 6413
Töüenstrafte 5 gr . 3-Z.-W. m. 2 D/,

Bad u. Zb. p. 1. A. Näh. 1. B6660
Göbenstrafte 14. Z/g/Z /SpTg
Göbenstraße 18, 1, 3-Zim .-W., Gas,

Bad , elektr. Licht u. Zub., auf
1. 4. 08 zu vermieten . Louis Blum,

^Architekt ._ 86969
Zimmer/Wohnungen , ' mit ' Erker,
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen¬
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, ,p. 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst u . Göben-
stratze 20, 1, Dielmann . 2 6286

Gustav-Adolfstraße 6, 2,  3 -Zim .-W.
_sofort oder später zu ve rmieten ._
Hallgartcrstraße 6 schöne gr . 3-Zim .-

W„ Erker . Balkon,,Bad rc. 3969
Hallgarterstrafte 10 8-Zim.-Wohn., d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu  verm . _ 3970

Hartingstrafte 8, 2, sch. 3/Z.-W. mit
Balk. u. all. Zub.  so f. bill ig _̂ 3971

Hellmundstraße 5 schöne 3-Zim .-W.
auf sofort an ruh . Fam . zu verm.

„Näh . da>. 1. Tt . linkst , 39 72
Hellmundstraftc 43 3-Zim.-Wohn. m.

Bad u. Balk., sof. billig,zu verm.
Näh, bei Hatzbach, daselbst. _ 3973

Hellmundstraftc 56 2mal 3-Zrm.-W.
m. Zb.  zu vm. N. das. 2 r.  3974

Herderstratze 11, 1 r„ 3-Zim.-Wyhn.
m. Zub. a. 1. Jan , z. v. N. r^ Lad.

Herderstrafte 15 8-Zim.-Wohn. mit
reichst Zubehör zu vermieten . Näh.

_das elbst tut  Laden ._ 3975
HerMannstraftc 17, i , W. von 3 Zim.

mit Zub ., Vdh., auf 1. Jan . zu vm.
Näh. daselbst,̂ links, _ _ 3821

Hochstätte 10, H. Ms., 3-Zi-Wohn. auf
_sofort zn vm. Näh . Vdh. I r ._ 3976
Jahnstratze C, 2, 3-Zim., Küche, Ms..
_Kell er zu verm. Näh. 1,St . 8977
Jalmstraftc 7 sch. Frontsv .-Wohn., 3

Zim mer u.  K ., 1. Jan . N. Pt . 3978
Jalmstrafte 12, Gth ., Z-Zim .-Wohn.
Jahnstruß e 17 3-/Zim .- Wi "p.  st . April.
Nsteinerstrafte 21 schöne Wohnung,

3 Zimmer , Küche. 2 Mansarden u.
_Zubehör , f. 560 Mk, zu vermieten.
Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach¬

wohn., 3 kl. 'S-, Küche u. Keller, zu
verm. Näh, daselbst Part . 3979

Kaiser -Friedrich -Ring 59, P . r ., drei
große Zim ., Balkon, Bad u. reich!.
Zubeh., sofort  o d. spä ter ._ 4J.69

Karlstrafte 17, 2 L, umständehalber
eine freigelegene schöne 3-Zimmer-
Wohn. mit Balkon rc., bis 1. April
fr ei._ Anzus. tägl .Zron 11—1 Uhr.

Karlstraße 35 3-Zim.-Wohn., 1. Et .,
auf fof. od. später zu verm . Näh.

^ bei ssab er , 3.  Etage ._ 3981
Kellerstraße 4» Neubau , 3-Zimmer-

Wohnunaen zu vermieten . 3982
Kellerstraße 5 3-Z.-Wohn. p. 1. 2can.
_190 8 z. verm . Näh. 1. Stock. 423/
Kellerstrafte 11 eine sch. Frontsp .-W.,

3 Zim., zu  verm ._ Näh.  Vdh . P.
Kirchgaffe 11, Hth., 3-Zim.-W. 3983
Kirchgaffe 49 2 Wohn., 8 Zim., Küche,

Stb ., sofort zu ve rmiet en.  3593
Neubau Kleiststrafte 8 schöne 8-Zim^

Wohn., Vdh., s. vm. Nah . Baubur.
Vdh. P . ob. Walluferst r . 13. 38 46

Kleiststrgftc 13, Neub., hocheleg. große
_3 -Zim.-Wo hnungen zu vorm. 3875
Kleiststrafte 15, Neubau , eleg. 3-Zim.-

Wohn., der Neuzeit entspr . einger .,
z. v. Näh, das, o^ Hallgarterstr . 4,1.

Klciststrafte 16 3 Zim ., 2. Stock, zü
verm. Näh, das. Part , reckts. 4203

Körnerstraße 8, Ädh. 1, sch. 3-Z.-W.
ist, Zub . sof. zu vm._ Näh. P . lks.

Leürsträße 1 3-Zim .-Wohn. sof. z. v.
Lehrstraße 14, 1, 9/Z. -W- zu v. 4163
Luisenstrafte 37 3/Zim .-Wohn. mit

Zubehör saf.^zir vermieten . ,4221
Marktstrafte 14 hübsche Frontsp .-W.,

3 Zim ., Küche u . reichl. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näh.
im Eckladen. _ 3986

Metz gl;er gösse 33, 2, 3 Z., 1 K. per
15. D ez, o.  st Jam N. Nr.  31 , Lad.

Michclsberg § frdl . Wohn, im Stb .,
3 Zim . u . Küche, per sofort oder
später zu ve rmieten ._ 3987

Moril,strafte 7, Vdh. Frtsp ., 3 Zim.
u . K. sofort (neu renovierst zu vm.
sllä heres 1 St. , bei  Kr aft . 4188

Möritzstrafte 9 Mäns .-Wohn., îm AL/
schlütz, 3 Zim ., Küche und Keller zu
verm . Näh.^ 1.̂ Etage . _ 4229

Nettell -cckstrafte"6, V/ schone 3-Z.-W
aus saf. od. spät, sehr billig. 3989

Nettelbeckstraß- 14, V. 1, sch/' Z-Zim .-
Wohn. zum 1. Jan . 1908. Näheres

_Luiscnstr . 19, LmlLbcsiber -Ncr cin.
Nettelbeckstraße 16 schöne 3- u. 8-Z.-

Wobn. u. Eckladen sofort od. später
zu verm. Näheres daselbst.,, 3991

Neu gaffe 17 3/Zimi -Wohn., 3. Stock,
_sof . od. spät . z. v. Näh, b. Knefeli.
Riedcrwcrldstraße 4, im Gartenhaus,

3-Zimmer -Wohnung mit auch ohne
Bierkeller zu vermieten . Näheres
Vorderhaus Parterre rechts._ 3827

Niedcrwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-W.
au f gl , oo. spat. Näb. V. P . 3993

Niedcrwnldstrnße 14 herrschaftl . 8- u.
4-Zim .-Wohnungen zu verm. Nah.
Niederwaldstraße 12, 1 r., oder
Schesfclstraße 1, P art . _ 3984

Oranieustraße 25, H. Mans ., 3 Z., K.,
Zbh. sof._Näh . Vdhi Part . 3995

Plillivvsbergstraftc 14 8/sWne ■Zim.
_mit Zubehör zu vermieten . 4838
Mrli - Äsberastraße 23 ö-Zim.-Wohn.

in. Zub . sof. od. 1. April z. v. 4270
Platterstrafte 82a 3-Z.-W., im Gth ,̂auf gleich od. später zu verm . 41 Oo
Rau eathalerstr aßc 7 sch. 3-Z.-Wohn.
Rauentbalerstraße 10, Vdh., 3 /Zim.

u. Küche, mit allem Komf. ausgest.,
per sofort billig zu verm. Näh.

, bei Rau , Sedanstraße 7._ B 6415
Nauenthalerstr . 21, Ecke Hallaarier/

strafte 8-Z.-W. sof. z. vm. B6416
Nheingauerstrafte 22 schöne 3-Zim .-

Wohnungen , mit Erker , Balkon,
Bad u. s. Zub. zu verm. _ 3998

Rbeingaucrstrafte 26 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. entspr.  a usgest., z. v. B 6417

Rhcingaucrstrafte/lO , P/Ji , sehr sch. 3-
^ Z.-WZh>n,aus 1. April 1908._ 4243
Riehlstroße 3, Vdh. schöne 3-Zim.-W/,

2 Balk., Gas , recchl. Zbh. : Mtb .,
Z-Zim .-Wohn., Gas usw., bill. zu
vm. Näh. Wilh . Wolf , Mtb.  3772

Riehlstraße 5, Hth. 1, 3 Z. u. Küche
per sofort od. spät , zu verm. 4000

Riehlstrafte 16, Hth. Dachstock, drei
Zini mer und Küche zu ve rmieten.

Äieblstrafte 11 3-^ .-'W., ev. m.'Wcrkst/

Riehlstraße 23, Hth., 3 Z., K., Keller
sofort od. iväter ^zu verm. 414 2-

Röderallee '29, Part ..' 3-Z//W ., Mans ..
kl. Werkst., kl. Remise u. kl. Lager¬
platz auf st April 1908 zu verm.

„ Auch Vorgarten ._ 4157
Rrwnstr. 5,_1 r ., 3-Z.-W., Balk. 3735
Roonstrafte 22, Hth/, schöne3-Z.-W. p.
^ sof. ad. später . Preis 350 Mk. 4274;
Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne-

Z-Zimmer -Wohnungen . der Neuzert
entspr ., z . verm. Näh, das. 4006'

Scharnborststrafte 19, T,  sch. 8-Z.-W/^
_ mistBad u._2JBaIL zu verm . 3834
Scharnhorststrafte 37 sch. 3-Zim .-W.,

3 St ., m. all . Zbh. N.  P . l . B,641&
Schcffclstrafte 6 3- u. 4-Z.-W., eleg.

einger ., per 1. Nov. zu vermieten.
_Näh . Schefselstraße 4._ 4007
Schiersteiüerstraße 9, Gth ., 3 Zim .,
_mit Zubehör zu vermieten . D54
Schiersteinerstr . 11, Mb., st sch. 3-Z.-

W. w 1. Jan . N.  M b. P . r . 4068
Schiersteincrstrafte 24 3- u. 4-Z.-W.»

§>v-, sof. od. spät. N. P . l. 4009
Schulga ife 6, Mans ., 3 Z., Küche u.

Keller zu ver mieten.  4 01V
Schwaiba,hcrstraße 47, 2, sch. 3-Zim .^

Wohn, zu vm.  Näh . 1. Stock. 3715
Schwalbgchcrstrafte 57, 1, 3 Z., K. u.,

Kell. au ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. P rei s 500 Mk. jährst 4011

Schwalbacherstrafte 79 3 Zim ., Küche
u . Mans . zu verm._ Näh. P art,

Kl. Schwalbacherstrafte 4, 1, 3 'Zim.u . Küche zu vermieten . 4012
Sedanstr . 11,  H . P ., sch. 3-Z.-W. 4284,
Seerob 'enstr. 24, Hth. 3, 8-Z/-W. per

gl. Pr . 360 Mk. N. Vdh. I r . B5529
Ste 'ingassc 17 3 Z., Küche u. Keller,

mit oder ohne Mansarde , aus
1. Januar zu ver mieten ._ 4014

Stlftstraße 21, Vdh. 2, 3-Zim .-Wohn/
_ger _fofprt zu vermieten . '

Tllunuöstraftc 17, 1. Et ., 3 Zimmer,
Balk., Küche, Kell., an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver-
mieten . N. P art . Pr . 700 Mr. 4015

Walramstraftc 28^ D.-W., 3 Zim . ü-
Zub ., zu vm. Näh. 1 St . 4016

Walluferstraftc 5, Gth ., 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz. Vorderh . 3._3734

Weilstraße 3Tmc 8- u. eine 2-Zi'm.-
Wohnung sofort zu verm . 8831.

Wellritzstrafte 43 ist im 1. Stock eine
3-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort zu vermieten ._ B6884

Westcndsträfte 15 Z-Zim.-Wohn. auf
sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 4017

Westendstrafte 20, Mh/st3 Z. u. K. m.
Gas  u . Bad,  v ersh. sof. bi ll. B6612

Westcndstraße 27, Gartenh ., ^ schöne
Z-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. das.

_i m Gartenh ., 2 St . links. B6440
Westendstrafte 32, 1 L, sch/"3-Z.-Wohn.

zum I .̂ April zu vm. Näh, das elbst.
Westendstrafte 34 3-Z^Wohn., 3 Sst-

Ba d, Ba lk., z. vm.  Näh . P . st 4018
In meinem Neubau Westendstrafte 38

sind schöne 3-Zimmcr -Wohmingeii
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach._ __ B 6419

Kork strafte 3, P „ 3 Z. m. r . Zub . gst
od. sp. Näh. Part ., b. Meur er. 4160

Mrlstraße 13, ML/stsch/ S/H^ SSTTOSÖ
Horksträ fte 15, Htchi/3 Z u . KSM921
Mrkstrafte 23, st Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh . daselbst od.
rm Spezereigesch. Diefenbach. 4021

Mrkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn.
sofort mit od. ohne Geschäftsraum.
Näher es Laden od. 3 rech ts ._

Horksträfte 33 fcüone 3-Zrm.-Wohn/
sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Reinhard . Part . _ 4022

Zietenring 12, Vdh. 1, ' sehr schöne
8 - Zimmer - Wohnung , reichliches
Zubehör , Erker . 2 Balkons , Bad,
per 1. April 1903 zu verm . Näh.
bei Hausmeister Di ttmar . 9846

ZlMMermannstratze 5 sch. ö-Z.-W. m.
Zub. p. 1. April  zu vm. Näh. P.

3 große Zimmer , Bcl/Etage , Küche,
Kammer , Keller, im Pr . v̂. 470 M.,
auf 1. April zu verm. Näh. Gustav--
Adolfstraße . 1, Part ._ 4234

Schöne 3-Zim.-Wohnungen mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
sost od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nett cl bcckstr. 2. 4023

Wohnung von 3 gr. Zim .. m. Balkon
u . all . Zub ., in ruh . Lage, nächst
dem Kurgarten , zu bill. Pr . zu vm..
Parkw eg 5, Villa Quisisana ._

Eine sch. Z-Z.-Wohn./ der Neuzeit
entspr ., sos. billig zu v. Gasth. Zum

_Gürer -B ahich of West, b. Weis . 6799
3/Zim .-Wöhn. mit allem Komf. w.eg-

zugsh . sof. zu dm., Mietnackl . Off.
unter K.  79 2 an den Tag bl.-Verl.

Z/Zimmer -Wohnung , groß, Hth.. fevST.
zu vermieten . Erbenheimerhöhe,
Neubau Stiehl . 4168

4  Jimmrr.
Adolfstraftc 5, 1. u. 2. St ., ger. 4-Z.»

Wohn. mit Zubehör z. verm. 4251
Arndtstraße 5 elegante 4-Zim .-Wohn/

per sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst 1 S t . lin ks. 4024

Arndtstrafte 6, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohnung per sof. od. 1. April gr
vermieten . Näh, das.  Part , l . 402c

Bertramstrafte 3, 1, schöne große 4»
Zimmer -Wohnung nt. r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Ltäh.
Dotzheimerstraße 41,  P . l . 4026

(Hth. 1), per sof. od. sp. z. v. 4002 I
iehlstrafte 15 3-Zim .-W. sof. '
zu verm. Nah. Bdh. Part. 4003

Bertram ftrafte 4 4- Zim .-W. 8 6421
Bismarckring 21/ 3, s. ger. 4/Z.-W. nst.

all. Zub ., d. Neuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
Halte st, d. Str .-B. Nah. 3. B6422

Bismarckring 27 eleg/ 4-Z.-W.» der.
Neuz. entspr . einger ., mit reickst
Zub ., per 1. April 08 zu v. Näh.

_Bleichstr . 41, Bur eau im H. B6719
Blerchstraße 10, 1, schöne 4/Zimmer-

Wohnung mit Gas u. Linoleum p.
1. Januar zu vermiete n._ 3853

Bülowstraße s.'JPart ., 4-Zim.-Wohn.
zu^ verm._ Näh. 2. Etag e. 9822

Rlehlstraße 15 Z-Zim .-W. sof. ob/ sp/1 Bülowstraße 10, 3, sch. 4-Z.-W. mit
reicht. Zbh. a. 1. Apr. N. P . I. 4226
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Gr . Burgstraße 4, 3. Et ., eine 4-Z.-
Wohnung mit Zubehör sofort oder
spater zu vermieten.

Dambachtal 10, Vdh. Part -, 4 Arm.,
Küche, Sveisekam., Bad. u . Zubeh.,
V. 1. April 1908 z. vcrm . Nah . bei
C. Bhilippi , Dambachtal 12.  3872

Dotzheimerstr- 78 4-Z.-W. z. v. 3849
Emserstraße 20, Gartenh ., schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort.
oM,sp^ zu,b .̂ .MH .. Vdh,. 2. 4028

Emserstraße 54, 1, mod. 4-Z.-Wohn.,
eb. mit Frontsp .-Znn .. per sof. öd.
spä ter  z u Pe rm . Näh . Part . I. 3433

Gnciscnaustratze 5, Laden , 4-Z.-W.
m.  K ., Balk ., Gas u. Badcv,. 1. Et .,
per sof. zu Perm. Preis „680._ 4029

Göbenstraße 2, 2,  s ch. 4-Zr.WBp. Apr.
Goethestraße 18, Ecke Moridstr ., ist die

2. Et ., Eckwohn., b. 4—8 Z. p. gl.
ad. 1. Achr. zu w N^ P ,̂ Eckl. 4164

Justav -Adolfstraße 7 "ger. 4-Z.-Wohn(
m. Ballon u. ä. Zub. p. sof. od. sp.
zu ve rmieten . Näh. 1. j3tocf._ 4030

Gustav-Adolsstr. 10 sch. srdl . 4—5-Z.-
W. in. reicht. Aub. zu , mit. 4081

Gustav-Adolf straße 1t iit im 1. Stock
eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern . Küche, 2 Maus ., und
Keller, per 1. April 1908 vreiswert
zu vermieten . Näh. bei August
Lenz, Ke llerstraße 16. _ 4200

Hallaartersträße 6 gr . 4-Z.-Wohn. in.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchey-

. - -i.ich-_.Vn St, ^ zip vermiet en. 4032
Helltnundstraße 41, Vdb. im 1. St .,

ist 1 schöne Wohnung v. 4 groben
Zimmern u . Küche zu p. Nah. bei

Hornung & Co ., i. Laden . B 6930
Herderstraße 17 sch. 4-Zim .-Wohn.

per sofort oder spät , zu vcrm . Nab.
vas.  1 St ., bei Wie senb orn . 4033

Oerderstraßc 23, 1, schöne4-Z.-W., B.
u. reicht. Aub. Näh, dai . 4034

Jahnstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balk. u . Aub. z. v. Näh, das. 4035

Kaiser -Friedrich -Ring 1, Bart . I.,
4 Aim., Balk. zum 1. Januar zu
vermieten . Näh. daselbst. 4037

Käpellenstraße 18, P „ scb. 4-Z.-Wohn.
per 1. Apr tl ^u vermiet en._

Karlstraße 17 schöne4- u . 5-Z.-Wohn.
au f 1. Ap ril z. vm. Näh. -1 r. 4$62

Karlstraße 29 sch. 4-Z.-W7̂ z. 1. April '.
Karlstr . 31 sch. 4-A.-W., Köhl., neu.
Ecke Karlstraße 41, 3. Stock, bei E

Massing, sch. 4-Zim .-Wohnuug mit
Balkon u. reich!. Zub. auf gleich
od. 1. I anuerr^zu_t>erm ietcn._ 4039

Neubau Kleiststraße 8 schöne 4-Zim.-
Wohn., sof. zu vermieten . Näheres
das. Baubur . Part . od. Wallufer¬
straße 18, b. Hö hn. 3847

Luxembur -istraße 7, 1 r ., 4-Zimmer-
Wohnung zu  v ermie ten . 4250

Lu xembu rastr . 11» 1. 4-Z.-W., 900 M.
Mühlgaffe 17, Ecke Häfncrg ., 2. Et .,

4-Aim.-Wohn. per 1. Jan . zu vcr-
mieten . Näh, im  Eckladen ._ 3§90

Rerostraße 3, 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche und Keller per Januar zu
vermieten . Näh, daselbst P art . 42 42

Kerostrafie 23, 2, sch. Wohn., 4 Z„
K. u. Zbh. sof. od. spät . Näh. H. 1.

Neugaffe 17 4-Z.-Wobn.. §.. ©t:, Tot
ob. spät, zu beritt. Näh, b. Knefeli.

Niederwaldstraße 3 4- "u. 3-Z.-W. p.
gle ich od. 1. April •zu vcrm . 4209

Öraiiicnstraße 52, 3, 4-A.-Wohn. m.
Balk. p. sof•_3u_b̂ N. Laden . 4041

Oranienstraße 56 4 Zimmer , Bad m.
Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1908
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseh.
morg. 10— 12, mittags 2—6. 3885

Uhilippsbergstraße 23 4-Zim.'-Wohnl
m. Balk. u. Zub . p.  1 . Apr il.  4271

Ecke Platter - u. Bandelsträße . Länp-
hausquartier . 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu vcrm.
Näh, das, od. Pla tterstr . 12. 4042

Niehlstraße 1 wegzugsh. schöne 4-Z.-
Wohn. (2. Etage ) mit Balkan u . a.
Zubehör , in sehr ruh . Hause p. sof.
od. i. urril  zu vm. N. Part . 3884

Rüdesheimerstraße 29, 3. u . 4 Stock.
ele gante 4-Ziin,-Wohn. zu v. 3832

Rüdesheimerstraße 34 (Neubau ) eieg.
4- u. g-Zim .-Wobnungen sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst oder

^ Kais.-Fricdr .-R. 88. Marklof f. 4043Uchenkendorfstraße 1 (am Kaiser!
Friedrich -Ring ), 2 St ., hcrrschaftl.
4-Zim .-Wohnung zum 1. Apr. 08
zip vermieten . _ :_ _ 421Q

Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Z. m. Zub.
sofort zu vermieten . _ 4255

Schiersteinerstraße 22 herrsch. Wohn.
v. 4 Zim ., der Nailzeit entspr , z.

^ 1. April zu vcrm^ Näch P . lks. 8892
Schwalbachcrstr. 25, 4 Z. 1. Jan . 4044
Schwalbacherstraßc 41, Neubau , 4-

Ziinmerwohnüng , fein bürgerl . u.
komfortabel hergcrichtet, mit Zube-
hör p.  sof . o.  sp ^ zu vm._ 4045

Seeröbenstratze 25, 1. sch. 4-Z.-W. p.
sof. o. spät, zu v. N. Part , t.  3837

Stiftstraße 13, 3, Wohnung zu verm.
von 4 Zun Balk., Speiset zwei
Maus ., 2 Keller per 1. Aprit 08.
Näheres Parterre , im Laden . An¬
zusehen vorm, von .11— 1 Uhr und
nachm, von 5—7 Uhr. 4046

Taunusstinstc 16

Uorkstraße 3, 1, 4 Z. m. r . Zub . gl. o.
sp. Näh.  Par t ., bei Meu rer . 4161

Aorkstraße 7 4-Zim.-Wöhn. st 86850
Uork str. 17 gr . 4-Z.-Whn. sof. N. 1 r.

4-Zimmer - Wohn,
mit Lift zu vermieten . Näheres

_Rheinstraße 15._ _ 9496
Taunusstraße 29 eine 4= oder 5-Z.

Wohnung mit Zubehör sofort zu
Perm. Näh.^ im^ Laden . 3793

Ulalkmühlstraße 32 srdl. 4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon u. Zubehör,
auf 1. April z. verm. Aftcrm . gest.
Prei s 600 bis 650 Mark . 4267

Materloostraße 3 4-Z.-W. mit allem
Zubehör zu vermieten . _ 3861

Uorkstraße 27, 1, 4-Zimmcr -Wohnuug
sofort . Näb. Laden od. 3 rech ts.

Aorkstraße 27, 2, 4-Zim .-Wohn. sof.
pd. spat . Näh. Laden od.  3 rechts.

Zietcnring 3 4 Z., Küche, mit reichl.
Zub., zu verm. Näh. P . r ._ 4048

Schone 4-Z.-Wohn., 1. Etage , Balkon,
Gas , per April zu vm. Pr . 650 Mk.
N. Gustab-Adolsstr. 1. P . r . 3883

Eine 4-Zimnrer -Wohnung, , neu her¬
gerichtet, im 1. St ., p. fos. od. spät.
Näh. Roonstraße 9, Part . 4049

5 gttmncr.

Adelheidstratze 65, Part ., 5 Zimmer
u. Zub . per 1. April 08 zu verm.
Näheres 1. Etag e. 4050

AdolfsaÜee 51, 1. Stock, eine große 5-
Zim.-Wohnung mit Balkon , Bad,
Speisekammer , Kohlenaufzug , kalt.
Ui  warm cs Wasser, Gas u. elektr.
Licht, nebst schönem Zubehör , zu
vermieten , mit Nachlaß, sofort be¬
ziehbar . Näheres Taunusstr . 53,
Parterre . _ 4248

Adolsstraßc 1 a, 1. St ., 5 Zimmer rc.
per 1. April od. 1. Juli z. v. 4260

Westendstr. 36. 2 I., 4-Z.-W., 2 Balk.,
Gas , Bad,  Pr eis .630 Mk.. JB 7084

In meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 4-Zimmcr -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahbach. _ __6 6424

Morthstraße 1 sch. 4-Zim.-Wohn, mit
Zubeh ., neu herg. 1. St ., gleich od.
1. April zu verm. Preis 750 Mk.
Näh. 2. Stock links

Albrechtstraßc 5 '(an der Nikolasstr .I,
1. Etage , 5 Z., Küche u. a. Zub ., zu
Pensionszwecken sehr geeignet, auf
1. Ap ril zu, vermieten . _ _ 4217

An d.  Ringkirche 9(h. 5-Z.-W. N. 2.
Bahnbofstraße 6, 2. Etg ., 5-Z.-Wohn.,

reichl. Zubehör , sofort zu vcrm-
Näh. das. Blumengesch. Lcichncr.
u . bei Franke , Wilhelmstr . 22. 4272

Dambachtal 12, Gartenh ." P .. 5 Zim .,
Küche, Speisck., Balk., Badceinr . u-
Zub, . v. 1. Avril 1908 z. v. Näh. b,
C. Philippi , Dambachtal 12,1 . 3871

Dambachtal 25 (Villa ), Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und Zu¬
behör per 1. April zu vermieten.
Näh. 1. S tock._ _ _ _ 4051

Tobhcimerstraße 4, 1 St ., 5-Zimmer-
Wohnung auf 1. Januar od. später
zu vermieten .̂ Cchr.̂ Dormann . ,

Dotzheimersträße 21. 1. St ., prächtige
5-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.,
neu herger .. per gleich oder später
zu verm. Näh. im Eckladen oder

_bei Höfling . Adclheidstr. 11. 3812
Dophcimerstraße 113, 1 (Landhaus ).

5 große Zim ., Diele , Bad , elektr.
Licht usw., auf sof. od. spät, zu vcr-
mieten . Näheres Part . _ 4052

Elisa bethenstraßc 15, 1. u . 2. Etage,
je 5 Zim. mit Zubehör , p. 1. April

_1P08 z. b-JTJ. Taunusstr . 31, 3, 4257
Emserstraße 22." Ecke Hellmundstr . 58,

5-Zim .-Wobn., Part ., sof. od. spät,
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P . 3732

Emterstraße 32, 1, schöne 5-Zimmer-
Wobnung in. Zubehör wegzugsh. v.
1. Avril 1908 z. v. Näh. 3. St .^ 280

Franz -Nbtstratze "2" (Nerotal ) herrsch.
Hochpart.-Wohnung v. 5 Zimmern
ilnd allem reichl. Zubehör zu verm.

^ Auskunft 2. Etage . ,_ _ 4223
Gcrichtsstraße 5, 2. od. 3. St ., schöne

5-Zim .-Wohn., welche leicht möbl.
zu vermieten ist, per sof. od. fbaf
Näheres Part . 4053

Rheinstraße 101 sind 5-Zim .-Wohn.
in der 1. u. 3. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör auf
1. April 1908 zu vm  Nah . Sg-JOgg

Rheinstratze 111, Bel-Etage , hervor
ragend schöne 5-Zim.-Wühnung m.
reichlichem Zubehör zum, ^ ruhi ^b^
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -Wol ff , Lu isenstr. 23. 4066

Scharnhorststr . 3, 3, 5-Z,-Wohn. 4253
Scheffclstraße 6 5--Zinu -Wohn., elcg.

cinger ., per 1. November zu verm.
NÄ.  Scheffelstraße 4, Part . 4067

Schiersteinerstraße 4 5-Zim .-Wohn.
mit jedem Zubehör per 1. April
1908 zu verm. , Näh. beim Eigen¬
tümer im Hause, 1. Etage . 3550

Schwall,acherstraßc 32, Garwnseite.
5 Zimmer u. Zubehör , 3. lötocc, b.
sofort oder später zu vcrm. 4 464

Stiftstraße 18, Ecke der Kellerstraße,
schöne Wohl

Goeihestraße 14, 1, 5̂ )im., Bad und
reichl. Zub . p. 1 .April zu verm.

_Näh . daselbst, Parterre ., 4156
Kaiser -Friedrich -Ring 42, P ., schöne

5-Zim.-Wvbn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. April 1908 zu vcrm. Näh.

_dgs . ob. Erbacherstr . 4, 1 _r ._ 4054
Kaiscr -Friedrich -Ring 45, 3, 5 Zim.

u . s?rontsviß -Zim. sofort , zu ver-
_mieten , Näh. Part ., links . 3881
Kaiser -Friedrich -Ring 46, 3, schöne

5-Zimmcr »Wohnung m. reichlichem
_Zubehör per 1. „April zu, v., 3869
Kaiser -Friedrich -Ring 62, 2. Etage,

schöne 5-Zim .-Wohnung mit reich¬
lichem Zubeh., Bad , Gas u. elektr.
Licht, auf 1 . Avril zu vermieten.

^Näh . Parterre link s. _4196
Kirchgässc 19 5 Zim . u. Küche, auch
^rils Büreäu . Nah. bei Krieg . 4236
Kirchgässc 27, 2. Et ., Wohnung von

5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bcw. war , p.
sot.  od .,spät , zu v. Näh. 1 Tr . 4055

Lu,xemburgstr. 7, Hochv., 5-Z.-W. 4249
Villa Möhringstraße 9, Part ., 5-Zim .-

Wahn, mit reichl. Zubehör , Gas u.
Elektr . auf 1. April an ruh . Fam.
zu verm . Näh, das. 1.  Etage 4056

Morivstraße 9""" ger . 5-Zim .-Wahn^
nebst großer Veranda p. 1. April
zu verm._ Näh. 1. Et ._ 4266

Moribstraße 11 5-Zimmer -Wohnung,
1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein-
straße 107, 1. Etage . _ _ 8886

Morihstraße 23 5 gr . Z.,' K. u. reichl.
Zubeh.,, ch, z. Burcauzwccken. 4057

M'oriüstraße 37, Bel-Etage , hochelegi
hergcrichtete 5-Zim.-Wohnung , gr.
Balkon , Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zullebör sofort zu vcrm. Näheres
Moritzstraße 37, Bart . _ _ 4058

Neuaaffe 9 (Eckhaus), 2 "St ., elegant
ausgestattcte b-Zim .-Wohnung per
1. April z. vm. Näh . daselbst. 3731

Nicderwaldstraße 14 Herrschaft!. 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwäldstraße 12, 1 St . r ., od.
Scheffelstraße J ., Parterre .^ 4059

Nikolasstraße 25, P .) 5-Zim .-Wohn.
mit Zub., per sofort oder spater
zu vm. Besicht. 10—12 Uhr._ 4060

Oranienstraße 24, 3, 5 Z., K.. Kell.,
2 Maus , per sof. zu v-rm . 4061

Wohnung v. 5 Zim .. 1. Et .,
per 1. April zu vermieten ._ _ _

Wilbelmstraße 2a( 2. 5 Zim. m. Bad,
Küche, 2 Mansarden . 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu vcrm. Näh. Wilhelm-
skraße 2a,_Laden rechts. _ 9494

Wörthstraße 5, 2 St ., 5 Zimmer m
Zub . b. sof. od. stze,M,Part . 4069

"Eleg. 5"-Zim .-Wohn., 1. u . 2 St ., zu
verm. Rüdesheimerstr . 29. 3833

«; Zimmer.

Adelheidstraße 26 schöne 6-Zrmmer-
Wohnuug mit reichlichem Zubehör

. üum _1. April 1908 zu^ verni._ 4215
Zldelhcidstratze55, Süds .. 1. St ., neu

hergerichtetc 6-Zim.-Wohnung sof.
_oder ŝpäter zu vermieten ._ 4071
Ecke Adolfsallce -Albrechtstr. 17 schöne
_6 »Sim .«2S. Näh. das. 3 St.
Blnmcnstraße 7, 1. Etage , 6 Zim .,

Bad , 2 große Balkons , Gas und,
elektrisches Licht, per 1. April 08
zu vermieten ., 8859

Dambachtal 31, Villa , ist eine herr¬
schaftliche 6-Zim.-Wohn., 1. Etade,mit allem Komfort und sehr rcicpl.
Zubehör ab 1. April , event. auch
früher , zu verm. Näh . Dambach¬
tal 20, Erdgeschoß, oder Gcisberg-

__ straße 4, bei C. Werz._ 4233
Maurers Gnrtenanlage , Ellvillec-

straße 19/21, hochh. 6-Z.-W.. 1. Et .,
mit r . Zub. u . all. Beaueml .. auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mtitel -Gartenh ._ F 239

Friedrichstraße 31, 1, herrsch. 6-Zim .-
W. m. all. Z. v. 1. Apr. N. das. 9499

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgässc,
3. Etage , elegante 6-Zimmcrwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gaffer & Co., 1. Etage . 3785

Moritzstraste 41 6-Zim.-Wohn., 1. Et .,
mit reichl. Zubeh. zu verm. 3806

Morit ' stratze 50, 1. 6 große Zimmer
nebst Zubehör , Balk., p. 1. Apr. 08
zu^ vermicten . 3352

Milippsbergstraße 27, 1, 5 Zimmer,
reichl. Zubehör , groß. Balkon, freie
Lage, nach Süden , per 1. April od.

_spater zu Pe rm . Nah , das._ 4220
Ecke Platter - it. Bnndclstraße , Land-

hausauartisr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wahnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu

^ v. Näh. das. o. Platterstr . 12. 4062
Rheinstraße 43 5-Zimmcr -Wohnung

mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. 4063

Nikolasstraße 26, 1, 6 Zim . (neu her¬
gerichtet) per sofort oder sväter zu
vermieten . Näh. Hochpart. _ 3895

Ecke der Nikolas - u. Adelheidstr. 15.
2. St ., ist eine Wohnung von
6 Zim .. 2 Mans ., Küche, Keller zu
vcrm. u. bald od. 1. Avril zu be¬
ziehen. Näh. Tgbl .-Verl . 4224 Ü'n

Rhcinstraße 66 Part .-Wokmung mit
6 ZiM. u. Zubeh. auf sof. od. spät,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71. P . 4072

Rlteinstraße 91, 1. Etage , herrschaftl.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. od. spät , zu

_verm ._ Näheres Parterre . 4073
Rbeinstraße 92 hcrrschaftl . Hochpart.-

Wohn., 6 Zim ., resp. Salon usw.,
per April 1908 zu verm. __ 3604

Nübeshcimerstraße 7, Hockivärt., 6 Z.,
Schrankzimmer , alle Begucmlich-
keiten, Garten , per sofort od. spät.
Näh . Schiersteinerstraße 4, 1. 3549

Scklickiterstraße 6 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 3730

Neubau Sckiwalbachcrstrafie 41 6-Z..
Wohnungen , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel hergerichtet, mit Zubehör
per sot. od. spät, zu verm. 4074

7 Zimmer.

Nheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend cinger ., per los. od. spat,
zu vm._ Nach„Bureau ^Part ^ 4080

Rüdesheimerstraße 3, 1. ©tage , 7 brs
.äÜfÄfL « ? »
Schiersteinerstraße 3, 3. Etg ., Wohn,

von 7 Zimmern und reichlichem
Zub. per sof. od. später zu verm.
Näheres daselbst. 4081

Fäden nnd Geschäftsräume.
Adelheidstraße 55 Eckladen, neu , zu

vermieten . 4082
Adierstraße 7, Neub..Laden sof. o. sp.

zu ver mieten . Nah, daselb st. 4083

Adolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Balkone und Zubehör , zu verm.
Näh . Rhcinstraße 32, 2. _ 4075

Villa Bicbricherstraßc 31, frei u . in¬
mitten großem Garten belegen,
Hockpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad , 2 Klosetts,
große Veranda mit Separattreppe
in §cn Garten , 2 Balkons , Garten-
benutzuug, zu vermieten . Besichtig,
von 10V- bis 12'/ - vormittags und
4V- bis 67s Uhr nachmittags . An-
zufraqcn im Kontor im Souterrain
des "gleichen Hauses . (Eingang
Neudörferstraße ^ l .) _ _ 4182

Jdsteinerstraße 3, Villa , hochherrsch.
1. Etage , 7 Zimmer u. Zubehör,
gr . Balkon, aus gleich od. später zu
verm. Näh daselbst .4077

Kaiser -Friedr .-Rina 38, 1. ob. 2. Et .,
7 gr. Zimmer , reichl. Zub., 1. April
z/vm . Näh. 2. Et . Markloff . 3675

Kaiser -Friedrich -Ring 48 u. 50 hoch
herrschaftliche 3. (IW , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör,. Automobilraum
per sofort od. später zu verm. Näh.
Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part . 4078

Bismarckrrng 36 eine große helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per sof. od. später Zu verm.
Nah. Vdh. 1 St.  recht s . , B 6426

Bleichstraße724große u. klTWerk statte,
Bleichstraße 43 Laden , 2 Zim ., Küche,

Man,' .. Keller. 1. April Zu verm.
Näh. Zigarrenladen . _ B 7076

Blüchervlatz. 4 gr . hell. Laden , Ladz.
sof. od. später zu vm. Näh. Blüchervlatz 5. Htb. P .. bei Hartm ann.

Zlücherstraße 27, Laden m. 2-Z.-W-,
_Bad usw. per sof. od. spät. _ 4085
Blücherstraße 27 Laden mit 2 Zim.

u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r„
od. im Lad. Albrechtstratze 7. 4195

Blücherstraße 42 gr . u. kl. Laden auf
glmcĥ od.̂ später zu verm. B6429

Vül owstra ste 10 Werkst, sof. z. v. 4086
Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28.

schön. Laden m. Ladenz. od. L--.R.
_sof . ob._ fbäter ._ Näh. das._ 4087
Totzheinierstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht u)w. zu vm. Näh. Las. 4088

Dotzheimerstraße 111 ar . Werkstätten
und Lagerräüme , ganz oder geteilt,
soforßzu ^vernncten . 4089

Dreiwcidcnstraßc 6, Part , r ., tzltelier
für Maler oder Bildhauer , oder

_auch für andere Zw eckea. vm. 4090
Drüdenstr . 3 h. Werkst, o. Lag. 86429
Eleoiioreiistraßc Laden m. Wohn. z.

verm. Näh. Nr . 5, 1. 4091
Faulbrunncnstraße 9 Laden m. Z„ m.
_o . o^ W-^ zu verm. Näh. Pa rt , lk s.
Feldstraßc 2 groß. hell. Laden mit

3-Z.-W. ii. Zub. auf gl. od. später.
Nah. Jeldstraße 6,.. 1. 3889

Frankenstraße 15 Wcrkstätte , geeignet
für Spengler od. Tapezierer und
oergl. zu vm. Näh, das. 1 r . 4093

Frledsttchstratze 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt

' zu vermieten. _ 4094
Friedrichstraße 19 Werkstatt per tof.
_oder spät-r zu vermieten . 4065
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgässc,

im Rückgeoäude, sch Heller Raum,
paff, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Will).

_ ©affet & Co., 1,.Etage . 3784
Friedrichstraße 45 eine Werkstatt aus

1. Jan . 1908 z. v Näh. Back. 4096
Göbenstraße 2 gr . h. Werkst, f. ar . G.

au77 April oder früher .^ B7119
Göbenstraße 5 Laden für Kolonial-

wareugeschäft , mit oder ohne Wohn,
zu vm. Näh, bei Kipping .^B 6661

Göbenstraße 22, Neubau , sch. Laden
mit 2-Zim.-Wohnnna p, 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Göben-

_straße 20. D ielmann . B 6284
Ecke Gäben - Und Scharnhorststraßc

großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder

KaLcllenstraße 31 ist der>1. u. 2. (st
cnth. 7 Z.. Badez.. Küche, Kam..
z. v. Dambachtal 18, Werz ._ 4079

Luifcnstraße 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez.. Balkon u allem. Zubehör
auf 1. April zir Perm. Näheres im
TaVStenaeschäft -daselbst. 3752

Morttzsträßc 9, 1. Etage , 7-Z.-Wöhn.
per 1, April zu vermieten . _ 4273

Nikolasstraße 19, 2, 7—8 gr . Zim,.,
gr . Balkon , reichl. Zub., P. 1. April
od. früher wegen Wegzug z. vcrm.
Anzus. vormittags 2. Etage . 3855

Dellkatessen-Geschnft. mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm . Näh. Bau-

^bureau Blum , Göbenstr . 18. 3729
Helenenstraße 4 eine kl. Werkstatt fr.
Hcllmtindstraße 56 Laden m. Wohn.

zu berm. äh. daselbs t 2 r . 4100
Herdcrstr . 1 La den  z . v. Ä. 1. 41 01
Herderstraße 21 gr. "Werkstatt mit

Lagerraum , für Glaser , Schreiner
_us w. paff., z. vcrm. Näh. 2 rechts.
Karlstraße 39 ArbeitSräume ,„Lager¬

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzheiiner-
straße , 28, 3 links. _ _ 4177

Kiedricherstraße 4 Laden mit „ober
ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
Kiedricherstraße 2, 1. 3775

Kirckanffe"11I . Werkstatt z. v. 4103
Langgaffe 25 ist ein großer Laden

voni 1. Januar 1908 ab monat-
weise zu vermieten . Näheres am

_Tagblatt -Kontor . _
Langgassc "25 sind größere^ Räume

im' ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts)._

Langgasse 27 sind große Kontorräumc
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl .-Halle ^reckts^

Lothringerstraße 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billig zu verm. 3742

Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Om.
_groß , zu vermieten . _ 3744
Luxemburgstraße 11 klB"frdl . Laden

mit_ anst. Lagerr . zu, verm.. . 4104
Mä »ergaffe 21 Laden m. Ladenzim .,

ev. mit Wohn., p. sof. od. später zu
verm. Näh. im „Mehgerladcn.

Metzgergaffe 2, Ecke Marktstr ., Laden
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Metzgergaffe15, Schuhgeschäft. 3387

Mctzaergaffe 2, Ecke Marktstraße
Laden zu vermieten . Näh. Metzger-
gasse 15, Laden._ _ 3646

Michels borg 28 Lad., für Friseur od
jedes Geschäft paff. Näh. Vdh. 2 St

Michelsbcrg 28 Lagerr . gr7u . klein
MichelSberg ,28 Ö We rkfl. o. Lagerr
Moritzstraße "11 Laden mit 6-Zim'.-

Wohn. u. Zbh. zu vm. Näh. das.
4 St . od. Rheinstr . 107, 1._ 4198

Moritzstraßc 41 zwei Part .-Kaume
als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe. ev. mit Kellerräumtichkciten.
per sof. od. spät, zu verm. 4105

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn,
Hofs, schöne geräumige Läden , au-
für Bureanzwecke geeignet , per
sofort, cvenl. auch später , zu
verm. Näh. das. ,1. Etage . 4106

Nettelbeckstraße 6 h. Werkstütte so-/
a . m. W. f. 102 n.JHO m 41(1"

Nettelbeckstr. 14, V-, 2 (sout .-R . f . B.
_ o. L. s. N.  Kausb .-V„ Luis cnstr l!
Nettelbeckstraße 16 schöner Eckladr-

gl. od. sväter zu vermieten . Näh.
1. Stock linkst_ _ 4108

Niederwäldstraße 8 Werkst, u . Hersck)
Räume f. Bureau  od .Lagerraum.

Laden mit od
Zu vemri

4208
Niederwaldstraße 6

ohne 2-Zlmmer -Wohn.
Näh. daselbschMart. w.

Oranienstraße 14, Hth. Kontor , zwar
große Lagerräume per sofort oder
später zu verniteten ._ _ 4103

Rauenthalcrstraße 11 Laden mit e!
_ohne Wohn, z. v..N, Mtb . P . 426:
Naucnthalerstraßc 14 3 Part .-Räuim.

Werkstatt od. Lagerr . u. Flaschrm.
^ bierkeller, sof. zu verm. _ 417s
Nhciilgaucrstraße 14 Wcrkstätte und

Lagerr ., ganz vd. gete ilt . 8 6430
Röderstraße 21, 2, ' Ecklad, z. v._ 411:
Schöilbcrgstratze a. d. Dotzheimcrstrk

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. gor_
für jeden Bctr geeig. (Gaseinf "
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder spät . .-
zu vermieten . Näheres in: Bau
oder Ba ubur . Göbenstr . 18. 4112

Sckulb era 21 gr . Lagerr . z. p. ,r
Schulberg 25 Werkstätte mit Lage ' (

raum , sowie großer Kartofselkellc:
zu ver mieten ._ _ 411?

Großer schöner Laden Swwalüachc ,S '.3(an der Luisenstrcrtze un.**** venneritraße ) brllig zu veri"
Näh. 1 St . _ _ _ 4114

Schwalbachcrstraßc 30, Gartcnsei-
Part .-Raum , für Bureau u . Lago -,
raum geeignet , sofort od. spät . =*•
verm., sowie ein Sout .-Raum ' cn -

_sofort oder später zu Perm. F
Schwalbacherstraßc 37 große he -

Werkstätten per sofort oder später
zu vermietem ^_ _ _ __ 41§7

Kl. Schwalbacherstraßc 10, 1, ein a*t . rr — - — ~nHeller Arbeitsraum mit 2-Zim -W
auf 1. Jan . zu vermieten . Na>
Kaiser -Fri edrich-Ring 31, P . 4B-'

Sedanplatz 4 Helle Werkst., 56 ’Gmf
auch als Lagerraum zu vm. 4/"

Seerobcnstraße 33 gr. Werkst/
Lagerraum (Hofcinbau ) sof. od ' -
später . Preis 350 Mk _ 41-O

Laden Tauitusstraße 23"nnt Neben-
räumen p. 1. April 1908 z. v. gtzge

Walramstraße 27 h. Lad. m. Z„ Q c--
_Kontor , billig zu vm. Näh . 1'
Waterloostraße 3 Werkstatt u . Lage ".

Raum zu vermieten . gsge
Wörthstraße 6, Ecke Rheinstr ., -m -

Laden per sofort zu vermieten
Näheres 1. Etage . _ 41^7

Aorkstraße 6 Heller Part .-R., 60 ' C ’-
für jeden Zweck geeignet , sofort '-i'-
ve rmieten . Aorkstraße^2. 1. 41".

Uorkstraße 7 kl. Werkstatt y. li tw:
Uorkstraße 20 belle WctzkstT̂T̂ Fc!̂ -

m. Wass. u. Gas f. 150 M. sof 0
Zietenring 7, nevcn der Schn ' "

schöner Laden zu verm ^ __ L 65 >
In dem Hanse Zietenring 10 ist ei -

schöne helle Wcrkstätte sehr preis-
wert zu ,vermieten . Näheres dä-

_selbst , bet Lotz._ 41^
Ziminermannstr . 9 Laden m. Wohn.

zu verm._ Näh. Part , rechts. 3x77
Eckladcn m 3 Schaus Dotzheim,"

str. 59 sof. zu vm. Der Laden E
der Lage entspr . für Speziakgesck'
aller Br . sehr geeignet ', das. Läm-
ra um ca. .32,00 O m. sof. z. v. "—

Laden mit Wohnung auf 1. April -
verm.  Näh . Drudcnstraße 1. 49:7

Große Werkstatt (ev. 2 kl.) zu vcrm
Neubau Steingaffc 15. Nüber -t
Emserstraß e 11, Hochp. r . 4^

Photogr .- ob. Malcratc !. m. Neben '"
__zu N. Kirchgässc 54, P . 4784
Großes Entrcsol Langgaffe 25 "sore"

monatweise zu vermieten . N,"Tanblatt -Kontor . .
Einige Werkstätten und Lagerraum-

billig zu vcrm. Näh. Philippsbcm!
, straffe -16. Part , links . 4-'/^
Große Werkstatt , 41 Qmtr ."(ev. 2 }f

Neubau Steingaffe 15 z. vm
Emserstr . 11, Hochp. rechts. ' 37'-/'

Laden mit Zimmer u. Nebenra --"
(sehr s. Bureau geeignet) zu verr
Näh. Niederwaldstr . 4,  P . r . 41-7-

Klciuer Laden mit 1 Z., K. u. RS «-'
f. r . Gesch., a. s. kl. Wäscherei vaü"
zu vm. Nah. Rhesnstr. 99, P , 4-7-l

Die bisher von Frau Tapez . LZsch-
Wwe. innegeh. Lager u. Werkst,im-
mit od. ohne 3-Zim .-Wohn.
1. April 1908 z. v. N. b. Fr . H'rgB-
Wwe., Sonn en hergerstraße 60. )

Backerei mit Läden und Wohnunt,
1. April 1908 zu vermieten . B -i
Göbenstraße 8, 1 l._ b 64/i-

Gutgeh . Bäckerei mit LadcnMWoi/i-
u. Bubehor sofort od. spater zu k i»mieten . Näheres bei PH.
Roonttrgße . 9. _ _ “ m.'l

Ein schöner Lade», eignet - siZOro.
Haushalt .-Artikel od. Justgu ^ sO'
sofort zu vermieten . Wörtbitzr
Parterre . _ '

Gutgeh . Kolonialw .-, Obst- uJ "Js^
müse-Geschäft mit L-Zim .-W '̂Zu. Zubehör billig zu verm.
Uorkstraße 19, Bäckerei. b

Billen nnd Häuser.

Eine Villa , vollst. der Neuz . er,« - -
in , best. Kurl .. , mit StaL fof fYspät, zu vm. od. zu vcrk.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11.

Moffanngen ohne Zrmrnr»-
Airzabr.

Müllerstraße 7 eine kleine Ultarn
Wohnung mit Küche u . Kellor
einz. ält . Person z. v. Preis 2oo

Oranienstraße 27 Dach-Wohu.
zu verm. Näh. Laden.
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Römerbora 38 Wohn. auf 1. Januar.
'Scharnhorststraße 32 Frtsp .-Wohn. an

liirderlose Leute zu tun. B6995

Möblirrtr Zimmer , Mansarde»
»Le.

Albrech tstratze 12, 2,  mBLjRtm. z. tun.
Alürechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-

u . Schlafzün . an bess. Herrn zu tim.
Albrechtstratze 23, 2, möbl. Km . z. t>.
Albrechtstratze3!) sch. möbl. Z. zu v.
Bahuhofstraße lO, 2, jch. m. Z. zu v.
Eia mbott»ratze 23, Stb . 1 l., sch,  m . Z.
Derträmstr . 4, 8 1.. m. Z.. evl ÄI.IBI
Bertrainstr . 2g, 2 ll, in. es. 20IWf.
Pismarckring 21, P . r ., gr . gut 'mW.
_jRtrn . an sol. Herrn zu pm. B 7080
Blcichstratze 2, 3 l., gut möbl. Zim.

an bess. Fräulein zu vermieten.
Bleichstr. 2, H. 1, möblierte Z. B 6924
Bleich straße 17, 3, möbl. Z. bill. zu v.
Bleichs tr. 18,  2 r., b. Da hl em, m. Z.
Bleichstratze 27. B. l ., m."Km . zu vm.
Bleichstraße 29, Dach, hzb. Mans. mit

2 Betten sof. zu ber m. ^37042
Blücherstratze 8/2 , m. ZI, 1 ob. 2 B„

an anständ̂ Fr äul.  zu vm. B7050
Blücherstratze 11, 3 r., schönm. Zim.

gl . oder p. 1. Januar . B7V40
Dlücherstr. 18, 3 l./m . MänsKM Oo?
Dotzheimerstraße 2, 2, gr. "gut möbl.

Zim mer  mit Schreibt , sof. ẑ verm.
Dobbeinterst -ra tzc 32, 3 I., sch,"ln . Z.
Dobheimerst ratze 49, 2. m. Zim. /frei.
Elrsabetbenstratzc TO, Kv-, m. Z. frl

*>0. 9?.. m. Qim. fit ITtoi
Emscrstr -itzc 35 zwei gut moblNPart .-
_Sintmer zu verm.^ Näh. 1 St ._
^aulbrunne nitratze 3. 3Knöb"l. "scp. Z.
Faulbrunnenstraßc 5, 1, m" Zim/s öf
Frantenstrastc 1,1 r schön, m. Zim.

mit od. abne Bens , zu verm ieten.
sprankenstraße3 s. 2 Srn . KostuTgööI
ssrtedrrch straße 19, H. 2. sch. mM —ZI
sfriedri ch str. 21, 2. m. Z. m. o. ö."P.
Fried richstratze 36, Gth. 2, sch, m. L
Fri edrickistratze 43,  2 I., m. Z. m. P.

Hcrderstratze 6. 2 l„  mbl ^ hzh. Mans.
Herdcrstraste 25  g r. eleg". möbl. Zim".
Hermannstratze 16 sep. möbl". Z. zu v.
Jahnstraße 22 möbll Zim. zu "verm.
Kapellenstraße 5, 1, m. "Z. m. 1—2  B.
Kabillenstraße 18, P .. hübsch mobil

Zimmer Mit scv. Einaana ^z. verm
Kar lstraße 2 m. Z. f. 10" u . 15"Mk
Karlstraße 39, Part . I., eins, möbl

Zim . mit Kaffee, mon.̂ 16 Mr .^
Lehrstraße 4, P ., schön m. Zim . zu  st
Mäinzerstr atze 14 aut mbl. Zimmer.
Mebgeraassc 18 erh. rl . Arb. Logis.
Michelsbera 11. 2, ein mobil Zim.
Morihstra tzeTlVdhN 2 L, m.  ZI zu v.
Moritzstraße 10, 1, schön möblierte

Zimmer ! mit auter Pension zu vim
Moritzstraße 16, Ecke"Adelbeidstrl, 2 I.,

sch- möbl, Zimmer , 25 Mk.  monail
Moritzstraße 62, H. 1 l.. ml Z. zu v.
Moritzstraße "04, -5.  1 . ruh. A. SElsi"
Nerostraße 12, 1, gut möK. Z. bMg.
Nerostraße 35, 2 r ., möbl. Zim . mit

Dampfh eiz., mit u. ohne Pension.
Oranienstraße 2, 1, schön mbl, Zim.

mit Pension  zu vermieten .
Oranienstraße 3, P ., gut m. sep. Zim.
Oranienstr . 23, P .̂ g. mbl. Z . 1. Jan.
Orantenstraße 37, Gt h. 1 r ., mbl . Z.
Oranienstraße 12, 1 L. g. m.  Z . bill.
Oranienstraße 48» 1, Wl- u . Schlafz.

mit Frühstück, 4̂5 —50 Mk.

ßiertenftr ir.fie  ß!2ZnWlZl/MliäKiZ 'vI
Geisberg straße 11 m. ZimZan Fräul
Gobcn straste 14 rein l. mbH Ms. N.  2 l.
Goethcstraße 5, Hochv., dir. a. Bähnl

Hof, sind frdl . möbl. Zim. frei , mit
it. o. Penst , Tage . i.,. Alton.

G- ldcgrfse 21, 2, möbl." sep. Z. sofort.
Hellmündstraße 2, 1, 2 m.ßung .̂ Zim.
Hellmundstraße 15, 1. zwei eleg. mbll

Zimm er strasten wärts zu verm.
Hellmun dstraße 22, 1, g. m. Z. in. PI
Hellmundstrat -e 40, 1, Log., WZ 2.50/
Hellmundstraße 44, 1, sep. m. Z. bill.

Philipvsbergstraß e 37, 2 r., m. Zim.
Rfieinstraße 43, 4, ::t. Z. gn StxEI sof.
Nheinstraße 51 in. Wohn- ü. Schlafz.
Rheinstraße 51 möbl. Zimmer 15 Mk.
Rbeinstraß ^ 58, 2̂ möbl. Zim. sofort.
Nheinstraße 82, 3, sch. möbl. Zimmer

zu verm. Anzus. vis mitt . 1 Uhr.
Nieblstratze 16, Nort .. mbl . 'Zim . z. v.
Röderalice 26, Pt ., Mans ., g. hcizb..

möbl. a. leer , a. gleich o. 15. d. M.
an ruhige alt . Person zu vermiet.

Nömerberq 23, P . l., eins. mbl. Z. fr.
Roonstraße 17, 3. f. i. M. Kost u. Log.
Schulberg 15, Gth . 2 l., schönm. Zim.
S chulb erg 25. 3 I.. m. Z„ 4 Mk.  9871
Schwa lba cherstr. 34, 8, m. Z. m. Schr.
Scdanstraße 8» 1 l., möbl. Zimm ev.
Seer obensttaßc 1, 2, gut m._Z, B68 94
Seerobenstr . 6, P ., g. ni. hzb. Z. sof.
See'robenstr. 27, bei Schulz, m. Zim.
Stein ga ffe 30,  P ., m. Zim ., scp. E.
Tauttüsstraße 5 schön. Zim. zu verm.
Launusstraße 25, Stb . 2, möbl. Zim.
Walramstraßo 21, 2 r ., f . a. 21̂ Log.
W"ilNraSe 10 schön möbl. Zim . bill.
Weißenburgstraßc 2, Part . L,  gut

möbl. Wohn- u. Schlafzim . preisw.
Wellritzstr. 4, 1, m. Z. m. K. 18"Mi.

Wellritzstraße 7, 1, möbl. Zim . B6914

ictvs  Zirnirrer und Mnnjardrrr otr
Albrech tstratze 42 schöne leere Mani
Blcichstratze 4 hzb. Mans . ' a. ruh . P.
Bleichstratze 19 leere Ms. sof. JB7112
Krautenstratze 19, Vdh. 1, gr . l. Zim
_ln . d. S traße ) a. 1. Ja n, bill. B6624
Jra nz-Abtstratze 2 g. lieizb. Mans .
Fricdrichstraße 18, 8, 3 Zimmer auf

1.  Jan . Näh. 1. S t., Gottli eb.
Goethestratze 27 zwei leere Part .-Z.

an bess. Dame ob. Herrn , a. f. Bur.
He lenenstraße 4 ein heizbar . Z. zu p,
Sel e«en stra4e 22 hetzb. Manf . zu v.
Hellmundstraße 31 beizb. Ms. B661V
Herderstr . 2, H. P .. 1 IHN . Vdh. 2!
Hcrderstraße 11, Hth., Mans .-Z., auch

möbl., zu verm. Näh, im Laden.
Serman nstra tze l "8 sepZl. Zi m. zü 'vm.

Zliicherstrasie 17 gr . Weinkeller zu
verm. Näh. Part , rechts._ 4132

lldclheidstr. 83 guter Weinkeller. 4131
Dotzheimerstr. 86 Lagerk., 170 Qm.

m.  Lag er- u . P ackr. i. Er dg. B 6491
Eltvillerstr . 1 ar . Bier - o. Äagerkeller
ar iedr ichstr. 50, f r ., Stall z. b̂. 413
Äöbenstraße 9 2 sckp Kell. sof. B6513
Hallgarterstraße 10 Stall für vier

Pferde , Wagenremise u. Fntterr.
m. u . ohne Wohn., sof. z. v. 41 35

Hermannstraße 28, 1. leere Mansarde
Karlstraßü 34 zwei heizb. ManKz .̂ v.
Langgasse 24, P „ Frontspitzz. 's. zu v.
Langgaffe 24, H., 2 "Mans .-Z. od. 1 ZI

u. Kü che so fort zu vermieten.
Michclsberĝ Ik,, B., leeres Zim . z. v.
Nettelbcckstr."14 cycTX.  chzb. Ksvz. sos.
,, Näh._ Hausbesl-V., Luisenstr ^ 19.
Nicdcrwaldstraße 6, Stb ., 1 ZI p. fofi

ob. 1. Jan , zu v.  Näh , das. P . r.
Oranienstraße 54, Mtb ., I. Zim . per

sof. od. später . Näh. Part . Imfö,
Blatterstraß e 32 1 leeres Ẑim . zuKnn.
Rheinstr . 54 gü." fr.  Ms ." a."einz. Frl
Schwalbachersiratze 6 l. Mans . N. PI
Schwälberstratze 27, Mtb"., "leere hzb.

Ms. an einz". Pers . p. 1. J an . 1908.
Scdanstr . 10 Mans .-Z." a. e. P . N. f r.
Taunusstraße 25 sch. qrl Frtspziml ml

stMans, Zr . 20̂ DJ,v . M. Näh, Drog.
Weilstratze 10 leere Mansarde zu vml
Wcstendstra ße  1 5 l. Mans. "_ B035O
Westendstratze 19, Z gr . Z.^Z. B 6838
Weßendstraße 20 ll Z.. sev. CZB 6308
Wörthstraße 18 hzb. Mans . N. Ngrt.
Wörthstraße 20, V., 2 bzb.  M . N. H.chl
Aorkstraße 16, 1. gr . leer . Z. s. B7028
Heizbar , er . Jrontsvitzz . sof. zu v.,

Preis 150 Mk. pro I . N. Albrecht-
str aße 22, Bure au , P ., od.  im 1. S t.

Leere Mans . "sind zum l . ' Jamiar
1908 zu vm. Näb.  srrankenstr . 2, 1.

Schön. Mans .-Z. an ruh . Mieterin
abzug. Näh. Herrngartenstr . 2, 2 l.

Kirchgasse 60 Kcllerraum , za. 50 gm
groß, auch für Weink. geeignet , in
der Mitte d. Stadt , sof. z. verm.
Näh. Wallmühlstraße 4, PI 4269

Aeiststratze 8 schöner mittelgroßer
Weinkeller mit Bureau u. Pacr-
raum sofort zu verm. Nah . das
im Baubureau , Vdh. Part ., oder
Wallu ferstr aße 13, bei Hö hn._ 3836

Michelsberg 28 Stall , m. Zub.  z . v
Moritzstraße 7 Stallung f. 2, 3, 5 od.

6 Pferde , ev. m. Remise, z. 1. Jan.
zu vermieten . Näh. B. Kraft . 8674

Nettclbeckstr. 14, H., gr . Lagerk. p. s.
Näh, Hausbes .-V., Luisenstraße 19.

S charnhorststraße 26 Keller z. v. 4138
Automobil-Warage Karlstratze 39 per

sof. oder später zu Perm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 8 l. 4178

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schgstspferde. ev. mit Remise, per
sof. od. spät ., Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 4179

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m.  Pack-
ii. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr ..
Karlstraße 39, per sof. oder spät

—Näh. Datzbe imerstr . 28. 3 I.  4180
Bierkeller mit oder ohne 2-Z.-W. üü
, od. spät , zu v. Eltv illcrstr . 7. _ 4139
Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Kontor.

Pack.- u. Stfiwenkraum . auch einz.,
zu verm. Moritz straß e 9. 4140

Stallung s. 1 Pferd u . Wohnung per
nleieb. RreiS 360 Mk. Nik. Kovv.
Walkmühlstraße 32. 4268

^rieörichstr . 10  abgrschl.
Mansardw ., 2 Z.. Küche u.

Zubch.  an r. L. pr. sofort z. ocrm. 372  >
Manfard-Wohnung, 2 Zimmer u. Küche,

on brave Leute billig zu venuietcu.
Näh. Moritzstr. 42, Part.

3 Zimtnrv.

In erster Knrlage
S Zimmer für Ar t oder Zahnarzt per

1.  April zu c.rmieten. Nähere« durch
IlliLu-.e » 4piu & 1 'oglcr,

Lnnggasse 26.

4 ZiMmeu.

Fricdrichstr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Kü» e, Speisek. ünd Kioset,
1 Kanimer und 1 Keller, zum 1. Llpril
1908 zu verm. Näh. bei Hautve ' w.
Haiuüer . Hinterhaus 2. 3701

Eltvillcrstrake 17, 1. Etage links,
4 Ziuimer , Bad . reich!. Zubehör
per so . ov . spät , zu verm . Näh.
daselbst I l«  Anzus . bis 3 Uhr.

Villa Idsteiuerstr -iße 1» , mit Gart
herrliche Loge. Wohnung , Varl . od'.
1.  Etage , von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, mit 1. April 1903
ll» vermieten. Anzuseden 11—g Uhr
täglich. 4,84

6 Zimmer.

KriedrichstrÄtze 48 , 1.,
6 Zimme'' m. Küche, Speisek., Kloscr,
2 Käiumern 11. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.

H. 2. 3700

Kaiser -Juäedi '.-N -ug 7l , P.,
6 Z. n. reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, p. sol. o. sp. zu vm.
Näb. Boubureau Kc-I- i-khi ; ,
Kaiser-Friedr.-Ning 73, Sout ., u.
Rheinstr. 60a,  bei B’ ort . 4141

|iirM oöer ZyNrst.
©tc erste Etage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör, Zentral-
he-zung, eltktr. Licht ist für gleich
oder später zu vermieten. 8826

onrad WsoSpäsis,
Ecke Markt str aße und Ncugasse.

Nikowssttaßc 15, *&£*
heidstraste , ist eine Wohnung zweiter
Stock, 6 Zimmer und Zubehör, auf
Januar oder April zu vermieten
Nähucs im Tagbl.-Verlag. 4277 V,-

Rüdeötreimerstr . 11, 3. Et.. I
ho bhcrrs üastl. 6-Zimmer-Wohu. §
mit clcktr. Auizug, L'eteranten- D
Treppe, der N-mzeit entspr., zu &
Perm. Näh. das. Part . l. 8788 1

7 Ziurmer.

In unserem Hnuse Erke
der MirtSiägasse und
!<> «edrächstr . hocfieleg.

4-ZiniäiNT-Wolinung
7.a vermieten,  für Arzt oder
Bureanzweoke besond. geei"n

SASSAUISCHE °
LEINEN -INDUSTRIE

-3. rn. Bit.ftg.'.TS,

5 Zimmer.
Damvachtal 27

hochh. 5-Z mmer-Wohng. mit all. Ko ms.
per sofort zu venu. Näh. bei Archit.
LLe uer , Dambacht al 25, P . 8724

llieiststenste 13 hochelegante5-Zimmer-
Wohi ungen m. sep. Garderobezimmer,
ev. mit Slutsgarage zu vcrm. 3874

ENelmsjrche Z»
große S-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
zu vermieten, als : Wohnung oder
G schäfteiokal , geeignet für Acrzie,
Mechtranwältc, s.inere» Bureau . Kou-
fekrions rschäit rc. 3771

Näheres bei I»1». »» eil daselbst.

Kavellciistr. 49 51
irr Gtagerrvilla

7—9 Zimmer -Wohnnng mit
reicht. Zubehör, Bad, eleltr. Lic>t,
Gas , — Gartcnbenutzung per so¬
fort oder 1« Avril preiswert zu
verm reten . Näheres Kapellen¬
straße 49, 2. Etage. 4279

ptoriaMe 13 Wi
schaftliche Wohnung , Hochpart .,
7 Zimmer n . Küche» tnit reich
liche-n Zuvehör , zu vermieten.
Näheres vci L -n-r-nritli,

^Ellettvogengnsse 3 ._ 414
Hochparterre in Villa »7 Zimmer ec.

Garten , Btk . 250 «.—. per 1. Llpril 0.
zu vermiete». Anträgen u. L". 7 8p
an de» Tagbl.-Verlag.

8 Zimmer und mehr.

BiltNlgstraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen

tralheizung u. elcktr. Licht, pe.
1. 4. 08 zu verm. Anzusehen voi
11—-1 und 3-—5 Uhr. Näh. Lessing
straße 10 od. Jabnitraße 17. W. 387:

Nem iir », SiaUnrrgcn ctc.

Bahnfiofstraßc 22 ein schöner trocken.
Keller, sehr geeignet zum Anfbe-
wahren , auch als Wein - oder Bier-
Keller ,sofort zu vermieten . 8672

• . 1.
Nähe Schöne Aussicht, Hochparterre,

8 Zimmer. ZentralNizung per 1. April
19' 8. Nah. 1. Stock daselbst. 4208iHH

In Unserem Neubau
Ecke der Kirchgasseu. Ir ed-
richstr. hochel. l)-Zimn >cv-
LVohnnug zu vermieten.
Dampshcizl.Lift.Vacuumrc.

Naffauiscbe Leinen-
Jl -ldnstrie
M . Haum,

Lmwttftratze 22
ist die herrschaftlich eingerichtete3. Etage

von U Ziininern , nüchc , 2 Kellern»
llDKchzimmcrn . Badcelnrichtung
Lanstrcppe , Zentralheizun -; , ele -
Irisches Licht, GqS ec. per 1. April
1908 zu vermieten. Näh « Kontor
44etdriäd er TO'n.g-g-mramiM. 8605

21 ohnnnc er»zu verni eten, Billa, an der
B .erstatt rstr. gelegen, mit sc 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, 'cl ltr. Licht, clcktr.
Aufzug. acuum-Neinigung. Näheres
Bitlstadterstraße 7. 4144

Answärtigr Mostnungr ».

Wiesbadenerstraßc 54, Sonnenüerg,
4- u. 5-Zim .-Wobn. zu vermieten.

Waldstraße 90, Biebrich, 4 I -Z.-Wohn.
zu verm.. k. auch zusammen abgeg.
iverdcn. Näh. Vorderh . 1 St . rechts

_oder Bleichstraße 27, Part . I. 4231
Waldstraße 90 3-Zirnmer -Wobnung

monatlich 45 Mk. sofort od. später
zu verm .̂ Näh. 1 St . oder Bleich-
straße 27, P . Stilger. 3846

Wald.straße, Ecke Baumstr ., 4-Zim.-
Wohn., Badezim ., ruhiges Haus,
zu vermieten . 3769

©olTafic 19
oder Wurst Ausschnitt-Geschäft sofort
preiswert zu vermicten.

_ £ »_SBer rc gnen . Röderstr. 41.
Kirchgasse 8 schöner 3894Laderr

mit Sadenzimmer auf 1. April zu
verm. Näher es daselbst.2. Etage.

camaMMaBgMB

In neuem Hause herrsch. 3—7-Z.-W.
billig zu verm ., ebent. mit schonend
Garten . Biebrich, Wiesbadener¬
straße 54, 3816

In btcfc Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ailfgenmilincn. —Da? Hcrsorkiebe» kinzeliier
Wort- im Tcxt durch fette Schrift ist unstatthaft

Sonnige 3-Zimmer -Wohnung
für za. 450 Mk., Nähe d. Kolonnade,
zum April gesucht. Gesl . Offerten u.
M. H. 57 hauptpostlage rnd.  _

2 ruh . Vers, suchen z. 1. April
eine 3-Z.-W. mit all. Zub ., Bader , u.
Balkon , 1—2 St . h., n. zu w. v. Kur¬
haus od. in d. Nähe des Wald . Off.
in. Breis usw. u . K. 793 Tagbl .-Ver l«
Suche 4-Zim .-Wohn. auf 1. April,

Nähe des Kochbrunnens . Off . mitl
Breis u. 61. 792 a. d. Taabl .-Äerlag.

Lehrer sucht zum 1. Aprtt , -
Wohn. v. 4 Zimmern . Off . m. Prets-
unter C. 793 an den Tagbl .-Verlag,
4—5-Zim.-Wohn. auf 1. Avril 08,

am liebst. Nähe Bismarckr ., Phrlipps-
berastr ., Sckwalbachcrstr . Off . mit
äuß I Pr . u. E. 131 Taabl .-Vl. B7032
Ges. z. 1. Avril b-Zim .-Wohnung

im Südteil v. kl. ruh . Familie . Off,
mit Pr . u. W. 793 an  Tagb l.-Verlag .

Gesucht 1' oder 2 möbl. Zimmer
nebst Küche, sofort . Off . mit Prei -.'
unter S . 793 an den Tagbl. -Verl ag.

"Such - per 1 . Januar
frdl . möbl. Zim. in der Nahe von
Dotzheim. Offert , mit Preis unter
A. 695 an _bcn Tagbl .-Verlag .

«aufm , sucht möbl. Zimmer,
Nähe Kirchgasse. Offerten n . V. 793
an den Tagbl .-Verlag .,

Gut möbliertes "Zimmer,
ungen ., nahe Hauptpost, von s. Oame-
cvent. m. ganz . od. halb . Penston bet
anständigen Leuten , möglichst ^ al -,
Weinmieter , per sofort zn mteten
gesucht. Offert , mtt Preis unter
I . S . 75 fiauvtöostlaaernd erbeten . .

Laden mit großer Tiefe . . .
im Zentrum zu -nreten gesnchll Orr.
unter N. 789 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht Werkstätte .
mit etwas Lagerraum u. ll-Zun .-W.
Off u . R. 790 an den Taabl .-Verra g.

Lmygaffc 25
ist ein großer Laden vorn
I . Aanuar Illorr ab manat-
wcise zu >ernrieten . Näheres D
am Tagbl . -Kontor . * ^

Häden«nd Geschäftsräume.

Bbotogr . Atelier!
Adelhcidstratze 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zim .-
Wohnung sofort anderweitig zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Höflin g._ 3814

fS fl rtlt mir vl-bcn- niib Keller-
®illullCU Räum ui, fiir jedes Gesch.,

ev. 3-Zim.-Wohii. Blücherstratze 13, 1.

Neuham
DotzheiMerstr.

Mittelbau , 1. Etage,

§rcher
errauttt

za . 23Ö qm,
cvent!. auch geteilt, zu vermieten.
Näb. durch ' itilus ISItier,
Göbenstruße 11. B 6744

Dotzheimerstraßc 21 Souterrain,
hell, als Arbci-S- oder Lagerräume,
cvent. mit Pfcrdestall, per iofort oder
fpärer zu v rmieten. Näber-S bei
Moefisns , Adclhed ratze 11. 8813

| Eckladcn Friedrickrstrafie 5, I
| ttätift der Wilbelmstraze, foiort 8
4 su vermieten. Näheres Delaspec- »
"tz straße1, B. lkS. G . 'Soltz . 4146 K

2Z
sind größere Ränme im ersten
u . 'v eitrp. Stock zu Gcs.ltäits-
zwccken oder -nr Llutvewanr-
ung von Möbeln tt. Ware«
sofort monatwctte zu vernr.
Näh . Tagblatt -3ontor (Tag-
blatt -Halle rechts) . *

LanggEe 27
sind arost,.- »fontor -Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise m veruiteten . Näh.
Tagblat «- Kontor (Tagbiatt-
Hattc rechts ). *

'mmmmmmammmmimmmB amtKm

Burcau Viiifenftraße 41
4 große Partrrrezimmer ruit Zu¬
behör , stir Bureau oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
verm . Näh . dafelbst 1 St . 3825

mit Souterrain , sehr hell und
i-r- t. tr groß, im Hotel Einnorn
ganz oder get. per 1. 1. 08 zu vcrm.
Näh. am Büfett. 4147

MMMe 12, kl Ladeno.a.Bur.v. Io », od. später.
(2 Schaufenster- m. Laden-

ch.. zimmeru. Souterrain per
sofort zu vcrm. Näh. b. V* RStu-iin
Li« »-t-u »->it .Maurttittsstr . 3. 4148

Michelsberg 15, Ecklaveu,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden, 1 do. Coulin-
straße 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu Perm. Gebr . Haberstock,
Albrechtstraße 7._ 3765

MoriMliße7 UN
. Maus, z. 1. Jan , zu verm.

mit
und

3823

Holz- und Kohlenlager
und Stall , mit Wohn . a. 1. April 08
ges. Näh. Wellritzstraße 19.

Großer Laden mit 3 Schau¬
fenstern (auck geteilt), ge ignct
für jedes Geschäft, per 1. April,
auch früher, Sän rsteinerstraße4
Eigentümer 1. Etage. 7804

Großer Laden mit 3 Schaufenstern,
ca. 200 ßH-Mtr . Fläche, per 1. April
19̂ 8 zu vermieten. Näh. b. M. Mcas,
Tnunusstratze 13, 1. 3797;

■a— BB— B— — B— P»
Taunusstratze 4

große Parterre -Räume , als
photogr . Sltclier , Aus¬
stellungsräume , Institut.
Bureanrc . geeignet , zuverm-
Auskunft 1. Etage.

Schöner Eckiaden Ecke Taunus- und
Geisbergstratze, vis-a-vis deni Kost)»
brunneu » ca. 70 sH-M !r. Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 13, 1, b. äfiaas . 3798

Taunusstr . 13, am Kochdr..
großer EctlaDen,

300 lH-m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13, 1. 4150

Wettritzsttaße 51
schöner Laden zu vermicten, für jeder

Geick' äft passend. 8 6184

Großer Laven
mit Lagerräumen , Werkstatt u. evcnt,

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schäft geeignet, zum 1. 4. 08 zu
verm. Bismarckring 19, 1 r - 4199

Laden
mit 2 großen Schaufenstern , mit od.
ohne Wahn., Lagerräume , Keller,
Stall u. Futterraum , per sof. zu ver¬
mieten Bleichstratze 20. 4275

Bureaus-
2 helle, gr. Räume, nt. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dotzheimerstr. 28'
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 3787

Laden
Nengaffe 17 ner sosoxt od. später

zrt nc rm . Näh, b, »iarllinefeli.

lliiilmu Nikolasstr. 17,
2 Gefchärtsto -ale jc 60 Qm , 1 G --

sch äftslokal 28 lm j. verni . 4149
Saalgasse 4 6 Luden soj. zu vm. 37 3̂

versdiicdcner Größe in dem
V UUl.il Eckneubail der Emser- uno^

Wüßenburgstratze(keine/Porg.) cvtl.mit
Ladenzim., Keller ». Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2. 3721

Die von dem Sch. - L. Hof-
dentisteu Herrn Sll.
innegcbabtcn Geschäftsränme
int 1 Stock des Ha Zer Keauz-
platz 1 sind per 1. April 1908
anderweit zu vermieten. Näh. bei
'Win «. Joost , Kranzplatz 5.

Bureau -Räume
zu vermieten Moritzstraße9. 4212



®cttc 14. Dienstag , 17 . Dezember lJk -§.

GrgßeS Messt
Langgaffe 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. * | |

Große WerkftStte
ic,  sofort zu Dm. Moritzstr . 12. 4152

Lndenlokalzu vermieten. Näh.
Michclsberg 22, Part . 9638

Laven»
geeignet für Metzgerei, auch sann

Kühlraum eingerichtet w„ sowie
flaschenbierkoller per bald oder
) . Januar 1908 zu vermieten.
Näheres bei Hatzbach, Westend-

. straße 38, 1 St ._ 3854
Großer hellerLaden»

für jede Branche geeignet, per 1. Januar
zu vermieten. Näh/ Wilhelmstrabe 2a,
Schuhge schäft._ 3833
In semsterGeslWMügc

deS WestendS
soll auf Frühjahr schöner Laden ein¬

gerichtet werden . Es können 2 Zim.
zu Doppellad. m. za. 44 gm Boden-
släche erngericht. werd., daß 1 Zim.
u . Küche übrig bleibt , od. es wird
1 Zim . als Laden hergcstellt m. za.
22 qm Bodenfläche, daß 2 Zim . u.
Küche übrig bleiben. Zu erfragen
in d. Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck¬
ring 29._ _ _ B3002 Ck

Sn verkehrreichsier SögeEckladsu
mit 3 Schaufenstern, Zentralst., fof. o.
spät, z. v. Näh. Tagbl .-Verl._ Yo

Säötn m. 2-Z.-W., in welch, ein Kolöm/
n. Gem.-Eeichäft seit za. 15 Jahr . m.
gut. Erfolg bctr. wird, soll Lcrh. halb.
1. April 08 anderw. verm. werden.
Angeb. ». W . ! 89 ci. d. Tagb!.-Verl.
Bäckereiu. KöKdüorei

mit schöner Wohnung und Laden, n.
Remise u. Pferdeställ, in prima L.,
zu vermicten od. zu verk. Offerten
nnt . is . 7 7 3 an  den Tagbl.-Vcrlag.

WiesbrrSerrrr Tsrgblatr. Morgen -Ausgabe , L . Blatt. Nr . 58 * .

Für $Bädevl
S « guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermiete !-.. HauSvcrkauf nicht aus-
geschl. Nah. Tngbl .-Berl . 3748 Pz

Bäckerei
zu berat per sofort Adlcrstr. 27. 4153

Meues LaÄeZllokäs^
mit Wohnung und Kellerräumen in

klein . verkehrsreichen Städtchen
nabe bei Wiesbaden , zur Drogen-
kmndlnng . Konsnmges .chäst o. dg!,
geeignet, sofort preiswert zu vermieten.
Gest. Offert, unter Nb &.  s <8 post¬
lagernd Eltville erbeten.

Nillen « nd Däuser.

^ Lins mit Zentralheizung , elektr . S
$ Lichtanlage etc . versehene
» WtHa enthaltend 12 Herrsch .- ?

" Säsiä, ' un <j 5 Dienersch .-Zim., H,
ist alsbald zu vermieten . O

I J. Meier , Agentur , Taunusslr . 28. »
<» » » «>

Villa San ileiiio, SrSSÜ
bochberr ĉh . Wohn ., 5 gr . Zimmer,
1 Premdenzim ., gr . Balk . u. Zubeb .,
zu verm . Näh . Hotel Einhorn . 4154

1

DM Franksttterst. 14
20 Zimmer u. Zubehör, zu Pensions¬
zwecken sehr geeignet, ist zum1. April
1908 zu vermieten, evtl, zu verkaufen.

Näheres AnwaltSburcau Adclheid-
straße 28, P . f 242

«•«>ee # «>

I Müll MrMG 95, !
? mit allem Komfort der Neuzeit, ^
« 12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in t
«• dcrrl. Lage. 2 Minuten v. Halte- §
E stelle der Tennelbachstr., günstig o
% sowrt zu verm. ooer zu verkaufen. ±
H Besichtigung zu jederzeit. J
<t> IiOHis Mem , Architekt » X
o Göbenstraße 18. 8720 »<v #o <&<SPa>Qo

Möblierte Mohnnnsen.
Möbl . Walrnnng , 2—4 Zim.. 1. Dt .,

Ul. od. o. Pens., Winterpr., Ncrotal3l.
Anvwärtige Mohnungen.

Biebrich » Kniscrstr. 54, nächster Nähe
der Haltestelle Schlosspark, herrschaft¬
liche 4-Zimmerwohn. t. Preise v. 670,
710, 750 Mk. zu vermieten. Näheres
Wiesbadencrstr.§4, im Uhrmacherladen.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Feigeres Privatlogis.
Behagl. möbl. Zim. mit Schreibtisch für

sof od. spät. ab ,ng. Kl. Bnrgstr. 9, 2, r.
Näh. daselbst od. im optisch. Gesch.
W. Häfnerg asse 5.

GLisbsrgftrasie 26 möbl. Wohn- und
Schlafzimmer für dauernd.

Knrlstr. 36 , 8 , ruh . zweifenst . sch.
möbl . Zim . in gulem Hanse 3. v.

8a na «affe 6» 2, rnobi/Zin !nicr m.
^g.Zs rael» Pen sion billigst zu ver m.
Nerostratze : 6 , 2 , möbl . Zimmer
_ mi t D amps tzei znng zn verm.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

per 1. Januar an b. Herrn zu verm.
Näh. Kaiser -Fr -Ring 60, 1. Et. links.

Knrlage möbl . Zimmer bei einzeln.
Dame zu v. Näh. Tagbl.-Verl. Ilm

Cleß. iiiööl. AlllMü. Kchlüft.
sev. Eingang, am Hauptbahnhof, ist für
Tage, Wochenn. Monate zu vermieten.
Offer ten unt er irc.  S . SS haup tpostl.

Wohn - rrnd Schlafzimmer,
sehr gut möbl , gr. . Hel!, warm, beste

Stadtgegend, elektr. Licht, an geb.
solid. Herrn bald zu virmieten. Off.
unt . V . an den Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer « nd M enl arden ete.
Heizbar- Mansarde an 1 oder 2 ruhige

Len se billig . Näh. Moritzstr. 42, P.
Ltemisen, Ktallunge » etr.

Weinkeller Bismarckring 9 per April.
Näh, bei . Soll . 1 St . 864 -6

frankenstrastc 15. 4155
Ar AllslheOiertjändier.

Gr . zementierter Keller mit Ga? und
Wasser, Stallung für 3 Pferde, große
Halle und Wagenplatz sofort billig zu
vermieten. Main :«rstraße 60 » , nahe
Hauptbahnhof. 8600

Wcinlcllcr LÄ i»”!:

4-ZimmerwohrrrMg
mit Raum für Bad, Küche und Speise¬
zimmer, 2 Keller, Part ., 1. od. 2. Stock,
zum Preise , von 700—900 Mk., von
kinderlosem Ehepaar auch außerhalb der
Stadt mit elektr. Bahnanschluß per
1. Januar dauernd zu mieten gesucht.
Offerten unter A. S© an die Tagbl .-
Haupt-Ag entur Wilh elmstraße 6. 9878

Feine PensionsviTä^
in guter Kurlage zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Off. unter H . ISS«
bauvtpost lagernd

H5S5S

Bureau-Räume, «„*
hör , Part . , Entresol oder 1. Etage
in zentraler Lage per Januar 1908
zn mieten gesucht.
Btticli.  Ad . 5Bc-y er . Marktplatz 3.

Gesucht per 1. Januar
einfach möbl . Zim . mit ungeniertem
Eingang für dauernd. Gefl. Off. mit
Preis erbeten unter S4. 7B3  an den
Tagbl.-Verlag.

ErhllluzshM Pttsbaöcn
sind von heute ab wieder Zimmer frei.

Frcscniusstr. 45.
Telephon Nr. 3130.

« "Villa , Ena , “ M
Hainerweg 12. -— Telephon 2891,

Fremden -Pension,
Eleg . Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder . Elektr . Licht . Zentralheizung.
Kuhige Lage , inmitten Gärten.

Vorzüglich « Küche . — Zivile Preise.
Nerotal 31 möbl. Zim. mit oder

ohne Pension. Winterpreise.
Zn Pension

für di- Tage vom 21. Dezember bis
1. Januar
möbl., ffirt heizbares Zimmer
mit Chaiselongue und einer ärztl. genau
vorgeschrrebenen Diät gesucht. Offerten
unt. O . ©© an Tagbl .-Haupt-Agerttur,
Wilbelmstraße 6. 9892

MiqIqv
verlange die Wolnmn jslisten ck«,

Haas- ü. (rMiitetzer -Vereins
5K. V.

Geschäftsstelle: Luisenstrasse lg
Telephon 439. P397

hs4Königlicher Hotspoclitet»
%S8sf

S ta et tL- U 'ibi  zü ge«

SJ elüersiedeln n
von » nd eüsis' Si auswärts

Äofbewalirniigeii
für kurze und längere äS e i*

Verpackangcn,
Spedition vnn EäinterlBi ^ , -
schalten , Aussteuern etc.

Bureau r
8 Siikolasstrassc 8.

Wohnungs -Nachweis
Bureau

LionkCie.,
Frie ^richstraste 11. "

Telephon 703.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufoüiekteujeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Markt -es Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

_jj

KapitalirnAngebote.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig istel,
Webergaffe 16. — Fernspr. 2188.

mmmm.
. . 28,000 Mark

aut mundelsich. 1. Htzpoth. z. 1. April
1908 zu vergeb. Off . u. B. 788 an den
Tagbl .-Berlag . Bermittl . Verb. P398

Kapitaiirn -Grsnche.
Zu hohenr Zinsfüße 3—L00V Mk-,

3. Hhp., innerh . 80 pCt. der Taxe , v.
p. „Ztnsz . ges., ev. nur auf 2—3 I.
Off . G. G. 159 pastl. Schützenhofstr.

5000 Mk . , 2. Hypothek, mündelsimer
auf gutes Objekt von pün'tlichem Zins¬
zahler sofort gesucht durch deos -g
dM chlid », TnnnuSstr . 31.

8—16,000 Mark

10—12,000 Mk, auf 2. Hypothek
sof- zu vergeben. Offerten v. Haus¬
besitzernu . W. 787 an d. Tagbl .-Verl.
erbeten. Verm ittler _ zwecklos . F 398

10,000
ruf 2. Hyp., ev. gegen Abtret . v. Rest-
kaufgeld, per Jan . -zu vergeben. Off.
u. L. 131 an de» Tagbl .-Verl . B 7088

20,000 Mark
auf gute 1. oder 2. Hppothek per
;1. Januar auszuleihen . Selbstreflekt.
swerden um Lliederleg. ihrer Adresse
im Z. 787 im Tagbl. -Verl . geb. 1k 398

2»—30,UÖ0 Mk. 0. g. Hyp. aüszuleihm,
Nestkanfv. 1000 Mk. ist mitzn übernehmen,
Off. u. w . 3183 an dar Taqbl .-Berlaq.

15,10  MLI
«nsznleihen sind ans 2 . Hupothet.
Offerten erbeten unter äd. SNA
an  den Tagbl .-Verlag . _
Prima RestkaufschAmg
bis 25,000 Mk . zu kaufen gcsuckt.

Meyer  Sulzberger,
Adelheidstr. 6. 9864

an 3. Stelle zu ö' /a °/d  auf gut gelecu,
reut., ganz verm. Objekt per 1. Jan . 08
gef, Gefl. Off. unter 'D' . Nirss an die
Tgbl.-Zweigst., Bismarckring 29. 36967

SM " Mk . l5,0U0 -Mlsj
auf erste Hypothek (!a Objekt Vorort
Wiesbadens! v n Kaufmann p. 1. Jan.
gesucht. Offerten nur vom Sclbstdarleih.
unt. E». «» » an den Tagbl .-Verl.

-23,000 mt
werd . von pünktl . Zahler uns p ».
Objekt in der ROeirrstr . » bis 75 "/°
der Taye , nur von Lelbstv .irleiOcrn
ges. Off, u. l\  9 7S a. Tagb!.-Verl.

Ga . Mk . 36,600
a. 8. .Htzv«, prima Objekt , zirka
Mk . 8000 unter Brandtaxe , v-
ptinktl .» gut situierten Ztuszahler
ßesncht . '.ckeusterst sichere Anlage.
Off . 1!. astn an die Tagvl . -
Zweigst ., Biomarürin « 20 . L 6176
25,000 oder 30,000 ML.
werden ans prima 2. Hypothek zu
leihen gesucht . Off. nnt . M,, « 88
au den Tagbl . -Verlag erbeten.

13,900 Mk. auf 2. Hbp. v. p. Zinsz.
zum 1. April 1908 gesucht. Offerten
unter L. 793 an den Tagbl .-Verlag.

70— «ö .öÖäHr . Priväikap.
geg. pr. 1. Hhp . zn 411—5 U/»
aus ein vorz . Wohn - n . Ge¬
schäftshaus nahe Lang - « .
Webcrg . v» gutsit . Mgent . « .
prompt . Zins ;, ges. Statt
barem Geld werd . auch Wert¬
papiere in Zahlung ge¬
nommen . Off. nnt . Li. rrr»
an den Tagbl . -Verlag»

MÄuSeZgelÄ.
70—80,000 Mk. werden auf prima
Objekt gesucht; auch in Staats¬
papieren . Offerten unter R. 793 an
den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vvrgeromm<'Nk) Mißbräuche geben
unS Veranlassung au erklären» daß wir nur
direkte Offertl?ricse- nicht aber solche von
Vermittler» befördern. Der Verlag.

Zmmovilirrr -Neriränf ».

I Geräumige Villa J
♦ mit großem oder kleinem Garten *
H in etwas erhöhter Lage , nicht £
♦ weit vorn Kurhaus , zu verkaufen.
t Herrlicher Rundblick. ♦
J •%.eier,Agentur,Taunusstr .28. <j,

Billen zu verkaufen
Zubehör , Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht, vorn . Llusstatt ., hübsche Fernst,
Haltest , d. elektr. Bahn , Waldesnähe,
gesündeste Lage etc.» Kesselbachstr. 4.
mit Garten , in ruhiger Lage, za. 106
Schritte v. elektr. Bahnhaltest . Bach-
maierstr ., mit 12 Zim ., 2 Bäd., Ball,
u. reicht. Zubehör , Gas , elektr. Licht
(auch f. 2 Fam . od. Pens , geeign.) 2c.,
Amselvergür . 9 (neu, 1 Jahr fertig ),
am Ende der Kuranlagen , 4 Min . v.
elektr. Bahn , mit 8—10 Zim., Bad,
Erker u. Balkons , rcichl. Zubehör , m.
Zentralheiz ., Gas , elektr. Licht, sch.
Garten etc, Schöne frei ruhige Lage,
herrlicher Fernblick usw.

Näh. beim Besitzer Max Hartmann»
Schübenstraße 1. Tclepyo» 2105.

Besichtigung jederzeit.

Zn verkaufen od. zu verm.
sind die neucrbautcn 9736Billen
Schützcnslr. 16 u. Walkmühl-
str« 8» gesunde Lage am Walde
elektr. Bahn ), mit jidem Komfort,

auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend Erdgeschos; u.
Obcrgcschosi je 4 bezw. 5 grost?
Zinimcr. Wintergarten ec., mit
vielen Nebenräumen, e>ne davon
mit Auto - Garage. Näh. beim
Eigentümer !̂ . PUlirer.
Wilhelmstratze *!6 . Tel. 2726.

Lessingstraste 10
Billa znm Alleinbewohnen, 9 Zrwme-gremdmzimmer, Bureau undubehör, großer Garten , zu verkn,,-' „i
oder zu vermieten. Näheres
oder Jahnstraße 17, P . "

Herrliche Billa am Rliein
(in St . Goarshaus n), za. 7 Zim
Badezim u. Zubeh., elektr. Lffcbt'
Luftheizung, hübscher Garien mit
Vrnchtvoll. Aussicht auf den Rheiffff
versctzungsb. zum Pr . v. M. LZ.otki
sofort zu verkaufen durch ' w
J. Chr. Giücküoh, Wilhelmstr. 5<j

FrewÄenpenfton!
ersten Ranges nnt Haus , <tm « .tfJ
oanS « . .Hojtüeater , Zenti ^tlllO
n . der Neuzeit entspr .» zn bcxttxuf,

•SniäuKi .‘tllstsidt,
Sck>iersteinetstr . 13. —Immobilie ».

Kleines Eckhauch "
mit gutgehendem Spezialgeschz ^ b„

| Lebensmittelbranchc , oder auch Ir»
Bauplatz , genehm. Pläne vorLa »->>.»7

! sof. and. Geschäfte halb . , « 3
Off , u. N. 791 an den Tagbl .. ä " f

Ein Bauplatz zu verkaufen ctn ^11
Oberhoinerst ratze in Nassau. A >
im Tagbl .-Verlag. ^

Immobilirn -Kanfgosirch ^ —^

Vi len - Bauplatz (P/aft ^ ,. a,.
— Nero ' nt ) gejucht . Ofi ',. rt .'
an /•'. M. Fahr// , Architekt r*w

Kleiner Anzeiger-es Wiesbadener Tagblaitr.
LokLle Ate-eize» sin . Kfeineri Nnznger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg , die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. AuSlvärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

sMMMAAUWWIWV>ANVWSLM!lM
Kolonialwaren -Gcschäft,

schön, autgeh., in guter Lage, kranl-
heitshalber zu verkaufen . Näheres
im Ta gbl.-Verlag._ Vs
! Br . Jagdhund , IV - $ -> deutsch-
langhaar ., zu vk. Friedrichstr . 14, 1.

Butter - und Eier -Geschäft sof.
für 500 Ml . mit Jnv . zu verk. Off.
u. W. 130 an d. Tagbl .-Verl . 27005

Junger deutscher Schäferhund,
wachst, reine Rasse, sch. Tier / preisw.
zu verkaufen. Biebrich» Gaugasse 13.

Junge Kriegshunde,
reine u. gute Rasse, zu verkaufen
Rambach, Burgstrnße _ßii _ß.  Ruf . _

Dackelhündin, 1 I . alt , rasier ., bill.
zu verk. Bleichstraüe 24. V. 27073

2 Airedale -Terrior (Kricgshunde ),
■Ömtbu. Hündin , nach Siegwart vom
Neckar u. Dumbarton -Nekon, zu ver¬
kaufen Lochstraße 7. _

6 M. alt . stubcnr . Zwergspitzchen
6 Mk., schön. Käfig m. Ständer , ganz
neue seidene Damcnbluse , Größe 48,

• - r Näh.
Vq

Voliere , 60V100, zu verkaufen . Nah.
im,LiagbI .-Verlag.

Weißes Zwcrgspitzchen
zu verkaufen Lllwinenstraße 5.

Pass. Weihnachtsgesch. Slffenpinsch.,
kl.  Raffe , bill. zu vk. Grabenstr . 28, 1.

Junge Dobermänner , r. Rasse,
zu verkaufen^ Röderstraße 12._

Rasserein, f. echter Dobermann
zu Verl. Westcndstr . 23,  P . r . B 7109

Ein schöner Hund
bill. zu vk. Ellen bogengasse 7, H. 2 r.

E. z. svr. Perlstar
u. Ueberzicher s. 17—18j(chr. bill. zu
verkaufen. Riehlstr . 7. Schumacher.

Kanarien , Stamm SeifexW
sehr billig zu verkaufen b. Geists --_
Kaiser -Friedrich -Ring 2._ »cctt

Kanarienhäbne , St . Sctfef .-
, vk. Schütz, Ora nienstr . 48. .
rt-r »*. Greifet *- h Ä -

b. z_
Kanar ., St 8 ArrL

Kanarien , St . Seifert»
Ern st, Hellmundstraße 34, 2 .

Kanarien Hahne, St . Scifei -. '
zu verk. PH. Belte , Weberüctsi^ 54.



Nr . 587. Morgen -Muögabe , 3 . Blatt. WtesLaSrrrer DaghLarr»
Kanariouhühne und Weibchen,

'owie Kaftge weg. Aufgabe der Zucht
verlaufen Illellritzstraße 7, 2,

Kanarienhähne , Weibchen
su Hecken wegen Aufgabe der Zucht,
low . 2 Fox-Hunde billig zu verlaufen
Rherngauerftraße 5, Hth. 1 r.

Goldene Herren -Uhr
nrit tnassiv goldener Kette sehr billig
äu verl . Näh. Kirchgasfe 6, 2.

Goldene Herrcn -Nhr
Hill, zu verk. Sedanvl atz 7, 1, B 7116

Krillant -Ninge , Broschen, Rad .,
g. H ^-Uhrcn , 1 g. D.-Uhr und g. Kette
s18kar .), g. Armband (18kar.), Kaffes,
Service , Brotkorb , verschied. Bestecke,
alles in echtem Silber , billig zu ver¬
kaufen Metzgergasse 25.

"Ern schw. Damen -Jackett
b. au vk. Schwalbacherstr. 28, H, 1 r.

Schw . langes Tuchjackett billig.
Decker, Scharnho rststraße 8, Hth. 1.
' El eg. schw. Tuchjacke, neu,
billig zu verk. Stc in gasse 86, 3 links.

Verschiedene D amenkle ide r,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen.
Nah. im Tagbl .-Verlag ._ VI

Neues elegantes Kostüm, Gr . 42,
neu. eleg. schw. Tuchmant ., Kim.-F.,
a. S . g., bill . Lathrin gerstr . 4. P . r.

Schw. Tuchcave u. Jackett , f. n.,
L 8 M . zu vk. Clarenthalerstr . 4, P . l.
Schw. Paletot , braunes Tuchkleid

u. div . Blusen billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 10, I^St.

DiemStag , 17.  Dezember 1907. Seite 15.
m-r ®H*ef Grammophon zu verk.
Rah , Schtersteinerstrape 12, Hth. 3 r .

Graphophon (wie Phonograph ),
aut u. stark im Ton , mit 8 Walzen
billig zu verk. Platter str. 15, 2 lks.

Phonogr . m. Walz » mcch. Kegelsp»
Theater m. Fm .,^Druckerpreffc billig
zu vk. Bismarckr ina 20, l ^l. 9 7103
Musikw. z. DrehZUl . Notenschi

bill. zu vk. S ermann str. 7,1  I . ,67095
Brennabp f Brandmal ., Glockenspi

(kl. mech.) bill. Sch walbacherstr . 84, 2.
. ^ Paravent,
best. a. 2 wunderv . Geiii. aus Elfen¬
bein u. Perlmutt re., weg. Platzm.
prsisw . zu vk. Anzus. Donnerstag u.
Freitag bis IV- Uhr. N. u. B. Tabl .-
Kaupt- Ag., Wi lhclmstraße 6. 9804

mi  vollständige Betten
nui Muschel-Aussatz, Waschkommode,
Nachtt» nußb . Vertiko, Spiegel mit
Trum ., Stegtisch , 6 Stühle . Zittriger
Kleider,chr Küchenschr» Küchentisch
und 2 Stuhle , wie neu , nur ganz
kurze Zeit im Gebrauch, billig zu
verkaufen  Frankenstraße g. 117007Atf . : ioi - ' iv-r : n ~ .: « . —

'fein,  Frackanz » h. >,. b. H.-Neberz„
sch. D .-Abcndm. u . Kinderm . f. 12j.
K. u . m. Bisma rckr. 8, 2 I . 9 7106
’ Herren -Änzng, sowie 2 Paletots,
Anzug u. Paletot f, 13—15j. Jungen
bilu Bis marckrina 20,  1 l. 9 7104

Gut erhalt . Ueberziehcr billig
zu verkauf en Stein gassc 3, 1 links.

Herrengarderobc.
Darnen-Witzitermantel , gut erhalten,
billig zu verk.  Rerobergstraßc 4,^ 2.
Zwei gut erb. lieber .; , u. 1 Gehrock

bill. zu verk. Steinaasse 13, 2.
Gut erh. Paletot für Knaben

zu verk. Schwalbacherstr . 30, Hth.
Muff , Kragen , Käppchen (Eisv .)

bill. zu verk. F riedrich straße 44, Lad.
Gut erh. Pelzkragen

u. 2 Winter -Jacketts billig zu verk.
Bukowstra ße 7, 8 recht s.
Geschnlütc Eichenh.-HauSstandubr,

hochfein, umständehalber für 140 Mk.
iu verk. Anschaffungspreis 300 Mk.
käh. im Tagbl .-Verlag . I! 6926 Co

Kunstvolle Stahlstiche,
mit Rahmen , zu verkaufen. Näh. im
Taobl .-Berlag . Vn

8

Döres Prachtbibel , ungebunden,
lehr billig zu verkaufen Kirr
gaffe 6, 2.

Schönes ^Weihnachtsgeschenk.
NteS u. neues Testament v. Dore , n.
neu wllia zu verk. Karlstraße 10, 1.

Bismarck, Prachtband v. Alters,
zu verk. Schwalbacherstraße29 , 2 r.

Saubere Briefmarkensammlung,
nur Europa , über 2000 verschiedene,
Kat.-W. 475 Mk., z. Weitersammcln
geeignet, für 80 Mk. abzugeben. Näh.
tz. Linnenkohl , Blücherstraße 92, 3 I.
Phot. Äppar . u. Stereoskop, neu,

Fleisch-  u . Brötchcnm. Weilstr . 18, P,
Photograph . Apparat,

p. f. Weihn .-G» Busch-Anastiam » bill.
zu verk. BiSmarckring 24, P . l . 97048

Pianino , vorzügl. erhaltciu
mit großem schönen Ton sof, sehr bill.
abzugeben Eltville rstraße 6, 1 rechts.

Stöckcrscher Flügel,
ziemlich gut erhalten , für 200 Mark
zu verkaufen  Bicbricher straße 20, 1.

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Oranienstraße  27 , Part ._

Klavier
billig zu verkaufen Albrcchtstr. 28, P,

Gute billige Betten , Lteil. Wollmat.
W, Seearasmatratzen 16, Kapokmatr.
88, Rotzhaarmatr . 64, Sprungrahm.

Strohsäcke 6 Mk. Reparat . sos.
PH. Lauth , Bismarckrina 83. B6820

H,- u. D.-Schreibt » Vertiko,
Kleider -, Spiegel - u. Bücherschränke,
Prahlhans , Wäsch- u. a. Kom» Diw .,
Vcdcr- u. Rohrst., Bett ., Bild ., Spieg .,
Ballustr ., T̂rsche b. Herma nnstr . 12, 1.
Zn Brandmalerei : Truhe , Palmst .,

Spruchtafeln m. Aufzeichn, billig zu
ve rk. F e-, »ratze 9/11 , Hth. Pa rt.

Wiener Schaukelstuhl,
sowie ein grauer langer einfacher
Damen -Winterpaletot billig zu verk.
Gr.  Burgstraße 3, 1. Etage ._

Moderne Kücheiietnrichtunge»
z. vk. F rankcnstr . 13, Schreine rwerk st.

Ern Kinderstuhl , 2sitzig,
z. Fahren cinger ., 1 schw. Krimmer-
Cape zu verk. Riehlstr . 1b a, 1 rechts.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
stopft und stickt, billig zu verkaufen
Bleichstraße 9, Ötb, Part . 06925
Nühmasch.. p. a. Weihn.-Gesch.,

bill. Hellmundstraß e 56, P ._ B7082
Eine Nähmaschine, Schwingschiff,

fast nerr, näht vor- u . rückw., stopft u.
stickt, geeian. Weihnachtsgeschenk, bill.
zu verk. Saalga sse 16, Kupzwa rcnla d.

Hobelbank für Anschläger,
Spiegelschrank, eich., gr . lack. Kleider-
schr.. Schubladenreg . u, Theke k. Sie
LUku. bill. Marktstr . 13. V. i .̂ Späth.

Für Baiinnternehmer!
10 Lochflügeltüren (neu ) preiswert
abzuge ben Walluferstraße 3, Part.

Eisernes Wasserreservoir
bill. z. vr. Morihstr . 9, Anz. 11 Uhr v.

Eine neue Holztreppe,
8,80 lang , 0,80 breit , billig zu verk.
Rheingauerst raße 15, Vdh. P . rechts.

Leere Säcke,
gr. Quant ., für Kohlenh. gecign.. zu
vk. Steinholzwerk , Rheingauerstr . 8.

Diejenigen Herren , .
welche bei Bedarf mein Geschäft für
Neuanfertigung , Unrarbeiten , Re¬
paraturen n. Ausbügeln v. Herren¬
kleidern berücksichtigen wollen, wer¬
den in jeder Weise zrfriedengcstellt.
Mäßige Preise , Gustav Schwanz,
Vorkstraße^ _ B 7107
H.-Anz. w. u. Gar . angcf ., Hose 4,

Ucberz. 11, Röcke gewendet 7.50 Mi»
Repar ., Rein . u. Bügl . Must ., zu D.
H. Kleber, Sch neid., Hellmu nd str.3, P.

Perfekte Schneiderin sucht
noch Kundschaft in u. auper dem H.
Wellritzstraße 19, Par terre. __

Näherin einpf. sich in n. a.  d . H.
Rüde Sh ei merstr aße, 38, Stb . Bart.

Wenig gebr. Nahmaschine
für Hand - u. Fußbetr . u. Gar . billig
zu verk. Moritzstraße 42, Parterre.

Egale englische Betten , wie neu,
Lrurneau - u . andere Spiegel , schöne
K-lw., Ottom » Wasch- sä and. Kom.,
Nachttische, Bücher- u. Kleiderschr.,
Kuchen-Einr .. Kredenz, Spieltisch,
Stuhle , Apszieh- u. andere Tische.
Wiener Bank m. 8 Stühlen , Kleider-
stander , einz. Sessel, Teppiche, Gas-
u. Petroleunilampcn , einz. Sprung
rahmen u. Matratzen , 4 rneinander-
schiebbare Tischchen, Flurtoil ., eich.
Kiste für Pelze usw. billig zu verk.
Adolksallee 6, Hth. Part . 9 7118

Bollst. Bett mH Svrungrahnicn
billig zu verk. Nheinstraße 43, 4 St.

Gut erhaltene Möbel,
Bett ., Sofas , Kleider - u. Küchenschr.,
Tische, Stühle , Kommoden, Nachtt.,
span. Wände, 1- u . 2fl. Gaslüstcr
spottbill ig zu vk. Gnei senaustr aße 10.

Ein vollständ. eis. Bett
zu verkaufen Seorobenstraße 2, Part.
Weg. Abr. f. eis. Bett , einz. Matr .,

eleg. Drw., Sessel, schw. Sal .-Tisch,
Sprr .-Kamrn , s. Stiche , Küchenmöbel
billig D otzheimer stra ße 29, 1 linkst

1 Plüschgarn ., Sofa 4 Sessel,
Portiere , Tischdecke, Salantischch .' ii
zu verkaufen Schützeuhofstraße 7, von
9 bis 11 Uhr vormittags.

Seid . ©<inui Sofa tu 2 Sessel,
sowie 2 einz. seid. Sessel u. eine rote
Plüschgarnitur , Sofa und 2 Sessel,
billigst zu verkaufen Kaiscr -Fricdrich-
Ring 62. Parterre links ._

Schöne

Eine gute Bioline
mit Zubehör billig zu verkaufen
Ateinaasse 20. Hth. 2 l. Merz,_

Eine Violine für Anfänger
u. bersch. Spielsachen für Knaben zu
verkaufen Niederwaldstraße 11, 2 St.

Gute alte gespielte Biolsne,
p. f. borgeschr. Schüler , Weihnachtsg .,
zu verk. Oranicnstraße 50, 3 lin ks.

Violine für 18 Mark
zu verkaufen  Herd erstraße 26, 2._
G. qesp. V.-Geigc in. Bog. u. Käst.

zu vk. Bl üchcrstraße 4, 2. Et . L 7096
Geige für Anfänger

billig  zu verk. Rbeinstr . 95, P . 8 7100
Schüler -Geige

mit Kasten, fast neu, zu verkaufen
Mcstendstraße 24, 1 links . 9 6990
»tnaven-EeUo 49 Mk» ovrz. a. Biol.

zu v-rk, kiass aar terstr . 8, i r . 96927
Konzärtzither , Herrenpaletot,

Damenrad , Nähmaschine billig zu
Verk.^Riehlstraße 22, Part , li nks.

Als Weihnachtsgeschenk
mehr. Konzert -Zithern sehr bill. abz. :
das aoasfs . Borkstr. 12, 1 l.
Gr . Gramm -, prachtv. Wetyn .-G»

billig Hellmundstraße 56, P . 97081
Ein Grammophon , sehr gut erh,

u. schön spielend, billig zu verkaufen
Saalgaffe 16, Kurzwarenladen.

...narnitur , Bett,
Matr ., Deckbett, Sessel, Kom. billig
zu verk. R iehlstraße 22, Part , links.

33 Chäiselongucs L 18 Mk.»
m. sch. Decke 24, Diw . 40, Garn ., Sofa
u. 2 Sess.  75Mk, Ra uenthalerstr . 6, P.

„ Gut erb. Ottomane,
sch. , 2sitz. Kameltaschen-Diwan sehr
billig zu verk . Jahnstraße 3, H. P . r.

, , Sofa , Bett , Theke, Real
lullra  abzugeb . Moritzstraße 21, Hth.

Passendes WeihnäHtsgeschenk!
llmständeh . 2 Spiegelichr . billig zu
verk. Fran kenstraße 19, P art . 97068

Sehr gute Ottomäne 18 Mk»
2 nußb . pol. Bettst . m. Spr .-R. ä 42,
Sofa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch,
Bauerntisch . 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
gr . Küchenschr., versch.Kamelt .-D . bill.
Scharnhorst,'tr . 46, h. Werkst. 97001

Spottbillig zu verkaufen:
Vertikos 80, 32, 36, Kleiderschr. 18
u. 26, Sofa 12, Diw . 40 u . 60, Stcg-
tische 18. Küchenschr. 22 u . 26. Tische
8 n. 10, 4schubl. Kom., sehr gut erh»
20, Nachttische 8, vollst. Bett . 80 u.
50. eis. Bettst . 5. Strohsack 4, Spr .-
Rahmen 20, Matratze 15. Deckb. für
12. Mk. Frankenstraße 19, P . 97066

Vertiko, Diwan , Wns« -
u, and. Kom» Kleider -, Küchen- und
§ 'M ^"»s?oten- u. Kleiderst» Tische,
Stuhle , Blum ent ., Sofa , Bett ., Deckb.,
Kissen Ledersofa 10 Mk. usw. billig
zu verk. Schwalbacherstr . 30, Allees»
kl, Hint erb-, Einaana großes Tor.
^ ^ ' Möbel. ~
Infolge Auflösung des Haushalts
samt!.. Mobilrar , Küche, §>c?rren-
Garderobe zu verk. Händler verbeten.
Moritzstra ße 70, Seitenbau 1 St.

In Sonnenbcrg,
Langgasse 15,  stehen zwei schöne nuß-
baum -polierte Vertikos u. versch. and.Mobei zu verkanten.

Gr. Trumeaufpiegel, HVSchreiN»'
Diwan , Kleider - u. Küchenschränke,

P "6 Ofenschirm rc. billig
abzugeben Lellmun dstroße 28.̂ P art.
Zwei antike eingelegte Kommoden

u. 1 gothrscher.Altar , Laubsägearbeit,
bill. zu vk. Ble rck str. 80, P . l.' 1,7114
^.».. Mahagoni-Dämenschreibtisch
billig zu  verkaufen Webergasse 27, 1.

Gelcgenheitskanf!
Nußb. H. -Schreibtisch, nußb . Büfett
u. ern eich. Sofa -Umbau billigst zu
verk. Schwalbacherstraße 36, Part

Eine Waschmaschine (Weltwunder)
zu verk, Niederwaldstraß e 11, 2,

Waschmaschine n. Art billig zu vk.
Hellmundst ra ße  56 , Part ._ 96817

Waschmaschine „Weltwunder ",
s. 1 gut. Fahrrad m. Freil. u. Rücktr.-
Br . u. n. Ras .-App. z. v. Jahnstr . 26,1.

E. noch wenig nebr. Waschmafch.
sinnen Eichenholz) tvegen Platzmang.
billig abz ugeben  Arndtstra ße 1, 1 r.
Sch. Pferbestall tu Heftung , tu. neu,

bill. zu verk.  Mi chelsb erg 2, 3 links.
Diw gut erhaltene Pupvenmöbel

u, schöner Puppenherd billig zu ver-
kaufen^Nerabergstraße _4,  2.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenmmnen. — Dos Hervorheben einzelner
Worte lmTj 'xt dnrch fette Schrift ist unstarthaft.

Weißes Wollkleid,
nach gut erhalten , sowie ein farbiges
Kleid für löjähriges Mädchen ge¬
sucht. Offerten unter H. 794 an
den Tagb l.-Ve rlag ._
Pianino , gebr» zu kaufen gesucht.

Off , u. IX. 792 an den Tagbl .-Verlag.
Kaufe stets Möbel gegen jeaffe.

Beer , Sch walbacherstr . 80, link. Hth.
Gebr. gut erh. Smyrna -Teppich,

4/5 , kupferf ., zu kaufen gesucht. Off.
unt . F . 793 an den Tagbl .-Verlag.

Kompl. Holzbett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . M.  4 postlagernd Bismar ckrina.

Tüchtig» Rälierin empfiehlt sich
ttrt Ausbessern der Kleider u. Wäsche,
P. Tag 1.40. N. Körnerstraße 5, P . r,

Ansert . v. D -- u . Kinder -Gard.
Walluserstraße 4, Part erre . 96 198
Feine Weißzengausbess. sucht n. K.

auß . d. Hause. Blücherstraße 26, 2 l.
Monogramme f. Nebcrzicher,

s. Weiß-, Bunt - u. Goldstick. w. mod.
u. b. ansa . Scharnborststr .35, 2. 96780

tievrrzieiwr -Monogramme,
in ' ©oIb und Seide , billigst. Stein-
busch, Webergasse ,P

Pass. Wcihnachtsncsch. f. Mädchen.
Buvvenmöbel s. Wohn-, Schlasz. u.
Küche m. sämtl . Gesch., mass. Pupp .-
Küchenschr., ' ./« w h» sow. gr . Pupp .-
Wiege zu verk. Rieh lstraße 15a, 1 r.

Ein Kaufladen , Hestüng , neu»
zu verk. Dotzhei mer straß e 21, 2 links,

1 Kauflaben , 2 Gartenzelte,
1 sechssitz. Kastenwagen m. Verdeck,
1 viersitz. Kanone , 1 Rennschlitten,
Fünfsitzer , 1 Dampfmasch., 3 photogr.
Apbarate mit Zub .. 3 Akkumulatoren,
2 elektr. Mötore , 1 Aauarium preisw.
zu verk. Neuber g 16, Eing. Dam bacht.
Gr . Buvvenküche. eiliger» gr. Herd,

2 P .-Bctten u. Diw ., sow. Kinder-
stbreibvult bill. Gr . Burgstr . 17. 3.
Bollst. eing. Puvpcnküche f. 5 Mk.

zu verk. Schierst ein erstr . 11, Zig .-Ld.
Puppenwagen » fast neu,

bill . ab zug . Sedanstra ßc 5,  2 . 9 7087
Gr . Damvfeiscnkinhn, fast neu,

zu verk. od. gegen gute Dampfmasch.
zu vert . Helenenstr . 26, H. P . 9 7102

Heislluftmaschinc u. Eisenbahn,
Spur 1, mit Zubeh. bill. zu verkaufen
Raneutbalerst raße 3, 3, nachm._

Erkeracstell mit Glasplatten
zu verk. Riesncr , Eltvillerstraße 12.

Kompl. Laden-Einrichtnng,
Schubladenregale , Schilder , Glaspl.
usw» aus dem Schuhladen Kirch-
gasse 84 für leben Preis abzugeb en.

Ladentheken, 2 Stück, verziert,
f. neu , bill. S eerobenstr. 81, B. S . r.

Fahnenschikb
billig  z u ve rk. Morttz str. 9, Weinhdl.

Ein gebr. Landauer billig
zu verk aufen Castellstraße 0.

Schönes Coupee billig
z>! verkaufen bei Hellerbach, Kaiser-
Friedrich -Ring 72, Toroingang.
Germania -Fahrrad m. Torp .-Frcil»

tadellos erh.. für 100 Mk., «lnsch.-Pr.
220 Mk» zu verk. Dambachtal 1.

Obel-Fahrrad , pass. Weihn.-Gesch»
billig He ll munostr aße 66, P . 9 6818
Dawensalwrad , v. f. Weißtu-Gesch.,

billig Hellmundstraße 56, P . 9 6856
HeiUuft - u. Elektromotor,

Holzbrandavvarat Mauergasse 21, 2.
Magnet -Jnduktions -Elekir .-Masch.

zu Exverimenten u. Lickt, fast neu,
zu verk. Bleichftrgßc SO, P . l. B 7115

Transbortab ?!: Zinküadewanne,
fast neu .wegzugshalber billig zu ver-
kaufen Herderstraße 17, 3 Hechts.

Mahag .-Zhlinder -Bureau
od. Sekretär . Kirschb» Kleidcrschrank,
alt , Porz .. Tassen, Cameobrosche ges.
Angebot Walluferstraße 6, 3 links, ch
Kinderwaschtisch zu kaufen gesucht.

Oit . au Fr . Lauback, Göb enstr, 5, P.
Ein gut erhaltenes Dreirad

für Kinder zu kaufen gesucht Her¬
mannstraße 5, 2 rechts. _

Wirrhaare kaust 91918
A. Walter , Friseur , Westendstr. 11.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser.
Schützenhofstraße 11. 3663

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

angenommen . — Das Hervorheden einzelner
Worte im Ti'xt durch fette SÄrifl ist unftartyaft.

(gtaatl gepr. Lehrerin,
i. Ausl , gew» ert . St . u. Nachh. i. v.
F . Näh,  im Tagbk.-Berlag . Vk

Junger Deutscher,
längere Zeit im Ausland , wünscht
englische u. französische Konversation.
Off . u. Z. 793 an, den Tagbl .-Verlag.

Schneit. Eng !, tu Franz . Ost. 75).
15 I . i . Ausl , t . g. Weilstrahe 18,JS.

Franz , u. engl. Konvcrsat .-Zirkel
für Vorgeschritt. Weilstraße 16, Part.

Gut brennender Regulicr -Ofcn
b. z. vk. Gneisenan str. 10. P . r , 96692

Ein Herd billig zu verkaufen
Borkstraße 31, Hth, Part, _ 9 7111
Gut erb. Petrol .-Herd, Kportman.

u. A. b. Dreiweidenstr , 5. 3 r . 97101.

ffdicte®tiBra).l'1
Wolkerciprod.-Handl. p. sof. verkäufi.
Erf. ca. 1200 Mk. Gest. Off. tu » iai
,n den Tagbl .-Verlag. 9 7,03

Attgorarätza cn zu verkäuscu.
Ky m -r , Wall austratze6, Mainz. 9 56

" Passendes
Weihnachts-Geschenk.
Echte Schweizer Stickerei. Bluse von

6 Mk. an, sowie versch. Stickcreicn zu
jed. annehnibaren Preise zu ötrfmif it
Scharnhorststraße 19, N. rechts. 97002

Prima Kanarien -Hoftlroller bill.
?u ve rk. Herrnmühigasse9, 1, Et . rechts.

WKMwtilUlf! :g
Ein Silberkostcn mit Löffeln, Gabeln

und Messern, verschiedene Brillantringe,
2 Pianos (I» Firme»), 2 große Teppiche.
enorm diu , avzn qeb«» ä rie drichstr. sch.

Grcher MUel-Vertzasss!
Alle auf Laaer befindende Möbel»

Betten » Polstcrwarrn rc. kommen
von jetzt ab mit großem Rabatt zum
Be rkauf  Frie drichs tti -ste 13.

6 Stück, verschiedene lströß-n, billig ab-
zugebet: Fricdrichsiraße 18.

18 kerz. Bz.-Krone 25 Mk»
W.-Rockanz. 15, « ais.-Fr .-R. 47, P . I
Kronleuchter (schwarz) mit Kupfer,

6fl» komb. für elektr, Licht u. Gas,
zu  verk , Goethestraße 14, s . _

Ein eiserner Ebri siüaumständer,
2 Christbaumgärtchen , 1 Paar fast
neue Damenschlittschuhe bill. zu ver¬
kaufen TauurrKstraße 41, 3 rechts.

"Eine gebrauchte Treppe»
0,76 breit , zus. 19 Tritt , mit eisernen
Wangen und Geländer billig zu ver¬
kaufen Nikolasstratze 2, 2 St.

KonvcrsationS -Lerika von Brock-
i' aus und Met ?er , BrekttnS Tier-
leven , Andrce Kandailas , sämmtlich
neueste Sluflnsen ». eieg . gebunden
(wenig gebraucht), sind billig abzugsben.

Moritz u.  Münze!,
Fernruf 2. 25. Wilhelmstr. 52.

Qemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

hervorragender moderner und älterer
Meistor, billig za verkaufen,
tä’ffi.iismsstrasse A8 , «; urtc « Sr.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anstzmvmwen. — DaS Hervorbeden einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist uustatt-aft.

Ein armer Arbeiter verlor
am Samstagabend s. ganzen Wochen-
lohn. Gegen gute Belohnung abzug.
Adlerstraße W , Hinterhau s Dach.

Verloren . Armer Junge verlor
Sonntagnachm . n. 3 Uhr v. Blücher¬
platz bis Blückerstraße 9 Portemon.
mit Inhalt . Der ehrl . Finder wird
aeb., dasselbe gegen gute Belohnung
Blücherstraße 9, 1 r . abzug._ 97094

Schlüsselbund, 3"Schlüffel»Verl. "
von Rheinstr ., Bahnbofstr . bis Markt.
Gegen Belohnung abzugeben Fund-
Bureau , Friedrichstratze 17.

Dackel, schwarz mit gelben Zeich»
Kettenhalsband , cntl . Gegen Belohn.
abzrlgeben  Emserstraße 34, 2 St.

Kricgshiind entlausen,
aus den Namen Moritz hörend. Llb-
zugcb. gegen Belohnung Uorkstr. 19.
Vor Ankauf wird gewarnt . 9 7117

Ueberzieher^Monogramme
im neuesten Stil werden geschmackv.
anaef ., a . anf aez.  H ochstätte 2, H. 1.

Ueberzteher-Monogramm
u. Weißstickerei w. schnell und billig
besorgt Walramstraße 11, Part , r.

Modes. Alle Pntzarbeiten»
Trauerhüte w. sof. angef . Fed.-Krauf.
E . Faust . Walramitr . 33, 3. 9 6672

Vers. Büglerin tu W. z. Bug . an.
Eltvillerstraße 14. Mtb .±  I . B7020

Perfekte Büglerin sucht noch
Privatkunden ._ Iahnstraß e 11, 2. Et.

Büglerin sucht noch Kunden
in und urißer dem Hause. Riehl-
straße 6, Vorderhaus Part , links.

Ren -Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u . Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Manschetten , Vor- und Oberhemden

Renwüscherei und Feinbüglerei,
Eleonorenstr . 8, Spezialgesch. 1. R.
für feine He rr en- u . Damcn -Wäsche.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei und Feinbüglerei , schnell
und billig. _ _

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird stets ang. Herrenwäsche a. Reu,
Wellritzstratze 37. Tel . 3936._ .
Wäsche w. sch. newasch» gebügelt

ausgeb css. Well ritzstr . 48, 1. 9 7031
Wasche z. Waschen u. Bügeln

wird angenommen . Eigene Bleiche
Aarstraße 19, l ^links^ 9639E

Phrenologin
wohnt Schulgasse 4, Hinterhaus 2 St,

In diese Nuvrtt werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervortzeben einzelner
Winite im Text durch fette Schrift ist rmstattuaft.

Darlehen in jeder Höhe
auf Wechsel, Schuldschein, Erb - und
Bürgschaft usw. verschafft reellen
Personen jeden Standes . Offerten u:
D . 791 an den Tagbl .-Verlag _̂

Wer leiht
bei hohen Zinsen 3— 5000 Mark 8Wrt
Einrichten eines Geschäfts ? Offerten
unt . P . 793 an den Tagbl .-Berlag.

Gebildete Persönlichkeit
sucht von feiner Hand 30 Mk. zu
leihen. Offerten unter B. 794 an
den T agbl.-Verlag ._ _

100 Mark gegen Sicherheit
nhen gesucht. Offerten r

W. 100 postla gernd Berliner Hof.

Gummischube werden repariert
Moritzstraße 64, Hinterh . 1 St.

Theater . Vier 1. Ranggal .-Plätze,
Mitte , 1. Reihe. Aüonn. 9 , Schnee¬
wittchen Sonnabend , 21. Dez» we. o.
umgetauscht g. Boccaccio, Mittwoch,
oder Maurer u. Schlosser, Freitag , o.
Hosfmanns Erzähl ., Sonnt . Nachricht
erbittet Hilger , Blumenstratze 3._ .

Architekt zur Bearbeitung
einer Baugenehmigung gesucht. Adr.
erb, unt . N. N. 71p hauvtv ostlaaernd.

Gewandte Partnerin
zum Vierhändigspielen die Stunde zu
1 Mk. erb. sich f. die Nachmittaasstd.
Of f, un t. C. 794 an den T agbl.-Verl.

Dame oder Herr
v. e. langj . guten Artisten zw. Einst,
e. Variete -Nr ., Solo , Duett u. Kom»
m. etw. bar . Geld gesucht. Offert , n.
Z. 792 an den Tagbl .-Verlag.

Diskrete Wege werden besorgt.
Off , u. E. 794 an den Tagbl.-Verlag.
Wlineiischriftsteller , sehr feingcist.

u. unparteiisch , wird böfl. um w.
Adr. unter D. 794 an den Tagbl -̂
Verlag . gebeten,

Gebrauchte Pigninos
empf: sehr billig Hetnrieh ivolir,
Hoflieferant, Wilhclmüraße 12. 9753

(Tr!n mi £rüal !ciies Mm
lBlnthner ) mit Klavierstuhl, ebenso eine
Schlaizimmereinrichtung preisw. abzug.
Zu besichtigen vormittags von 10—12 llhr
Tbele mannstr. 1, Par t, Händler Verb.

GraMMotzhone,
die letzten5 meines Fabriklagers,

mit 40VoWlM,y.GUM!e
werden ausverkauft. 97052

BisMarckrttua 12. »Larterrc links.

Wehr,»el-msllik,WK«:
billig ätt verk . Watertoustr . :r, ! .

Äiterti 'imer.
Neich geschnitzte Rettaisfancetruhen

v. 20 Mk. an amwärrs , reich geschnitztes
Biljett , Empire-Blöbel wegen Mangel
an Raum spottbillig zu haben bei

^4 mtaer . Grabcnstratze 32.

WeMls-h-lderfaä S
Küche zu verkairsen. Hän-ier verbeten.
Gneisenaustra ße 10, Part , rechts._ _

Eine grotze Eisentxthn mit vie«
lei" ZuvehStzr billig zu verrairsen
Wrttetiosstr. 8, 1.
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Äeltere Master von

eujahrs-
Karien

®®yg) verkaufen wir
zu ermässigten Preisen.

L . Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei » K

Kontore:
Langgasse 27. Fernsprecher 2266.

Hie§
beste Qualität , stehen zum sofortigen
Verkauf. (JVI. aet. 447/1i) F151

Frankfurt a . M .» Gittleutstr. 23,
Val . toreil . Telephon 37 14.

schrank . Kl.

Gebrauchte Lesen n.
Herde , l Gc» »värme-
Dchwalbachcrstr . 4.

Berlitz-Schßol
Spraclilelir-iTistitnt fnr Erwachsene.

Luisenstraße 7.
Franiiiisiscli
ELägliscJt
Btai i siiscl»

ESassiscSi
da roll Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lektin an hört
und spricht der Schüler nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Mist  Mo ore,  Mor itzstraste  1 , 1._

Engl , u *kranz . Stunde « . Neueste
Methode. Mig üro « no, Freseniusstr. 31.

Die Pcrlcmntumacn
gegen Herrn und Frau Oslirrr

Hirschgrabcn 24, nehme ich
hierdurch als unwahr zurück.

Wiesbaden , 16. Dez. 1907.
Frau JLiiise flutli,

Hirschgraben  24 ._
Marleben Verpfändung

des Hansst - ndes
U. s. w. , i» Raten rnchzaNlvar, direkt
von einem reellen Bankgeschäft ve-
sivastt A. Parkweg 1, l»
Tvrech st. v. 9 12 n.  2 4 '.Mir._

Geld gibt sicheren Personen jeften
Standes , cot. ohne Bürgscb.. geg. Raten-
rückz., Ofstz. sof. Bank.-Kom.-Geschäft,
Berlin . Kitickinc'.str. 92. Antr . schrisil.

Irisch, paiiertaöofen, S
wegzugsh. b. zu vk. Wcstendstr. 23, Pt.

Zu ka feu gesucht
zwei junge, edle Rassenpserde mittleren
Schlages, sowie 1 gut erhaltener Lan¬
dauer und 1 Halvverseck . Gest.
Offerten mit ausführlichen Angaben be¬
fördert u, A. 696 der Tagbl.-Perlag.
Mur Frau Stumsmer*
Kl. VCeborsrnsse9 , 1, kein Laden,

zahlt die allernächsten Preise f. gutcrh.
Herren- u. Damenkieider, Schuhe, Möbel,
Gold,Silber,g . Nachl. Postkarte genügt.

f& Whig* fitr ««**♦ He ren-ii . Damen -Kleioei,
ilniformen , Schuhe und Stiesel
die Vesten Preise.

Meirgrr g. 29.

Iränl 'ein Hl. chciziral'
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damen¬
kleider, Uniformen, g. Nach!., Piandsch,
Kold, Silber u. Brillant e». A. B. k. i. H.

Gut erh . Einricht , s. Frise, »rg.
zu k. gesucht. Offert, unt. M . 193
an den Tagbl .-Verlag._
Die höchsten Preise

für Alteisen, Lumpen, Gummi, Neutuch¬
abfälle, Papier usw. in jedem Quantum
zahlt die Althandlung <». JSäarer.
Verir, Willi . Bjelssler , Kirch-
ggffe 56._ _ _

Mige ei destkie Wellie
kaust jedes Quantum gegen Kasse

M. Krieger , Mainz,
Emmerich-Josefstr. 3.

Telephon 1339. 9557

Handels- und Ndireib-
Lehranstalt

Berlin , Gitschinei str. 92. älr.ft. schristl
eld-Darlehen von ROMkffüuf-

wärt» erhalicr: Personen jeden
Standes (a. Damenl zu F/t */o u. mon.
4 M. Rückz. prompt u. diskret d. Si-r.
Neubauer , Inn Escompte-Bur ., Buda¬
pest ' Il/38 . Barcsaug. 6. Netourm. erb.

für
Dmm

ßgr* und
ficrmi

(Inhaber : Emil Straus)
PU' - Nur - MZ

38  llijclüfalie 38, iHZ
Ecke Morttzstraste.

Prospekte kostenfrei.

Dame erteilt gründlichen 9893
Zither-llMrricht.

Plattcrstratze 15, Part.

V.nkangs ffannnr 1908 eröffnen
vir noeb einen

7WL - NM8N8,
zn dem vir zreü. Anmeldungen
Emserstr. 48, I , kevie auch Miohels¬
berg 7, Laden , täglich entgegen-
nehmen.

Eigener Unterrichtssaal in der
„Loge Plato “.

Pri,a4 - Ein *elnntprriclit
erteilen wir nach Wunsch, auch im
Hause der Herrschaften.

Julius Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellechafts-

und Kunsttänze. 1

In kleiner feiner
FmmlieApension

können noch einige Damen lind Herren
an oorziigl, abw chslnngsr. Mittags - n.
Abendtisch teünehmen. Kein Trinkzwang.
Wo ? sagt die Tagdl.-Haupt-Agentur.
Wilhelmstraße 6. _ 9812

Feuer-VcrsrLcrinlgs-
Gcmral-Ageutnr

ist zu vergeben. Guter Nebenver-
dienst f. Vertreter anderer Branchen
Geil . Angebote mit näheren An-
aaben unter K. A. 8581 an Rudolf
Masse, Köln. _ (Iva 11040) ff 153

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatsehule,
ftenlprogymnasiinnu. Realschule.

(Kleines Pensionat.)
.Der Unterricht beginnt

Öienstag , den 7 . Januar 1908,
moroens 8 V2 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen , von
11—12 Uhr bis zum 24. Dez. 07 und
dann wieder vom 3. Januar 08 ab ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Greburts- und Impfschein
mitbringen zu wollen.

© . F ’afoer , Hofrat,
Adelheidstrasse

W . Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
sn Frage kommen , die
spätestens am 7. Januar
S90B in meine Schule
eingetreten sino.

Schreibstube,
VervielfältigungS-u. Uebersetzungsb rean
Mlnktftr. 12, 1,

lieh. Riiitc
m t Schreib

maschine schnell, billig,
Kirchgasse 30, 2.

9 Telephon 3875.

Frguren
in Gips .Terrakotta, Porzellan,revarirt,
im it i■t, bronziert jg. Bil 'Hauer. Au tr.
erd. an LI. Aletebstraste 37

Mastage
jeder Art von energ. Dame nusgef,
Bleichstr. 12. 3. 11—1 u. 3—6 Llbr

Gchwed. ,
sowie lese

TLgblatt-
Fahrpläne

Miet-Verträge
Alt-nassauische

Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Taghlatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.

Wer richtet fe nes

Herrem -Rrtike !--
Geschäst

ein? Offnen unter M. sns  an den
Tagbl.-Veilag.

Keller»leerstehende alte Gsdändc,
nnlertrsi che Gänge , alte Lehin-
gruveu , Sternvrnche rc. gesucht zur
Pilz-Kultur in der Umgebung der Sta ' t.Off. u. Ll. D°. hauptpostlag ernd.

Frauen
_erh . diskret Rat u . Hilf « _

bei Frauenleiden, Störungen rc. Prosp^
m. viel, freiwill. Dankiä,reiben gegen
20 Pf . Rückp. „Hygiene " , Nieder-
lötz nitz bei Dresden« _ F94

Damen beff. Standes wcnd. s. in
all. diskr Frauenangelcgcnh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau Offerten unter
Al. «i ~ ~ NN den Tagbl .-Verlag.

G-

u . Hautleideil, alte Fälle, bch. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Vs ' KKTZLr ' ,
Vntr . der Nalurheitknnde,

Kaiser-Frie drich-Ring 4, 10— 12 u. 4— 6.
jeden Standes vermit-

yt .uuu . tt telt Frau r.
Römerberg 29.^Mehr.verm. Dam.w. Heir.

.Cetr 'ten seren Standes chermittclt
Frau Weimer , Römerb erg 29.

Manage
von junger energischer Dame, hier fremd,
Römcrtor 2,  i Sk., nahe Langgassc.
Sprechst, v. 10—1 n. 3—7. __

pndflien non1 Mii. au.
_Fräulein B»., Goldgasse 21, 1.

Phrenologin
Helene »strafte 9, B . 2. S t. rechts.Phrenologrn

S » -chtstratzc 24 , 3. Stock.

Maurerarbeiten
zu vergeben von einem Etagenhaus geg.
Uebrrnahme eines Bauplatzes mit ge¬
sicherten Hupothcken. Offerten unter
E . an den Taabi .-BcrlaL.

Junger Mann ^ 29 Jahre , Wwer, ev.,
guter aff. Edarakter, mit l Jahre altem
Töchterchen, Bäckereiu.Konditoreibentzer,
u. 20,000 Mk. Bern,., jucht mang ls
geeign- Damenbek«nntschait auf diesem
Wege Lebensgesälirtin. Brave, bäutzlich
erzogen- Märchen mit etwas Vermögen
wollen hre Adresseu. Ang. ihrcrVerhältn,
unt tthiffre 8 . im ) vostl. Bismarckr,
nieder!. Diskr. Ehren». Verm. verbeten.

.Geirat.
Braumeister einer obergärigen

Brauerei , Köln, 34 Jahre alt , Jung¬
geselle, stattl . Erschein., angenehme
Umgangsformen , guter Cbaratter,
evang., mit Vermögen , sucht zwecks
Heirat pass. Bekanntschaft. Damen,
Witwe nicht ausgeschlossen, dre Lust
u. Liebe zur Wirtschaft haben, mögensich unter Angabe ihrer näheren Ver¬
hältnisse lVcrm . erwünscht) unter
Chiffre F . W. 4398 an Rud , Mossc.
Wiesbaden , wenden. Strenge Drs-
kretion wird zugesichert. 1' 15o

Veilchen.
W. lanas. k.. k. gut u. sicher. Gr, erw.

KusgaLestellen
j)e§

WeÄÄemr TsKlailS
irr de» Uavovten Mieovadens.

'Wiebrich:
AdolfShShe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstratze:

Wehnert , Adolfstr. 3:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstraße 17.

Armcirruhstrahe:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Balmhofstraße:
Lauer , Vahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gangasse 1.

Borkholderstraße:
Jakob Gauch, Borkholderstr. 3.

Burggasse:
Neidhöfer. Wiesbadenerstr . 84.

Elisabcthenstratze:
Michels, Elisabethenstr . 19

Fcldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergaffe 21;
Boß, Weihergaffe 82. ^

Frankfurterstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstraße 17

Gartenstraße:
Kersten, Gartcnstr . 6;
Mahr , Kaiserstr . 45.

Gaugasse:

.6 A
Sähnhofstr. ;

Preiß , Gaugasse 26.
Heppenheimerstraßer

Fritz, Frankfurterstr . 17
Hermannstraße:

Groß . Hermannstraße 12.
Jahnstraße:

Juli , Kaiserstr . 1.
Kaiserstraße:

Juli . Kaiserstr . 1;
Mahr , Kaiserstr . 45;
Spcth , Kaiserste. 55;
Kästner , Kaiserstraße 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerjtr . il;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels. Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 10.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstratze 10;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . Ii.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße»
Müller , Rathausstr . 78.

Wcihcrgasse:
Preiß , Gaugasse 26:
Schwind, Weihergasse 21;
Botz, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesb .-Str . 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11*
Brunck, Wiesbadenerstr . 33:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Ltenzel Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstratze:
Neidhöfer, LLilhetmstraße 24.

Dohheim:
WilhelminenJatob

straße 2;
Philipp Seelbach,

Wresbadenerstratze 54;
Heinrich Egert , Wiesbadener¬

straße 40;
Anton Bohland , Wiesbadener¬

straße 28;
Karl Kraft , Kölner Konsum,

Wiesbadenerstraße 20.
Georg Gauff , Obergasse 10;
Wilhelm Körppen, Ecke Ober¬

und Bachgasse.

Biebricher-Heinrich Moos,
stratze 18;

Adam Knapp, Römergaffe 11;
Wilhelm Schnell, Wilhelm,

straße 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein - und

Friedrichstraße 6;
Wilhelm Schüler , Schier¬

steinerstraße 5;
Heinrich Müller , Mühlg . 36.
August Wilhelm , Neugaffe 24.
Adolf Wurster , Taunusstr . 5.

GrbenHeim:
Wilhelm Kneip, Neugasse 19; Hugo Sturm , Wiesbadenerstr.

Sonnenberg:
Heinrich Fritz, Langgasse 1:
Philipp Bach, Thalstratze.

Karl Altenheimer . Rambacher-
stratze 34.

Emil Weyel, Rambacherstr . 1,

Hltzeingcru:
In Schierstein:

durch Frau Mcffer Wwe.»
Schulstraße 8.

In Nieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug , Peters-
gasse 51.

In Eltville:
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich: ^
durch Jakob Warzelhahn , rat
Winzerhaus.

In Erbach: ,
durch Joh . Pusch H., Er-
bacherstrabe.

In Hattenheim:
durch Josef Harne,

Domänenhaus.
In Oestrich:

durch Ernst Knauf , Feld»
straße 3, a. Hallgarker Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domhecrnstraße.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger
Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Christian Sprenger in
Geisenheim, Bergstraße 14.

In Rüdesheim:

In Hochheim:
Jarob Wrllms , Marnzerstr . 4.

In Weilbach:
Joh . Wenzel, Marxhermer-
straße.

In Diedenbergen:
Martin Finow , Pfarrstraße.

In Maffenheim : „
Friedrich Roth, Hauptstr . 28.

In Eddersheim:Stefan Burkard , Zanggaffe.
In Flörsheim:

Jakob Schneider II ., E:)en-
bahnstraße.

durch Adam Jung , Friedrich,
straße 1.

Wciingcin:
rm:

Lang.
In Hofherm:

Peter Rufa Witwe,
gasse 10.

In Sindlingen:
Heinrich RooS.

In Hattersheim:
Johann Dremel,
straße 104.

Weingart.

Jn Zeilsheim:
Valentin Götz, Kolonie Nr . 18

In Höchst:
Bernhard Schuhmann,Stadt.
garten 5.

Wainz:
Haupt -Agentur des Wiesbadener TagblattS (D

Große Bleiche 12, I. zj
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Morgen-Ausgabe.

Vom Segen des Erdbebens.
Aus Nom wird der „Lägl . Rundschau" geschrieben:

Da sonst im Lande Italien ziemliche Stille herrscht,
wird es mit Freuden begrüßt , daß endlich nach zwei
Jahren die Untersuchungsergebnisse über bic Unter¬
schlagungen an den Zuwendungen , die für die durch
das Erdbeben in Kalabrien Geschädigten bestimmt
waren, herausgekommen sind und der Presse wieder
„Stoff " bieten . Der Ausschuß hat fcststellen müssen,
daß da unten so ein Erdbeben nicht nur als ein Segen
betrachtet, sondern auch tatsächlich so genannt wird.
So manche Einwohner — heißt es dann weiter —
bessern überhaupt in gewöhnlichen Zeiten ihre Häuser
nicht aus , weil sie aus das „Gesegnetes das heißt auf
das Erdbeben warten , um dann die Ausbesserungen
auf öffentliche Kosten vornehmen zu fassen. Jeder will
natürlich teilhaben an dem „Segen ", den das „Ge¬
segnete" mit sich bringt . Wie die römischen Bettler
möglich schmierig und zerfetzt einherstolzieren, um den
Fremden zu rühren , so machen es da unten gleich
Städte und Dörfer auf einmal . Als man in der Stadt
Palmi hörte , daß der Arbeitsminister Ferraris durch
ihre Straßen fahren sollte, waren sofort alle Leute auf
den Beinen , um Balken herzuschleppen und Häuser 31t
stützen. Soviel Balken man auftreiben konnte, soviel
Häuser wurden plötzlich „gestützt", um der Stadt ein
möglichst bedürftiges Aussehen zu geben. Schließlich
waren die Straßen ^ derart verbarrikadiert , daß man
sie nur unter grotzenSchwierigkeiten passieren konnte. In
Borgia wurde zum selben Zweck, als der .König vorbei¬
kommen sollte, das erste Haus des Ortes zur Hälfte ein¬
gerissen. In einem anderen Neste steckte man alle alten
und schwächlichenLeute, deren man habhaft werden
konnte, ins Bett und zeigte sie als „Opfer des Erd¬
bebens". Ein jeder Ort wollte eben den besten Teil
vom „Gesegneten " für sich erobern ! Bei dieser segens¬
reichen Jagd zogen natürlich die Armen den Kürzeren.
Der Goldsegen — sagten die Wohlhabenden — ist nur
für uns bestimmt, denn ihr Arme habt nichts verloren,
da ihr nichts hattet : nur wir allein haben ein Recht auf
Entschädigung ! Die Unternehmer forderten derart
ansehnliche Preise , daß mit ihnen die Verhandlungen
ausgegeben werden mußten . Die Maurer , die bis da¬
hin 2 50 Lire täglich verdient hatten , beanspruchten
jetzt 5,50, ja 6 Lire für den Tag ! Der Baustoff wie
Ziegel'. Schiefer ufw. wurde sofort dreimal teurer . Da
es an Beförderungsmitteln fehlte, ließen sich die Fuhr-
bescher geradezu harrende Preise zahlen. Ein Millionär

weigerte sich, den Platz für die Notbaracken unentgelt¬
lich herzuleihen , er beanspruchte und erhielt für die
vorläufige Benutzung dieses Landteils die Kleinigkeit
von ungefähr 19 000 Lire ! Zudem ließ er sich für
4000 Lire eine steinerne Umfassungsmauer um seinen
Besitz aufführen . . . . Jeder wollte halt „gesegnet"
werden ! Man begreift aber auch jetzt, warum beim
letzten Erdbeben vor etwa sechs Wochen norditalienische
Blätter ihre Leser ermahnten : Gebt keinen Soldo her!

GMchtSskMl.
Der Fall Lindenau.

8. & H . Karlsruhe , IG. Dezember. Vor der hiesigen
Strafkammer wird am nächsten Donnerstag ein Prozeß
zur Verhandlung kommen, bei dem auch der zum Tooe
verurteilte und späterhin zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigte NechtSamvali Karl Hau als Zeuge  auf-
treten wird . Auch Fräulein Olga Molitor , die Haupr-
zcugin in dem sensationelle» Mordprozesse gegen Karl
Han, wird ihr Zeugnis abgeben müssen. Das Verfahren
richtet sich gegen den früheren österreichischen Ober¬
leutnant Freiherr v. Lindenau , Mannheim , der unrer
der Anklage der Erpressung und der Begünstigung , so¬
wie der Beleidigung des Fräuleins Olga Molitor steht.
Der Fall des Frciherrn v. Lindenau steht mit dem Fall
Hau in enger Beziehung . Bekanntlich stand in dem
Prozesse gegen Harr die Verteidigung auf dem Stand¬
punkt, daß Hau sich bereits auf dem Wege zum Bahnhof
befand, um wieder nach England zu reisen , als der töd¬
liche Schutz gegen seine Schwiegermutter , die verwitwere
Frau Medizinalrat Molitor , abgefeuert wurde . Tat¬
sächlich wollte auch eine Hauptzeugin im Prozesse, die
Freifrau v. Reitzenstein,  einen graubärtigen
Herrn gesehen haben, der nicht mit Hau identisch war,
und der um die verhängnisvolle Zeit hinter der Frau
Molitor und ihrer Tochter herschritt. Dieser graubürtige
Herr , auf den der Verdacht fiel, Mitwisser an dem Morde
zu sein, konnte aber nicht aufgefunden werden . Durch
die Bekundungen eines Fräuleins Eysele kurz nach Be¬
endigung des Prozesses wurde die Sache noch verwickel¬
ter , da sie behauptete, einen Herrn in einer Droschke
gesehen zu haben, der Hau ähnlich war , und zwar vor
dem Abfeuern des Schusses. Der ganze Fall schien
eine sensationelle Wendung nehmen zu sollen als Herr
v. Lindenau mit der Behauptung an die Öffentlichkeit
trat , er wisse ganz genau Bescheid über den Mord an
Frau Molitor . Er gab an , daß er am 6. November,
dem Mordtage , von Mannheim nach Baden -Baden ge-

Dienstag.

17»Dezember 1907.
5S . Jahrgang

Kitt fei, (mee&lttfj, «. I « » “ " ‘ Ä « * ' « ;
folgen, die sich mit rhm uachmrttags um / « » hr ein
Stelldichein am Eingang der LtndeuMffeln
Kaiser-Wilhelmstraße geben wollte. D " V^ mühre 've
habe er nicht gekannt , wohl habe er aber aus^rhrem ger>t
reichen Stil entnehmen können, daß sie «me ß«rtw ,
vornehme Dame sein müßte . Um 5 Uhr ser er in
Baden eingetroffen und habe sichm der N^ e de - d
staffeln aufgehalten . Gegen 6 Uhr, ab e» 1® on
war , feien dann Frau Geheimrat MoUtor und derer
Tochter Olga , in der er die Briefschrerberin vermute,die Straße hinabgekommen. Er ,ec mt Dunkel öenv
den Damen nachgegangen und habe plotzlrch einen Sch tz
aufblitzen sehen, den nach seiner Überzeugung nur Fra
lein Olga Molitor  abgefeuert haben konrtte, da
sonst niemand auf der Straße zu sehen war . Um nicht
in die ganze Angelegenheit verwickelt Zu werden,
er sich eilends davon gemacht. Die Angaben des » i « '
Herrn v. Lindenau machten seinerzeit eunge Tage lang
das allergrößte Aufsehen. Die Erregung legte sich aber
bald , als bekannt wurde , daß der Freiheit einen rech
merkwürdigen Brief  an Fräulein Olga MoUtor
geschrieben hatte , in dem er um ihre 'H«ud auhrclt und
ihr unbedingtes Stillschweigen versprach, wenn sie seinen
Heiratsantrag qnnehmen würde . Die Karl .,ruh -
Staatsanwaltschaft nahm sich sofort der Sache energisch
an , da durch vielerlei Uinstände es klar erwiesen wurde,
daß v. Lindenau seine Angaben zu eigen nützt gen
Zwecken erfunden  hatte , wenigstens soweit Fräulein
Olga Molitor in Betracht kam. Die Anklage wegen
günstigung wurde erboben, weil Lindenau in dem Brief«
an Fräulein Olga Molitor behauptet hatte Hau könne
nicht der Täter sein. Die Erpressung wcrd darin erblickt,
daß er Fräulein Molitor durch Drohungen zu einem
Ehevertrage zu zwingen suchte, um ihr Vermögen tu die
Hand zu bekommen. Die Beleidigung liegt m den gegen
Fräulein Molitor erhobenen Vorwürfen . Der Ruf des
Angeklagten ist nicht allzu günstig. Er diente von 1864
bis 1867 als Kadett und Leutnant in Prag . Wegen böser
G e l d g e s chi cht c n ging er aber seiner Charge ver¬
lustig . Später heiratete er und eröfsncte in Mannheim
ein Heiratsvermittelungsbureau . Als es
ihm in den letzten Monaten wieder sehr schlecht ging,
trug er sich mit dem Gedanken , eine reiche Partie zu
suchen. Er wollte dann seine Frau absiudeu und sich
mit dem übrigen Gelde eine neue Existenz gründen . - -
Da bei den Verhandlungen auch der Fall Hau in man¬
chen Einzelheiten noch einmal ansgervllt werden wird,
ist das Interesse an dem Prozesse groß : es gibt sich be¬
reits in zahllosen Gesuchen um Eintrittskarten kund.

Eslienstntttel
für das

Soweit Vorrat!

'W eihnachtsfest

dal,

Snltaninen . per Pfd. 75  u . 6 © Pf.
Rosinen . . . per Pfd. 43 Pf.
Korintlsen . per Pfd. 512 Pf.

per Pfd. ©5 Pf. j Walnüsse . per Pfd. 45 u. 24 Pf.
Backpulver Paket © Pf. — Yanille -Zncker Paket © Pf.

Billigst ! Backoblaten , Ammonium , Pottasche , JKitronen -Essen ®. Billigst!
lO-Pfd .-Säckchen 2,ä *® Mlc.

feinstes , ö-Pl'd.-Säekchen l .» 5 Mlc.

Prima Handeln , süss . per Pfd. ®8 Pf.
Prima Paselnasskerne . per Pfd. 72  Pf.
Orangeat . . per. Pfd. 58 Pf.
Zitronat.

m Pf. ÄemmdhiLsehr fein , per Pfund Pf., bei 5 Pfund JBL« jr XI . i±*vuiwiu-̂ uu iuhivs» uu uj

MW- Ken » nfgenommen . Vflt © HO “ IBtUl4t © ro * e “ » « fffenommen

Malice , gebrannt, sekr feine Weiknaclitsmischung , per Pfd. ©.80 , ®.K©, 1.0 ©, 1-2 ©, 1.4 ®, 1.6 ®, 1»8®
Blocliseliokolade Pfd. 75  Pf ., Familicnscliol olade Pfd. l .©0 Mk.

Pp “" Kaha « und Tee in grossem Sortiment billigst . _
Valencia -Apfelsinen per Dtzd. « .85 , 0 .60 , 0 .45 , O.S » Mk., SBItrone » per Dtzd. 5 » Pt , ferner : Hasel - und Paranüsse , TTafel -Aepffel , Almeria -Iranbca,

Datteln , Felgen , Krachmandeln . UTl *! -Ä .SSSM18ÄS » Mandarinen.
Belikatess -KSrkcl &en , hochelegant garniert , in allen Preisen . — Delikatessen für den Weihnachtstisch in grösstes . Auswahl.

Nürnberger Lebkuchen, Schokoladen- und Marzipan-Gruppen und -Torten, Baum-Konfekt, Konfitüren.

Warenhaus Julius Bormass,
K24

Vogelschutz-Verein„Äauaria".
Große LokalKanarieu-Ausstellung,

rrrbunden mit Prämicirung, vom 17. bis inkl. 23. Dezember im Hotel Union,
Nsngaffe 7, 1 St.

Außerdem großer Vsrkaufsmarkt von la Kanarieu
in allen Preislagen.

Der Vogelschutz-Verein „Kanaria".
M . Die in dieser Zeit gekauften Vögel werden auf Wunsch bis zu Weih¬

nachten aufgehoben.

Schone Christbäume in all. Gr.
bei Stcinhauer , Quisenstratze 27a,
vis-a-vis der Bonifatiuskrrche.

Hotel Erbprinz.
Heut«

Dienstag abend:
Metzelfttppe,

mwzu sreundl. einladct
l ’r . Sender.

mit modernen Lederbezügen zu billigsten Preisen. — Weiche Roßhaar-Polsterung.
Chesterfield-Sofas . . Slitfsrischen rr. Vnssürben

in vornehmster Ausführung. «U abgebrauchter Lcdcrbezüge.
Weste Referenzen. ^ ^ Reparaturen billigst.

jPtllMc8. Adolf Wcicker , W« rG 8.
Fahrräder

billig zn verkaufen.
{ arl lireidel , Webergasse 36.

MM. MchNlMsMeuk.
©leg. Herrn- u. Damenradb. zu verk.

Höret 'Grüner Waid , Tnchladen.

Weihnachts-Geschenke
Man achte genau auf den Namen „SMGGI“ nnv den Krenzstern.

dssteus smpfoblon:

MAGGI8 Würze
MAGGI8 Soppen
MAGGI8 Bouillon-Kapseln

in Fläschchen yon TO Pfg,
bis M. K 181

in Yfürfeln zu Bit Pfg . für S
Teller . (Mehr als 30 Sorten .)

zu HO n. 15 Pfg.
für je S Poifc

|, .MAGOIs gute , sparsame Küche. 1
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Wäsche -Ausstattung ^ -Geschäft,
Tis-a-vis Hof.

Spezialität: MM.
Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

Verschiedene Posten
zoiMgeselzte WM«.
Dieselben,sind auf Tischen zu enorm billigen

Preisen ausgelegt.

US . Ecke Goldgasse.
Serie I.

Dsmgfi-Hemdsn
aus sehr schwerem Cretonne, mit schöner Spitze garniert,

per Stück Mk . 2 .©Ö, 1.75.
Serie II.

Dameti-Hemden
aus vorzüglichem Madapolam mit HaiicIföSton,

sowie mit reich bestickten Madeira -Passes »,
per Stück ffik . 3 .ÖÖ, 2 .75 , 2 .35.

Damen-Nachthemden
aus Ia Renforce, mit sehr schöner eleganter Stickerei

garniert,
per Stück MEfe « 4 »OO«

Damen-Beinkleider
aus sehr gutem Madapolam, mit reicher Stickerei,

sowie mit Handfestons,
per Stück HHLIko

liest©
von Frisiermänteln , Wachtjacken , Batist ^ und Spitzen -'Röcken

unter Einkaufspreis. 1711

m

■welche sieh für behagliche, geschmackvolle und
Lusserst preiswerte „Wohnungs - Einrichtungen1
interessieren, besichtigen die sehenswerte
AUFSSTEM/ElBiC ! vollständiger Wohnnngsräume
bei der Firma

Möbel-Fabrik Feiel
Darmstädter HitöbaMndiistrie

nur Hügelstrasse 13 - 17 , flegemiber der Volksbank
Gründnngsjahr 1881 DäffUSlätlt Bekannt billige Preise

Eigene Fabrikation . : : :: : : Dauernde Garantie.
14 Schaufenster-Ausstellungen. :: 5 .Ausstellungs-
gobäude mit ca. 214 * vollständig lieferfertigen
Zimmer - Einrichtungen. : : Besichtigungen ohne
jeglichon Kaufzwang erbeten. Grosses Lager in
Einzelmöbel, Teppichen und Vorhängen aller Arten.

Möbel-Einrichtungshaus für jeden  Stand.

(B. Z. 5031) F21

M
Ein verstimmtes Woihnachtsfest entstellt leicht dadurch, dass die unter

dem Tannenbaum liegenden Geschenke durch Herabträufeln der bisher ge¬
bräuchlichen Weihnachtskerzen verdorben werden. Ersparen Sie sich diesenAerger und kaufen Sie nur die herüliarid nlclittraufelmicn '4%- »N-
tiarUtskerzen mit nachstehender Schutzmarke. Dio Ausgabe ist gering und

selbst wenn sie seliief am Baume m
Alleinverkauf für Wiesbaden in */2-Pfd.-Paketen mit 15 u. 20 Stück,

was. u. bt., k 70 Pf. 1659
Drogperle loefero , Tamuisstrasse 25.

'Velc ôlson iwsbbssi
jKfrjttStwSTS!

Schliff
in  großer Auswaßl

empfiehlt örNgst K144

ItelettcfatoBskfapeg!
Gasapprat- and GusswerkA.-G., Mainz.

Fabrik aller Arten
Beleuchtungskörper für Gas und elektrisches Licht,

sowie
knnst ge werblicher Metallarbeiten.

Muster,Säle : Mainz,
Telephon No. 132, — Telegramm - Adresse : „Broacewerk “.

liiefei -ais .4 den
SS.Snig 'lteilest Hoftheater . I Wiesliadener 'ETaffblatt,
Scuer SS ahn ho f , I Motel Itassauer SSof,
Bienest Kurhaus ) | BHotel M.alserliof,

Motel ISoste u, s. w.
Auf Abruf senden ab Werk fachkundigen Vertreter.

F53

Unsere Vertretung für Wiesbaden Ist aufgehoben.

Xur Biotiz!
Man kann bei den sich massenhaft

mehrenden zweifelhaften Mitteln geg.
Haarleiden nicht genug auf das be¬
reits seit 39 Jahren sich bewährende,
von Autoritäten empfohlene, sich durch
Güte und Billigkeit auszeichnende

Haarwasser von Retter , München,
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht : Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung v. Schuppen, weich
und glänzend machen der Haare . Zu
haben um 40 Pf . u. Mk. 1.10 in öer
„Adler -Drogerie ", Wilhelm Machen-

F73ff t - ^ VVJjvHv f iw
heimer , Bismar ckring 1.

Sanatorium

Bresden-Raclebaui„s<sw<>e» —Lössnitzu. Harri,milde
L'ige.Suchs.Nizziî -r̂ '̂
Prospekte ^ > - +—Gunst,frei . J -̂ tieiloiTolge.

erste . Direktor
Alfred Uilz . Chefarzt

Dr . .4 'likft . Internat . Besuch.
Büz :Vatu’ :;U)n, h 1'/-. Millionen  V6NK.
SpatiDomlsier Roman derGegenwart. 1130ca.200 Abbild,

^ brosch., M.
.50 geb., zu bez,d.

ho bunte
Taf.

NUAMAll.
von 3.50 an,

Siidkaofliaus,
'Wovitnivqhc

Bilz NaturiiöUanstalt.
Dresden -Rnd eb.u.>•11 ftBu

"Westen' Stotfe
in Seide, Sammet, Wolle,

llssess- Stoffe
csSiad. feislairis,

iridis Stephan
Kleine Wurgstratze, Ecke Käfuergasse.

Herren-Gamaschen,
baomwoilono Satins und Croises,

fasehenf&Ghev
in größter Auswahl zu massigen Preisen.

T LL 3 9S® ft
m  pp fiiim m * ^

j 15Kren «tru s«c 4.

Kaiseroel
im Feuersicherheit säesatliclie anderen Petroleumsorten.

Kaiseroel

nicht explodierendes
Petroleum, ist voll!
ständig gefahg.
los und iibertriff,

ist vollständi «-
vvassirliell ’und
fi -ei von l ’ ctr,,.
leumgernch.

Kaiseroel
Kaiseroel

ist in Bezug auf
lienelit -ltrart
unUltcrtroBTen „
scliont d . Aug P , r

wandt werden und ist ausserdem ein
von Petroleum -Oefen.

Iireramt »i»arsa m .
kann für jede I>e_’
treleum - Lampe und
-Koch-Maschine ver-

vorzügliches Material zur Speis un

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren -Detailgeschuft *,
Säil. W «-y ^ amft , Wiesbaden, Kircligasse 34.
ec «. jfescliUtzt . Fabrikanten : Petroleum,
August BiorJB ', lüremr51 . Wer anderes

Bezeichnung „Kaiseroel“ verkauft , macht «ich
1382

Engros-Niederiage
Samo „ Kaiseroel“
ääafiinerie % orn
Petroleum unter der



Kummaiil aus St . Gallen,
eusjitlelilt als passende Weihnachtsgeschenke:

[öll für Wäsche, Damen- und Kinderkleider, Schürzen usw.

abgepasst gestickt, reichlich Material,

;etupft und andere Dessins, Schweizer Spezialität.
glatte Leinen, Madeira, Appenzeller und Brüsseler

iilllvlivl , fachsten bis feinsten Genre.

Madeira-Handarbeit.

in allen möglichen Fassons

Anfertigung, von bestem Mateiial.
kommenor Grösse und Weite.

nur

Kur gute Qualitäten ! Billige Preise!Ä!resste Awssrahl!
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Seiden -Haxis fl «, Marchand,
Itansraasse Motel Adler.

Sämtliche halhfertige

^PailletteJ ? oüge- s Ball -Fi oben etc.
werden wegen JLufff &be dieser Artikel

zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben
Sämtliche Foulards bedeutend unter Preis.

BekmrNtwachMlg.

Nassauische Sparkasse.
Wir haben hier in dem Zigarrenladen des Hauses 5rirch«fasse G4,

Part ., eine 4 . Samnrelftclle der Nassauische « Sparkasse
errichtetu. mit deren Verwaltung den Geschäftsinhaber, Herrn Kaufmann
Heinrich Cron . beauftragt.

Bei der Sammelstelle können Ein- und Rückzahlungen auf gewöhn¬
liche Sparkassenbücher bis zu 5000 Mk. erfolgen, ferner weitere Ein¬
zahlungen ans Mündelbücher. F 281

Wiesbaden , den 9. Dezember 1907.
Direktion der Nassanischcn Laudesbank.

Klau.

Sectiona!
(zusammensetzbare)

Bücherschränke,
D. R.-P. No. 130926.

Mtiscta leilnacta-GescM.
Illustrierte Preislisten durch

Hermann Sein,
WIESBADEN, Rheinsir . 103.

F182

herbst-und Winter-Herren-
Palctotö , Anzüge n. Vapcs , südd . Ware ( tSclegen-
heitskauf ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Matz¬
verarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Alk. 30, 35,10 , 45, 50, jetzt Mk. 1U, 20 , 25 , 30 , 35,

so lange Vorrat.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume

llnninl Rinir/tvoi «' Sch walda cherstr. 30, 1. Stock j früher \
Dälllßl Bll IlZUtift . PgT " Allee,eite -"M4 fOauggaffe 5/-

Flaschc
Mk. 1 .90

bis
Mk. 5 .0 ® .

Niederlagen
durch

Plakate
kenntlich.

F51S

sowie Del, Nadeln, Telle
für alle Ala sch neu.

_̂ 15941

ssi
in bedruckt und durchgedruckter Ware , auch Wester , empfiehlt

Hermann Stenzel«
Tapeten — "Wachstuche — Linoleum,

Scliuiffasse <S.

Tafelbestecke ) jeder
Tafelgeräthe \ Art.

Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm- und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,
= Kunstartikel ! --

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen-

in eleganten Etuis.

\V
a

§peciaS - Qeschäft
für

y3

echtes § ifber O

fllbertj o f-jeidecker
25 "faunusstrasse 25.

= Willigste feste Cassapreise . =
Verkauf nur gegen Baar!

©affende Aeidnscdts -Gelcdenke
jjgf , OpepngBäser , Steiseglaser 9 Prismen -Binocles*

Augengläser , Barometer , Thermometer etc «,

"Apparate und Bedarfsartikel
bewährter Marken.

t» j$< Sein in all’ diesen Artikeln reich sortiertes Lager empfiehlt

Felix Güettlev, ßptisdtes 3E
Wiesbaden , CSr. Bwrgstr . 1 B.

Telephon 1071. 9353

HT“ Neuer großer Fangl Eie kaufen nie fo billig wieder.

49 » 59 « . Lort . la frisch ttttd lecker Nl. Verp . nur 39 . Mk. geg. Nch.
F od. i. SS. Bollb. 40 Delikatetzder, 20

“ " Brathr . od. 2 Psd . Dos. ff. Anchov. 1 Dos.
Bismhr . 1 Pfo . Sardell -H. NO ff. Sprott.

t • —. - - - - • , Rauch aal ». 1 Stck. Lachs u. 1 nett
F. Kochbuch. ®. SJegeraer , Coussdr .» Swinemünde 15a. FÜ8
ÖOO OOOÖ OOOOOOC

oi (&cdh-  s< f oGold- tt, 5ilberwaren
empfiehlt gut und billig

LLZGG, Juwelier , Häfnergafse 13.
6

N «uiiar. AAjiee««4tiu?mci: f «rnrneraane 10. s 0
ilOOOOOOOOOOO 4» 00 «> 0 OOOOOOQ
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AIS © 'Waren sind s <o> anflaliend Im l ®i*els © ©rntilsssg ^t , dass es sich empfiehlt, auch für den
späteren Bedarf zu kaufen.

Pie ea’mlsssifjtesi Preise sind nelaen den seitherigem mit Blaustift vermerkt

ÄIr €3lig ’a ^ ^ e 4S
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§ Gesichtshaare Z
- - . entfeint --

| Scthmerzios » j SCeäsise ilartaeraJ
unter Garantie durch Elektrolyse System Ä9r . CXBRssen

Frau E . {»ronan , Wiesbaden, Langgasse i5a.

Scherer’ 5
Geireidekümmel

w®~ ÖbsraS! erhältlich! -ns 1
•■■̂ŵ gmwTTOiBBgäBBaBBrggWaBBBTOmiiroiiSBatlMMWWlJWtaMffF Ö 18

NnßTotzleu If , nachgesiebt , in loser Fuhre per Ztr . Mk . £ . 40,
bv.  III , do. ., „ „ 1.37,

in Säcken per Ztr . 5 Vf. mehr.
Aufträge unter r . US an den Tagbl . -Verlag » deren Ausführung nach

vorhergegaiiqener Benachrichtigung innerhalb 3—4 Tagen erfolgt.
lieber jede Fuhre wird dem Empfänger der amtliche Wiegefchein zugestellt und

Garantie für erstklassige Kohlen geleistet._ __ _
Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brennen am
bellst . Guß leicht beschädiate
Drrtz . 85 , 80 , 1. 20 . Hier:
CSs . Taillier , Trog », Kirch-
oasse 8 , 4 ' . M5iSiScr, ® rea . ,
Mauritittsstratze . F150

PrlM gemDeie poulata,
Kapannen , Enten u. Gänke empfiehlt
Geflügelzucht- u. Mastanstalt Roscuhof,
Seeheim a . d . W . (Hessen).

Zm KklWdMeii
von Weihnachtskonfekt empfehle
fertige Massen feinster Qualität für
Marzipan , Aiakroncn , Brcnten u. Hascl-
nuhkonfekt, sowie sämtliche Koniekre.

»onditorei Feindückerci,
Wiflh . ScliUtz , Goethcstrafle 19.

Bim bestell'Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
Zöpfen , Lotken » Unterlagen . 1Z1
Feinste Ausführung . Billigste Preise.

VU. Spiegelgafse 1.

!Zk die Bedienung rapidu.Drillar?! diê Vaschleistong de
.Akra ^Daropfwascbincisdrine
Spart über70JSKosten o- h 'V ' S y” verwu5fl ich . Vsi'5.

Arbeit . 1 iji a ^acoo Stü ck,

1Q171»

Alleinverkauf: l ^ouis «facoks,
Wiesbaden,

Stiftairasse IS . Telephon 3 ©S«

Meise -Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -Deck en,
Hieialaya -Plaids,
Herren -Plaids

in rrir«Hstk »r' .Auswahl
zu mässigen ä *ir« isen.

Hch .LugenbühI
B5«Ire mS trasse 4-. 1574

Schul¬
ranzen

Grösste Aaswall
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Ä. Lelscliert,
Faulbrunnen str

B« > 1443
Repara turen

Ausverkauf
6 . Vrnsen Kirckaasse 13, 1. ” 31

Lageriii amerife. Sclmlien.
Aufträge nach Hass . -j - - j

Herrn , hiickiiorn , Gr . Burgstr . i.

AM ****
empfehle mein reichsortiertes Lager in

hnaebbfesie

m wmm ® m *** i

iBberwaren
gleichzeitig meine "Wcrtstätte für sämtliche Rcnarbcitcn umel Keparaturon.

Gelegenheitskauf Ffl *Btz S © 8safea* P Juwelier,
in goldenen Broschen. Barenstr . 1, Ecke Häfnerfasse. Telephon 8G83,
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haben wir unsere Vorräte in

teilweise
bis

unsere

Einige Beispiele

in 4 Serien ein in 4 Serien eingeteilt 31 .50 , 22 .00 , 14 .00 ,

Kirchgasse
39/41.

'MWWMWWM-

«MM

JBL1 €5 ® ®

neuester Ernte.
Der stetig zunehmende Konsum

in Tee veranlasst mich , auf die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen . Schon
meine billigeren Sorten a
»Elk . 1 .60 , 3 .— und 3 .1 «»
kann ich als gante , gehalt¬
volle und »ehr nnsgieilige
'{'een von besonderem
Wolilgesrlimack empfeh¬
len . Speziell als Haushaltungs¬
und Konsumtee haben sich diese
Marken vorzüglich eingeführt.
Meino besseren Teen bieten , was
edlem EÄesthntiacIs . reiaie«
Aroma und Ansg -ielsäglkeit
anbolangt , das Beste , was in
der Preislage von Ulk . 3 .40
bis Bk . 5 .— geliefert werden
kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen , nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert , zu
nachstehend änsserst nied¬
rig gestellten Preisenab:

das Pfd.
Familien -Tee . .
Teespitzen , feine

Qualität . . . . „
Teespitzen , hoch¬

feine Qualität, „
Frühstücks -Tee „
Geseilschafts -Tee „
Englische Mischung „
Fife o’clock -Tee „
Russische Mischung„
Kaiser -Tee , das

Edelste der neuen
Ernte . „

Kaiser - Mischung

Mk. 1.—

„ 1.20
1.40
1.60
2._
2.40
3.—
3.50

4 —

taovia-Drogerie

II! . 1 lii
Kirehgasse 6.

Telephon 717. Kl92

Neueste feinste Oeiikatess -Cocosnuss -Butter
edelster Ersatz für feinste Naturbutter

BUSH Bärateaj , Hacken nansil Sioclaen.
ITuentbehr!ich für die feine und mittlere Küche.

14AB.SSR1Ä1*AMK -WBBHK S1EBJSS » Ii.
Gen.-Vertr . : Alfred Piroth, Wiesb., Gneisenaustr. 12. Fernst?. 39661

Heyligenstaedt ’s
©rsicklwffc - Teppieft-

Kemi gnngs - W ©rk,
Wiesbaden, Telephon 21)39.

Grösstes und leistungsfähigstes
Etablissement dieser Branche

zum
Entstauben v . Teppichen etc.

mittels
Druckluft, Vacuum, Klopf- u.

Schütteiwerk.

Glomisclie Reinigung von Tepiclieii,
Fellen,.Polstermööeln ctc.

Bettfedern-Reinigung,
Motten- und Holzwurmvernichtung.

Sclionondsto Behandlung der Teppiche
u. schnellste Bedienung. B6938

Aemhoiz-Mschlllg!
Abfallhvlz Ztr. Mk.1.20! tu
fein gespalt. Auzünde- g ® *

Holzp. Ztr. Nit. 2.20!Haus.
Kohlen und Briketts

in bekannter Qualität.
RodlfchUtteu in jeder Ausführung

auch lenkbar. 1613
^inderschreirpulte in feinster Aus¬

führung, pass, als Weihnachtsgeschenke.

W. Gail Wwe.>
lorkettfubrik und Bnuschreinerei,
Ziebrich a/Rh », Wiesbaden,
Telephon 13. Bahnhofstr. 4. Tel. 84.

Geg ründet 1388 , Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

ans das

Gerlsetev

Tkgehlütt Lttd Anzeiger.
k§U- 85 . Jahrgang.

Aelteste , umfangreichste und geleseufteder in Caflcl heraiisgegebencn
Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich -^p|
in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere bringt in ausführ¬
lichen Telegrammen, Kursberichten 2C. bereits alles Neue und Wichtige vorn
Tage. Ausführliche Verlosungslistcu der preußischen Klaffen-Lotterie,
sowie sämtlicher Staatspapiere ? Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher
in ausführlichster Weise politische , lokale und provinzielle
Artikel »nd Berichte , ferner ein sorgfältig ausgewähltes Roman-
HeuMcton in täglichen großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannig¬
faltige unterhaltende Beiträge. Der barftetlcnben und bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen ivir seit
Langem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 5 Mark
vierteljährlich.
glfl !*"’ % ««*•>*•*» w finden durch das „Caffeler Tageblatt und
|§i3ä%> Anzeiger " -zufolge der großen Auflage die
zweckentsprechendste Verbreitung und wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Geschäftswelt am bänfigsten benutzt,

i Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder Sonntags-
Nummer „Die Plauderstube " , ein durch seinen feuillctonistffchcn Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt ; ferner am 1. Mai und
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Aahrplan , sowie ein voll¬
ständiges Eiscrrbahn -Kahrplanbuch in Taschenformat, außerdem am
1. Januar einen in Farbendruck auSgcführtcn Wandkalender.

Wegen Anfgnhe des Melis
gebe zu billigem Preise ab:

Lüster mil 6 Lichtarmen,
Häugc -Tischlampeu f. Petroleum,

Bowlen , Bierservice,
Bedarfs -Artikel in Glas u. Porzellan.

Neu ! Neu!
Petroleum - Glühlicht „ Kronos ",

tadellos funktionierend. 1784
Ludwig Holfeld , Bahnhofstr . 16.

3

ssir*

tat! MammU,
80 delik. Sprotten»
35 delikat. BüÄlg . ,
1 Stck. delikat . LachS,
1 Dose sf. Geleeal,
1 Dose Im N . Caviar,
1 Dose So Sardinen,
2 Pfo . » A. Sardeüen «. ein
Fisch koch buch. All . zus. nr.
Verp .u .3/ . M .g. N . Degeuers
Konsfbr.Swinemünde 4,B. F135

Willige
Schalter-kiarichtug.

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilungs--
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasje 27, Tagblatt -Haus. *
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HT °cr1iNK .SLS 89/41.

mittelfädiges Hemdentuck mit Bogenfeston, völlig weit und lang.

kräftige Ware mit hübschem Festonbesatz, sehr preiswert.

Herzpasse, feinfädiges Hemdentuch mit Lochlanguetten,

aus gutem Renforce mit reicher Stickerei-Garnitur, hübsche Fassons,

mit reicher handgestickter Madeira-Passe , Ia Qualität , ausser-
gewöhnlich billiges Angebot.

Wiener Schnitt, mit reicher Handstickerei, feinfädige Ware,

nn Hemdentuch mit hübschem Festonansatz

aus gerauhtem Croise mit Yolant u. Kurbellanguetten u. Fältchengarnitur

Kniefasson, prima Renforce mit reichen Stickerei-Yolauts

gerauht Croise mit reichen Fältchen und schöner Stickerei,Grösste Leistungsfähigkeitin Bezug auf

bw. Flanell, in schöner Ausmusterung, gute Qualität,

aus schwerem gerauhtem Pikee mit Yolant und Languetten,

Ia Renforce mit hübscher Fältchen -Garnitur, Umlegekragen und
a iour-Festonansatz.

reiche solidefeinfädige Qualität, Umlegekragen, Fältchen- und
Stickerei-Garnitur.

farbig, schöne helle Muster,

Plüsch-Pikee, schwere Qualität.

weiss ger. Croise mit Umlegekragen und ä jour-Festonansatz.

jbUrJdblktill. . . stück ML£. 5, a stuck Mk. y.-"
weiss ger. Croise, feinfädige Ware, Umlegekragen, Fältchen -Garnitur und
Lochlanguette. x g

Bettbezüge
in weiss und farbi;

enorm billig.
Itoinleinen , mit Röhls®

und handgestiekten
lhiehstabon V»Dtzd . £

Linon , mit handgestickten
Buchstaben <90

Dtzd . SM.

mit buntem Rand und Buch-
staben HX

'/ , Dtzd . * "J Pf

gute Qualitäten,
. .. 045

von Lik . u  a
Vkshwere Ware , mit

Kurbelzacken

’'IwS'
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Spitzen-Wsmksktur

Dienstag , 17 . Dezember 1907. Seite 23.

Louis Zrsnke,
Nrüssel»
Hine del'Ktuve.

MieZhgcken^
23  Wilhetmstraße 32.

Weihnachk -Zortiinent M7.

Spitzen-Ssrnituren.
von Mkr. 2.50  anfatsgendAmKge-IKrsgen.

moderner! Formen, In passenden Kartons
** Sl̂ g| ** “ m  Aft. Z- anfangsSpitzensNertdon»fÄSS .'"icUm,tit****

F _ von Ab, 12.~ anfallend
Kliffe $‘s 3 m  k««S, auf 60  cm öreit, öelicöteste

Größe, in passende« Kartons
von Ml?. 20.-—NiksngrM

Zpitzon-Kopttücber, L "̂ .L
Kartons von M r̂. ß.— gMngOM

LMrn-LssckeMcber» zE&
Spitzrn-Dsrben-

echte Spitze« auf Werkm«Lter, imitierten und
AWEZ f  echten Schildpattgestessen

von Mir. 25.—anfsngond

Illustrierter Katalog auf verlangen.

Imitierte mt eckte Spitzen Kr MMrrbelZtz
LpezkÄtitZt: Baibfottigo LMM-MMer.

Mschste RnsM;?)!. Rrsttr Malr.
Wir öitten nur gess. Beachtung unserer

3 Schaufenster.

liulmdacher Bockbier.
Unser ganz vorzügliches

Bockbier
gelangt von heute ab zum Versand. In Flaschen (Originalsüllung) zu beziehen
nur durch Herrn Ks»aäi möhIjj -, Hrrrnmühloasse«

Petzbräu Aki.-Ses. «»lmdach,
_ _ _ Filiale Wie sbaden.  1783

Auf sämtliche
in Wolle

und
Seide

gewähre ich

20 — $ © % » Bateif a
Nur Neuheiten dieser Saison.

1781

Webergasse
18. Ludwig Hess, Webergassa

18
•passa

Billiger

Weihnachts-
Ausverkauf.

Teilweise biö zur Hülste der bis¬
herigen Preise . — Verttiume
niemand die günstige Geiegenheit.
1 Posten Anstandsröckc jetzt nur Mk. 1.48.
1 Posten Damen -Beinkleider jetzt nurMk. 1.68.
1 Polten Bettjacken von 95 Pf. an.
1 Posten Damcn-Hemden von 95 Pf . an.
1 Posten Damcn-Schürzen von50Pf . an.
1 Posten vorcezeichncterund gestickter
Parade .Ha « dtücher von 7« Pf . an.
1 Posten za. 300 Fenster - Gardinen,

Stores , Ronlcaux, Scheibengardinen,
hocheleganter Tüll - Bettdecken für
Einzel- und Doppelbetten, um zu
räumen bis SaVs0/» nuter Preis.

1 Posten trüb gewordener, sowie einzelne
Muster von eleganten Damrn-Hemden,
Knie-Beinkleider, Ilntcrröcke, Matlnees,
Nachthemden, Tijch- und Bettwäsche,
Gürtel , gestickte Blusen, Strümpfe
aller Art bi« zur Hülste des bis¬
herigen Preises abzugeb-n.

Wäschc-Mabrik
Faulbrnnnenstrvsie i), Laden.
Nur so lange Vorrat reicht:

«Mewerdüsteu,
Lackb. j. No. 3 Mk.. Sroffb. j. No. 5 .50 Mk
Ständer p. St . 8.50 ?Jif.

Alvrechtstr . 3«, 1 rechts.

Nachlaß-Versteigerung.
Im gcfl. Aufträge versteigere ich heute Dienstag , 17., und Mittwoch,

best 18. Dezember , jeweils vormittags 9.30 und nachmittags 2,30 Uhr an-
fangcnd . die zu dem Nachlos; der verstorbenen Frau von Borrics ge¬
hörenden Mobilien , Weißzeug, Kleider rc. rc., im Hause

A - olfsallee 2V, 2. Etage.
Zum Ausgebot kommen: 1 Eichen-SPoisezinnner , best. anS 1 Büfett,
Kredenz, ftuin. Diener , 1 Diwan , Ausziehtisch u. 12 Stühle , 1 Eich.-
Herren -Schreibtisch mit Aufsatz, 1 gr. 3terl. Eichen-Spiegelschrank,
2 eleg. Nuhb.-Prunkschränkchcn, 1 do. Damenschreibtisch, sehr schöner
Rutzb. - Nähtisch, 1 schwarzes Vertiko, 1 do. Salon - und 1 Spieltisch,
1 Mnhag .-Konsvle mit Spiegclschrankaufsatz, 1- u. 2-tür . Tanncn-
Kleider - u. Weihzeugschränke, Kommoden, 1 Salon -Garnitur : Sofa,
2 Herren - u. 2 Damcu -Scsscl, 1 Chaiselongue, 1 Sofa , 1 gr. echter
Perser -Teppich, Smhrnn - »nd andere Teppiche, Vorlagen , 1 große
Partie Vorhänge u. Plüschporticren , 3 tompl. Betten , I gr. Partie
Federbetten u. Kissen, Waschkom., Nachttische, Handtnchhalt ., Spiegel,
Bilder , 1 Eich.-Flurtoil ., Tische, Stühle , Koffer, Schlietzkörbe» Wiener
u. andere Sessel, eleg. Speisezimmer - u. do. Salonlüster , Zug-,
Hänge - u . Stehlampen , Gaswandarm , 1 tompl . Eßservice für 18 Per¬
sonen, 1 tompl . Kaffeeservice, 1 gr . 'Anzahl Champagner -, Rheinwein -,
Mousselin-, Sherry - u. Likörgläser , 6 Weinkaraffen , Kristallschalen n.
-Teller , Christofle-Messer u. -Gabeln , kupf. Kasserollen, 1 Messing-
Teeservicc, Kanne », Leuchter re., hochelcg. Damengardcroben , als:
kompl. Kostüme, Mantel , Reitkleid in. do. Stiefeln , Woll-, Batist - u.
Seidenblusen , einz. seid. Röcke, Unterröcke, 1 eleg ., fast neues weih-
seid. Ballkleid, Winter - u . Sommerhiite , 1 fast neue Nerzstola mit
Muff , gelbe u. weiße Stiefeln , Sonnen - n. Regenschirme, 1 gr. An¬
zahl Damcn -Tag - u. Nachthemden, Beinkleider , Nntcrröcke, Unter-
tnillcn , Taschentücher u. Strümpfe , 1 gr . Partie Tisch- u. Bettwäsche,
als : Tisch- n . Taseltücher , Servietten , Bettücher, Hand - tt. Küchen¬
tücher, weihe u. bunte Bett - u. Kopfbezüae, Bettdecken, Zierdecken,
weihe n. bunte Mädchcnschürzcn, 1 tompl. Küchcncinrichtung:
Schrank, Anrichte, Tische Stühle , Wandbretter , Glas , Porzellan,
Küchen- u. Kochgeschirru. vieles mehr,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

ckK.MLLLM WGIL§?GL'- Auktionatoru. Taxator,
Gcschäftslakal: 2 Bleichftrasze 2.

Telephon 1847 . Telephon 1847.

Ache Lerßetzermg
von

Leber-, Bronze- u. Lnxnstonren.
Weaeu vollständiger Geschäftsarrfgabe läßt die Firm«

Jacob Ringel Wwe . am

Freitag, veu 2M. Dezemder er.
nud die folgende» Tage, jeweils morgens W/r und nach¬

mittags S51/* Uhr beginnend, in dem Geschäfrölokale

Ecke Große und Kleine Burgstratze
die noch vorhandenen Leder-, Bronze - u. Luxnswaren rc., als!

Portemonnaies , Handtäfchchcn, seid. Pompadours , Brieftaschen, Visiten¬
karten-, Zigarren- und Zigaretten-EtuiS, Photo-, Musik-, Schreib- und
Aktenmappen, Buchhüllen, Postkarten- und Phoiographic-AlvumS, Notiz-
und andere Bücher, Blocks, Reise-Tintensäj,er, Papierständer, Papier¬
körbe,Spielkarten -, Uhreu-, Schreib- und Näh-Ctuis, Taschentuch- und
Handschuh-Etuis , Zig.-, Schmuck-, Näh- und Krawattcn-Kastcn, Kassen,
Uhrer» in Le»er, Neise-Apoliiekcu, Reise-Necessaires, Reise-Becher und
Flaschen. Paillette- und Federmcher, Brillen- und Kneifer-Etuis, Hand-
und Taschenspiegel, Nickel- Etageren, Ziertischc , Blumentopsständer.
Metall- und Holz-Staffelicien, Holzständcr, Kedcstal, Etnnduhrc « ,
Stanverlattipen , elektrische Lampe » , Wand - «nd Deckcn-
pslenchtungen , elektr. Fiarrren , Petrol . -Lampcn , Kandelaber,
Handlcuchtcr, Rauch- u. Brennlampeu, Kerzen- u. Lan>penjchirnie, Wasen,
F-ig « ren, Lnstcr, Iardinicren » Schalen , Nippsache » aller Art,
Blumentöpfe, Zinn - und Kupfer -Bowlen , K -rnncn und Pokale,
Likör- Service, Wcinkühler, Gongks, Rauch-Garnituren , Schrcibtisch-
Garniturcn , Schreibzeuge, Feder- und Llschcnschaleu, Löscher, Brief¬
beschwerer, Photographierahmen in Bronze, Leder, .Holz und Glas
Wandreliefs und Bilder, Feuerzeuge und noch vieles Andere mehr;

ferner am Montag , den 80 . Dezember e., nachmittags 2 Ahr
beginnend , die gesamte Laden -6-inrichtung , besteh, aus: 2 Laden-
schräsike mit Schslbladcn und Slufsatz »nit Glastüren , zirka
4,E>0 und 3 Mtr . lg., 1 Laden -Eckschrank mit SÄnbLadtn nnd
Slirssai ; mit Glaötüren , 2 Tbeke» mit Glaskasten , 4,50 und
2.50 Mtr . lg., Llegale , div . 2lnsftchtischc mit Etageren -Anssätzr » ,
8 Erkerberschlnssc rnit Spiegel » , 8 elektr . Erkcrlampen , elektr,
Lüster , dib . Nickel-Crkergesteste mit Glasplatten , div. Firmen¬
schilder, kl. Pult , Kopurpresse, Schirmständer u. dcxgi. in. 0899

stciwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigungan den Verstcigeruugktagen.

Auktionator: nnd Taxator,
Telephon 2r>41. Schrvalbacherstr. 7.

Wcinversteigcrmlgm Mainz
von

B. Hertz Wwe. (Mfltifflilinn Kertz).
Weingutsbcsitzer in Oppenheim und Dicnheim.

Donnerstag , den 10. Dezember d. J „ vorm . 11 Uhr, im Konzert-
Hanse der Liedertafel , Gr . Bleiche 5«. *

Zum Ausgebot kommen:
38 Stück »nd 12 Halbftück IKS-Ler,

rr rt *5 , , llJOtlCt,1 Halbst . „ 3 Viertelst . lÄSÄcr
Lppcnheimcr rrnd Dienheirner Weine aus besseren und besten Lagen

. 4' .robetage : in Oppenheim am 4., 10., 16., 17. und 18. Dezember: ist
Marnz >m Vertteigeruugssaale am 18. Dezember, sowie vor der Versteiacriinü

_Bezng ssrist bi g 15. Avr -l <008 , (\ Lv̂ ö) F56

Visit-, EiiilMdiiiigskart.es!,
VerloMinŝanzcigeü

in scliönster Ausfüiirung . S19

Jos. Liirici!, lltdxre. Anstalt,
Fricdrichstr.iäSi.KiSe.»,

jEitiparag « «urclusi 't 'ei -.

Nirtgfrere
Nußkohlen Ztr.1.40 an,
NRisnÄrikeLts Ztr.1.10

Unionvriketts bei 10 Ztr . 1.08,
Unionbriketts in loser Fuhr 1.00

franko Keller. 157071

Ad. Nemimeli,
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Weitaus verbreiterte aller Leipziger
Cagcs - Zeitungen und eine der ver-
:: breitetslen Zeitungen Osutschiands ::
gut unlerririu ., gern gelesenes MorgendlaN :: Milarbeiter
an allen gröberen Plätzen Oeuychlanüs und des Auslandes ::
Zahlreiche eigene Oepelchen :: Überaus reichhaltiger Inhalt
:: Selielnd geschriebene Leitartikel :: intereyanie Nomone ::
tägliches Leuilleian :: Out- äheater - und Muütz-kritiken

ca . 95,000 Fibormenten
über 67,000 Abonnenten in Leipzig und über
28,000 auswärts in ca . 2800 postorten peutsch-
tanbs und des Auslandes :: Seit 10 fahren

ein Zuwachs von ca . 51,000 Abonnenten -
rögllch anstinirlicher NurszeNel der Leipziger,

: :: Berliner und Dresdner Börse :: u
ttuskühriicher voiksviirtschaNlicher

Lei! :: CUekten -Verlolungs-
liste :: Kursberichte von

Ne« -Vork, kranirkurt,
London, Wien,

Balle etc.
MM

Abonnementspreis:
vierteljot)rl.CD. 4 .—

Probenummern
wie auch Kostenanschläge
für Inserate durch die
Baupt-Lrped. petersstein-
weg!S gratis und trautzo

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Beethoven-Feier.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die Haubenlerche.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Kean : oder Genie u . Leidem ebafb

Walhalla (SMtaurarit ). Aods 8 Uhr:
Konzert.

Rcichsiinllen -Theater . Abends 8 Uhr:
Borstelluna.

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9'/,,
Sonntags 4.90 bis 11 Uhr.

AktuaryuS' Knnstsalon . TaunuSitr . g.
Banners Kunstsalon , Luisenür . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor . Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

n . Sonderausstellnng G. Knehl nn
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde. Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15. 1,
Geöffnet von morgens 10 l»S
abends 10 Uür. .

Die Demminsche Sammlung runit-
gewerbllcher Gegenstände un itadt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang , hon
der Schulgasse, tfi dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für nnentgektiiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

54ai ser -33 au o naxna»
»jv o,
ß O
£ '1- %KM
SN
* 'S6 g
* § Täg 'lsei » eg-eöSfitet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.
Bede %tüoclse 3  messe Reises ».
Bester Anschauungsunterricht in Geo¬

graphie für Schüler.
lusgestelH v, 16. bis 22. Dezember 1907:
Serie I : Ein bequemer Besuch von

Mannheim.
Serie II : Eine interessante Wanderung

im Paradies von Spanien.

Kartoffeln S ” S
50 Pf - Schwalbe,cherstraße 71.

Grosse Gelegenheitsposten in

aller Art.
!a Qualitäten.

Neugasse 22, 1. Stiege.
Sheisi

Dos Wohl der U-rau und
das Wohl dev Familie wird
dauernd erhalt , durch Kennt¬
nisnahme der interessant,
hyg . Schrift:

Aufklärung!
VON Br . med . Dnmmimn,
Nervenarzt irr Berlin
'tlu Hader: irr allen Wies¬
badener Brrchhandlnrigen.
Preis 22 Pfg . 8756

wenden sich bei AuSblei-
ÜfMIlPtl &en  bestimmter Vorgänge
piutUU Berttnuciieuoll an Frau
M. Muscynski, Zürich 1 (Schweiz),

Löwenstraßs 55. F188
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.)

Trauer -Hüte, K188
Iraner -Schleier,
Trauer -Flore,
Trauer -Gürtel,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage.

Mrtrorologischr
iev  Matiorr

Keodirchtungrn
Mresvaeden.

14. Dezember.
7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

Barometer*)
Thcrmom. C.
Dnnstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit gl ») .
Windri btung
Niederschlags-

höhc (mm)
Höchste Temp
8iiedrigste Tc

724.9
3.8
5.4

88
SW . 3

6.3
eratur
nperast

726.1
4.6
5.2

82
SW . 3

1.9
5.4.
lr 3.0.

724.2
4.5
5.8

92
NW. 2

3.8

725.1
4.4
5.5

87.3

15. Dezember 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm

9 Uhr
abds. Mit

Barometer*)
Thermom. C.
Duustsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit ( 7°) .
Windrichtung
Rieders vlags-

höde(mm)

787.8
4.8
5D

85
NW. 2

! 0.6

745.4
3.8
5.2

87
NW. 2

2.4

751.5
4.2
4.9

79
NW. 3

I 0.3

745.2
5.5
5.1

83.7

Niedrigste
0°

Temperatur 3.6.
*) Die Baromcterangaben sind aufC. reduziert.

Auf - und Untergang für § onn«
(S ) « z,r> Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Seit)

Spezialhaus für Patz,
Langaaffe 2i ’2j. — Tel . 2116.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
ieinsten Genre. K 8

5,Initial&Ci„
Kirchgasse 39/41.

_ mmmmem._
Turngcsollschaft. 6—7'/ - Uhr : Turnen

der Damen -Abtcilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschulc.

Cäcilien -Verein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Probe für Tenor u . Baß
im Vereinssaal der Ober -Real-
schule, Oranienstraffe.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
bis -a-vis der Reicksbank. Klub-
lokal: Hotel Vogel, Rheinstratze.

Fechter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrcalschnle
Orantenstraße 7.

Männer -Tnrnverein . Abds. 8V- Uhr:
Riegcnturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Evang . Männer - u. JünglingS -Verern.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Restaurant
Gambrinus , Marktstraße.

Männcrgesang -Vercin Union . 9 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.

Stemm - »nd Ring -Klub Athletia.
Abends 8V- Uhr : Uebung. . , .

Stemm - und Ring -Klub Emigkeit.
Abends 8?/ = Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8'/ - Uhr:
Uebung. .

Evangelischer Arbeiterverein . Abends
8V» Uhr : Zitherspielprobe.

Sprach -Bcrein . Hotel Union, Neu-
gasse 7. 1. Abends 8.45 Uhr:
Französischer Konversationsabend.

Christlicher Verein junger Männer
8.45: Bibelbesprechung.

Männergesangvercin Hilda . Abends
Probe '. ■

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung. .

Kraft - und Sport - Klub Menicrtia.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Technischer Berern Wiesbaden . 9 Uhr:

Vereins -Abend. ,
Männergesang - Verein Concordia.

9 Uhr : Probe . .
Gesang - Verein Neue Concordia.

Abends 9 Uhr : Probe.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr:

Uebung.
Verb. Deutscher Handlungsgebilfen.

Kreisverein Wiesbaden . Abends
g Uhr : Versammlung.

Sängerchor Wiesbaden . Abends
9 Ubr : Gesangprobc . Vereinslokal
Thüringer Hof. . ^ .

Krieger - und Militär -Verein . Abends
9 Uhr : Gesangprobc.

Kricger -Militär -Kauierndschast Kauer
Wilhelm II . Abends 9 Uhr w Ge
sangprobe.
linfniännischer Verein Mattiacui»
Abends 9V- Uhr : Versammlung.

Ruder - Klub Wiesbaden . Abends:
Uebung.

lim©üb.jTiûansl Untergj Aufg. jUntcrg.
suhrMIllhr M.sllhr Ms Uhr« msti dr ,..,n

18s 12 33 !8 23 i4 23 !3 5231.16 46 V*
*) Hier geht t -Untergang dem Aus

gang voraus.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme hei dem uns so schwer betroffenen
Verluste sprechen wir" hiermit unsern herz¬
lichsten Bank aus.

Lina Rückert, geh. Spornhauer.
Theodor Rückert, Architekt.
Martha Rückert
Hedwig Rückert
Oskar Faller.

Wiesbaden, 14. Dezember 1907.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Adolfsallee 20,  vorm . 9.30 U.
(©. Tagbl . Nr . 587, S . 23.)

Versteigerung von Bauplätzen des
Architekten Gustav Hillaer hier , be¬
legen an der Binnertstraße , bei
Kgl. Amtsgericht , Zimmer Nr . 63,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 563,
S . 16.)

Einreichung von Angeboten ans die
Lieferung des Bedarfs von 30,000

* hartgebrannten Ringofen
de ' . scheu Kanal

Stirck ,
steinen zu den —
bauten im Jahre 1808, im Rat-
hause, Zimmer Nr . 65, vormittags
11 Uhr. <S . A. A. Nr . 96. S . 2.)

Versteigerung eines Ackers der Erben
des verst. Schreinermeist . A. Frohn
zu Wiesbaden , belegen in der Ge¬
markung Dotzheim, im Rathause
daselbst, nachm. 6 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 575, S . 15.)

Restdrnr -Theator.
Direktion! I)r. phil . H.

Dienstag, den 17. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Kesrft

ober: Genie «nd- Keidenschaft«
Lustspiel in 5 Auszügen frei nach dem
Französischendes Alex. Dumas (Vater)

von Ludwig Barnav.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
George, Prinz v.Wales Rudolf Bartak,
Graf von Coefcld.

dänischer Gesandter Reinhold Hager.
Gräfin Helena, seine

Gemahlin . . . Agnes Hammer.
Lord Melvill, Pcer

von England . . Georg Rücker.
GräfinAmpv .Goswill Clara Krause.
Lady Sarah Brighton Sofie Schenk.
Lord Aime Hampton-

court . Albert Köhler.
Sir Arthur Neville . Arthur Rhode.
Marquis v. Bcanvoir,

sranzös. Gesandter Willy Schäfer.
Marquisev. Veauvoir,

seine Gemahlin . . Theodora Porst.
MißNellyv .Longswood Alice Harden.
Anna Dauby . . . Else Noorman.
Edmund Kenn . . . HeinzHetebriigge.
Der Regisseur des

Coveutgarden-
Thcatcrs . . . . Max Ludwig.

Bardolphe, Schau¬
spieler am Drury-
Lane-Theatcr . . Gerhard Saicha.

Tom, Schauspieler
am Drury -Lane-
Thcater . . . . Fricdr . Degeuer.

David, Schauspieler
am Drury -Lane-
Theatcr . . . . Max Ludwig.
arius .Theaterfriseur
am Drury -Lane-
Th-at-r . . . . Willy Schaler.

Salomou , Souffleur
am Drury-Lane-
Theater . . . . Theo Dachauer.

Der Tycaterarzt . . Wolfgang Lcßler.
Der .Konstabler . . Friedr . Degeuer.
Vistoi I 'rf _ Steffi Sandori.
Ketly,' s Seiltänzer HxlmcLeidenius.
Peter Patt , Wirt der

Matrosenschenke
„Zum Kohlenloch" Arthur Rhode.

John Cooks, „der
Borer",Matrose R. Miltner -Schonau.

Georg, ein Schiffer . WolfgangLeßler.
Louise. Kammerfrau

der Gräfin Helena Minna Agte.
Gibbon, Diener des ^ ..

Grafen . Franz Queig.

Personen des Zwischenspiels:
König Claudius von .

Dänemark . . . Mr . Brixon.
Bolonius, Oberstkäm-

merer . Mr . Farmer.
Hamlet. Sohn des
^vorigenu . Neffe des

jetzigen Königs . • Edmund Kean.
Ophelia, Tochter dcS

Polonius . . . . Dich Siddons.
Lords und Ladies. Sihauipieler.

Matrosen. Seiltänzer.
DicHandlung spieltinLondon . ZritlSM,
Nach den, 2.  und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9“U Uhr.

Mittwoch, den 18. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen; abends 7 Uhr:
Reiterattacke.

Donnerstag , den 19. Dezember : Die
Sittennote.

KSrlksftchr dZichanspt -re.
Dienstag, den 17. Dezember.

283. Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement B»,

Die Hrmdenlerche.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von

WUdenbrnch.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

regisseur Köchy.
Personen:

August Lang nthal,
Besitzer einer Papier¬
fabrik . Herr Lcfflcr.

Hermann, sein Halb¬
bruder . Herr Weinig.

Zuliane , beid. Kusine FrauDoppelbauex
Frau Schmalenbach,

Fabrikarbeirerswitwe Frl . Ulrich.
Lcne, ihre Tochter . Frl . Ghiberti.
Ale Schmalenbach,

Schwager der Frau
Schmalenbach,

Lumpeniaktor in
der Fabrik . . . Herr Andriano

Paul Jleseld , erster
Büilgcscllc in der
Fabrik . Herr Malcher.

Ort : Eine Papierfabrik in der Nähr von
Berlin . Z ' it : Gegenwart.

Spielleit .: Herr Oberregisseur Köchv.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.

N ick) dem 1. Aste findet eine längere
Dause statt.

Anfang 7 Ul,r. — Ende 9' . Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 18. Dez. 281. Vorstellung.
19. Vorstellung im Abonnement Ä.
Boccaccio.

Donnerstag , den 19. Dez., Ab. G
Heimat.

Freitag , den 20. Dezember , Ab . D
Maurer und Schlosser.

Samstag , den 21. Dezember . 2tb. B
Schneewittchen.

Sonntag , den 22. Dez., naahm. 2 Uhr
Maria Stuart : abends 7 Ntzr.
Ab. 0 : Hoffmanns Erzählungen.

JHairhans zu Wiesbaden.
Dienstag , den 17. Dezember,
P ?onoemönts -SSonzert

des städtischen Xnr-iT •:aS»8r,
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmec.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Sounds of peace,

Marsch . . . . . P . Sousa.
2. Ouvertüre ,.Der vier¬

jährige Posten “ . . C. P.einecke.
3. Am Garda -See , Polka-

Maourka . C. Ivomzack.
4.  Saltarello . . . . Ch . Gounod.
5. Variationen u. Marsch

aus Serenade op. 8 L . v. B ethoven.
fi. Sappho , Ouvertüre . C. üoldmark
7. Am M*eresstrand , Im¬

promptu für Harfe . Ch.Obovthüu
Herr A. Hahn.

8. Der Karneval in Pest,
IX . Ungar . Rhapso : i F . Liszt.

Abends 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:

Am Geburtstage
Ludwig van Iieethoven ’s

(geb . zu Bonn im Jahre 1770) :Beethoven-Feier.
Leitung : Herr Ugo Affemi , städt.

Kurkapellmeister.
Solisten:

Frau May Afferni -Brammer (Violine ),
Fräulein Elsa Westendorf , Opern-
Sängerin aus Breslau (Mezzo -Sopran ), ’
Herr Ugo Affemi , städtischer Kur¬
kapellmeister (Klavier ), Herr Max

Sehildbach (Violoncello ) .
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Programm:
1. Ouvertüre zu Collins Trauerspiel

„Coriolan ” .
2. Tripel -lvonzert für Klavier , Violine,

Violoncello und Orchester , op . 50.
Frau May Afferni -Brammer , di«

Herren Kapellmeister Kgo
Affemi und Max Schildbach.

3. Lieder mit Klavierbegleitung;
a ) Adelaide.
b ) Abendlied unter ’m gestirnten

Himmel.
c) Die Trommel gerühret.
d ) Die Ehre Gottes aus der Natur

Fräulein Westendorf.
Am Klavier : Herr Kurkapell¬

meister Ugo Affemi.
4. Ouvertüre Leonore Nr . 3.

Um einer Ueberfülhmg des Saales
vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer
Platzkarte zu 25 Pf . mit der Abonne¬
ments - oder Tageskarte (2 Mark)
Platzkarten sind am Tage der Veran¬
staltung an der Tageskasse , Haupt-
portal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in ,jeD
Zwischenpausen geöffnet.
Rcichshallei,-Theater . ©tirtitrafe e 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Antana

8 Ubr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstratze^

Wöchentlich zwei Serien.

DaMpfer-Fahrlen.
Dampfer - Expeditionen des gi- . c

deutschen Lloyd in Bremen ' °
Ab Bremerhaven vorn 15. vis >>,

Dezember 1907: „Hansa ". 16 Vit
nach Savannah . „Kleist". 18 -Js,
nach Ostasien. „Cassel", lg,
nach Baltimore . „Prinzeß Jjrcn .V
21. Dezember nach New Uor! dir ..,»
„Coblenz", 21. Dez. nach BrcrsUien?
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Morgen-Ausgabe.
4. Blatt.

iesbadener Ts
Dienstag,

17. Dezember 1907.
55 . Jahrgang.

ln  der GWGe des Deylschen sseyrkwerelns.
Der Deutsche Lehrerverein , wie er jetzt besteht, ist

erst aus der nationalen Einigung des Jahres 1871 ge¬
boren. Aber er hätte Wohl kaum in drei Jahrzehnten
zu der imposanten Organisation werden können, die er
heute darstellt — sämtliche Landeslehrervereine der
deutschenStaaten mitAusnahme des elsaß-lothringischen,
don dessen Mitgliedern etwa 800 einen besonderen
Landesverband des Deutschen Lehrervereins bilden,
gehören ihm als Zweigvereine an . und die Gesamtzahl
seiner Mitglieder bleibt nicht wesentlich hinter 120 000
zurück— wenn nicht schon früher dem Zusammenschluß
aller durch die Vereinigung kleinerer Kreise vorge¬
arbeitet wäre . Wie der Organisationsgedanke in der
deutschen Lehrerschaft zuerst in engbegrenzten Gebieten
Wurzel gefaßt , wie er sich dann nach und nach der Ge¬
samtheit bemächtigt, und wie er endlich trotz zahlreicher
und schwer überwindlicher Widerstände außen und
innen alle zu einem Ganzen zusammengeführt hat , das
ist ausführlich dargestellt in der „Geschichte des Deut¬
schen Lehrervereins " , die Rektor R . Ritzmann, ein Mit¬
glied des geschästsfährenden Ausschusses, auf dessen An¬
regung soeben im Verlage von Julius Kliukhardt in
Leipzig hat erscheinen lassen. Bis ins 18 .Jahrhundert
reichen die Anfänge des Vereinslebens unter den
deutschen Lehrern zurück, und der mit der nationalen
Wiedergeburt vor 100 Jahren zusammenfallende Auf¬
schwung des Volksbildungswesens ließ diese Keime sich
kraftvoll entwickeln, so daß schon im großen Völker¬
frühling des Jahres 1848 der Traum eines Allgemeinen
Deutschen Lehrervereins die Gemüter begeisterte und
dieser Verein, der alle, „die an der Bildung -der deut¬
schen Jugend arbeiten , ob sie dem Knaben das A-B-C
aufschließen oder den Jüngling in die heiligen Hallen
der Wissenschaft einsühren ", ohne Unterschied auch des
Glarwens umfassen sollte, auch wirklich gegründet
wurde. Aber der Reif , den die dann folgende Reak-
tiongac.it auf diese Blüten schüttete, wirkte völlig ver¬
nichtend. In Preußen zumal wurden nicht nur die
Bildungen des „Revolutionsjahres ", sondern auch alle
früheren zerstört ; wurde doch den preußischen Lehrern
soaar der Besuch der Allgemeinen Deutschen Lehrer-
versammluna , die als bescheidener Ersatz des allge-
ireinen Vereins sich während der Reaktionszeit am
Leben erhielt , verboten, und wie streng das Verbot
durchqcführt wurde , zeigt sich deutlich darin , daß noch
1860 sechs Besucher sich als N. N. aus N . in die Teil-
nehmerliste eintrugen , und daß 1882 Diesterweg das
Fernbleiben Wunders besonders darum bedauerte , weil
er nunmehr der einzige Preuße aus der Versammlung
gewesen war . Immerhin lebte auch in Preußen schon

bald der Vereinsgedanke wieder auf . Waren 's auch
keine eigentlichen Lehrervereine , die man jetzt gründete,
sondern Organisationen , die entweder die Unterstützung
notleidender Glieder des Standes , besonders Der vom
Staate überaus kärglich bedachten Emertten, _Witwen
und Waisen, zum Zweck hatten oder mehr einen ge¬
selligen Charakter trugen , man kam doch zusammen
und bereitete so den Boden vor für wirkliche Lehrer¬
bereine , die als vornehmsten Zweck die Hebung der
Volksschule betrachteten, der Institution , an der zu
arbeiten der Lehrer Lebens- und Herzensberuf , mit
deren Gedeihen, das ihre unlöslich verbunden ist. Wie
nun der Deutsche Lehrerverein unter allerlei Kampf
und Mißgeschick sich entwickelt hat , können wir hier nicht
darlegen . Aber eins drängt sich dem, der diese Enr-
wickelung im einzelnen verfolgt , als unverkennbare
Tatsache auf : die Geschichte des Deutschen Lehrer¬
dereins ist auf engste verknüpft mit der Aufwärts¬
bewegung des deutschen Volksschulwesens, und sie ist
darum zugleich auch eine Geschichte der deutschen Schul¬
politik im 19. Jahrhundert . Nicht für die Mitglieder
des Deutschen Lehrervereins allein , auch nicht für den
Schulmann im engeren Sinne , sondern für jeden, der
an der Volksschule interessiert ist, für die vor allem,
die berufen sind, in Staat oder Gemeinde an der Ord¬
nung der Schulangelegenheiten mitzuwirken , ist diese
Geschichte des Deutschen Lehrervereins ein äußerst lehr¬
reiches Buch, an dem sie nicht achtlos vorübergehen
sollten.

Vermischtes.
* Unterhaltnrrgen mit dem Mars kündigt der geniale

kroatische Physiker Tesla  au , der durch seine Experi¬
mente mit Wechselströmen weltbekannt geworden ist.
Er will die Marsbewohner mit der -Stimme d e s
Niagara  a n r e d e n. Zu diesem Zweck will er mit
den elektrischen Kraftwerken am Niagarasall in Verbin¬
dung treten . Für Tesla ist bekanntlich seit einigen
Jahren kein Ding unmöglich, und so hat seine Phantasie,
die zunächst immer ans technisch großartigen Experimen¬
ten und Anschauungen begründet ist, auch das Problem
der Unterhaltung mit dem Mars „gelöst". Es wäre nur
noch das kleine Häkchen dabei, daß, man nicht genau
iveifi, ob es wirklich Marsbewohner gibt , die für seine
Bemühungen Verständnis zeigen, oder sie beantworten
iveröen. Für Tesla aber bestehen diese Bedenken nicht,
denn er meint , daß die Marsbewohner , entsprechend dem
größeren Alter ihres Planeten , auch viel klüger und
wissenschaftlich höher gebildet seien, als die Erdbewoh¬
ner . Also zweifelt er auch nicht daran , daß die elektri¬
schen Blitze, die er zum Mars hinaufsenden will , eine

prompte Erwiderung finden werden. Dann wurov io
sich nur noch um die Feststellung einer Art von telegca-
pyischen Alphabets handeln , «m fortan mindestens e . . .
so bequem mit dem Mars zu verkehren, wie e» ü.
mittels der drahtlosen Telegraphie über den Ozean hin¬
weg möglich ist. Nach Tcslas Überzeugung ipielt für oie
Verständigung die Entfernung , sie mag nun einige tau¬
send oder einige Millionen Kilometer betragen — gar
keine Rolle. Nach einer Mitteilung von. ,'Engttih
Mechanic" haben mehrere der Elektrizitätsgesellschasten
am Niagara erklärt , schon jetzt imstande zu sein, eiettrn-
sche Schwingungen von. solcher Intensität zu erzeugen,
daß ihre Energie leicht dis aus eine Billion Pferde¬
stärken (I) gebracht werden könne, was gar nicht einmal
notwendig sei, um dem Mars genügend starke elektrische
Schläge zu erteilen . Nach Tcslas Schätzung wurden
vielleicht einige lumpige hundert Millionen Pferde¬
stärken genügen . Übrigens scheint Tesla zu glauben,
daß die Marsbewohner jetzt schon mit uns zu reden ver¬
suchen. Die Lowe lisch en Beobachtungen sind für ihn crn
vollkommener Beweis dafür , daß auf dem Mars nicht
bloß Loben besteht, sondern daß dort auch Wesen von
hoher Intelligenz existieren. Den großartigen Zug kann
der amerikanischen - Phantasie doch niemand absprechen.

* Für 200 Millionen Mark Schade« durch Ratten
augcrichtet. Der gefräßigste Nager , die Ratte , har sich
neuerdings in England so verbreitet , daß sich demnächst
eine Gesellschaft zur Vertilgung desselben bilden wirb.
In einer zu diesem Zweck abgehaltenen Versammlung
haben sich bereits zahlreiche Mitglieder gemeldet, unter
ihnen auch Leute ans der englischen Gesellschaft und be¬
kannte Gelehrte . — Alle bisherigen Versuche, Vergiften,
Impfen mit Typhusbazillen und andere mehr oder
weniger gefährliche Mittel haben absolut keinen Erfolg
gehabt. — Man schätzt den in Großbritannien jährlich
durch Ratten angerichteten Schaden ans mindestens 200
Millionen Mark . An den Häsen treten die Ratten in
solchen Mengen auf , daß sie kürzlich in später Abend¬
stunde einen beim Transport verendeten Ochsen bis ans
das Skelett auffraßen , bevor noch der Abdecker zum Ent¬
fernen des Kadavers eingetroffen war . Sobald neue
Schiffe anlegen , werden sie förmlich von den Ratten
überfallen und es wird notwendig sein, ganz energische
Maßregeln gegen diese Landplage zu ergreifen , da bei
dem Ausbruch einer Epidemie die Verschleppung durch
Ratten eventuell eine große Gefahr bilden könnte.

* Verhaftung eines internationalen Hoteldiebes.
Der berüchtigte internationale Hochstapler „Graf Orsini
Rosenbevg", mit richtigem Namen Eduard Vetter , der
auch unter vielen anderen hochtrabenden Namen die
Hauptstädte Deutschlands , Österreichs, Italiens , Frank¬
reichs und Englands unsicher gemacht hat und vielfache
Hotelfchwinöeleien verübte , wurde von der Gmunöcner
Polizei verhaftet.
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Schneider , Ido . Im Frauenpark. Broch. 5 Mk., elegant geb. 6.50 Mk.

d». Amor und Psyche. Frauenschicksale. Broch. 2.50 Mk.,
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Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus L Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg . 27, Tagblatt -Haus . *
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Cheviot Alsatia
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Kuranstalt Dr . Abend.
Buckman, Fr ., London.

Hotel zum neuen Adler.
Winter , Kfm., m. Fam., Leipzig. —

Crone, Heidelberg.
Hotel Berg.

Kramer , Kfm., Güttingen. — Her-
oeair.ii, Rent ., München. —• Docke!,
Rent ., München.

Goldener Brnnnen.
Wandinger, Eichberg. — Jacoby, m.

Fr ., Eberswalde.
Hotel Christinann.

■Tunk. Frankfurt.
Hotel Einhorn.

von Düsseldorf, Kfm., Holland.
Europäischer Hot,

Schneider, Kfm., Kreuznach. —
Reistbard , Kfm ., Hildesheim.

G-l 'iiuer "Wald.
Hoffmann, Kaufm., Hannover. —

Dorph, Trier . — Stolz, Ivfm., Elber¬
feld. — Oster, Kfm., Köln. — Eiskis,
Kommerzienrat, Duisburg. — Küchen¬
meister, Kfm., Düsseldorf. — Weisz,
Kfm., Hamburg. -— Kiesel, Kaufm.,
Frankfurt . — Peiseler, m. 8., Berlin.

Hotel Hoppei.
Pohl, Kfm., Schöneberg. — Neu.

Kfm., Leipzig. •— Bayer, Ing ., m. Fr .,
Hamburg.

Framdeii "lfei *zeielinis a
JEngliacher Hof.

Saslawsky, Ivfm., Elisabethgrad.
Kaiserbad.

Dobberstein, Rent ., Zoppot.
Goldenes Kreuz.

Hergt , Erl., Craimar.
.Metropole Monopol.

Jacoby, Ivfm., B.-Baden. — Hirsch,
Kfm., Berlin. — Winter , Fr ., m. Bed.,
Kronberg. — von öcheibler, Freiherr,
Lorch. — Altenkirch, m. Fr ., Lorch.

Jtfcotel Kassau n.  Motel Ceciiie.
Ewen, Prof ., Trier. — von Groote,

Fr ., Rheine. — von Hensinger, Ober-
Landesger.-Rat , m. -Fr ., Darmstadt . —
Frhr . von Knorring , Exzell., Kammer¬
herr n. Kais. Hofstallmstr ., m. Fam.
u. Bed., Russland.

Kurhaus Bad Nerotal.
Beste, Fr ., Dr., Bad Nauheim.

JVoimeAhof.
Siegfried, Kreuznach.

Palast «Kötel.
Seyfart , m. 8., Warschau . — Oster¬

mann, Fr ., Dr., Hohenbuchau. —
Kraulskopf, Baronesse, Hohenbuchau.
- - Max, Fr ., Köln. — Balm, Frau,
München.— Giebeler, Frl ., Montabaur.
—. Judenfeld, Amtsrichter , Dr., Neu¬
wied. — Whitehill, Köln.

PfElzev Fof
Schäfer, Kfm., Flacht.

Zur guten Quelle.
Kappes, Kfm., B.-Baden. — Röhses,

m.  Fr ., Höpfingen. — König, Pforz¬
heim. — Strathmann , Frl ., Bielefeld.

Hotel Qnisisana.
Immervahr, Fr ., Dr., Berlin. —

Bottermund , Stud., Frankfurt.
^ Motel 2ieicbsbof.
Rösler, Kfm., Berlin. — Oldermann,

Kfm., Oeynhausen.
Hotei Eeichspost

Bürchle, Ivfm., Köln. — Oliemer,
Kfm., Regensburg. — Plumon, Kfm.,
Dortmund . — Ziehe, Kassel. — Terg,
Kfm., Hamburg.

Hotel Hose.
Hoboken van Ondelande. m. Frau,

Haag. — Maniloh, Fr ., m. Bed., Berlin.
Weissess Res ».

Dienenthal, Fabrikbes ., Siegen.
Hotel Royal.

Baikie, Frl ., London. — Baikie, Er.,
m. Bed., London.

Sendig - Eclosi - Hotel.
Spruck, Gewerberat, Dr., Wandsbek.

— Heim, Kirn., Mannheim.
Zum goldenen Ster « .

Schirmann, Hamburg. — Seelbach,
Kfm., Vopwinkel. — Zippler, Pfarrer,
Langenschwarz.

Hotel Union.
Born, Kfm., in. Er ., Boppard.

Hotel Vater Rhein.
Tunsmayer, Köln. —. Ernst , Köln. —

Thenerzeit, Köln. — Schäfer, Köln. —
Donkel, Köln. — Knick, Kassel. —
Müller, Referend., Frankfurt . — Hahn,
Cumberg. — Hammers, Frl ., Bonn. —
Greiner, Frl ., Ems.— Heinriche, Berlin.

Hotel Vogel.
Ruchty, Kfm., München. — Rohr,

Düsseldorf. — Herdegen, Kaufmann,
München.

In Prlvathänsermj
Adelheidstrasse 31:

von Uslar , m. Fam., West-Borneo.
Elisabethenstrasse 23:

Wusthoff, Herrenalp . — Gans, mit
Fr ., Hamburg.

Villa Frank:
David, Fr . u. Erl., Johannesburg.

Christi . Hospiz I:
Herold, Landgerichtsrat a. D..

Horoldsliof.
Luisenstrasse 6, 2:

Donner, Frau, Leutesdorf.
Pension Margareta:

von Gnstedt , Frau Baron, ICissingen.
— von Gustedt, Baron, Köln. —
Cosaek, Frau Rent ., m. T., Neheim.

Norostrasse 28:
von Rakietoff, Fr . KollegienraPetei'liof.

Nerostrasse 42:
von Brückner, Fr . General, Muuebei

Pension Nerotal 12:
Brillant , Fr ., Petersburg.

Pension Primavera:
Rindkuss, Gutsbes., Jugenheim.

Villa Prinzessin Luise:
lvazarinolT, Frl ., Rent ., Moskau.

Villa Roma:
Roesler, Fr ., Dr., Rodach.
Altvater , Fr ., Giessen. — R0„o „,

Fr . Dr., Rodach. *e
Pension Simson:

Oppenheimer, Kfm., Paris.
Villa Speranza:

Toschü, Frau Oberamtsrichter n . .
Stadt. _ ’ dtBPension Wild:

Endres , Fr ., Oberstleutnant «
Kissingen. a

Pension Windsor:
Hirsch, Fr ., Rent ., Dr., Berlin

Augenheilanstalt:
Michel, Fr ., Hegweiler. — FischBraubach.
Partenheimer , Georg, DolgesheimSperle, Rüsselsheim..
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p ôv

^ o S
p P

^u C2 ^

,04 Ä  3
* Bß

»Si ;Sft>

Oft '§ "

: K

ZZE>
^V>

t 40 V
; V-* uo

' Vp §

; « | ,
‘Ä V

_ Oft
°̂ sc
XUoU

4pi P'
O P7
p.

«> O
P UT

ST «ft

uru>p

'e

-—* TOCU r-
CD *■* P^ cu n

uCO«t
r_c>ft

* # 5 S

oft v~ » :
<3 O ;

CU p JT

6 ^

: sS ' ,B . -s

n pP <3
P ^
P o

«

-P «
;t 72

•̂ Q ?n :rr
~p o^ pp

^ er 5

’J§
:ü

Ul © 3
- -P
-K

ÖS | , . g
^ Oo!snS cu eu cu~P
O tu.'̂ br '-c> -W £ TT 4

CÊ -^ ö  p ’cu 2 « ts
p öS w oA pK 2

T - «» - SK L -T»
■̂ O»„ 3 « 448 SS to=a-

S3
tri ■" pr ■ P C*

^ C §

"*g’ c
p ’g

^ ver r-L-Vr"-TZ Ö ° V
5fe

8 © ,^
•oW eu-Q ->i-, i» Pvcr P̂ cu q -4

JJ O. V—4" P ’PGM eu _
Cueu ?? Ä .2 .P
"i '5 sä 'b

Q« 1
fl S

; <s ö-
- » gj j
4*̂G?X̂ P o

PsP
PW«

;« ö 6fe c‘ "Uu Su }U }_4
^ P

- vB ’‘o> 3 w «
J 3S “g ßfifcffiO

0 » 5Su wß g ^ s® _ T

• <s tr rr-Q — o
^ CvO,UO eu
3 « c

5JS1

«35.
, 1

3ß6 ? o>̂

04O

JiS®
S-Ü .« ^

ec j£ cu

O öp- . ^ UO;
*>v

LS-u °
P

jQSWwgP üößflft öP
Pv^ J3'<söc 5 wt;

KSs = « 2

8?;Z* Z T* r*«ft« , S:

c s S^ j
JT
Q JT o

-4,-gjuO . CP

a
o

_ . _ __ P
QrO> CUU U Q O
C-4Srip P .P 'bP

® u^ 'S 0*® 3
00 § g 3 öttc

Ä s CU c  SS» e .ß '-S «
«3 > Sö -ö  W (ß) - -eu tT P CU

1£®if: s 44©§\E
3 --L^^AÄZ-8 WZZFZ 5»
■««aggf lsl *§s| ®«Ä“

w " * Pib JTr- <X* - vtirp ' J» CJJ
^ p o *t 2 p. 2 -
£ y U w h QÄ'P CU Ä‘ *— 1■
JJ.Z .B .Sofijft ’H h ©t C -̂ P -m — ._*
PPÖ w P P « 'p „ öfOH
—" 6^® a q© - S M ■-
« T SöCß ? ^ § — 3 -3 „ s
sT -g ^ 3 'S ? = s*g|

. -eo U cufc P —^ 4 «»ft
eu^ c qu P '^ b“

?P ^ § 'P7

•p .^ cu
^ 43»tuV7,

'"ST5 <2
ß -,S? c

»f

« ® Zrtz■« S
w ' . CE
o JT P

■PPP
o> M t- ju ts .

3 «K " 2- p SUOT J
« -r>3 8

C g 04 Cj g
2 ,>«<„„ 3 “'“

3 3 <4,3 g
' vO 1\S>X> CUll

: „ G <0
SB cj g,
c; i wi - l “ ,q

L’o « !
S,<ü '5 “S „

£>>, cu
SUp Q £7 P £ P
OilQa ^ QQQ v -Teuer eu L 4-4-/OP rr̂ uo <u

TGcu ^ -P p , - C<wP sÖ'
P '-0 ' O .JJ U *£ ww “ Ql *TSU■,-- /—. —, , ,*~. U—) 41 41 r-,,v'—4 f-,

cu 5U j-4 ^
CfiP w ?-> 5c

„ ‘" t- » p u-4 CU_T jQ -— -

5?B® ° aS^ :“ c® Ä
«w 'S 3  wßo*

PS Pua ’gV ^ g-
^ •o P 'Pq

.r- lÜ " ('S O vfi- pU >pHQiÜ
p3 ^ .HSSg « ©'s,5| gp c;i2

a .. « = " «« Z-gN -sZSL-P w tÜ ) *0 "
0S>-

4-. P
o p
" P

p CUÄ rtj CU
«s " B .g ' ß - hCTII

“2 ° “Sj § §5 s  gsp 5? 04 — D '-Ff CU .p cu-p ^ »:_* P PbT * « n p jO t  p p ^r, P
Pb 7 ■+-'-*-> —-6U y~ o o cuP^-D * Q.sp' 5 G *-*^ Sac» cu <4«j— r-i }-J4~1 P -«-* r* «vJT O Q\ r->,r-i ,—TU j_»,'p «-> - » W,- Z T P- CU.T.
o PS « cc^ -4* L§ o Äi . Vs ö Q Öp 3 üh2Wö

@ c. flZco >o 'iJCt (f)  Ä3oÄ9 a «S ?BiS5© &:w !£ £ f<£>£ rc3

, S? 3 .q'
5 'S^

B . - u „r , !

s

ZG

: 3 « 5

Oftqa g
^  o pP -r'T) PPi>CECSU
p s2

' L ^ L>
>A

'3«

CUCULP o LZ
'ÖUZ 0̂ -4-»XOP Q̂ S-4

g
P su-

- ■- 0» H
wcv cSS M)wp

■2 p -f Z Z -D .GCJ44 —T
; o 3  04-04

<4*-3 « O- aIÄ *ö

M
JO

I

R .

si

.2  3
« T

SQ®

0  P Ptpuüu cu
ö  i:

Äs p :p
_ QPP

V W .
PP^

- 2 ~ JJ « ^
7lkou cu g °g

4GV nft

04 3  S
3 3 -9
«3 C4
»aS!

3 ^

” 5 n iS 'ö ‘o ' jo44-3 04J- (0 ^.)
3 u ,£ ® w cö

5 -3 t 0  e ,g. iSf'>0

US, ? •• w.<« _ „—4 WfU f—P QJ P CU
.& — .3  cj

Z -LZTßZH
3® 8 S| ^ | «

Sf tp
° "§ "p

>—*P < JU

N >8

- CJ 4, ^ "ft _ , . —
3-§ § a ® S ’üsi-0

!Is § äI H # I

©Uco
" P .

4" «5Ö
W yC (

<s> .—i
J_> cu

NÄN :
-- P-

^ »u -« r* o - u . •
o- Ü ’jS  g Q®0 >° g
04 - q .3 .

© g @ c.^ g - 0g3.Sr Bto " »
W 3 -S gc 3 . «

"» gS « 0 ( § :® »»
^ ; g

M ü £ >2S a « s&
Tfg

iN ° L « <ÖBU
o--j ^B-SN ,J?§ -

? a , SSh

c « >4 3
ZßjL?

«Stcu P p
CUGffrf?

-dSI^ Tt.CUö

^ » cu
p
°tu P^

,^ . WQC
^tiPgE c

P - SU
~PJ Ä2

jI ;
55

P 5ulp -ü 'n iP .t :'v5'
CUUp QW « 2n p

jo « a ; Q © 3S88

Sl«
•S » s
« NL

cu -p
,1 « -g

ts w ©

, 'cu-/"-uC«UJUp^
i - N - 2 -!

■1 vP P -P

3 3

K

cu <S
wj 5U
© £ ■

vO Ä n " TU>7>
Q CU ^ V5
“3 *§ : ' ^ w ‘p p .

p . bi

p 1
o J , SU su <pr <o

- •*- ö - c!

Ä
a

G? •

p
wOÄ -

« g

: e*? 4-4

GGZUZ ^ I
oft CU 4-7°

« ;5o ? 5 | | g— <3 o
m '>

p vp- r * .2 t : '-r o
P5 -p . 2 5 <2 '.- u-4

W  o L >«bi P

« g 7
; co

Ä 1

P P 'Tu CU *§ *S ;
PJ SU»S> 4-4 4-Q •
p _CU4-4 :p cu ^

3 ß . ^ -" '-4
3 L -ft C. « : <<
^ S S B s "~:
^5  Tu Z
’su ’Z '~ ~

>u up -t:

S ce  o
*r P » So

SUbCUb ; «B^

5 UP oft p UU;.
‘S 37 *> o 3 ’iO , , su C-»

£
^ <0
j_j ^O

(4-4_ä  u / in nr
CO CJT äp 57 ** «* C PL cu CU

g ® ,̂ 5 St - ĵSpPJ TO
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Kbenö-Kusgabe.
1. Matt.

Der Staatsstreich ln Persien.
Das seit nicht viel länger als Jahresfrist aus einer

Despotie in eine konstitutionelle Monarchie umge¬
wandelte Persien , welches einen Flächenraum von
1648195 Quadratkilometer umfaßt , also mehr als
dreimal so groß als Deutschland  ist , während
es nur 9,6 Millionen Einwohner , also nicht einmal den
sechsten Teil der Bevölkerung Deutschlands zählt,
nimmt in neuerer Zeit die öffentliche Aufmerksamkeit
in beinahe ungebührlichem Matze in Anspruch. Kaum
eine Woche vergeht, ohne datz aus Teheran über eine
neue Sensation , über Kabinettskrisen oder politische
Attentate oder feindliche Zusamnienstöße zwischen den
Gouverneuren der einzelnen Provinzen oder revolu¬
tionäre Erhebungen oder endlich, wie auch jetzt, über
Konflikte zwischen dem Schahinschah und dem Parla¬
ment berichtet wird , und in den letzten Tagen überstürz¬
ten sich die Alarmmeldungen aus Persien förmlich. Zu¬
erst war von einem Aufstand .der Kurden berichtet wor¬
den, dann folgten Meldungen über einen Konflikt mit
der Türkei , daran schloß sich die Nachricht über einen
blutigen Bürgerkrieg in Tabris , und jetzt sind sensa¬
tionelle Berichte über einen Konflikt zwischen dem
Schah und dem Parlament zu uns gelangt , an den sich
als zweiter Akt ein Staatsstreich  Mohammed Ali
Mirzas schloß. Wird der dritte Akt, das ist jetzt die
Frage , die Revolution  bringen , und wird diese
mit dem Siege des Schahs oder mit dem des Parla¬
mentarismus enden?

Die aus Teheran zu uns gelangten , zum Teil ans
etwas trüb fließenden englischen Quellen stammenden
Nachrichten geben über den inneren Zusammenhang
der Ereignisse, in der persischen Hauptstadt noch keine
völlige Aufklärung . Man weiß nur , daß die Volks¬
massen stürmische Straßenkundgebungen gegeik den
Schah veranstaltet haben, der ja seit längerer Zeit in
scharfem Konflikt nicht nur mit dem Parlament , son¬
dern auch init seinem Ministerium begriffen ist. Der
Schah verlangte den Rücktritt des Kabinetts und die
Zustimmung ^ des Parlaments zur Einsetzung eines
neuen vom Schah zu wählende!: Ministeriums , und als
die Volksvertretung diesem Verlangen nicht willfahrte,
ließ er kurzerhand , wie wir schon in der Morgen-
Ausgabe meldeten, den Ministerpräsidenten verhaften,
und diesem Gewaltstreich sollte anscheinend noch ein
zweiter gegen das Parlament folgen, der aber , offen¬
bar aus Furcht vor einer Erhebung des Volkes, noch
nicht ausgeführt zu sein scheint. Einige Meldungen
berichten von blutigen Straßenkämpfen , die in Teheran
stattgefunden haben, und die fremden Gesandtschaften
sollen sich bereits in Erwartung der Dinge , die da
kommen konnten, verbarrikadiert haben.

Feuilleton.
Gm Lebensbild Wilhelm Leibls.

Als Georg Gronau seine treffliche Monographie
-über Wilhelm Leibl im Todesjahr und in der Todes-
rvoche des Künstlers zum Abschluß brachte, mußte er
über die außerordentlich fragmentarischen Kenntnisse
klagen, die von dem Leben des Meisters zu erlangen
waren . „Mit Ser Schwierigkeit, selbst über die wichtig¬
sten Begebenheiten dieses Küustlerlebens , die Ent¬
stehung der Hauptwerke Leibls Sicheres zu erfahren,
war immer wieder zu kämpfen." Seitdem sind die Nach-
richten auch nur spärlich geflossen, und mit Freude ist es
daher zu begrüßen , daß endlich diese Lücke durch eine
eingehende Biographie ansgefüllt wird , die im Verlag
von Bruno Caffirer soeben erscheint. Der Verfasser
dieses prächtig illustrierten Buches über „Wilhelm
Leibl, sein Leben und sein Schaffen" ist Julius Mayr,
neben dem Maler Sperl der intimste Freund seiner
Reisezeit, der ihm durch eine zwanzig Jahre lauge Ver¬
bindung sehr nahegetreten ist. Wir erhalten hier frei¬
lich kein abschließendes, kunsthistorisches Urteil , das die
Eigenart des größten deutschen Malers im 19. Jahr¬
hundert kennzeichnet und die Schranken seiner Begabung
bestimmt. Wohl aber ersteht in lebendigen Einzelzügen
der rein menschliche Urgrund dieser wundervollen 5Mnst-
lcrpersönlichkeit, und wir lernen verstehen, wie das
innerste Leuchten dieser so objektiv und scheinbar leiden¬
schaftslos gegebenen Werke von dem individuellen Kern
seines Wesens ansstrahlt.

Der geborene Zeichner und Maler regte sich schon in
dem Schulknaben , dem im übrigen das Lernen recht
sauer wurde . Während der Lehrer vortrug oder ab¬
fragte , zeichnete er aus die Schiefertafel , was ihm ge¬
rade in den Sinn kam, meist Tiere , Pferde , am liebsten
Löwen, auch wohl den Schulmeister oder einen . Mil-

Es sieht mithin ganz so aus , als ob es in dem
jüngsten konstitutionellen Staatswesen zu einer ernst¬
lichen Machtprobe zwischen dem Selbstherrscher a . D.
und dem Parlament kommen soll, bei der leicht einer
von beiden auf dem Platze bleiben könnte. Unerwartet
kommt diese Entwickelung nicht. Als der frühere Schah
Muzaffer -ed-din im Herbst des Jahres 1906 die erste
Volksvertretung einberief, tat er dies nicht aus Freude
am Konstitutionalismus , sondern einmal weil er da¬
durch besser mit den Gouverneuren  der einzelnen
Provinzen , die sich Zu einigermaßen unabhängi¬
gen  Machthabern entwickelt hatten , fertig zu werden
hoffte, und zweitens , ja vor allem, in der Hoffnung,
daß das Parlament eine ergiebige Geldbewilli¬
gungsmaschine  für ihn bilden werde. Schon
Muzaffer -ed-din erkannte bald , daß ein Parlament
nicht bloß Geld bewilligen, sondern solches auch ver¬
weigern kann. Und als am 9. Januar d. I . Mohammed
Ali Mirza seinem verstorbenen Vater folgte, geriet er
mit dem Parlament , dessen Mitglieder er nicht einnial
zu der am 19. Januar erfolgten Krönung  einge¬
laden hatte , bald in scharfe Fehde. Monatelang for¬
derte die Volksvertretung vergeblich die Anerkennung
ihrer Rechte, bis sich der Schah endlich, der Not ge¬
horchend, nicht dem eig'nen Triebe , zur Unterzeichnung
der Konstitution entschloß. Aber auch seit diesem Akt,
zu dem Mohammed Ali Mirza sich lediglich aus Furcht
vor der sehr gefährlichen V c>l ks st i m m u n g im
Lande verstanden hatte , rissen die Konflikte zwischen
ihm und dein Parlament nicht ab, die jetzt zum offenen
Ausbruch gekommen und anscheinend zu einem Kampf
auf Leben und Tod gediehen sind.

Es ist unschwer zu erkennen, daß es sich hierbei nicht
nur um den Streit zwischen der modernen und der reak¬
tionären Richtung in Persien handelt , sondern daß
hierbei auswärtige  Einflüsse die treibenden Kräfte
bildeten . Rußland und England  haben sich zwar
in ihrem asiatischen Abkommen über die Festlegung von
Einflußsphären geeinigt ; aber wenn wir seinerzeit bei
Aer Besprechung dieses Vertrages bemerkten, daß er
nicht das Ende des diplomatischen Kleinkrieges, son¬
dern den A rr f a n g eines neuen bedeuten werde, so
scheinen uns die Ereignisse schon jetzt recht zu geben,
denn es ist unverkennbar , daß der Schah zu seinem
Vorgehen durch die russische  Partei am Hofe ver¬
anlaßt oder wenigstens hierbei beeinflußt worden ist.
Und deshalb verdienen die Vorgänge in Persien und
ihre weitere Entwickelung doppeltes Interesse , da dieser
persische Konflikt in sich die Keime zu internationalen
Konflikten birgt.

Über die Vorgänge in Teheran am Sonntag wird
in Ergänzung des bereits mitgeteilten Drahtberichtes
noch gemeldet:

lick. Teheran , 16. Dezember. Aufgeregt durch
schlechte Nachrichten von der Grenze und die schwächliche
Haltung des Schahs den türkischen Anmaßungen gegen-

schüler in ungewohnter Stellung . Als er dein: Abgang
von der Volksschule gefragt wurde , was er werden
wolle, da trat er etwas vor und -erklärte , seine Löwen¬
mähne schüttelnd, mit lauter Stimme und leuchtenden
Augen : „Maler oder irrender Ritter ". Daß er kein Ge¬
lehrter werden würde , das zeigte sich bald auf dem Gym¬
nasium, auf dem er nur mit Mühe und Not die Berech¬
tigung zum Einjährig -Freiwilligen -Dienst erlangte . Aus
dieser GymnasiastenZcit sind einige erstaunlich sichere
und ausdrucksvolle Bleistiftzeichnungen erhalten , auf
denen Mitschüler dargestellt sind, und die er für zwei
Pfennig das Stück an den Porträtierten verkaufte.
Neben der Lust ain Zeichnen aber drängte es ihn immer
mehr zur Betätigung seiner früh entwickelten herkuli¬
schen Körperkraft . Er trat daher als Sechzehnjähriger
bei einem Schlosser in die Lehre, um sich für den Beruf
eines Feinmechanikers vorzubcrciten , doch mochte ihm
die Lust an diesem Handwerk bei aller Vorliebe für
körperliche Arbeit durch eine gewisse Unbeholfenheit
seiner Hände verleidet werden . Das Zeichnen blieb nach
wie vor seine Lieblingsbeschäftigung. Als er einst den
Meister und die Meisterin in einem sprechenden Bilde
festgehalten hatte, da schickte ihn der Schlosser mit den
Worten Heim: „Gank ekersth (lieber ) nach Hus , du
jehörst net hie her." Wilhelm kam nun in das Atelier
des Malers Hermann Becker in Cöln und ging im
Frühjahr 1864 nach München, wo ihn die Kunst des da¬
mals hochberühmten Piloty anzog. Doch sein Genie
hatte sich bereits so eigen und fest enttvickelt, daß ihn
kein Lehrer , am wenigsten die weitschweifigen ansge-
klügelten Aufgaben der Historienmalerei voll seiner Art
des Sehens und Schaffens hätte abbringen können. Im
Technischen freilich hatte er in dieser Zeit von Namberg,
Piloty , Kaulbach und anderen gelernt und den Grund
gelegt für die unvergleichliche Sicherheit und Solidität
seines malerischen Könnens . Sein erstes Hauptwerk
waren „die Kunstkritiker", das ans der Dttsseldorscr Aus-

55 , Jahrgang.

über , veranstaltete das Volk gestern hier heftige
Straßenkundgebungen gegen den Schah, so daß er
v a b a n q u e zu spielen beschloß und , durch die russi¬
sche Partei am Hose bestärkt, den Ministerpräsidenten
und zwei Brüder des Parlamentspräsidenten verhaften
wie das Parlament umzingeln  ließ . Der
Schah verlangte den Rücktritt des Ministeriums und
die Zustimmung des Parlaments zur Einsetzung von
Ministern der eigenen Wahl des Schahs . Das Parla¬
ment verweigerte dies. Der Tumult in der Stadt
dauerte die ganze Nacht  zum Montag . Alle
Truppen sind unter Waffen.  Da die Anhänger
des Parlaments dieses zu Tausenden beschützen, wagte
der Schah bis jetzt nicht, den vielleicht gegen das
Parlament beabsichtigten Staatsstreich auszusühren
und das Parlament gewaltsam zu sprengen . Die Lage
ist jedoch sehr ernst. — Heute bewaffnen und ver¬
barrikadieren sich die fremden Gesandtschaften
für den Fall eines Straßenkampfes . Das Parla¬
ment tagt  fortwährend . Für den Fall der Gefahr
wird die deutsche Gesandtschaft  dem Präsi«
deuten des Parlaments , der bekanntlich früher persi¬
scher Gesandter in Berlin  war , As y l gewähren,
während die englische Gesandtschaft andere Mitglieder
des Parlaments aufnehmen wird . Gegenwärtig stockt
aller Verkehr. Schüsse fallen überall . Man zählt ver¬
schiedene Tote und Verwundete.

PoMschZ Wersicht.
Vertragt euch!

L. 58e x I i n , 16. Dezember.
Die Wahrscheinlichkeit, daß ein Vergleich zwischen

dcnr Grafen Moltke und Maximilian Harden zustande-
kommen soll, ist im Verlaus der Verhandlungen größer
geworden. Beide Prozeßparteien sind augenscheinlich
am Rande _ihrer körperlichen  wie ihrer s e e l i -
s che n Kräfte angelangt . Beiden wird von ihren
Freunden mit dringender Herzlichkeit empfohlen, die
Qual und die Aufregung einer zweiten ProzeßverhanD-
lung zu vermeiden. Hierzu ist nun aber erforderlich-
daß Graf Moltke, der die Reinheit seines Lebens¬
wandels zu wahren hat , die Genugtuung , die er bis¬
her von einem Gerichtsurteil erwartete ^ jetzt von einer
Erklärung Hcwdens empfangen soll." Somit müßte
diese Erklärung allerdings unzweideutig sein und auch
nicht den leisesten Rest eines Zweifels noch übrig lassen.
Die Verhandlungen , die am Dienstag  begannen,
hatten bis zum Freitag  geruht , weil Harden keilt
Entgegenkommen zeigen wollte, das über die im ersten
Prozeß abgegebene Erklärung hinaus gegangen wäre.
Am Freitag begannen die Verhandlungen aufs neue;
gestern, Sonntag , dauerten sie bis in die Nacht hinein,
heute wurden sie fortgesetzt. Harden ist, wie es jetzt
heißt , bereit,  eine Erklärung etwa des Inhalts ab¬
zugeben, daß er der ehrcnwörtlichen Versicherung des

stelluug unter den jungen Künstlern eine solche Be¬
geisterung erweckte, daß sie Leibl bei einem Karnevals¬
feste ans die Schultern hoben und im Saale hcrwm-
trug-en. Den „Malerkönig " nannte ihn damals Wil¬
helm v. Kaulbach, und nicht nur durch sein« überragende
Begabung erschien er als ein ungewöhnlicher Mensch,
sondern auch durch sein kraftvolles, schönes Aussehen,
seinen mächtigen Körper , den er durch athletische Übun¬
gen noch zu stählen und zu kräftigen wußte . Andere
Maler baten ihn wohl, ihnen seinen nackten Arm zu
zeigen, an dessen ausgeprägter Muskulatur sie ihre
Studien machten. Kaulbach, der selbst unansehnlich und
engbrüstig war , stellte sogar einmal in Anwesenheit von
zwei Damen das Anfttmen an ihn, er möchte seinen
Brustkasten entblößen , damit die Damen ihn bewundern
köirnten. Leibl aber antwortete mit ruchiger Energie in
seinem kölnischen Dialekt : ,/Duhn Sie dat."

Ein neuer Abschnitt in Leibls Leben begann mit
seiner Pariser Reise und den großen Erfolgen , die seine
Kunst bei den Franzosen errang , Leibl hatte sich zu die¬
ser Reise — ein einzigartiger Vorfall in seinem Leben
— sogar einen Zylinder gekauft, während er sonst nicht
viel ans Kleidung gab und „auf Schlappschuhen oder gar
barfuß , bekleidet mit alten Hosen und einer Bluse ", um«
hcrzuwanöeln pflegte. Frack und Zylinder hat er jeden¬
falls kaum noch nach seiner Pariser Zeit , und Handschuhe
nur im Winter , und dann dicke, wollene, getragen . Als
ihm später ein Freund zu einer Oröensauszeichnung
gratulierte und fragte , ob er den Orden nicht einmal an-
lcgen würde, da antwortete er lachend: „In Frack und
Oröensschmuck möcht ich mich selber sehn." In jenen
kurzen dreivicrtel Jahren aber , die Leibl in fruchtbar¬
stem Schaffen in einem eleganten Melier von Paris ver¬
brachte, hat ein Hauch mondänen Lebens , eine warnie
Welle der .Anerkennung und des -Ruhmes den Meister
umgeben, der in Deutschland solange verkannt und ein¬
sam gelebt hat. Trotzdem hat Leibl niemals wieder nach
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Grafen MolLke und der eidlichen Aussage des Fürsten
Eulenburg vollen Glauben schenke, daß er anerkenne,
seine Anschuldigungen, die er bona fide erhoben habe,
hätten sich als unhaltbar und irrig erwiesen. Aber
Graf Moltke verlangt durch den Justizrat Sello noch
in ehr von Harden . Dieser soll auch sein Bedauern
über sein Vorgehen aussprechen, und hierzu wollte
sich Harden bisher nicht verstehen. Es ist jedoch anzu-
nehmen, daß die Fortsetzung der Verhandlungen auch
über diesen, doch nur formalen Punkt eine Verständi¬
gung bringen wird . Schon vom rein menschlichen
Standpunkt aus wäre beiden Prozeßparteien zu wün¬
schen, daß sie Ruhe bekämen.

Betriebseinschränkung in der Trampfchisfahrt.
Für die nicht auf regelmäßigen Linien fahrenden

Reedereien , die sog. Trampreedereien , hat sich in letzter
Zeit ein zunehmender Mangel an Beschäftigung und
«in Rückgang der Frachten bemerkbar gemacht. Die
Ursache dafür liegt u. a. in dem Rückgänge des süd-
russischen Getreideexports , ferner in dem ungünstigen
Ausfall der Ernten in Indien . Für diejenigen
Reedereien , die ihre Schiffe in der Hauptsache, in der
Fahrt von der Ostsee und dem Weißen Meer beschäftigen
und die nach Schluß jener Schiffahrt während der
Wintermonate in anderen Gegenden Beschäftigung
finden, fällt ferner ins Gewicht, daß die Kohlenfrachten
von englischen Häfen letzthin sich in wenig befriedigender
Werse entwickelt haben. Es wird ans den Kreisen
dieser Reedereien darüber geklagt, daß nicht nur keine
lohnenden, sondern vielfach überhaupt keine Frachten zu
finden seien. Infolgedessen ist von einigen Hamburger
T ra rnpdanrpfer-R codereien an die die Kreise der Ostsee-
Reedereien umfassende „Baltic and White Sea Con¬
ference" die Aufforderung gerichtet worden , dahin zu
wirken , daß die der Bereinigung angehövenöen
Reedereien , wenn sie keine oder nur unlohnende Frachten
finden können, lieber dazu übergehen sollen, ihre Schiffe
außer Betrieb zu stellen, bis sich die Verhältnisse ge¬
bessert haben . Man verspricht sich davon außer einer
Einwirkung auf die Frachtsätze infolge verringerten Alt¬
gebots von Dampfern auch eine gewisse Einwir¬
kung auf den Kohlen markt  insofern , als die
Nachfrage nach Kohlen für den Gebrauch der Dampfer
gleichfalls eingeschränkt und damit die übermäßig hohen
Preise vielleicht etwas gedrückt werben würden . In
Kiel haben die Kohlenpreise bereits wesentlich nachge¬
lassen, während hier in Nassau von einem Sinken der
Preise noch nichts zu spüren ist. Es bleibt abznwarten,
ob, was dringend wünschenswert ist, die Maßnahme in
größerem Umfange durchgeführt werden wird . Das
wäre erforderlich , um einen nachhaltigen Erfolg zu er¬
zielen. Da die deutsche Trampschiffahrt im Vergleich
zur englischen recht unbedeutend ist, wird von dem Vor¬
gehen dieser letzteren sehr viel abhängen . In der deut¬
schen Schiffahrt spielen bekanntlich die großen Linien-
Reedereien weitaus die erste Rolle : für diese kommt die
oben erwähnte Maßnahme nicht in Betracht.

Die Krisis im Floltenverein.
Wie die „Münchener N. Nachr." hören , haben der

verstorbene ehemalige Kriegsminister Freiherr v. Asch
und der Justizminister v. Miltner  bereits im Jahre
1906 ihren Austritt  aus dem Flottenverein erklärt,
weil sie mit der Stellungnahme der Bereinslcitung gegen
die Marinevcrwaltung nicht einverstanden waren . Weiter
hört das genannte Blatt , daß der Präsident des Deutschen
Flottenvereins Fürst Otto zu Salm  sein Amt nieder¬
legen will.

In Berliner maßgebenden Kreisen besteht die An¬
sicht, daß die Verdienste des Generalmajors Keim um
den Flottenverein zwar unbestreitbar sind, aber sie sind
wohl kaum vermehrt  worden durch die jüngsten

Paris gehen wollen, obwohl ihm die lockendsten Anträge
gemacht wurden . Seine schlichte, deutsche Art , sein un¬
abhängiger , stolzer Sinn paßte nicht in die weiche
Atmosphäre der Weltstadt. In einem Briefe an die
Mutter hat er das deutlich ausgesprochen. „Erwartet
auch nicht von mir , daß ich etwa nach Paris gehe oder
Gastrollen im Porträtmaler ! geben werde. Dies wäre
mein sicherer Ruin . In dieser Beziehung kenne ich mich
und werde meinen eigenen Weg wandeln wie bisher,
vielleicht nicht so sehr zum Vorteil des Geldbeutels als
zu Nutz und Frommen meiner Kunst, die nicht durch den
geringsten Hauch von Schwindel oder CHarlataneric be¬
rührt werden darf ." Dabei erkannte er zugleich das
Glück an, daß er in Paris noch Verständnis finde, und
war sich ganz darüber einig, „daß, wenn Paris nicht
existierte, es dem deutschen Neid gelungen wäre , mich
vollkommen in den Skat zu legen." Nach Paris war
jedenfalls die Sehnsucht in ihm nach Abgeschlossenheit,
innerer Sammlung und äußerer Ruhe immer stärker ge¬
worden , und die folgenden Münchener Jahre verbrachte
er in beständigem Zweifeln und Schwanken über die
künftige Gestaltung seines Lebens und Schaffens . Dazu
kamen innere Erlebnisse, die sein Wesen nmgestaltetcn,
besonders der Tod des geliebten Vaters . „Der einzige
tröstende Gedanke", schrieb er damals an die Mutter,
„ist der, daß bei dem hohen Alter öcS teuren Dahinge¬
schiedenen demselben durch die Unmöglichkeit der Fort¬
bewegung die Freude des Lebens bedeutend geschmälert
war , und er von manchen Leiden erlöst worden ist. Ich
kann mich erst langsam an den Gedanken gewöhnen, den
guten Vater nicht mehr begrüßen zu können. Besonders
hart ist mir der Gedanke, ihn manchmal betrübt zu
haben, aber vielleicht habe ich auch manchmal ihm einige
Freude verursacht, und das erstere ist gewiß nicht mit
Willen geschehen. Liebe Mutter , ich kann nicht viel mehr
hinznfttgen . Wir müssen uns in das Unabänderliche
fügen." So faßte er den Entschluß, das Leben in der
Stadt aufzugeben und in der Stille des Dorfes , im ein¬
fachen Leben unter Bauern und in steter Zwiesprache
mit der Natur seine Kunst zu pflegen. „In der freien
Natur und unter Naturmenschen kann man natürlich
malen ." So hat er denn die reifste und beste Zeit seines
Lebens in der beschau lichen Abgeschiedenheit bane.rik.cher

MssvKdsttKV TkgblxM»
Ereignisse, die um so weniger vevstävülUY sind, als
General Keim im voraus auf das bestimmteste vom Aus¬
tritt deö Prinzen Nnpprecht im Falle seiner Wahl in¬
formiert war . Wenn aber nun in dieser Sache, in der
die Haltung der Bayern korrekt und un¬
anfechtbar  ist , in Bayern fortdauernd noch von
preußischer Grobheit gesprochen wird , so ist doch einzu-
wenden, daß Keim Hesse  und der Abgeordnete Strese-
mann Sachse ist, also kein Preuße an der Störung
des Friedens im Flottenverein überhaupt beteiligt ist.

Die von München  aus verbreiteten Telegramme,
wonach General Keim  sein Amt im Deutschen Flotten¬
verein nie der ge legt  habe , sind, wie die „Deutsche
Journalpost " vor authentischer Seite erfährt , unrich¬
tig!  es ist auch ausgeschlossen, daß in nächster Zeit
ab irato  etwas in der Angelegenheit einseitig geschieht.
Das Präsidium des Deutschen Flottenvereins ljat be¬
schlossen, die Entscheidung über die mit der Nieder¬
legung des Protektorats im bayerischen Landesverbandc
seitens des Prinzen Rupprecht anfgerollten Fragen der
auße  r o r d e n t l i chc n H a u p ist e r !sa mtnl u n g
zu überlassen. Aus Mitteldeutschland soll vorgeschlagen
sein, diese Hauptversammlung bereits Anfang Januar
in Cassel abzuhalten.

Der „Schwäbische Merkur " erklärt die Meldung von
dem angeblichen Beitritt des W ü r t t e m b e r g i s che n
Flottcnvereins zu Bayerns Stellungnahme als eine
unbegründete Vermutung . Das Blatt konstatiert, daß
seitens des württembergischen Landcsausschnsses in der
ganzen Angelegenheit noch keinerlei Erörterung statt-
gesunden hat.

Dontsch.es Kelch.
* Hof- und Personal-Nack,richte». Prinz Heinrich

von Preußen fuhr heute früh von Kiel auf dem Kreuzer
„Königsberg nach Malrnö ab, von da fährt er per Bahn zu
den Beifetzunasfeierlichkeiten nach Stockholm.  Fn feiner
Begleitung befindet sich Hofmarschall b. Seckendorf, sotvre der
Generaladjutant des Kaisers , Prinz Salm -Horstmar.

Prinz Ludwig  von Bayern stattete gestern vor¬
mittag in Berlin dem Reichskanzler einen längeren Besuch ab
und wohnte äbeNds der Sitzung des deutschen Museums bei.

* Zum Tode der Königin -Witwe Karola von Sachsen.
Der Kaiser  mußte seine Beteiligung bei der Bei¬
setzung der verstorbenen Königin Karola absagen . Prinz
Eitel Friedrich  wird den Kaiser vertreten . — Der
Kaiser sandte folgendes Beileidst -elegramm an den
König : „Beim Ableben der teuren Königin sprechen wir
Dir unser von Herzen kommendes Beileid aus . Wir
wissen, welch großen Verlust der Tod Deiner lieben
Tante für Dich und Dein Haus bedeutet. Für meine
Frau war die Königin Karola seit ihrer frühesten Kind¬
heit unendlich gütig und verwandtschaftlich gesinnt.
Wilhelm ." Auch der Kaiser von Österreich hat ein außer¬
ordentlich herzlich gehaltenes Beileidstelegramm geschickt,
desgleichen der Kaiser von Rußland und die Souveräne
wohl aller europäischen Staaten , sowie sämtliche deutsche
Bundesfürsten.

* Zum deutsch-englischen Zwischenfall im Persische»
Golfe. Die „Wescrzeitung" veröffentlicht eine Zuschrift
des Geographen Hermann Habenicht in Gotha, wo¬
nach die Insel Abu M u s a im Persischen Golfe nicht
Persien gehört und laut amtlichen Bekanntmachungen
ausdrücklich dem britischen  Schutze unterstellt ist.
— Nach einer Mitteilung des „Standard " gehört die
Insel dem Schelk von Scharga , der seil fast einem Jahr¬
hundert unter britischem Schutze steht und verpflichtet
ist, keine Abmachung mit einer anderen Macht zu treffen
oder einen Teil seines Gebietes abzutreten . Vor einiger
Zeit gab der Scheik drei Eingeborenen,  darunter
einem seiner eigenen Untertanen , eine Konzession auf
Ausbeutung der Mineralschätze. Zwei dieser Kon¬
zessionäre übertrugen  ihre Konzession der deutschen
Firma Woeuckhaus n. Ko., ohne den dritten Konzessionär
zu befragen, der zufällig den größten Anteil besaß.

Gebirgsöörfer verbracht. „Wenn ich nur zu fressen Hab
und min Kunst", das war seine Devise.

Leibls Künstlertum beruhte ganz auf seiner physi¬
schen Persönlichkeit. Für seine ungeheuren Körperkräste
bedurfte er einer Freiheit des Auslebens , wie sie die
Stadt nicht geben konnte. Auf dem Lande boten sich
dem leidenschaftlichen Jäger die Genüsse anstrengender
Ausflüge und anderer Strapazen dar : aus dem Atelier
ging er hinüber in die Schmiede, um aus dem Amboß
ein Eisen zu hämmern . Im Raufen war er eine Zeit-
lang der Wildeste und nahm es mit dem stärksten Kampf-
Hahn im Dorfe auf . Stemm - und Hantelübungen wur¬
den ihm allmählich zur Leidenschaft. Er übertras darin
professionelle Athleten und hob einen Stcinklotz von
V/2  Zentner Gewicht mit einem Finger empor, balan¬
cierte mit den kolossalsten Eisenstangen. Eine glückliche
Mischung süddeutschen und mitteldeutschen Blutes hatte
sich in Leibl zu einer prachtvollen Gesundheit und Stärke
vereinigt . Knorrig und doch lenksam in Muskel und
Knochen, rauh in der Stimme , mit dem Gange eines
Keulenträgcrs , war ihm dennoch ein vornehmer Schnitt
des Antlitzes eigen, und ans dem eöelgesormtcn Kopf
schauten die klaren , blauen Augen beobachtend und fast
kindlich hell in die Welt . In Augen und Händen sah er
die gehorsamen Werkzeuge, die feinsten Mittler seiner
Kunst. „Sehen ist alles , die wenigsten aber können
sehen", sagte er. Und in der Treue seines künstlerischen
Weltbildes lag sein höchster Stolz . Sich strenge an die
Natur zu halten , war sein Prinzip , und er begriff nicht,
wie man ihm vorwerfcn könne, daß er „häßliche Stoffe"
male, da ihm doch alles Lebende und Gewordene schön
schien. „Selbstverständlich suche ich mir leine häßlichen
Modelle", schreibt er in einem Briefe , „doch sind mir
jene süßlich-schönen konventionellen Köpfe, welche in ge¬
wöhnlichen Kunsthandlungen gangbare Ware sind, am
allermiderwärtigsten . Von jeher war mein einziges
Streben und wird cS auch künftig bleiben, auf die Fein¬
heiten , welche nur die Natur bietet, so genau wie mög¬
lich einzugehcn , und sehe darin auch nur den einzigen
Weg, welcher der Kunst würdig ist." Schon der 27jährige
Mann hatte an die Mutter geschrieben: ,̂ Jch betreibe
meine Kunst in dem Sinne , daß ich meine Befriedigung
weniger in Erlangung und Zusammenhäusung zeitlicher

1 WsrchMMMck, r . Matt. . ne - 5ss,
Dieser prstesttsrts emrsM , jeööG vergMtH , und Ms»
nimmt an, daß der LHeii zugunsten seines Unter Lang
die Intervention der öritifchen NeaierWlsi unter deren
Schutz er steht, nachgesucht hat,

" Gesetzentwurf, Hk,  Bekämpfung deö unlauteren
«SettSLWsrSS. Der „Rrichsanzeig «r" veröffentlicht Len
vorläufigen 'Entwurf eines Gesetzes, betr . die Abände¬
rung des GeietzeS zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes vom 27.  Mai 1836, der den Regierungen
der Bundesstaaten 'mit dem Ersuchen um Prüfung mit»
geteilt worden ist.

* Eine Einschränkung des ZeKS»risz« a«gsverfahre » s>
Die „Nordö. Allg. Ztg ." schreibt: In der Frage der An¬
wendung des Zeugniszwariges hat der Herr Reichs -,
kanzler  folgendes Schreiben an die Bundes¬
regierungen  gerichtet : „Die Tatsache, Laß sin
Strafverfahren von der Befugnis , zur Erzwingung - es
Zeugnisses die Haft anzuordnen , mitunter in Fallen
Gebrauch gemacht wird , in denen die Anwendung heg
Zwangsmittels nach der Lage des Einzelsalles weder
zur Bedeutung der Sache noch zum voraussichtlichen
Ergebnis der Maßnahme im Verhältnis steht, hat schon
häufig zu unliebsamen Erörterungen  Ver¬
anlassung gegeben. Daß die Gerichte in solchen Fallen
die ihnen übertragenen Befugnisse f 0 nt e 11 eIn¬
halten , kann zur Rechtfertigung  des Verfah¬
rens nicht dienen , denn die Gerichte find durch die Ge¬
setzesvorschriften nicht genötigt,  das Zwangsmittel
in jedem Falle zur Anwendung zu bringen . Das Gesetz
überläßt alles ihrem verständigen Ermessen. Es liegt im
Sinne des Gesetzes, wenn die Gerichte von ihrer Befug¬
nis nur da Gebrauch machen, wo es nach den Umständen
des Einzelfallcs unerläßlich  erscheint . Wenn dies
stets geschehen wäre , würden Mißgriffe nicht vorgekom-
men sein. Ich habe deshalb in dem Entwurf eines
neuen Strafgesetzes,  der dem Bundesrat dem¬
nächst zugehen wird , öahingerichtcte Bestimmungen aus-
nehmen lassen. Aber abgesehen von diesem Gesetz, sollte
darauf hingewirkt werden, daß niemals von dem durch
das Gesetz zur Verfügung gestellten Zwangsmittel Ge-
brauch gemacht werde, ohne daß die Staatsanwaltschaft
darauf hingewiesen würde , stets bei der Stellung ovn
Anträgen ans Anordnung der Zwangshast Zurück.
Haltung  zu üben, aber auch den Gerichten gegenüber
die Bedenken, welche gegen die Anwendung der Maß¬
regeln nach Lage des Einzelfalles sprechen, regelmäßig
geltend zu machen. So möchte sich eine größere Vorsicht
bei der Anwendung des Gesetzes wohl erreichen lassem
ohne der Unabhängigkeit der Gerichte zu nahe zu treten!
Ich wäre dankbar, wenn die Anregung bei den einzelnen
Regierungen eine cntgegenkonrmende Würdigung finden
würde , und , wo dies angezeigt erscheint, zu entsprcchcu-
öcn Anweisungen an die zuständigen Instanzen führen
würde , gez. v. Bülow ."

Es ist erfreulich, daß hier die Übertreibung
des Zeugniszwangs offen anerkannt und ans eine Ein¬
schränkung hingewiesen wird . Das Schreiben des Reichs¬
kanzlers ist, worauf mit Recht in der „Franks . Ztg ." htn-
gewiesen wird, aber insofern unvollständig , als außer
den: in S t r a f s a che n geübten Zengniszwang auch der
disziplinäre  Zengniszwang großes Ärgernis er¬
regt hat, und hier die Wirkungen deshalb noch schlim¬
mer sind, weil die Anwendung eine ganz willkürliche
gar nicht auf dem eigenen Ermessen der Gerichte be¬
ruhende ist, er außerdem mit dem Wortlaut der Straf-
prozetzordnung und des GerichtsversassnngsgesetzeK ju
Widerspruch steht. Eine gesetzliche Jtefornr muß die
Presse von jeder Art  von Zengniszwang voll-
ständig befreien:  nur so ist eine wirkliche Preß¬
freiheit möglich.

* Frachtermäßigung für ausländische Kohle».
die „Franks . Ztg ." erfährt , ist nun definitiv angeordnet
worden , daß mit Gültigkeit vom 1. Januar 1908 ah Dis
auf weiteres , jedenfalls bis zum 31. Dezember 1909,
Steinkohlen  und verwandte Artikel auf den

Güter suche, sondern in dem Bewußtsein , etwas zu
schaffen, was ein Teil von meinem Innern ist, und n>o-
von ich weiß, daß es noch lange nach meinem Tode fort!
leben wird ." Und ans dem gleichen Bewußtsein heraus
sprach er am Ende seines Lebens die stolzen Worte:
wünschte nur , daß ich das Streben nach Natnrwahrhci-
und wahrer Künstlerschaft, das ich für meine Bilder „ er!
wende, auf die nachfolgende Generation verpflanzen
möchte."

Leibls Hände waren breit und derb und verrieten
die gewaltige Kraft , die in ihnen lag. Aber bei näherer
Betrachtung zeigten sie auch feine Linien und einen
weichen Ausdruck, aus den: gebändigte Stärke und sub¬
tile Feinheit sprach. Bewundernswürdig war die Sicher¬
heit und akkurate Subtilitat , mit der die Finger beim
Malen , Fcdcrzcichnen und Radieren Strich neben Strich
setzten. Die Hand, die mit der Büchse so bewunderns¬
werte Schüsse abzugeben verstand, erlahmte nie roüb-
rend der angestrengtesten Arbeit , und nur diese unax!
heure körperliche wie geistige Ausdauer und Zähigkeit
machte die Vollendung von Werken möglich, die 7,^
kleinsten wie im großen gleich vollkommen waren . Wie
in seinem Schassen verriet Leibl auch in seinem Urteil
einen seinen und unbeirrbaren Geschmack. Er hat De-
sonders Courbet sehr hochgeschätzt: auch von Dten -«.
sprach er mit der Höchsten Achtung. Bei Lenbach war {fim
das Haschen nach Berühmtheiten und glatten Frauen »..,
sichtern in hohem Grade unsympathisch. BöcklinS Früli!
werke gefielen ihm sehr gut , aber im großen und gau - c-!
schützte er die Kunst des Schweizer Meisters nicht frt t
Seine ganze Liebe unter den alten Meistern gehört ..'
Franz Hals , und bei seiner holländischen Reise geriet er
in Hartem in eine ganz ungewohnte Begeisterung . „Von
den Meisterwerken eines Velasquez , Holbein , Rubens
bin ich so weit wea und stehe so tief unter ihnen,
Kutterling unter dem Wendelstein", schreibt er resigniert
kurz vor seinem Tode. Seine Lieblingslcktürc war die
Bibel und Shakespeare , dann Goethe und Schiller,
Lieblingsbuch der „Don Quichotte". Auch an Montaigne
verehrte er die beiden Elemente , die ihm ein Wesens»,-
aller großen Kunst schienen. Humor und Wahrheit , c y?



DlrKSjMtzxMT @ *50WjStt * Dienstag , 17 . Dezember 1907 . Seite 3.Nr . 588 . Abcnd -NusgaLe , 1. Blatt,

Preußisch -Hessischen Staatsbahnen und den Reichsbahnen
die Frachtsätze des Rohstofstarifs  allgemein zur
Berechnung gelangen werden . Bekanntlich war bisher
die Anwendung dieses Tarifs für die genannten Artikel
auf den Versand von den i n l ä n d i s che n Gewinnungs-
stätten beschränkt.

* GrarMngcr und sein Bischof. Nach der „M . Allg.
Ztg ." bestätigt  es sich, daß der Bamberger Erzbischof
den liberalen Pfarrer und Landtagsabgeordneten Gran-
dinger wegen seiner agitatorischen Tätigkeit ver¬
warnt hat.

* Aus Berlin 0 . Bei den gestrigen erstmaligen
Stadtverordnetenwahlen in der neuen Stadt Lichten¬
berg bei Berlin wurden in der dritten Abteilung , wo
16 Stadtverordnete zu wählen waren , 13 Sozial¬
demokraten  gewählt.

tt « d Fistle.
Die neuen Linicnschisfc und Panzerkreuzer . In dem

englischen  Buch von Jane „Fighting Ships " sind
die Größenverhältnisse und Armierungen unserer neu¬
esten Linienschiffe und Panzerkreuzer angegeben. Da¬
nach werden „Ersatz Bayern " und „Ersatz Sachsen" 17 690
Tonnen . „Ersatz Baden " und „Ersatz Württemberg"
18  700 Tonnen groß . Von den Panzerkreuzern ist für
„E" ein Deplacement von 14 760 und für „F" ein De¬
placement von 18 000 Tonnen angegeben . Die Panzer¬
kreuzer sollen angeblich 10 Geschütze von 28 Zentimeter-
Kaliber erhalten , 8 dieser Geschütze in Doppeltür »,en
und 2 in Einzcltürmen . Die Linienschiffe dagegen
werden 16,28 Zentimeter erhalten , von denen nur 4 in
Doppeltürmen , 12 dagegen in Türmen zu je drei
Geschützen aufgestellt sind. Diese Aufstellung von drei
schweren Geschützen in einem Turm wäre demnach eine
ganz neue Art . — Zuverlässige Mitteilungen sind bis¬
her von deutscher Seite aus leicht erklärlichen Gründen
nicht bekannt gegeben worden . Man weiß also einst¬
weilen nicht, ob die englischen Angaben zutrcffen.

Deutschs KolsursK.
Der Dampfcroerkehr nach unseren afrikanischen

Kolonien . Ein K a m p s der Dampfergesellschaften um
unsere Kolonien scheint sich anzuspinuen . Wie wir schon
meldeten, beabsichtigt die Unio » - Castle - Linie
eine Verbindung zwischen England und Deutsch-
Süd  w e st afr  i ka zu schassen, indem ihre Dampfer
Swakopmund anlaufen . Dies würde die Fahrzeit
zwischen unserer Kolonie und England ans vierzehn
Tage verkürzen . Die „D.-S .-W.-A.-Ztg ." bringt nun
auch die Nachricht, baß die Ostafrika - Linie in der
Hamburg - Amerika - Linie auf gehenwerde.
Bestätigt sich diese Nachricht, so könnte mit Leichtigkeit
durch Einstellung schnellerer  Schiffe die Fahrzeit
Hamburg -Swakopmunö auf vierzehn Tage hcrabgedrückt
werden. " Wie die „D.-S .-W.-A.-Ztg ." angibt , sollen als¬
dann zwei  Linien eingerichtet werden , die beide in
Durban enden, die eine für Ostafrika, die andere für
Westafrika. Beide würden alsdann die Circum -Afrika-
Fahrt der Deutsch-Ostafrika -Linie ersetzen. Schließlich
scheint aber auch der Norddeutsche Lloyd  in den
Konkurrenzkampf eingreifen zu woller;, indem er von
Januar 1008 ab zu billigeren Raten eigene und größere
Dampfer in die Hamburg -Bremen -Afrika -Linie ein¬
stellt. All das deutet aus ein zunehmendes Interesse
für unsere Kolonien hin. Gleichzeitig bedeutet es aber
auch neues Leben und neue Entwickelung.

Die Ereignisse in Mnrslcks.
Paris , 16. Dezember. General Liautey bestätigt

telegraphisch, daß der Oberst Felineau am 15. Dezember
die Schluchten von Atn Sfa und drei Dörfer er¬
obert  hat , welche diese beherrschen. Nachdem am
13. Dezember Gewehrschüsse mit einer Patrouille von
Gumicrs gewechselt rvordcn waren , begann die Vorhut

Neue VelletrisLik.
Ein kultnr - wie litcrargeschichtlich gleich interessantes

Such legt uns der Fnselverlag in Leipzig, der sich durch seine
ivcrtvollen Brief -Editionen auszerchnet, auf den Weihnachts-
tisch. Ein wesentlicher Teil der Goetheperiode Weimars wird
bc m̂ Genuß der Lektüre des stattlichen Bandes wach, der
einen wahren Schatz wertvoller „Briefe an Fritz von
Stein" (so auch der Titel ) enthält . Fritz v. Stein ist der
jüngste Sohn der berühmten Freundin Goethes , das einzige
Ain'd, das sie selber genährt und das ihr deshalb vor allen
anderen lieb war ; er ist jener Fritz, der ein paar Jahre in
Goethes Hanse aufgezogen wurde und der die Zuneigung des
Großmeisters der deutschen Dichtkunst genoß. Ein wertvolles
Dokument der Zeit , ein Spiegel der großen Ereignisse , um die
Wende des 18. und 10. Jahrhunderts sind diese Briefe , die
uns da« Bild des alten Weimar vervollständigen helfen , nicht
zum wenigsten durch die mehr als 100 Briefe Karl v. Steins,
des ältesten , an Fritz , welch letzterer den klafttzchen Baden ver¬
lassen hatte , preußischer Bcmnter und nachmals unter
Kämpfen und Sorgen schlesischer Rittergutsbesitzer geworden
war . Nach einer informierenden Einleitung von Ludwig
Rohmann , der diesen Briefschatz verständnisvoll gesichtet und
heränsgegeiben hat, und einem Stückchen, übrigens ungenauer
Sekbstbiographie flutet der breite Strom dieser Briefe auf
800 Seiten dahin . Mutter , Geschwister, Tante und andere
Verwandte kommen zrt Wort , Hunderte von Namen Hingen an
unser Ohr , viele mit den Geschicken Weimars auf das engste
verknüpft und es ist oft , als würde uns Altweimar , würde
uns die Geschichte der Napoleonszeit in wundernctten,
charakteristischen Miniaturbildchcn vorgezaubert , besonders
auch durch die fesselnden, an Pikantericn und Bosheiten nicht
armen Briefe der guten Tante Schardt , von der 15 Episteln
borliegen . Alles in allem, die Lektüre der Briefe an den
jüngsten Sohn Gharlottens tvird jedem Gebildeten einen
seltenen Genuß verschaffen und wir können das Buch (Preis
geh. 4 M.) nur auf das wärmste empfehlen.

Freunde der Historie seien auch auf ein anderes Buch
don stark geschichtlichemInteresse aufmerksam gemacht, dem
Ebenfalls ein starker persönlicher Einschlag nicht mangelt.
Dr . Adolf Kohut, der fleißige Herausgeber kompilatorischer
Werke, hat es unternommen , uns den Humor des Alten
Fritzen in einem bei O. Gracklauer (Richard Goldacker) in
Leipzig erschienenen stattlichen Buche unter dem Titel:
„Friedrich der  61 r o ß e als  H u m o r i st" an unzähligen
Beispielen vorzuführen . Wir begegnen da nickst nur einem
Blütenstrauße von Anekdoten, die den trefflichen Witz des
größten und genialsten Preutzenkönigs hinreichend kenn-
zeichnen, sondern , was uns wertvoller dünkt, dem witzigen
Geiste, den er in seinen politischen «Satiren gegen seine poli¬
tischen WLersacher bekmrdete und den er auch in seinen

am 18. Dezember um 0 Uhr morgens den Angriff und
eroberte einen Hügel am südlichen Ufer des Wct Bu Sir
Chcbet Khiessa. Während eine Kolonne die Gärten und
den Markt von Atn Sfa erstürmte , drang eine große
Masse von Marokkanern aus den Talmulden westlich
von Ain Sfa vor . Sie wurde aber durch Kavallerie,
die von Jnfantcricstafseln unterstützt wurde , zürn ck-
geworfen . Die Artillerie  konzentrierte ihr
Feuer aus zwei Dörfer in der Tiefe des Tales , die all¬
mählich erobert und zerstört  ivurden . Marokkaner,
die versuchten, die linke Flanke der französischen Truppen
von hinten anzugreifen , wurden unter großen Verlusten
zurückgeworfen. Das Scharmützel war um fünf llhr
abends beendet. Ans Seiten der Franzosen rvurden
13 Mann verwundet,  unter denen ein Leutnant
war . Drei Soldaten sind schwer verwundet . Die Fran¬
zosen besetzten augenblicklichden Markt und die Quellen
von Ain Sfa , sowie den Hügel , der den Eingang zu den
Schluchten beherrscht.

Tanger , 16. Dezember. Briefe aus Rabat melden,
daß Muley Hafid dem Sultan Abdul Asis seine Unter¬
werfung angeboten habe, vorausgesetzt, daß dieser sein
gegenwärtiges Ministerium entlasse. Muley Hasiö ver¬
lange vor allem die Entlassung der Brüder Tazzi , habe
aber nichts dagegen, daß Ben Sliman und Ben Jesch im
Ministerium verbleiben.

M . Paris , 17. Dezenrber. Wie ans Fez berichtet
wird , hat der Sultan Abdul Asis die Ulernans von Fez
befragt , ob das muselmanische Gesetz die Mitwirkung
ausländischer  Truppen bei der Bekämpfung auf¬
rührerischer Stämme zulasse. Die Mehrzahl der Priester
hat diese Frage bejaht.

wb. Paris , 17. Dezember. Nach dem „Matin " soll
den Beni Snassen unter den folgenden Bedingungen
der Friede  gewährt werden : Zahlung einer Geld¬
buße  von 100 Frank für jede Familie , Erbauung einer
Straße über den Paß von Gerdns , wodurch eine direkte
Verbindung von Port Say nach Uöschöa hergestellt
würde : Rückgabe der von den Beni Snassen erbeuteten
Lebelgewehren und das Recht des freien Durchzugs in
den Gebieten sämtlicher Stämme.

wb. Paris , 17. Dezember. Dem „Petit Journal"
zufolge gewährte die hiesige staatliche Pfanöleihanstalt
dem Vertreter des Sultans Abdul Asis für ein ans einer
Anzahl von Edelsteinen bestehendes Pfand ein Dar¬
lehen  von 1250 000 Frank.

ANSZeMd«
Gstestssich-Urrs srK.

Im österreichischen Abgeordnetenhaus kam es gestern
zu großen S ka n d a l sz e n e n. Die Ruthenen brach¬
ten in obstruktiontstischer Absicht mehrere Interpella¬
tionen megen der neuen Vorgänge an der Le m beiger
Universität  ein und verlangten die wörtliche Ver¬
lesung. Da der Präsident ihre Erklärung erst am Schlüsse
der Sitzung verlesen lassen wollte, begannen dreRnthencn
ungeheuren Lärm  zu machen, pfiffen  und lärmten
eine halbe Stunde hindurch, bewegten die Pultdeckel.
Plötzlich zersplitterte , der Ruthene Baezynski seinen
Pultdeckel und warf mehrere Teile gegen den Präsi¬
denten . Ein Holzstück traf den Sloneuen Benkovic, der
bewußtlos zurücktaumelte und hinausgctragen werden
mutzte. Die Christlich-Sozialen wollten mm den
Ruthenen durchprügeln , Baezynski entfernte sich aber
aus dem Saale und bat Benkovic, der wieder znm Bc-
wutztsein kam, um Entschuldigung . Der Lärm bei den
Christlich-Sozialen dauerte fort . Der Präsident unter¬
brach die Sitzung und konnte sie erst nach einer halben
Stunde wieder aufnehmen : Präsident Weißkirchncr
sprach sein Bedauern ans . Inzwischen erschien der ver¬
letzte Benkovic im Saale und ward stürmisch begrüßt.
Hierauf trat Ruhe ein.

Satiren cn Papst und Klerus die Zügel schießen ließ . Nutet
uns diese Art seiner Schriftstellerei oft ein wenig langstielig
an , die Pomten , aus dem Beiwerk heranSaeschält, sind doch
scharf UND bissig, wie denn auch seine Gedichte diesen ätzenden
Humor nicht verleugnen können, der anderseits auch wieder
in seinen Briefen und in den Randbemerkungen an seinen
Regierungsdokumenten deutlich zutage tritt . Proben aus
Schwänken, Skizzen und Lustspielen vollenden und runden
das Bild dieses großen Schülers Voltaires , welch letzterer als
Schriftsteller zwar hoch über ibm stand, dem er aber sonst
wohl geistig am nächsten kam. Die Auswahl , die Kohut getroffen
hat , um das Bild des Alten von Sanssouci als Humoristen
in das rechte Licht zu stellen, ist eine recht geschickte, sein
verbindender Text , Der sich allerdings oft in Wendungen nach
Art patriotischer Schülbüchcr gefällt , im allgemeinen ge¬
nügend informierend , so daß für alle, welche sich ihre Meinung
nicht aus den Originalschriften Friedrichs des Großen holen
können, dies Buch ein gutes , übersichtliches Hilfsmittel zu
dieser Materie bildet . Bei der Gelegenheit sei übrigens noch
einmal auf den konzentrierten alten Fritz hingewiesen , wie
er uns in den reizvollen i -M.-Bändchen der Deutschen Ver¬
lagsanstalt Concoodia (Hermann Ebbock) in Berlin:
„Stimmen der Großen " begegnet. Dort hat Dr . Otto Knack,
ein paar hundert der schlagendsten Bemerkungen und schrift¬
stellerischen Äußerungen Friedrichs des Großen gesammelt.

InS Reich schärfsten satirischen Humors führt uns auch
ein neue ? Buch von A. O. Weber,  der mit seinen hohen
Buchauflagen vom Verlag Rotbbnr.ih in Gustav Ricckes Buch¬
handlung Ndachfolger, Berlin W. 30, übergesiedelt zu sein
scheint. „Nur nicht  h e i r a t cn" ,heißt sein neues Buch,
das au köstlichen Bemerkungen in seiner gefälligen Versi-
fikation eben so reich ist wie an ätzender Lauge grimmigster
Satire und an direkt frechen' Bemerkungen . Ja , das Buch
ist stellenweise so frech,, sagt so Boshaftes über Ehefrauen und
Schwiegermütter und über die Dummheit derer , die sich dem
Ehejoch beugten , daß man dem Verfasser wünschen möchte,
er müßte diese Eheschrecken, die er da schildert, am eigenen
Leibe durchkosten, wenn er sic nicht gar - schon durchge¬
kostet bat . DaS Buch, hoch elegant auLncstattct und von Hans
Anker mit Illustrationen versehen, die an Eleganz und Treff¬
sicherheit hinter dem Text nicht zurückstehen, wird gewiß in
den Kreisen der Lübcwelt wieder weite Verbreitung und leb¬
hafte Anerkennung finden.

Schließlich sei noch auf ein schlichtes, lüibsch frisiertes
Büchlein hingewiesen , das sich, auf anderen Bahnen bewegt,
auf eine Anzahl kleiner , ernster , oft tragischer Geschichten
von Richard Wenz -Enzio,  die unter ' dem vielsagenden
Titel „Totes Geleis  c" im Verlage von Paul Reubner in
Cöln erschienen. Ein starker Stimmungsgchalt , der von echt
dichterischem Empfinden zeugt, und eine oft starklinige
Charakterzeichnung gereicht diesen kleinen Skizzen zum Vor¬
teil , die dem bereits bekannten Verfasser neue Freunde
bringen dürften . Leb. v. B.

Eine in Tarnow abgchaltene Vertrauensmänner-
vcrsammlung der polnischen Volkspartei beschloß, gegen
die von der preußischen Regierung geplanten Maß¬
nahmen gegen die Polen energisch Protest zu erheben,
die polnischen Arbeiter aufzufordern , deutsche Siegenden
in Zukunft zu meiden und gegen Preußen alle nur mög¬
lichen wirtschaftlichen Repressivmaßregeln in Anwendung
zu bringen . Außerdem werden die polnischen Abgeord¬
neten anfgcfordcrt , im Parlament gegen den Dreibund
vorzugchcn.

Mit Rücksicht auf das Erlöschen der Cholera
in Rußland  verfügte die Regierung die Aufhebung
der Kontrollstationen an der russischen Grenze.

ItnUs » .
Bei dem gestrigen geheimen K o n s i sto r i u m

hielt der Papst eine bedeutsame Ansprache. Zuerst
protestierte er gegen den offenen und versteckten Krieg,
den gerade diejenigen Faktoren , welche die Rechte der
Kirche besonders schützen sollten, gegen das Papsttum
führten . Ebenso protestierte der Papst gegen die An¬
griffe der gottlosen italienischen Presse,
welche sogar die öffentliche Ruhe und Ordnung bedrohe.
Das war eine Anspielung auf die antiklerikale Bewegung
in Italien . Darauf kam der Papst , wie nicht anders zu
erwarten war , wieder ans den Modernismus  zu
sprechen, der sich an die Stelle der päpstlichen Autorität
setze und einen neuen Glauben  predige . Das
s chl i m m st e sei, daß die Modernisten , statt offen ins
Lager der Feinde der Kirche überzugehen , sich als
Katholiken  ausgeben und die heilge Messe zele¬
brieren . Darum sei cs mehr als je notwendig , den
jungen Klerus  von der Berührung mit dieser
Seuche fern zu halten . Das gesamte Episkopat habe
übrigens die Direktiven der letzten Enzyklika bereit¬
willig ausgenommen und die anempfohlenen Maßregeln
mit Eifer angewandt . Allein die Modernisier , bcharrten
leider bei ihrer Rebellion und fahren mit ihrer Prcß-
Propaganda fort . Gott möchte diese Verirrten erleuchten.

RrMarrs.
Nach einer Meldung des halbamtlichen „Dnewik"

drangen am Samstag in War s cha u drei Bewaffnete
in das Lokal - des deutschen Jacht - Klubs  ein,
warfen die Büsten Kaiser Friedrichs  III . und
Kaiser Wilhelms II . zum Fenster hinaus
und entkamen sodann.

Die Polizei in Warschau verbot  die Ein¬
berufung von Versammlungen , in denen zum Boykott
deutscher Waren  ansgeforöert wird.

In der gestrigen Verhandlung des Prozesses wegen
der Übergabe von Port Arthur erregte eine Mitteilung
des angeklagten Generalleutnants Srnlr n o w Auf¬
merksamkeit, daß, um die Kintschau-Positionen zu halten,
die ganze vierte Division geopfert  werden
mußte . Smirnow sagte ferner aus , daß er mit fünf
Regimentern imstande gewesen wäre , Port Arthur zu
halten . Im weiteren Verlaufe der Verhandlung be¬
richteten Augenzeugen des Kampfes', daß bei den Regi¬
mentern allgemeine Niedergeschlagenheit geherrscht habe.

Im Verfolg der gerichtlichen Untersuchung gegen die
Teilnehmer an den Meutereien des Minenbatail-
l o n s und mehrerer Torpedoboote am 29. und 30. Ok¬
tober in Wladiwostok wurden aus Befehl des Komman¬
danten der Festung abermals 7 5 Soldaten  dem Ge¬
richt übergeben.

MsreirNgrs Staa ?««.
Tr : , eben erschienene Jahresbericht des Marine»

selreiüeo betont , daß die Vereinigten Staaten
zurzeit unter den Seemächten die zweite Stelle
einnehmen , und zwar hauptsächlich infolge der Fertig¬
stellung  einer größeren Anzahl erstklassiger Linien¬
schiffe und Panzerkreuzer in den letzten Jahren . Die
Stellung könne aber nur festgehalten werden, wenn der
Kongreß mehr Schiffe  bewillige ; besonders sei von

Kgryerr.
Das 3. Sinfoniekonzert der König !.

Theaterka pelle  brachte als Neuestes, Aller¬
neuestes : „Variationen und Fuge über ein lustiges
Thema von Adam Hillcr , für großes Orchester von Max
Reger " — das hundertste Werk des fruchtbaren , kaum
85jährigen Komponisten, der schnell zu allgemeiner Wert¬
schätzung gelangt ist. Sein enormes musiktechnisches
Wissen und Können feiert auch in diesem neuen Werk
einen vollkommenen Triumph . Im Gegensatz zu den
modernen „Programm -Musikern" folgt Reger als Ver¬
treter der „absoluten Musik" mehr den Spuren Brahms;
und es war keine üble Vorbereitung auf seine
Variationen über ein Hiller -Thema , wenn wir erst kürz¬
lich an gleicher Stelle die Brahmsschen Variationen
über ein Haydn-Thema hörten : der Reichtum kombina¬
torischer Einfälle , das energische Walten einer phantasie-
vollen Gestaltungskraft und auch das Streben nach
einer stimmungLreichen Färbung und fest umriffenen
tieferen Eharaktcristik jeder einzelnen Variation —
sind hier wie da das gleiche. In Hinsicht der Stimmungs¬
malerei ist freilich Meister Brahms dem jüngeren Ton¬
setzer weit überlegen , schon durch seine feinere koloristische
Kunst. Als Kontrapunktiler sucht Max Reger seines¬
gleichen: er ist da nicht nur geistreich— er hat Geist; und
wir treffen auch in der neuen Partitur viel mehr als
nur äußere kombinatorische Kunstfertigkeit ; nur wäre zu
wünschen, daß der Komponist in seinem musikalischen
Ausdruck gelegentlich etwas klarer und harmonisch maß¬
voller erschiene. Was Reger in seinen Variationen über
das zierlichcThema des altenLeipzigcr Thomancr -Kantors
geschaffen hat, ist und bleibt demnach in vielem bewun¬
dernswert . Es sind elf Variationen , von denen nament¬
lich die ersten sofort sehr kräftigen Eindruck Hintersassen:
ich gedenke der zweiten, die höchst anmutig und fast von
jener Brahmsschen Feinkunst ist, deren oben gedacht
wurde ; von drolligem Humor ist die vierte mit dem
kunstreich dnrchgeführten Hiller -Thema im Baß ; phan¬
tastisch mit ihren durcheinandergewürfeltcn verschiedenen
Tonarten berührt die fünfte und als verhältnismäßig
klar und durchsichtig geführt — die sechste, im Menuett-
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höchster Wichtigkeit, Latz die alten und tatsächlich ver¬
alteten Schiffe durch solche neuester Bauart ersetzt Wür¬
den. Es werden daher für 1908 nicht weniger als
28 neue Schiffe,  die einen Gesamtkostenanfwanü
von 292 Millionen Mark erfordern , beantragt , und zwar
vier Linienschiffe,  vier Anfklärnngskreuzer,
zehn Torpedobootszerftörer , vier Unterseeboote, ein
Munitionsschiff , ein Werkstattschiff und vier Geschwader-
kohlendampfer. Ferner sollen zwei bereits vorhandene
Kreuzer zu Minenlegern u:ngebaut werden . Die Bau¬
kosten für die einzelnen Schtffsklassen betragen für die
Linienschiffe je 89,9 Millionen Mark , ö. h. ohne Aus¬
rüstung , nur für Schiffskörper , Maschinenanlage und
Armierung , für Aufklärungsschiffe je 10,5 Millionen
Mark , für Zerstörer je 3,4 Millionen Mark , für Unter¬
seeboote je 1,0 Millionen Mark , für Mnnitions - und
Kohlendampser je 7,35 Millionen Mark und für das
Werkstattschiff8,4 Millionen Mark.

Das atlantische Geschwader ist nunmehr gestern nach
dem Stillen Ozean in See gegangen. Die Revue vor
dem Präsidenten Roosevelt  vor der Abfahrt endete
gegen Mittag.

Am Sonntag veranstalteten die Deutschen New Jorks
eine neue Massendemonstration gegen die puritanische
Sonntagsfeier.

ONrrs.
e-? wird geplant , die P r i n z e n s ö h n e wenigstens

drei Jahre lang zur Erlernung der Kriegskunüe nach
Deuts  chl a n ö , zu der der Staats künde nach England
und Amerika zu entsenden.
- -- , .. . ... . — - -—

Mm ifi ein perttog mtö Me tarnt er pftaöe?
Zu diesem mit Nücksichi auf den bevorstehenden

Jahreswechsel interessanten und wichtigen Thema teilen
wir aus Kammergerichtskreisen folgende allgemein ver¬
ständliche Darlegungen mit : Willenserklärungen , durch
die man irgend welchen rechtlichen Erfolg herbeiführen
will, wie z. B . Kündigung , ein Kaufgeschäft u. a., nennt
man Rechtsgeschäfte.  Diese zerfallen wiederum
in zwei große Gruppen , nämlich in solche, wo zwei
Parteien sich gegenüberstehen, die beide zusammenwirken
müssen, damit ein Rechtserfolg erzielt wird , das sind
die sogenannten Beiträge:  Kauf , Miete , Darlehen
nsw. gehören hierher . Eine einseitige Willensäußerung
des Verkäufers oder Käufers genügt nicht, damit ein
Beitrag zustande kommt, beide müssen vielmehr
einig sein und erst durch Erklärung und Gegenerklärung
kommt ein Kauf zustande. Den Vertrügen gegenüber
stehen die sogenannten einseitigen Rechts-
gc sch äste,  bei denen eine Mitwirkung des anderen
Teils nicht erforderlich ist: der wichtigste Fall ist die
Kündigung.  Sie wird nur von einem Teil erklärt
und braucht dem anderen nur zuzugchen. Ob sie ihm
paßt oder ob er damit einverstanden ist, ist völlig gleich¬
gültig . — Kehren wir jedoch zn den Verträgen zurück.
Wie schon erwähnt , bedeuten sic die Willenseinigung
zweier Parteien darüber , daß irgend ein rechtlicher Er¬
folg etntrete , mag dieser nun in dem Verlauf , der Ver¬
mietung eines Gegenstandes oder in der Begründung
eines Dienstverhältnisses bestehen. Diese Einigung ge¬
schieht dadurch, daß von der einen Seite ein Antrag
(Offerte) gestellt wird und dieser von der anderen Seite
angenommen wird.

Von größter praktischer Wichtigkeit ist nun die Frage,
was eine Offerte  ist . Wenn man seinen Schneider
bittet, sich wegen Anfertigung eines Anzuges zn einem
zu bemühen, so macht man diesem damit noch keine
Offerte, ebensowenig, wenn man Kataloge an Kunden
versendet oder im Schaufenster Waren mit der Angabe

Charakter . Auch in den nächstfolgenden Variationen
bleibt das Interesse noch gespannt : hätte das Werk etwa
mit der neunten geschlossen, man hätte gern „Alle nenne !"
gerufen ; gerade in den noch folgenden letzten Variatio¬
nen aber ' erlahmt die Frische der Erfindung und macht
äußerer Routine Platz : der Komponist gefällt sich (nicht
uns ) in vielfachen Wiederholungen oder kaltlassenden
Tüfteleien . Aber alles das wird dann in der abschließen¬
den „Fuge " wieder wettgemachk: die kontrastierenden
Themen — das erste langatmige mehr in Bachschem
Geiste erfunden , das zweite kürzere mehr ein modern-
chromatisches Motiv — sind hier in kühner meisterlicher
Weist durchgeführt, und die Fuge gipfelt in einer
grandiosen Koda, wo denn beide Themen das von den
Posaunen angestimmte Hiller -Thema triumphierend um¬
schließen, so daß also der alte Adam noch zum Schluß
recht zu Ehren kommt.

Die Partitur — sie hat es in sich— fand durch Herrn
Prof . Mannstaedt  eine liebevolle, verständnisinnige
Ausdeutung : ob im Orchester überall alles mit rechten
Dingen zuging , wage ich bei dem reichen Dissonenzeu-
Segen des Werkes nicht zu entscheiden, aber die feste und
ruhige Haltung der Kö « igl . Kapelle  und die
glänzende Kraft und Energie , die (besonders in der
Schlußfuge) entfaltet wurden , mußten imponieren , und
der lebhafte Beifall des Publikums galt wohl nicht zum
wenigsten dieser hingebungsvollen und wohlgelungenen
Ausführung.

Der Solist des Abends , Herr Pros . Emil Sauer
aus Dresden , zeigte sich von neuem als ein hochver-
mögender Klaviervirtuose : sein Anschlag ist farbenreich
und abwandlungsfähig , seine Technik wunderbar ans¬
gefeilt und gesichert: alles gibt sich mühelos , unge¬
zwungen, selbstverständlich. In Schumanns , vom Zauber
süßester Romantik erfüllten Klavierkonzert hätte viel¬
leicht zuweilen noch etwas mehr Empfinbungsglut nicht
geschadet, doch blieb der Gesamteindruck ein unbeschreib¬
lich glänzender und dabei liebenswert genug. In den
Solostücken gab Herr Sauer Mustergültiges : Mendels¬
sohns „Präludium " — voll Feuer und Lebhaftigkeit:
Chopins „Berceuse" — zaubrisch, wie aus glitzernden
Mondesstrahlen gesponnen: Listts „Tarantella " — voll
Kühnheit , Verwegenheit und Waghalsigkeit und dabei
immer siegreich: nicht anders die freundlich gespendete
Zugabe : Chopins Ges -Dnr -Etüde . Der Beifall war
enthusiastisch. Zum Erfolg des Künstlers hatte der im-

MI§SLrad§rreN TsrgbLM»
des Preises anslcgt . Eine Offerte ist nur dann vor¬
handen , wenn darin alle Vertragsbedingungen , auch
die Person des Käufers , also bereits so vollständig ent¬
halten sind, daß es nur einer Annahmeerklärung bedarf,
damit der Vertrag geschlossen ist. Allgemein gehaltene
Aufforderungen sind daher keine Offerten , sondern
sollen vielmehr die Person , an die sie ergehen, veran¬
lassen, nun selbst eine Offerte zn stellen, daß also etwa
der Käufer jetzt den Laden betritt und den Wunsch
äußerst, einen Gegenstand, der ihm im Schaufenster ge¬
fallen hat, zu erstehen. Man wird nun vielleicht fragen,
welche Bedeutung es haben kann, zu wissen, ob eine Er¬
klärung als Offerte aufzufassen ist oder nicht. Die Ant¬
wort gibt § 145 des Bürgerlichen Gesetzbuches. Wer
nämlich einem anderen die Schließung eines Vertrages
antrügt , ist an den Antrag gebunden,  wenn
er nicht die Gebundenheit ausdrücklich ausge¬
schlossen  hat . Stellt jemand eine förmliche Offerte,
und der andere nimmt sie an , so muß der Offerant auch
das , was er offeriert hat , leisten, andernfalls kann er
auf Leistung verklagt oder aber fchadensersatzpflichtig
gemacht werden . Der Offcrant ist also an sein Wort
gebunden. Diese Gebundenheit kann natürlich nicht
von unbegrenzter Dauer sein. Bietet man heute einem
Kunden 1000 Pfund Wolle zu einem bestimmten Preise
an , so kann dieser nicht etwa nach 14 Tagen , wo viel¬
leicht die Wolle um 5 Prozent teurer geworden ist, plötz¬
lich erklären , er nehme jetzt die damalige Offerte an.
Der Antrag , den man einem Anwesenden macht, muß
sofort a n g e n o m in e n werden, ebenso wenn man sich
dabei LeS Fernsprechers bedient . Erbittet sich der andere
Bedenkzeit, so braucht man darauf nicht einzugehen,
kann vielmehr Seit Antrag jetzt zurückziehen. Gewährt
man ihm jedoch die Bedenkzeit, so ist man auch bis zu
deren Ablauf an diesen Antrag gebunden . Anders liegt
es, wenn der Antrag einem Abwesenden, sei es durch
Brief , Telegramm , Boten oder sonstwie gemacht wird.
Die Natur der Sache verbietet hier ohne weiteres die
sofortige Annahme . Der Offcrant ist in diesem Fall an
seinen Antrag gebunden, bis eine Antwort unter regel¬
mäßigen Umständen eintreffen kann . Zn berücksichtigen
ist dabei eine kurze angemessene Wcrlcgungsfrist . Macht
ein Berliner Kaufmann einem Geschäftsfreund in Wies¬
baden eine Offerte per Telegramm vormittags zwischen
10 und 11 Uhr, so wird er sich wohl bis zum Geschäfts-
schluß, also etwa 8 Uhr abends , an seinen Antrag ge¬
bunden halten müssen. Wird jetzt das Antworttelegramm
durch irgend welche Umstünde aus der Post verbummelt,
so daß es trotz rechtzeitiger Auflieferung dem Adressaten
erst am nächsten Abend zugeht, so hat das Risiko der
Absender.  Der Offerant ist an seinen Antrag,
wenn die Annahmeerklärung nicht rechtzeitig bei ihm
eingeht , nicht mehr gebunden. Allerdings hat er die
Pflicht , wenn er erkennen kann, daß die Annahmc-
erklärung zuvor rechtzeitig aufgegebew ist, die Ver¬
spätung dem anderen u nverzü glich m i t z u -
teilen.  Unterläßt er das , so gilt die Verspätung als
von ihm stillschweigendgenehmigt. Bietet der Berliner
Kaufmann -seinem Wtesbaderker Geschäftsfreund eine
Ware zu 100 an und der Wiesbadener antwortet : „Nehme
an zu 99", so braucht der Berliner Kaufmann eine solche
Annahme nicht gelten zu lassen.

Die Erklärung des Wiesbadener Geschäftsfreundes
ist vielmehr als neue  Offerte anznsehen, ans die also
die besprochenen Grundsätze Anwendung finden . Er¬
scheint dem Berliner Kaufmann der Preis von 99 immer
noch annehmbar , so muß er jetzt seinerseits  die
Annahme des neuen Antrages erklären.

Eine Einigung und damit ein Vertrag kann zustande
kommen, ohne daß auch nur ein einziges Wort ge¬
sprochen wird . Man geht z. B . irr ein Automaten-

posante Flügel von Grotrian -Steinwcg in Braunschwcig
(aus der hiesigen Niederlage von E. Schellenberg, Burg¬
straße) das Seinige beigetragen.

Die Köuigl . Kapelle,  welche das Konzert mit
einer fein abgetönten Wiedergabe der Mcndelsfohnschen
„Hebriden -Ouvertürc " eröffnet hatte, beschloß es mit
Beethovens „Eroica -Sinfonie ", die unter Herrn Prof.
M a n n st a e b t s umsichtiger und klar vorzeichnender
Direktion in rühmlichster Weise ausgeführt wurde : man
fand, was man erwartete : Meisterspicler für ein Meister¬
werk. O. D.

Ans Kunst unö Lsksu.
h. Frankfurter Opernhaus . Man schreibt uns

unterm 16. Dezember : Herr Intendant Jensen  hat
persönlich unternommen , den „F i d e l i o" in einer
gründlich neuen Einstudierung darzubieten . Ganz neue
Dekorationen und Kostüme, neue Szevenbilder und ge¬
diegenes Zusammenwirken . Darin offenbarte sich viel
guter Wille und reifes Können . Auch, daß Herr Jensen
die Handlung in das 18. Jahrhundert , in das Spanien
unter Karl III . verlegt , mag gut sein. Es bleibt dies
ja auch wirklich nebensächlich. Neu aufgetan ist die erste
Szene , die nach dem kleinen Festungszimmer „Mar-
eellinenS" verlegt ist. Macht sich gut . Dagegen mag
ans Gründen der Sicherheit wohl in Zweifel gezogen
werden, ob der Minister den offenen Empfang so ganz
im Freien , vor der Festung , abhielt . Auch gefällt uns
nicht, daß man diesmal die Leonoren -Onvcrture des
dritten zwischen  den zweiten Akt einschob. Das
zerreißt die Handlung , die gerade an dieser  Stelle
fortlaufcn muH. In musikalischer Beziehung stand die
Vorstellung unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
N e i che mb e r g e r . Ehre seinem verdienstvollen
Wirken . Die Solisten waren fast durchweg s o , daß sie
irr einer jeden M u st e r Vorstellung ihren Platz vorzüg¬
lich ausgefüllt hätten . Nur unser neuer „Fiöelio " stand
dramatisch und in . stimmlicher Größe hinter den Er¬
innerungen an eine Frau Moran -Olden zurück, und
unser stimmgewaltiger „Pizarro " ist im Spiel doch wirk¬
lich aar zu hölzern.

* Die Ärzte ist Japan . Die Klage von der ÜSer-
füllung des Ärzteverufes , die bei uns so häufig laut
wird, findet auch bei den Völkern des Orients ein Echo,
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restaurant , zieht sich ein Brötchen für 10 Pfennig und
verzehrt es . Zweifellos ist hier ein Kauf geschlossen mit
dem Inhaber des Automatenrestaurants und mir , dem
Gast. Handlungen , aus denen ein Schluß auf eine
Willenserklärung zu ziehen ist (das Einwerfen des
10-Pfcnnigstückes entspricht der Offerte ) stehen einer
ausdrücklich erklärten Willensäußerung völlig gleich..

IMS StadL rmd Mud.
Wiesbadetter Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Dezember.
WeihnachtsgäugL.

II.
Die Nähe des Festes macht sich mehr und mehr rx-

merkbar . Es wird unruhig im Haus ; die Heinzel¬
männchen sind an der Arbeit : jedes Familienglieö h«i
vor dem anderen irgend ein Geheimnis zn bewahren
damit die Überraschung und Freude am heiligen Abend
um so größer wird . Auf den Straßen sorgen die glän¬
zend anSgestatteten Schaufenster für die nötige Weih-
nachtsstimmung : man darf auch diesmal wieder die
Dekorateure loben, die sich immer mehr von dem her¬
kömmlichen Flitterkram abwenöen und neue künstlerische
Verve und Entwürfe für ihre Zwecke nutzbar machen.
Sehr oft geschieht das mit staunenswerter Geschicklich^
keit und anzucrkennenöem Geschmack: manchmal ver¬
mißt man allerdings auch beides.

Es ist selbstverständlich, Latz sich namentlich La, wr
die nötigen Quadratmeter Schaufensterfläche zur Ger,
sügung stehen, das Bestreben geltend macht, nicht nur
künstlerisch zn arrangieren , sondern auch aus die breite
Masse des Publikums einznwirken . Das sucht nran
durch kräftige Farben , durch ausgedehnte Schaustücke
und anderes zu erreichen, und man erreicht fast immer
was man will. Es flimmert und glitzert in den großen
Läden im Herzen der Stadt anmutig wie ein Weih¬
nachtsmärchen, und diese Stimmungsmacherei der Schau¬
fenster zieht sich hinaus bis in die entfernten Läden tzc)
kleinen Krämers der äußeren Stadtteile , der zwar anA
in diesen Tagen nicht auf einen Äiesenumsatz rechnen
kann, immer aber der Zeit durch ein bißchen iGoldpapicr
ein künstliches zwerghaftes Christbäumchen, ein auto¬
matisch nickendes Eselein oder dergleichen Rechwü--̂
trü gt . . .

Die Schaufenster Üben um diese Zeit , wo jeder
einen Weih-uachtswnnsch im Herzen trägt oder er» ;,,' «
Weihnachtswünsche zn erfüllen hat, Weihnachtssrende ' zu
bereiten gedenkt, eine besondere Wirkung aus , icnd man
würde sie noch weit mehr beachten, wenn nicht die Ge¬
wohnheit auch hier ihre gleichgültig machende Wivkuna
ausübte . Und welche Mannigfaltigkeit neben £er
Genialität des Dekorateurs ! Aber trotz des Vielen , baS
hinter glänzenden Scheiben lockt, sind diese Weih nachts-
ausstellnngen doch recht gute Wegweiser auf dem Wc,' c
zum fröhlich machenden und dankbaren Christkindehen
Die Frage , über die man sich daheim oft das wghn-
sinnigste Kopfzerbrechen macht, die Frage : Was soll ' ich
kaufen?, wird beim Betrachten der mannigfachen Ank¬
lagen oft mit einemmal ohne jede SchwierigLeit geküsst

Schon haben wir den silbernem Sonntag ! hinter
uns, - da darf auch das berechtigte Schlagwort noch einmal
hervorgeholt werden : Kauft am Platze ! Es mag ŝ n
daß cS eine Zeit gab, in welcher die Wiesbadener Ge¬
schäfte nicht ganz auf der Höhe standen: diese Zeit ist
aber — wenn sie überhaupt jemals war — längst über¬
wunden . h.

wenn man nach der jüngsten japanischen Ärztcstatistii
urteilen darf . Die Zahl der in Japan praktizierenden
Arzte betrug Ende 1906 84 611, dazu noch 708 approbierte
Zahnärzte . Die Zunahme der Ärzte von 1805 ans igyg
belief sich auf nicht weniger als 740, so daß jetzt in Japan
auf 1348 Einwohner ein Arzt kommt. Wie in Europa
verschieben sich auch im Reiche des Mikado in den großen
Städten diese Zahlen . In Tokio kommt auf 810 Cckn--
wohner ein Arzt . Die Zahl der fremden Ärzte ist ,-er,r
gering : sie beträgt im ganzen Lande nur 3-8. 768 .Kran¬
kenhäuser gibt cs in Japan , von denen 630 von Privat
leuten eingerichtet sind.

Theater und Literatur,
„Ip h i gc n i e in A u li s", seit nahezu 100 Jahren

in Paris nicht mehr gegeben, fand in der Pariser
Komischen Oper  gestern eine glänzende erfolgreiche
Wiederaufnahme.

Der Magistrat der Stadt Breslau  stellte für ein
E i che n d o r f f - D e u km a l, wozu in ganz Deullchlaud
Sammlungen stattfinden, einen Platz im Scheitniaer
Park inmitten alter Eichen, westlich vom Schlaugenber «»bereit.

Frau Ottilie Metzger -Froitzheim  von der
Hamburger Oper wurde vom Direktor Wcingartn^
als erste Altistin an die Wiener  H o f o p e r eng,Krt frt

In Bologna  soll das Andenken Giosutz C n r -
d u c c i s durch ein Denk  m a l geehrt werden, bbcw
dessen Ausführung lebhafte MeinuugAverschieüenheiie»
entstanden sind. Das Denkmalskomitce hat jetzt be¬
schlossen, sich an die gesamte Bürgerschaft zu wenden ttn s
eilt 91e 'f et eit ött nt über die Art der Ansführuna r,v
bald wie möglich herbeizusühren.

Bildende Knust und Musik.
Aus Düsseldorf  wird uns geschrieben:

kürzester Zeit hat der nenengagiertc Konzertmeister
Heinrich Burck Hardt  sich hierorts eine allgeurein
anerkannte Position zu schassen gewußt. Neben fei« -«
Tätigkeit im Orchester und als virtuos geschulter Solist
hat er sich neuerdings auch als Primgeiger in den 0 1»
ihm eingerichteten Kammermusik-Ab enden trefflich
währt . Das letzte dieser Konzerte fand unter Dtst-
wirkung des Hofrapellmeisters Mannstaedt mt «
Wiesbaden statt, welcher durch den glänzenden Vvrtra»

.von,Schumanys , F'jZ-Moll-Soitate gllcs entzückte. 9
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wo. Also doch! Die Stadtverordneten haben be¬

kanntlich den Antrag auf Errichtung einer Baracke zur
Aufnahme von überzähligen Schülern der Blücher-
straßenschule abgelehnt, hauptsächlich mit Rücksicht darauf,
daß in der Gewerbeschule ober der Realschule am Zieten-
rtug wohl Unterkunst für die Kinder geschaffen werben
kann . Die inzwischen in dieser Angelegenheit geführten
Verhandlungen haben denn auch das Ergebnis gehabt,
daß die Klassen, welche in den anderen Volksschulen
nicht mehr untergebracht werden können, bis auf
weiteres in der Gewerbeschule unterrichtet werden.

— Gewerbescheine. Anträge auf Erneuerung von
Legitimations - und Gewerbelegitimationskarten sind
beim zuständigen Polizei -Revier , unter Vorlage der
abgelaufencn Karten zu stellen. Die neu ausgefertigten
Karten können alsdann 2 Tage nach gestelltem Anträge,
im Gewerbeburcan der Königlichen Polizeidirektion
(Zimmer Nr . 84) gegen Entrichtung der Stempelgebühr,
in Empfang genommen werden.

wo. Der Sonntagsunterricht an der Gewerbeschule.
Nach einer früheren Verfügung des Ministers sollte
mit dem Beginn des neuen Schulscmesters in der hiesigen
Gewerbeschule der Zeichenunterricht am Sonntag in
Wegfall kommen, resp. auf einen Wochentag verlegt
werden . Der Gewerbeverein aber hatte sich an den
Minister mit einer Gegenpetition gewandt und nach
einem dieser Tage bei dem Gewerbevereinsvorstanö ein-
gcgangenen Ministerial -Refkript ist dem Wunsche der
Petenten denn auch insoweit stattgegeben morden, als
bis auf Werteres der Sonntagsunterricht beibehalten
werden kann.

o. Wertzn -wachsstener. Der von einer Anzahl In¬
teressenten gegen den Erlaß der, Wertzuwachsstcner-
Ordnung erhobene Einspruch  wurde vom Bezirks¬
ausschuß zurückgewiesen. Der letztere hat den vom
Magistrat oorgelegten Entivnrs der Steuerordnung ge¬
nehmigt und bereits dem Minister vvrgelcgt , der zweifel¬
los ebenfalls seine Zustimmung dazu geben wird.

— KanfmannSgerichtswahl . Es ist jetzt die Zeit , wo
überall in den größeren Städten die Beisitzerwahlen zu
den Kaufmannsgerichten vorgenonnnen werden,' zum
geringen Teil ist dies in verschiedenen Städten schon ge¬
schehen, zum größeren Teil steht cs, wie in Wiesbaden,
noch bevor. Die Kaufmannsgerichte sind bekanntlich
vor etwa 3 Jahren eingeführt worden und mau kann
setzt am Ende der ersten Wahlperiode sagen, daß sie sich
überall gut bewährt haben, daß sic eine segensreiche
Einrichtung sind und mau sie nicht mehr missen möchte.
Das vornehmste Bestreben der Kaufmannsgerichte ist,
rasch und billig Recht zu sprechen und namentlich auch
zwischen den streitenden Parteien zu vermitteln . Es ist
daher auch naturgemäß , daß Prinzipale und Handlungs¬
gehilfen den Kaufmannsgerichten. und namentlich den
Beisitzerwahlen ihr ganzes Interesse zuwenden und
daß sich dieses Interesse auch in hiesiger Stadt kund gibt.
Die vereinigten Handlungsgehilfen , also diejenigen
Vereine , die sich zu der Gehilfenbeisitzerliste Nr . 1 ge¬
einigt Haben, veranstalten morgen Mittwoch, den 18. er.,
abends OVs. Uhr, int Kaisers aal - (großer Saal ) eine
öffentliche Versammlung mit Bortrag über die Wies¬
badener Kaufmannsgericht .swahlen und hieran an-'
schließendem Meinungsaustausch . ES ist nicht nur ein
Recht für jeden Handlungsgehilfen , sich an der Wahl zu
beteiligen , sondern auch eine Standespflicht . Um aber
zu wissen, welcher Vorschlagsliste er seine Stimme geben
soll, muß der Gehilfe sich über die Verhältnisse orien¬
tieren und diesem Zweck dient die morgige, von den
8 Vereinen (Leipziger. Hamburger 1858 und Kail).
Kaufin . Verein ) . einberuscne Versammlung . (Siehe
Inserat .)

— Die Mietsentschädignng der Beamte «. Eine
große Anzahl unserer mittleren und höheren Be¬
amten  befindet sich gegenwärtig in nicht geringer
Aufregung.  Gerüchtweise verlautet nämlich, daß
bei der bevorstehenden Besolünngsregulierung und der
anderweitigen Festsetzung des Wohnungsgcld-
zuschusses  die Beamten den Wolinungsgeldznschüß
nicht für die Stadt , in der sic angestellt sind, erhalten
sollen, sondern für den Ort , in dem sie wohnen oder gar
ein eigenes Haus haben, da die Mietsentschädigung
nur eine Erstattung der tatsächlich für die Wohnung
aufgewenöcten Beträge sein soll. Viele Beamten in
Wiesbaden würden in dem Falle nicht dem Wohnungs¬
geldzuschuß von Wiesbaden erhalten , sondern Leu von
Sonnenberg  oder anderen Orten . Wer also so klug
rvar, und sich im Eigenheim bei Sonnenberg angebaut
hat, wird zum Dank dafür nur den Wohnungsgcldzuschutz
von Sonnenberg erhalten . Würde das hier erwähnte
Gerücht sich bestätigen, so würden zahlreiche Beamte
außerordentlich geschädigt werden.

— Auslosung von Schuldverschreibungen der Raff.
LarrdesLank. Die Liste der bei der am 5. ö. M. stattqe-
fundenen öffentlichen Verlosung der nach den bctr.
Tilgungsplänen am 1. Juli 1908 rückzahlbaren Schuld¬
verschreibungen der Nassauischen Landesban !, Buch¬
staben F, G, H, K und L gezogenen Nummern ist in der
vorliegenden Ausgabe des „Wiesbadener TagblattS " im
Anzeigenteil abgeörnckt.

— Eine romanhafte Geschichte wird aus Maun-
heim  berichtet . Darnach ist ein kürzlich aus einem
Schwarzwaldorte verschwundene junge Lehrer dieser
Tage wieder zurückgekehrt. Ein Mannheimer Detektiv
hat ihn ans den Banden der Fremdenlegion  be¬
freit und seinen Eltern wiedcrgsbrächt. Nach seiner
Darstellung ist er von französischen Werbern verschleppt
worden . Im Juli dieses Jahres las er in der „Badischen
Presse" ein Inserat , wonach für eine junge Dame , Waise,
mit einer Mitgift von 830000 M. ein passender Gatte ge¬
sucht wurde. Auf seine scherzweise eingesanöte Offerte
kam Antwort ans Budapest. Zunächst seien 40 M . etn-
zusendeu. L. sandte die 40 Dt. nicht ein. Trotzdem er¬
hielt er nach einiger Zeit die Aufforderung , nach Mut zu
kommen. Dort wollte man sich vor dem Hotel „Zum
Löwen" treffen. Da kurz daraus die Schulferien be¬
gannen , so sagte der junge Mann das Stelldichein zu und
wanderte zu Fuß nach Ulm. Am bestimmten Tage traf
er die Dame in der Tat vor dem genannten Hotel an.
Als Kennzeichen trug sie ein blaues Samttäschchen mit

goldener Kette. Sie war etwa 20 Jahre alt , eine hohe,
schlanke Erscheinung von bleicher Gesichtsfarbe, mit
schwarzen Augen und schwarzem Haar , ein ausgesprochen
südländischer Typus . In ihrer Begleitung fand sich
einê Dame , deren Äußeres ebenfalls nicht aus deutsche
Herkunft deutete und die etwa 50 Jahre zählen mochte.
Sie wurde von der Jüngeren als Tante angcsprochcn.
Die junge Dame schien in Ulm sehr bekannt zu sein.
Man besichtigte die Stadt , und sie erwies sich als lokal¬
kundige Führe rin . Es wurde ein zweites Zusammen¬
treffen vereinbart , das in Neustadt i. Schw. stattfiuden
sollte. Dieses kam auch zustande. Mit den Damen fand
sich Hier ein Herr von 30 bis 35 Jahren ein, der gleich¬
falls ein Südländer zu sein schien. Er hatte gelbe, ver¬
lebte Gesichtszüge, rötlichen Schnurrbart , Glatze und
sprach nur gebrochen Deutsch. Die Gesellschaft fuhr dann
zusammen nach Freiburg , wo sie im Hotel zu den „Drei
«Falken" einkehrte. Der Lehrer erinnert sich noch, daß
er mit den drei Fremden zum Bahnhof ging . Was dort
mit ihm vorging , dafür fehlt ihm jede Erinnerung . Als
er am nächsten Tage erwachte, befand er sich in einer
Kaserne in Epinal . Er suchte sich vergebens zurechtzn-
legen, wie er dahin geraten sei, fand aber den Faden
nicht zurück. Er wollte die Kaserne verlassen, aber der
Posten wi-es ihn zurück, und auf seine Frage , weshalb
er festgehalten rvcrde, erhielt er den Bescheid, er sei
Legionär . Einige Tage später wurde er nach Algier ge¬
schafft. Er kam nach Ai« d'Bdjar bei Saida . Seine
Eltern beauftragten ein Mannheimer Deteltivbnreau
mit seiner Befreiung . Die Art , wie der Detektiv dies
ausführte , und die Schwierigkeiten, die der Lehrer selbst
zu überwinden hatte , bilden einen Roman für sich.

— Mit dem Luftballon . Nach einer Polizeivervrö-
nung ist den Prostituierten in Frankfurt a . M. das
Betreten einer Reihe von Straßen verboten . Eine
Prostituierte erhielt einen Strafbefehl von 1 M ., weil
sie von einem Schutzmann in der Großen Sanögasse
betroffen wurde . Sie erklärte , sie habe von der Schnur¬
gasse aus nach ihrer Wohnung in der Rofengafse gehen
wollen und habe dabei unbedingt eine verbotene Straße
passieren müssen. Das Schöffengericht hob die Polizei¬
strafe ans und erkannte auf Freisprechung, die von der
Strafkammer bestätigt wurde . Der Vorsitzende der
Strafkammer stellte an der Hand der Polizeiverordnung
fest, daß die Angeklagte, wenn sie einmal in der Schnur¬
gasse sei, unmöglich in ihre Wohnung znrückkehrcn
könne, ohne eine verbotene Straße zu berühren . Sie
müßte dann entweder den Luftballon benutzen oder mit
großem Satz über die Bethmannstraße herüberspringen.
Nach dieser Richtung sei also die Polizeivcrordnung
ungültig , weil sie etwas Unmögliches vorschreibe.

— Ein Dienstmädchen, das anfräumt . Bei einer
Herrschaft in der Mainzer Landstraße zu Frankfurt a. M.
trat «m Samstagnachmittag ein Dienstmädchen in
Stellung , das Papiere auf den Namen Eva Klein
aus St . Goarshausen  a . Rh. bei sich trug .. Schon
vorher sprach ein junger Mensch in der Familie vor
und fragte , ob das Ällädchen schon cingetreten sei. Am

•Sonntagnrittag erkundigte sich das neue Mädchen, ob
die Herrschaft anögehe. Das wurde bejaht / oie Herr¬
schaft ging um SVs  Uhr aus und als sie um 8 Uhr
zurück!ehrte, war das Dienstmädchen mit Sack und Pack
verschwunden unter Mitnahme einer schweren crsernen
Kassette mit Sachen im Wert von 8000 Nt. Merk-
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Dialekt gesprochen haben. Vermutlich hat man es mit
einer geriebenen Schwindlerin zn tun , deren zzelser oer
erwähnte junge Mensch ist. Bon den Beiden fehlt bis
jetzt noch jede Spur.

— Nheinscste. Der Besitzer der alten Brömser-
bnra,  der Reichsgraf von Ingelheim , hat diesen Ritter¬
sitz der neu errichteten Gesellschaft„Rhcingauer -Herren-
bunü Alt -Rüdeshcim " auf eine längere Reihe von
Jahren verpachtet. Der genannte Bund verfolgt den
Zweck, durch Heranziehung fremder Gäste, in erster
Linie auch Fürstlichkeiten, durch Veranstaltung vater-
ländischer und historischer Feste, Winterfcstlichkeiten,
Künstlerabende und dergleichen die Hebung von Gesellig¬
keit ' Handel und Verkehr dse Rheingaues zn fördern.
Die erste größere Festlichkeit soll im nächsten Jahre im
September die 25jährige Gedenkfeier der Enthüllung
des Niederwaldöenkmals sein.

o. Der Urnendiebstahl ist nun vollständig aufgeklärt,
die b e i d e n U r n e n sind wieder h e r b e i g e -
schafft.  Die wegen dieses gemeinen Diebstahls und
des damit verbundenen Erpressungsversuches zu Zucht¬
haus verurteilten Köhler und Messerschmidt haben be¬
kanntlich ihre Täterschaft geleugnet, dessen ungeachtet
aber sofort nach ihrer Verurteilung auf jedes weitere
Rechtsmittel verzichtet und sich zum sofortigen Strafantritt
bereit erklärt , wonach an ihrer Schuld eigentlich kein
Zweifel mehr war . Sie haben denn auch jetzt den Dieb¬
stahl gestanden und über den Verbleib der Urnen Aus¬
kunft gegeben. Sie hatten sie weitab vom Friedhof in

z der Nähe der Fischzuchtanstalt im Walde versteckt, wo sie
heute morgen von der Polizei gefunden und in das
Kolumbarium auf dem Friedhof zurückgebracht wurden.
Daß sie völlig unversehrt  sind und namentlich auch
die Asche der beiden Verstorbenen noch bargen , mag für
deren Angehörigen eine große Beruhigung sein.

— Über einen Stndcntenstreich , der für die Be¬
treffenden die schlimmsten Folgen haben kann, wird uns
aus Darmstadt  berichtet : Eine Stndenten-
schießerei  fand am Sonntagabend in der Maucr-
straße dahier statt. Dort war ein angetrunkener Stu¬
dent aus Wiesbaden  von dem Inhaber einer
Restauration ausgewiesen worden, worauf er in seiner
Aufregung ans einem Revolver eine Anzahl Schüsse
abgab, von denen einer seinem Freunde , einem jungen
Kaufmann , in den Unterleib ging, so daß dieser im
Krankenhaus ausgenommen werden mußte.

— Warnung vor einem Betrüger . Seit einigen
Tagen treibt sich hier ein Schwindler umher , welcher die
Kundschaft der Eisgeschäfte  Hench und Kaesebier und

IWenz aufsucht und von derselben in zudringlicher WeiseTrinkgelder verlangt und Aufträge für Weihnachten
sammelt. Da angenommen wird , daß der Gauner Liesen
Vorwand benutzt, um sich Eingang in die Häuser zu ver¬
schaffen und eventuell Diebstähle beabsichtigt, sei vor
demselben gewarnt . Er ist von kleiner, untersetzter
Statur , trägt schwarzen Schnurrbart und ist in ziemlich
verwahrlostem Znstauö . Vielleicht führen diese Zeilen
zu seiner Verhaftung.

°- Diebstähle. Am Sonntag wurde der Gärtner
Gustav Lehmann  von hier verhaftet , weil er gelegent¬
lich eures Besuches, den er einem Bekannten machte,
diesem zwei wertvolle Ringe stahl, sie versetzte und den
Erlös verpraßte . Er befindet sich als Dieb im wteder-
holten Rückfall. — Ein hiesiger Jnstallateurlehrling hat
sich als Gelegenheitsüreb entpuppt . Er hat in einem
Herrschaftshaus , wo er für seinen Meister etwas be¬
sorgen sollte, einen wertvollen St . Georgstaler ge¬
stohlen. Der Diebstahl wurde alsbald bemerkt und der
Taler noch bet dem Lehrling gefunden. Er wurde dem
Eigentümer zurückgegeben.

wo. Einbrecher. ,Jn das hiesige Justizgefängnis sind
gestern vier junge Burschen („schwere Jungen ") und
zwei Mädchen cingeliefert worden , welche der Verübung
mehrerer Einbruchsöicbstähle verdächtig sind.

laß des nun einjährigen Bestehens des Sängeoheims „Wart¬
burg  gab eine Mitgliederversammlung des „Männer-
gesang-Verems" Gelegenheit, über das zurückgelegte Jahr
und den bisher erzielten Umsatz Bericht zu erstatten. Es
wurde !estgestellt, daß der Wein- und Brerverbvauch ein über
alle Erwartungen guter war, was für die Zukunft zu den
besten Honnnngen berechtigt. Luch die Einnahme aus Saal¬
miete usw. übersteigt den Voranschlag um ein ganz ErhcL-
IiajeS. „ Der große Saal sowohl wie der kleine Konzertsaal
und dre sonstigen vermietbaren Räume erfreuten sich einer
w Melseitigen Benutzung und sind auch in der gegenwärtigen
Wintersaffon so stark in Anspruch genommen, dag von einer
steigenden Beliebtheit der „Wartburg" mit Recht gesprochen
werden kann.̂ Der Wirtschastsbetriüb hatte auch allerdings
einige Kinderkrankheiten durchznmachen, was jedoch-bei einem
so umfangreichen und vrÄgestaltigen Unternehmen. zuinal bei
aroßen Vermrstaltungen mit gleichzeitigem RestaurationS-
betrreb rn sämtlichen Lokalitäten für den Anfang wohl nicht
rmmer ganz zu vermeiden war. Jedenfalls Hai aber die
Eigenart des ganzen Unternehmens, wie es die „Wartburg"
jetzt darstellt, ihre Eristenzberechtigungdaraetan und eine
Lucke ausgefüllt,, die trotz der großen Anzahl der hier vor¬
handenen Säle sich öfters sehr unangenehm bemerkbar machte.
Des weiteren wurde in der Versammlung über die fürs
nächste Jahr geplante No r d lan d s r e i s e des Vereins be¬
richtet. Der Reiseplan ist mm vollständig fcstgelegt und auch
bezüglich des Kostenpunktes so, genau durchge« L>eitet, daß es
wohl jedem Mrtglieoe der Reiseiasse möglich gemacht ist, mit
dem bis -dahin eingezchlten Betrag an der Reise teilzuuehmen.
Die rückständigen Mitglieder werden daher gckbeten, schleunigst
das Versäunrte nachzuholen. Anfangs Februar will der Ver¬
ein in der „Wartburg" ein großes Konzert  auch für
Nichtmitglieder veranstalten, in dem namentlich das deutsche
Volkslied zu Wort kommen soll. Die Eintrittspreise werden
in mäßigen Gruben gehalten. Am Samstag zwischen Weih¬
nachten und Neujahr findet der W eih nacht soal  l statt,
zu dem besondere ltberraschungengeplant sind. Außerdem
ist eine S er r en - V era n sta l t u n g in Aussicht ge¬
nommen, die dem Werhnachtscharakter Rechnung tragen soll.
In welcher Form dies geschieht, das ruht noch im Schoße derVergnügungskommission.

— „Eine Alte Herren - Bereinigung des Weinheimer
Senioren-Convents Wiesbaden." (88. S . C. — A. H. B.
„Wiesbaden".) Die deutsche Technik blüht! Durch sie wachsen
-die deutschen technischen Hochschulen und Bergakademien, und
an den technischen Hochschulen und Bergakademien gedeiht
-der Korpsgeist, die KörpS, die sich zu einem Bunde vereinigt
haben, Dem Weinheimer Senioren-Convent; dem „W. ©. C."
— An 12 deutschen technischen Hochschulen und Bevgeckaide-
micn sind 42  Korps dem „SB. ©. G." angehörig. Eine statt¬
liche Zahl, stark genug, „das edle Korpsprinzip zu vertreten
und zu fördern. 53 Städte , über die ganze Welt verbreitet,
hüben.Vereinigungen „Alter Herren" des „W. S . C." und in
diesen Vereinigungen, großen Familien gleich, da wird noch
in alten Tagen in Erinnerungen an die längst entschwundene
Fuchscnzeit„geschwelgt. Da erholt man sich von der Last und
Hitze -der täglichen Arbeit, da schöpft man Widder Mut zu
neuen Werken und trinkt Begeisterung cm dem ewig sprudeln¬
den Quell echter deutscher Burfchenherrlichkcit. In diesem
Sinne fanden sich am Anfang dieses Monats verschiedene
„Alte Herren" des „SB. S . C." zusammen und gründeten eine
„Alte Herren-Vereinigung „Wiesbaden"." Joden Dienstag¬
abend 8% Uhr wollen sie im Restaurant „Poths", Larmgasse,
Zusammenkommen, um bei einem gemütlichen Wendschöppenalter Zeiten zu gedenken; jeden 1. Dienstag im Monat aber
Halen sie „das Mützlein bunt, das Fatzbenhand, das sie als
Bursch getragen", hervor und vereinigen sich zu einer
„Favbenkneipe" in „Poths' Vereinszimmer", um einzu¬
stimmen in das schöne Lied: „O „alte Burschen-Herrlichkeit!"
und in den Ruf : „Ein ewiges Vivat, Crescat. Floreat" dem„Weinheimer S . C.!" der „Alte Herren-Vereinigung Wies¬
baden".

— Alldeutscher Verband. Am Sonntag, den 22. Dezem¬
ber, nachmittags 3 llbr , findet im „Mainzer Hofe" zu Mainz
«ine Bertretcrsitzrmg des Rhein-Main-Ganes des All-deutschen
Verbandes statt. Die Ganvertretung wird Stellung nehmen
zu den wichtigsten Fragen nationaler Politik, die in den
letzten Tagen die Öffentlichkeit und die Volksvertretung des
Reiches und Preußens beschäftigt haben, so das Vereins-
gcsetz, Ostmarken- und Flottenvorlage. Auch Mitglieder, die
nicht Ganvertreter sind, haben Zutritt.

■— Eislauf. Bei heutigem Nachtfrost ist die Eisbahn
am Eiskluü-Sportplatz morgen Mittwoch wieder geöffnet.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Frau Schröder-

Kamin sky  von der hiesigen König!. Oper holte sich vorige
Woche in zwei Konzerten in Nizza  so glänzende Er¬
folge, daß sie von der Direktion der dortigen Oper sofort zu
einem dreimaligen Gastspiel  für Ostern verpflichtet wurde.

* Siegfried Wagner-Konzert. Die Proben zu dem
Siegfried Wagner - Konzert,  das am Donnerstag
im K-urhause stattfindet und das großen Anklang zu finden
Scheint, halben bereits heute begonnen. Von den eigenen^
Werken, die Siegfried Wagner vorführen wird, ist wohl noch
keins hier gehört worden. Sie gehören fast ausschließlich zu
seinen neuesten Konrpositionen, wie seine Ouvertüre „Bruder
Lustig", die Einleitung zum 2. Akt der Oper „Sternengckbot",
der Huldigungsreigen aus derselben Oper, die Einleitung
zum 3. Akt der Oper „Der Kobold", Kirmestanz aus der Oper
„Herzog Wildfang", „Bon Reinharts junger Liebe" aus der¬
selben Oper, gesungen van dem „Baritonisten der hiesigen
Königlichen Oper Herrn Hans S chü tz. Eröffnen wird Herr
Wagner da? Konzert mit der„sinfonischen Dichtung „Orpheus"
von Liszt und mit Werken seines Vaters beschließen.

* Fritz Reuter-Abend im Kurhaus. Den Freunden der
Fritz Reut er scheu Dichtungen —• und das sind gewiß nicht
wenige— steht ein höchst genußreicher Abend am Freitag im
Kuvhause bevor. Die Interpreten Fritz Reuters, an deren
Spitze Junkermann Dezennien hindurch stand und noch steht,
beginnen seltener zu werden, und so ist es wirklich mit
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sch-L ' Fräulew Santen wttd einige bL köstlicĥ Dich-isiti r „» ÄK
H°nne Nü'te : .Jocheui Spatz ". „Lotte stn Ollsch 'wdeRachti-
nal" «v Reil ' nach Belligen ", Kap. 88 : „Lawinen un
Rim'els '" usw. Die Eintrittspreise für Abonnenten sind aus

* Ausstellung moderner Graphit im Rathaus . Wie der
Vorstand ^ Wiesbadener Gesellschaft für büdcnde Mnst
mitteift wird die Ausstellung des andauernden ^ nterenev
wegen 'das sie namentlich beim kaufenden Publikum nnde ,
über die Feiertage bis gegen Ende des Jahres verlängert.
Nur «mi Dienstag und am ersten Feiertage bleib» sie g -
schlossen. _ . . ..» , ...- .. Q„„r„i.|in*nriltin füt Musik

/ JUir, i)TC 6. .HCniintcLmUiLA- Û-. | Iuiji. KO, '- hi ’r
winterliche öffentliche Veranstaltung ) von Schülern der
Oberklafse-i statt . Zum Vortrag gelangen da . 1°aen°m.tt
Kaiser -Quartett von Hai,du. zwei Lieder für ^ -opran von
Brahms und zum Gedächtnis des vor 25 .Jahren vernoWenen
Tondichters I . Raft dessen berühmtes Tr,o ,n H-Dur oP. U -».

®“ .^ ÄSÄU d-, « ->. « - w -d. m-
Wir weisen nochmal» en' nieein ' e am msidmem

dieses Konzerts hin . einesteils des ' nteu -siantm
wegen, andererseits wegen des wohltätigen Zweckes, der hier
mit in Verbindung steht. B̂ anntlich ist der Reinertrag

S SStSÄÄ Ägtarr

ftrnfcf » ^ iöüL’Icr AbolLirabe , sowie biircli bte ^ ud }l)ättüiuny
Moritz und Munzel , Wilhelmstraße , und durch da^ Konser¬
vatorium . .Adolfstraße 6, 2.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Do NU rllaisi den
Ist. d. M.. abends 8 Uhr, findet im Kanersaale der dMr
Familienabeud (Bunter Weihnachtsabend) statt . Herri NettorG i n n r fo iv'rd einen kurzen Vortrag über Gorlftieo neiil .r
lmlten - Herr Wilhelm !! hat die Rezitation übernommen.
Musik-' und Gesangsvortrage werden die rechte ôeihnachtS--
stimmung vollcndeii helfen.

Mriftauisüze StnüiriÄrkett-
dl . Biebrich, 18. Dezember . Gestern abend wurde hier

hiesigen Weinwirtichast nreoeriwog , mtsriciifmSßnti*ei die einschrerten wollte, tonnte jedoch Nichts ansricyren.
da « tark auf Grund eines ärztlichen Gutachtens um dH Uhr
c>eitern durch die Gerichtsbehörde auf sreien « ntz geletzt 1M--
de^ L .n In Gesellschaft des ans bet
fACrt Meinmüsaffaire her bekannten nritz Berrr  aus Wrc^
Wen zog er nun von einer Wirtschaft zu andern , um sich

sehen zu lassem Dezember. Bei der am 2. Dezember
dieses Ja 'hr ''s stattyefunÄenen V i el) S.ä 'hlu ng wurderr ge-

Mi Geholte. Überhaupt, davon mit Vlchstand 180, vreh-
haltcnde Haushaltungen 100, Pferde 119. Esel1 , Rindvieh
'62 Schare L, Schweine 258, Ziegen 12 .. Federvieh 1879.
^ie 'nenttocke 19 Trotzdem hier im allgemeinen die L̂andwirt¬
schaft, insbesondere die Viehzucht, von Jahr W Jahr wenmer
betrieben wird , ist in der Geflügelzucht eine bedeutende Ver»
wichrnng zu verzeichnen. - Bei der . diessichrigen Waisen -4 oll eite  wurden 15<.b5 M. erzielt . -— Die Denopurr.
T e n ir c l b acht « l s und. des E i ge nh 51.^ haben einenBazi r. ksverein  gegründet , welcher die Vertretung rer
gemeinsamen Interessen seiner Mitglieder bezweckt.

A Schierstem , 18. Dezember . Der Wal ierst and des

I egt so dürfte das Wasser wieder schnell zurückgehen Vor
heitern und heute wurden eine Anzahl Segeljachten dcö
Rheinischen SeglcrverbandeS ans Mainz .und dem Rhcnigau
in .den neuer bauten ^agerfefiuppen am Hasen urs Win ter l̂ gcr
geschasst. — AuS der heutigen Sitzung ^ der^ GemerndVer¬
tretung,
Schmidt
anwesend waren , ,u roiMnoe» «»» -yr-  rr - :j°
einer B' ansebadanlage in der neuen schule wird zum Prcft»
von 2700 M. an die Firma Schafstert-Gießen vergeben Die
Herstellung eines neuen Brückcnbelages mit Letoriplaite .i
:nr die Lindenbachbrücke loird dan . Mlndenfordernden zum
Preise seines Angebots . von 73 M. übertragen . Das Armen¬
haus in der Lindeiistraßc soll noch einmal am Jniiern ausge»
Mssert werden . Mit dem Gutsbesitzer Friedrich Wilhelm
Sohnlein wird ein Geländeaustau,ch an der Grorother Muh e
genehmigt : vorerst entspinnt sich levoch eine ziemlich lebhafte
'Debatte "über diesen Punkt , da der Gelandcanstausch erst nach
Verbauung der betreffenden Grundstucksgrenzen beantragt
wurde und eine Vermessung nicht rechtzeitig vorgenommen
worden war . Den Kelten-Guilleamne -Lahmeher -Werken nr
Frankfurt <t. M. mit dem Direktor O . Fromme an der. Spitze
loird unter allgemeiner Zustimmung bw zum 1. Juli 1908
eine Vorkon-eslion zur Vorbearbeitung , der Anlage einer
elektrischen 'Bahn WieSbaden-Schierftein -Schlangendad « ■
irr !) wie dies bereits auch von , eiten der Stadt Eltville ge¬
schehen ist. Tie vereinbarten Aversionalvertrnge bezüglich
der Akzise werden für das Jahr 1908 zum erstenmal ohne
Widerspruch zu den üblichen Sätzen fcstge,etzt.. Die Ge.
meindswählerliste für 1908 wird im Dienstzimmer des
DüraermcisterS ausgelegt . — Die gemeinsame Ortskranken-
kasie hielt am Sonntag eine Vertrcterwahl bei schwacher Be¬
teiligung ab. Es wurden 35 Verirrter der . ,rbeitgeber und
81 Vertreter der Arbeitnehmer gewählt.

a Niederwalluf , 16. Dezember . Die Anlage einer
C? r s en - S Ä ifsS - , n n b Motor da ot  w er  f t in  der
hiesigen Rheinbucht un An,chluß an dm Reitzsche Velling ist
nunmehr beschlossene Sache. Zu dem Zweck soll üie Bucht
von der Firma Phil . Holzmann n . Ko. in nwantftirt g. M.

,«nutet roeroen. ^ ic  utqumiuii.
Wetter vorausgesetzt, , oll die Anlage bereits im Frühjahr
betriebsbereit lein An dem Unternehmen sind rheinische
Großindustrielle und Reader , sowie . eine der bedeutendsten
norddeutschen Motorenmbriken beteiligt.

rn Auringen , 16. Dezember . Gestern fand man unweit
de? Ortes im hiesigen Walde „Rotenberg " die Lei che einer
erb äugten männlichen Person , die bereis b,s auf das Skelett
verwest ist. Da demnach die Tat vor geraumer Zeit ge¬
schehen ist, dürfte es außerordentlich schwer halten , o,e Perso-
sonalien der Leiche zu ermitteln.

Gerrchtssaal.

bührende Strafe von n eint Monaten Gefängn  ts.
Auch wurde er wegen Fluchtverdachts von der Gerichts¬
stelle weg verhaftet.

wc.  Wiesbadener Schöffengericht. Der Taglöhner
Kestert  von hier wohnte eines Abends einer fest¬
lichen Veranstaltung im hiesigen G c w e r kscha f t S-
h a n s bei. Er benahm sich dabei nicht, tute es sich gehört
hätte, wurde deshalb an die Luft gesetzt und fiel sodann
drei Leute, von denen er angenommen haben mag, daß
sie bei dem Hinauswnrf beteiligt gewesen seien, auf dem
Sedanplatz mit Bern Messer an. Heute erschien der
Bursche vor dem Schöffengericht und erhielt die ihm ge-

grlfte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.
Paris , 17. Dezember. Der radikale Deputierte

Norman hat einen Gesetzesantrag cingebracht, nach
welchem von den Bezügen jener Deputierten , die
gegen die Erhöhung der Diäten  anf ^ 15 000
Frank gestimmt haben, oder deren Vermögen so groß
ist, daß sie eine Steuer von 600 Frank bezahlen, jährlich
6000 Frank z u r ü ckb e ha l t e n und den G c-
m e i n ö e n zur Unterstützung von Greisen und Arbeits-
innaltden zugewiesen werden sollen. Von den Bezügen
jener Deputierten, die 1000 Frank Steuer zahlen, sollen
für denselben Zweck 13 600 Frank zurückbehalten werden.

London, 17. Dezemeber. Kriegsminister Haldane
hielt in Hanley eine Rede, in der er auf die rvachfenden
Bevölkerungen Dcutschlaicds und der Berei¬
nigten Staate  n hinwics und sagte, die Zeit könrfte
kommen, wo England nicht gänzlich von der Flotte
abhängig sein könnte und sich auf das Laudungs-
verteidignngs wesen  verlassen müßte.

London, 17. Dezember. Wie „Daily Telegraph" aus
Tokio meldet, fand dort am Sonntag ein autzeroröeni-
licher Kabinetts rat  statt . Die gefaßten Beschlüsse
wurden gestern dem Staatsrat mitgeteilt. Vom nächsten
Jahr ab werden die Ausgaben für das Militärwesen tut
Betrage von 20 Millionen Yen jährlich auf sechs
Jahre  verschoben. Die Flottenausgaben werden im
nächsten Jahre um fünf Millionen , für die nächsten sechs
Jahre um insgesamt 53 Mill . Den verkürzt. Während
der nächsten sechs Jahre beträgt die gesamte Herab¬
setzung für die Marine , die Armee und andere Zwecke
burchschnittlich 40 Millionen jährlich. Die erhöhte
Steuer auf Tabak, Sake, Zucker und die neue Steuer
auf Petroleum werden jährlich 80 Millionen ergeben.

Petersburg , 17. Dezember. Aus Zarskoje Sselo
verlautet , daß der Zustand J>  e t Za r t n A l c x ei n-
dra  gestern besonders ungüu  sti g war . Aber die
Ursache der Erkrankung der Zarin laufen in den Hof-
kreiseir zwei Versionen um. Nach der einen hat die
Zarin eine Entfettungskur gebraucht, die sie derart
schwächte, daß die. Influenza günstigen Boden fand
Nach der anderen Version soll die. Zarin mehrere nicht
ganz frische Austern gegessen haben, die den Fieberzu¬
stand hervorriesen . Es steht fest, daß die Zarin weder
an dein Namenstag des Zareit (Donnerstag ) zur Pa¬
rade noch zur Cour erscheinen wird . Die Hochzeit der
Großfürstin Marie mit deni Prinzen Wilhelm von
Schweden wurde wegen des Todes des Königs Oskar
ans nächsten Sommer verschoben.

Sofia , 16. Dezember. Auf Ersuchen des Unter¬
suchungsrichters beschloß die Sobranje die Auf¬
hebung der Immunität  und die Auslieferung
des Abgeordneten Straschimirosß der der intellektuellen
Mitschuld an der E r m o r d ir n g Sarafows und Gar-
wanows beschuldigt wird . Während der Ausliefe-
rungsdebatte kam es zwischen dem der Regierungs¬
partei angehörigen Abgeordneten Jonoff und dem
Nationalisten Sawow zu einer Rausszene, die in den
Wandelgängen ihre Fortsetzung fand.

Deveschenbureau Herold.

München, 17. Dezember. Das G r a b d e n k m a l
für H c r nt a n n Schell wird , lvie das Komitee mit¬
teilt/auf jeden Fall zur Aufstellung kommen. Diese
ist im Herbst 1908 ztr erwarten.

Wien, 17. Dezember. Wie verlautet , wird der
Generaladjutant  des Kaisers , Graf Tarr,
von seinem Posten zurücktretcn und durch den Feld-
marschall-Leutnant Koller ersetzt werden.

London, 17. Dezember. Die. „Times " meldet auS
San Francisco : Tie Bevölkerung der Küstenstädte des
Stillen Ozeans ist im großen und ganzen scheinbar
der Ansicht, daß die Fahrt des p a c i s i s che n Ge¬
schwaders  nicht nur eine Warnung für die
Javaner  sein soll, sondern, daß diese Reise zu Ehren
und zur Befriedigung der westlichen Bevölkerung ver¬
fügt worden ist. Jnfolgedesten wird eine Anzahl
Petitionen an den Marine -Sekretär vorbereitet , in
denen der Wunsch ausgesprochen wird , das Geschwader
möge die einzelnen Häfen anlaufen . Besonders in
San Francisco werden große Vorbereitungen zum
Empfange getroffen.

Petersburg , 17. Dezember. Infolge Entdeckung
einer neuen gegen S t o l y p i n gerichteten Ver¬
schwör u n g wurden über 10 0 Personen ver¬
haftet.

Petersburg , 17. Dezember. Gestern wurde das ge¬
samte R e d a k t i o ns - und E r p e d i t io ns -
P e r s o n a l des radikalen Blattes „Sewodnja " v e r-
haftet,  insgesamt 89 Personen . Außerdem besetzte
die Polizei die Privatwohnungen aller Verhafteten und
unterwarf alle dort eintreffenden Personen einer
Durchsuchung. Die Verhaftungen sind aus den Fund
revolutionärer Broschüren und Proklamationen zurück¬
zuführen , die in der genannten Zeitung hergestellt
worden waren.

Belgrad , 17. Dezember. Die Belgrader Polizei¬
behörde kam auf die. Spim , daß Panitza . ber Mörder
Boris Sarafows , durch Serbien fluchtet  e und
unter fremden Namen sich in Belgrad einen Tag auf¬
gehalten hat , von wo er lveiter reiste.

anhaltenden

Revolverschüsse schwer und tötete  sich selbst bei der
Fest nähme durch die Gendarmen.

wb. Chemnitz, 17. Dezember . Ein ölljähriger Maurer,
der Vorstand eines SparkassenvereinS war und am Sonntag
die ihm anvertrauten Gelder an die Mitglieder auszahlen
sollte, ist nach llnterschlagung der Spareinlage in Höhe von
2000 M. geflüchtet.

bä . Egor, 17. Dezember . In der Anstaltskiichc des
hiesigen Siechenhauses wurde die Oberin der als Kranken¬
pflegerinnen beschäftigten Nonnen von einem Soldaten
namens Bader überfallen.  Es gelang jedoch der Oberin,
zu fliehen. Der Soldat wurde den Militärbehörden über¬
geben.

.bä ., Graz , 17. Dezember . In dem benachbarten Walden-
dorf stürzte ein Gerüst ein.  2 Arbeiter wurden töd¬
lich, 2 leichter verwundet.

bä . Lodz» 17. Dezember . Im Zusammenhänge mir der
Ermordung  des Trikotwarenfabrikanten Wort , der auf
offener Straße durch mehrere Schüsse von Unbekannten
getötet toovden war , sind im Verfolg der von den Behörden
eingeleiteten Untersuchung 85ArbeitcrseinerFabrik
verhaftet  ivorden.

Iiä. Sewastopol , 17. Dezember . Auf dem Schwarzen Meer
wütet ein furchtbarer Orkan.  Zahlreiche Schiffe er¬
litten Havarie . Mehrere Salinenwerkc wurden zerstört.

bä . New Dort, 17. Dezember . Aus Birmingham im
Staate Alabama wird gemeldet, daß bei der Gruben»
Explosion von Jolande 00 Arbeiter verschüttet  wur¬
den. Nur 14 konnten bisher lebend zutage gefördert werden.
50 Leichen wurden geborgen.

Herfiiier » Birae.
Letzts Notierungen rom 17. Dezember.

(Telegramm des „“Wiesbadener Tagblatt “.)
VorletzteDir. */o

9 Berliner Handelsgesellschaft . 152.50
6-/- Commerz - u. Discontobank 1>>5.25
8 Darmstädter Bank . . . . 124

12 Deutsche Bank. 225.25
1 Deutsch -Asiatische Bank . . 131.50
5 Deutsche Bildeten - u. IVechselbank 101.50
9 Disconto -Commandit . . . . 168 .75

Dresdner Bank. 136.50
Vh Nationalbank für Deutschland 112 .40
9»/. Oesterr . Kreditanstalt . . . —
8.22 Reichsbank . . . . . . . 154.20
8*/* Schaaffhausener Bankverein . 134.60
7V> Wiener Bankverein . . . . —
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . 98.25
8 Berliner grosse Strassenbahn . 168.60
5x/2 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 112.10

10 Hamburg -Amerik . Packet fahrt 11450
87» Norddeutsche Lloyd -Actien 103.90
* ’ > Oesterr .-Ung . Staatsbahn . .

Oesterr . Siidbakn (Lombarden) 27.70
7.4 Gotthard. —
5 Orient »!. E .-Betriebs . . . . —
57. Baltimore u. Ohio. 81 .50
6 1/» Pennsylvania. —
63/s Lux Prinz Henri. 116
8 1/» Nene Bodengesellschatt Berlin 114.90
5 Südd . Immobilien. 90.50
8 SchöÖerhof Bürgerbräu . . . 123
8 Cementw . Lothringen . . . . 122

30 Farbwerke Höchst. 450
227- Obern. Albert.
9 1/» Deutsch Uebersoe Elektr . Act. 139

10 Felten & Guilleaume Lahm . . 15 5
7 Lalimeyer . 114.75
5 Schuckert . 98.50

10 Rhein .-Westf . Kalkw . . , . 118.10

25 Adler Klever. 250
25 läellstolf Waldliol.

15 Bochumer Guss. 190
8 Buderus.

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 137. i5
14 Eschweiler Bsrgw. 201.60
10 Friedriolisliütte . 133.50
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 189,30
6 do. Guss . . . 7*2

11 Iiarpener. 192.90
15 Phönix . 1B6
12 Laurahütte. 214

Allg . Elektr .-Ges. 194.90

lotste
Notieraug.

152.80
105
123.90
2 :5
131.75
101.50
168.50
136.70
11440

154.20
134. 20

88.25
168.60
112.10
114.10
106.50
143
27.60

118
81.20

108.30
11 .25
114
90

123
122  '
449.25
420
139.75
153
114.75
8 .90

118.10
250.50
339

190.25
11 425
13425
201
138.50
13410

72 .50
181.50
165.70
21 4.30

■ , , 193.50
lemienz  seh .vacij.

bie Antriebsräder im toten Wasser liegen.
wb, Halle a.  d . S .» 17. Dezcmber .Jn Radewell verwundete

ein 24jähriger Bergmann aus offener « tratzc eine 42jährige
Witwe, die seine Werbung abgewiesen hatte .̂ ^arch

Gf ?SNt?icher Wetterdienst .
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben arr>
17. Dezember:

Morgen fortgesetzt trocken und ziemlich heiter , srunache
östliche Winde, Frostwetter . Längere Frostperlode in Aussicht

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakottafcln des
„Tagblatt" - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g,
täglich angeschlagen werden.

GeschÄftlicheZ.

feinstes Weikaehtsoebisb
lässt sich hersiellen mit

H
feinstem Cocos-Speisefeit.

Au £ 'Wunsch senden Rezepte die j? oj
M 38 is ev  olwerls e  Sire ns*esi.

Die AhFAd -Irrsga db 16 KeiLrrr.  '
idtunfl: W. Sduiltc vom Brüvi.

krroittworkNckcr RodaNeur für Politik : N. Hcgkrborfi : für do» Ukuille»,.^ Q| ^^' - tJ1—cm;«»(.«Vanh« rU „»r ZotVirvrf min r- * ***
a. «ot
und ^ - - - -»• • . •• _

sämtlich tn Wiesbaden.
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Noch nie dageweseoe Vorteile
bietet mein diesjähriger

Kirchgasse 28 . * WIESBADEN * Telephon 2J4.
Spezial-Haus !. Ranges für Herren , Knaben-, Sport- und Livre-Bekleidung.

K178

Ca. 800

Knaben-Paletots
in nur Ia Qualitäten , für das Alter von 8 bis 9 Jahren , ohne Unter¬
schied auf den früheren Preis , zum Aussuchen

per Stück

Ca. 1100

Knaben-An züge
in uni blau Cheviot mit Ueberkragen und modernen karierten und
gestreiften Dessins, nur erprobte Qualitäten.

Serie I
S 5 ®

Serie II
4 -50

Ca. 1000 Fantasie -Westen hochaparten Dessins.
Serie I Serie II Serie III Serie IV

8 S® 4so JM . —

Kegulärer Wert g 'fr ’ria ; TbedLeiiteaidl Iiölter.

Herren -Paletots.
Auswahl unter ca. 900 Stück, für jede

Figur passend . von M. IO .— bis M. «5 .—

Elegante Schlafröcke
in allen erdenklichen Macharten . . . von M. 8 .5 » bis M. ISO ._

Herren -Hosen
von M. 3 .50 bis M. SU.—

Loden -Joppe 1

Herren -Anzüge
in allen modernen Fassons und Farben,

Auswahl unter ea. 1000 Stück . . von M. 1 » .— bis M. D5 .—

Elegante Gehrock -Anzüge
in nur bewährten , echt schwarzen Stoffen, von M. Sffi.— bis M. »5 .—

Herren -Capes
von M. 8 .50 bis M. 8 » .—

von M. 5.— bis M. 56 .-

Inhaber

E.Clanberg,
Wiesbaden,

Kirchgasse 34,
empfiehlt

Tischmesser»
Gabeln »Löffel»

Scheren ,
Taschenmesser»

Rasiermesser»
Rasierapparate

als passende Weihnachts¬
geschenke.

Schleifen und Rcpa-
ricre n gut und billig.8 tfahotz-

Cogtiac
in Originalfüllung, in allen Preislagen,
empfiehlt unter Garantie für

feinste «Jiassliäät

I*etes * Hnth,
Ka lser -Frietlricl i . « ing SD.

Waren aller Art
jj in großer Aus-
' wähl finden

Sic bei 1417

G- I « S3qscBb,
46 Webergasse4«.

i

Haushaltungsmaschinen,
Kupfer - und Nickel - Waren,

Spezialität : Kochgeschirre in Rein -Nickel und Rein -Aluminium,
Stahlwaren,

Eisenmöbel , Lackierwaren.

Spezlul -Hagazin für ESaiss - und Hürlien;
tnliön Mär

Fern lack. Kohlenkasien
mit Deckel Von Mk . 3 .- an,

fein lack. Ofenschirme
Von Mk. 4 .— an, 1898

Ofenvorsetzer , Feuergeräte billigst.

F'ranz Flössner,

Nagel-Etui „ Elsa
7-tettig » 3 Mk.

Verkauf in Wiesbaden:
SBluin’s Flora --Drogerie? Gr. Burgstraße 5.

Heulers Zchulschirmeä s.35 HU.
fehlen auf keinem Weihnachtstisch.

Schirm-Fsrhrik HUKM. 8GMZLGT°n
Lauggaffe tk. — Telephon Ä8M.

M « M-, Bmß- T«'s
erfüllen nur den erwünschten Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter
srisch und bester Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz im 1600

Kneipp-Hans, Rheinstraße 59,
rpen'ala-'stbäft am hiesigen Platze, stets der Fall ist. Fernruf 3240.

><•1* empfehle besonders:
Sparkocher eOehonom 1*,

Teppichkehrmaschinen „ Uaaitair « " ,
Original „ ’Wedt ’sche BüriscUlaalter “ .

Sei » empfehle bcsondersi
Hackmaschinen . .d'Iimax “ ,

Waschmaschinen »Volldampf “ ,
Itührnmschinen « Universal “ .
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Weihnachts
— Qualitäts-Kaffees der edelsten Plantagen —

Kakao — Schokolade — Cakes — Biskuits — Tee
Spezialität: Spekulatius Weihnachts -Biskuits,

— feinste Marzipansachen —
Zuckes ** und  Schokolade -Waren fiis* den Baum und zum Essen.

Hamburger Kaffee-Import-Geschäft Statt 7 kNgÄMÄUtl.
verSSlaSen: WiesMen , Wellritzstr. 24, Ecke Hellmundstr.

—-  Unerreicht grösste Auswahl =

Knabensweaten
□□□O Neueste Muster! □□□□

Beste haltbarste Qualitäten. Billigste Preise.

L. Schwcncäi
Mühlgasse 11- 13. © Mühlgasse 11- 13.A _-

Bürsten-Etui„Patent".
4-teilig, 3 Mk.

Verkauf in Wiesbaden:
WLMWr'« Mora - Drogerie , Gr. Burgstraße 5

Schirms Ballblume,!.1 IBfitmoit stet« tni' ll kämmen
Damen -,

für Damen, Herren und Kinder, nur
prima Qualität , mit prachtvollen
Stöcken, werden bis Weihnachten. zu
autzergewölrnlich billigen Preisen
verkauft. Außerdem gewähre noch einen

tzöxtra-Rabatt von IO °/o.
Versäume Niemand diese Gelegenheit.

Fritz Strensch , 1742
Kirch gaffe 36 , gegenüber Blnmenthal.

Reib-
maschmen

zum Reiben von
Mandeln, Bröt¬
chen. Zucker, Kar¬

toffeln,
von Mk. 1.13 an

empfiehlt 1259
Franz Flössner,
Wellritzstraheö.

künstl. Blumen, stets willkommene Ge¬
schenke in gr. Ausw. Wachsrosen vorrätig.

' Kunstblumcngcschäft
JB . von Samten,

Mauritiusstr . 8.

Herren-, Kabinen-, Hut- und Kupekoffcr
eigene Anfertigung, kaufen Sie NN,'
billigsten bei

I ’ eter l &atzmaitn.
Koffer- und Neiseartikcl-Fabrikatio»

Schillerplatz 1.

solid null praktisoli, Sitz
und Lehne mit einem
Griff verstellbar , mit
Bücherkasten , Federbe¬
hälter , Lesepult etc., bell
oder nussbaum lackiert

24 Mk.
Dasselbe in feinerer Aus¬
führung mit grossem

Bücherkasten
31 Mk.

rer
Kirehgasse 48 .

K67

Baien-
Konfektion
aussergowöhnlicli vorteilhafte

Angebote, darunter1Posten Paletots
mit ieidenfntter SO* Mit,,
BPostern Taüor-

maile - ©ostaimes
von 33 Mir . an,

I Sortiment
Jap ©n "Binsen

unter I *reis.

Leopold Cohn
für.  Bnrsrstrasse 5.

Anerkannt

Zu streng reellen Bedingungen
empfiehlt

Pionlnos
aus erstklass. Fabriken wie:

„SchiedmayerPianoforteföhrik“,
K. u. K. Hofpianofabrik,

C. Uiiniscli , K. u. K. Hofpianof.,
.9. B"In Sie , Hofpianofabrik,
K . Seiler , Pianofortefabrik,
Radial * & Co ., S4 . Hanke etc .,

Fabrikate , welche länger denn
50 Jahre bestehen u. von jedem
Fabrikat za. 38,000 Instrumente

im Gebrauch sind,

gegen Hasse:
mit höchstem

g : Rabatt̂
oder bei •

Teilzahlung
ohne Preisanfschlag!

auf die Preise
der Orig.-Fabrikpreislisten.

Orio. - Fabriks - Garantiescheine.

F. König,
ßtsniarckring 10 ,

Piano - Handlung.
SOI 7,
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O 5 5 . Jahrgang,

Prozeß Moltke-Harden.
Sh. Berlin , 16. Dezember.

Mrr Erweiterung unseres telegraphischen Berichts
bringen wir itachsteheud noch die ausführliche Schilde-
rung:

Der allseitig mit größter Spannung erwartete zweite
Moltle -Harden -Prozctz stand heute nor der zweiten
Strafkammer des hiesigen Landgerichts zur Verhand¬
lung . Der Andrang  des Publikums war , wie nicht
anders zu erwarten , ein ganz gewaltiger . Ein
starkes  S chu tz man  n s a u fg  e b o t hielt die Ord¬
nung vor und in dem alten , düsteren Kriminalgericht in
Moabit aufrecht, in dessen Räumen sich innerhalb der
letzten drei Jahrzehnte bis zur Eröffnung des neuen
Gerichtsgebäudes in der Turmstraße alle großen Ber¬
liner Sensattonsaffären abgespielt haben. Hier war es,
wo der Prozeß gegen den Professor Graf , gegen das
Ehepaar Heintze, gegen das Medium Anna Rothe, gegen
den der Harmlosen ", gegen die Leckcrt-Lützow
und gegen den Kriminalkommissar Tausch verhandelt
wurde — jener Tausch-Prozeß , in dem der heutige An¬
geklagte Maximilian Harden mit hinter den Kulissen
stand, und schließlich den Triumph erlebte, daß der des
Meineids augeklagte Kriminalkommissar freige-
sprachen  wurde.

Schon wochenlang  vorher waren zu der heutigen
Verhandlung alle Eintrittskarten  verausgabt.
Trotzdem versuchten noch viele Hunderte , allerdings ver¬
geblich, Einlaß . An den P r e ss e t i s che n drängten sich
die Vertreter deutscher, französischer, englischer und
italienischer Zeitungen . Ein eifriger Kanzlcirat sorgte
dafür , daß die Vertreter ausländischer Zeitungen einen
guten Platz bekamen, daun kam die deutsche Presse her¬
an. Im Zuschauerraum hatte sich ein distinguiertes
Publikum cingefunden , darunter viele Damen . Die
Verhandlung fand in demselben Saale statt, in dem auch
der erste Prozeß sich abspieltc. Pünktlich V2IO Uhr er¬
schien der Gerichtshof im Saal . Die Anklage vertrat
Oberstaatsanwalt Dr . Jfenbiel . Auch Gencralstaatsan-
walt Wächter Hatte sich eingefunden . Kurz vor Beginn
der Verhandlung erschien der Nebenkläger Graf Moltkc,
der einen müden , abgespannten  Eindruck machte.
Neben ihm nahm sein Rechtsvertreter Justiz rat Dr.
Sello und Justizrat Kleinholz Platz. Auf dem Gerichts¬
tische waren umfangreiche Aktenstöße aufgestapelt und
zahlreiche Bände von Reichsgerichtsentscheiöungen. Nach
Eröffnung der Verhandlung läßt der Vorsitzende öie
Sache Harden aufrusen . Harden ist nicht erschienen.
lBewegung .) Medizinalrat Di-, Marx erklärt : Auf Er¬
suchen des >Geheimrats Witting , des Bruders des An¬
geklagten, habe ich diesen gestern abend in seiner Woh¬
nung im Grunewald , besucht. Geheimrat Witting hat
mich gebeten, Herrn -Harden wider seinen Willen zu un¬
tersuchen. Er hat mir noch mitgeteilt , daß der Angeklagte
in den letzten Tagen eine Reihe von O h n ma cht sa n-
f allen  gehabt hat, und daß er oft bei einer Unter¬
redung plötzlich znsammcngeklappt ist. Er habe auch im
Frühjahr dieses Jahres eine Rippenfellentzündung mit
wässeriger Ausschwitzung gehabt. Ich fand Harden in
seinem Zimmer aus einem Ruhebett . Er machte mir aus
Befragen dieselben Angaben wie sein Bruder , Geheim¬
rat Wittifig , die Gesichtszüge waren müde und abge¬
spannt . Er sah blaß aus , die Hände fühlten sich kalt an
und zitterten . Der Puls machte 90 Schläge in der
Minute . Bei der Untersuchung zeigte sich eine abge-
schwächte Atmung auf der rechten Brustseite . Er klagte
über Stiche bei jedem Versuch, tief zu atmen . Er hat
anscheinend früher eine Rippenfellentzündung gehabt,
von der vielleicht Narben zurückgeblieben sind. Eine
neue Reizung des Rippenfells hat sich etabliert , zugleich

besteht eine erhebliche nervöse Erschöpfung.  Ich
halte es für ausgeschlossen, daß er heute hier erscheint,
und ebenso für ausgeschlossen, daß er verhandlungsfähig
ist. Eine Heilung in kurzer Frist ist ausgeschlossen. Ich
halte es aber für möglich, daß der -akute Reizzustand und
die Erschöpfung nach ein paar Tagen ausgeklungen sind.
Eine völlige Ruhe  von 4, 5 Tagen wird genügen,
den Angeklagten soweit herzustellen, daß er wieder ver-
Hanölnngssähig sein wird . — Vielleicht vertagen wir
bis Donnerstag,  damit öie Sache noch vor Weih¬
nachten zur Erledigung kommt. — Oberstaatsanwalt Dr.
Jfenbiel : Es wäre außerordentlich wünschenswert , wenn
wir die Verhandlung bald beenden könnten. Nicht bloß
die Öffentlichkeit hat ein großes Interesse daran , daß
dieser leidige Prozeß  bald aus der Welt ge¬
schasst wird , sondern auch der Angeklagte selbst, der un¬
ter diesen ungeheuerlichen Aufregungen sehr leiden mutz.
Es wäre sehr wünschenswert , wenn er in den nächsten
Tagen die nötige Ruhe finden würde , damit er am
Donnerstag hier erscheinen kann.

Der Angeklagte  kann jetzt sehen, wie vor¬
teilhaft  es für ihn ist, wenn die Staatsanwalt¬
schaft  zu diesem so viel angefeindeten Verfahren jetzt
die Initiative ergriffen hat — ich komme noch später
darauf zurück — denn in der Berufungsverhandlung
würde der Gerichtshof zunächst in Abwesenheit des An¬
geklagten verhandelt haben. In diesem Verfahren , das
das einzig richtige  ist , welches etngeschlagen wer¬
den konnte, in diesem Verfahren ist es nicht möglich,
ohne den Angeklagten zu verhandeln . Ich bitte , bis
Donnerstag die Sache zu vertagen und die Zeugen münd¬
lich nochmals zu laden.

Vertreter des Nebenklägers Justizrat Dr . Sello:
Der Oberstaatsanwalt hat auf das Jntereflc der Öffent¬
lichkeit und des Angeklagten hingewiesen. Ich weise
auch auf das dringende Interesse des Nebenklägers
Graf Moltkc  hin . Auch er befindet sich im Zustande
totaler geistiger und körperlicher Er¬
schöpfung.  Die Aufregungen und Anstrengungen
dieses Jahres , verbunden mit der großen Seelen-
marter,  die ihm die Verhandlung vor dem Schöffen¬
gericht bereitet hat, haben ihn in körperlicher und see¬
lischer Beziehung so mitgenommen , daß ich ihn, als ich
ihn im Herbst sah, nicht wiedererkannte , ihn, den ich im
Frühjahr noch als dienstfähigen General gesehen habe.
Ich habe für seine Gesundheit und für sein Leben sogar
ernstliche Befürchtungen gehegt und erwogen, ob ich es
überhaupt zulassen könnte, daß er hier in die Verhand¬
lung kommt, ob er nicht lieber ein Sanatorium aufsuchen
solle Er hat widersprochen und ist heute erschienen, um
<rcs Zeuge für seine Sache und sein Recht einzutrctcn.
Er würde es als Härte empfinden, wenn ohne zwingende
Gründe diese Verhandlung weiter als unbedingt not¬
wendig verschoben würde . Ich bitte Sie dringend- und
herzlich, nicht eine Vertagung auf weite Zeit , sondern
auf den kürzesten Termin zu beschließen.

Als Zeugen waren erschienen: Fürst Philipp
Eulenburg,  Klostcrpropst v. Moltkc, Frau v. Elbe
und ihre Mutter Frau v. Heyden, ihr Sohn Leutnant
v Kruse die Kriminalkommissare Dr . Kopp und v. Tres-
köw die Sachverständigen Dr . Moll und Dr . Hirschfeld,
Dr L̂iman . Auf die Vernehmung des Fürsten Vülow
und des Grafen Hülsen-Häseler war verzichtet worden.
Der schweizerische Gesandte de Chaparöde hatte sein Er¬
scheinen verweigert. — Darauf wurde die Verhand¬
lung bis 12 Uhr vertagt.

Nach zweistündiger Pause wurde um 12 Uhr öie
Sitzung wieder ausgenommen . Der Andrang war
noch gewaltig gestiegen  und mit Spannung
wurde dem Bericht der zu Harden entsandten Kommiffion
entgegengesehen. Graf Moltkc war wieder zur Stelle.

Pünktlich erschien der Gerichtshof. Geh. Medizinalrat
Dr . Hofmauu erklärte : Wir fanden Herrn Harden IM
Bett liegend vor . Er ist seit heute in ärztlicher Behand¬
lung . Er erklärte , er sei nur auf ausdrücklichen Befehl
der Arzte  nicht gekommen. Er hätte selbst ein leb¬
haftes Interesse an einer baldigen Verhandlung , müsse
aber zugeben, daß er heute die Verhandlung wohl nicht
aushalten würde . Er klagte über Kopfschmerzen und
Husten. Die Untersuchung ergab eine rechte Brust-
fellentzünidung.  Ob sie zu einer Entzündung
führen oder erlöschen wird , kann jetzt noch nicht gesagt
werden . Die Temperatursteigerung ist kaum nennens¬
wert , auch die Pulsbeschleunigung ist unerheblich. Es
kann also wohl der Versuch gemacht werden, ihn zum
D v n -u echstag  zu laden . Das Gericht beschließt
dann , die Verhandlung auf Donnerstag , 19. Dezember,
vormittags 9V2 Uhr zu vertagen.

#

h. Zur Vertagung des Harden -Prozesies . Der Ge¬
sundheitszustand Maximilian Hardeus hat sich im Laufe
des gestrigen Tages nicht gebessert. Die Rippenfell-
Entzündung , an der Harden leidet, äußert sich in heftigen
-Schmerzen auf der rechten Seite , besonders beim Atmen.
Die Gefahr , daß öie Entzündung möglicherweise weiter
um sich greift , war gestern abend noch nicht behoben.

Gerichts sag
* Die Soparse -Geheimnisse beS „Borussia -Sextetts ".

Hinter die „Kulissen" einer Arttstengruppe führte ein
umfangreicher Kuppeleiprozetz, der vor der 3. Straf¬
kammer des Landgerichts 1 in Berlin unter Ausschluß
der Öffentlichkeit begann . Der „B . L.-A." berichtet dar¬
über : Auf der Anklagebank mutzte der Impresario des
„Borussia -Sextetts ", der Siugspiclunternchmer Max
Preitz, Platz nehmen, der beschuldigt wurde , gewohn¬
heitsmäßig und aus Eigennutz sich der Kuppelei gegen¬
über den weiblichen Mitgliedern seines Ensembles
schuldig gemacht zu haben. Für die Verhandlung sind
zwei Tage in Aussicht genommen, da etwa 30 Zeugen ge¬
laden sind, die zum Teil aus allen Gegenden des Reiches
kommen. Die Verteidigung des Angeklagten führt
Rechtsanwalt Dr . Schwindt . Der bisher unbescholtene
Angeklagte wohnte früher in Gera , hat aber seit einigen
Jahren seinen Wohnsitz nach Berlin verlegt . Seit sechs
Jahren ist er Leiter und Impresario des „Borussia-
Sextetts , deutsches Gesangs -, Tanz - und Verwand¬
lungs -Ensemble. Militärische Gewehr - Exerzitien ".
Dieses Ensemble besteht aus zum Teil noch sehr jugend¬
lichen Sängerinnen und Altistinnen : ein Mitglied hatte
sogar gerade erst das 16. Lebensjahr vollendet. Mit dem
Sextett , das weniger durch Gesang und sonstige artistische
Leistungen als durch die Jugend und Anmut der jungen
Damen wirken sollte, besuchte der Angeklagte zahlreiche
Städte im In - und Auslande . Seine Engagements er¬
streckten sich jedoch zumeist nur aus kleinere VariötZ-
bühnen , bei denen es weniger auf die vereinnahmten
Eintrittsgelder als auf die von den Gästen verzehrten
Speisen und Getränke aukam. Die jungen Damen ent¬
stammten zumeist ganz angesehenen Familien . Die An¬
klage wirft dem Angeschuldigten vor , daß er seine Mit¬
glieder dazu angehalten habe, nach der Vorstellung sich
zu den Gästen des betreffenden Varietes zu setzen und
diese zum Wein- und Sekttrinken zu animieren . Diese
Kneipereien nach der Vorstellung sollen häufig mit
Wissen des Angeklagten ihren Abschluß im .Ohamhro
Separee gefunden haben, wo wüste Orgien gefeiert wur¬
den. Der Vorteil des Angeklagten lag darin , daß er
durch die großen Zechen, die durch „Mitwirkung " seines
Ensembles gemacht wurden , nicht nur selbst freie Zeche
gehabt haben soll, sondern auch von den Besitzern der

mim im in. . 1111111im 1 11um

Ein willkommenes Weihnachtsgeschenk
ist ein

seidener Unterrock
in neuer Form und aus solidem Seidenstoff.

Grosse Auswahl in bewährtem Taffet und Damasse in schwarz und allen
Farben ä Mk. LA . —, A8 .— 85« — 9 45 .—, 58° — und höher

empfiehlt K113

I
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Tingel -Tangel wegen dieser hohen Zechen mit einer
größeren Gage engagiert wurde . Die Polizei hatte schon
einmal Gelegenheit , sich mit dem Treiben des „Borussia-
Sextetts " beschäftigen zu müssen. Verschiedene ältere,
sonst sehr moralische Herren in Straßburg im Elsaß
hatten sich in zu weit gehendem Maße für die jugend¬
lichen Reize der Sextcttmitglieüer interessiert . Durch
die eifersüchtigen Ehefrauen dieser „Kunstliebhaber"
wurden gewisse SLparZegeyeimnisse zur Kenntnis der
Polizei gebracht, die ein Verfahren gegen Preiß ein-
lettete . In verschiedenen Varietes soll P . sehr hohe Sekt-
prvzente von den Inhabern bezogen Habens wie die An¬
klage behauptet , soll der Angeklagte die Mädchen auch
durch die Drohung , er werde sic unter stttenpolizeiliche
Kontrolle stellen, gezwungen haben, mit den Barietebe-
suchern vis zum Morgen zu kneipen. Der Angeklagte
bestreitet ganz entschieden, sich in kupplerischer Weise be¬
tätigt zu haben. Von Rechtsanwalt Er . Schwindt ist für
P . ein großer Entlastnngsbeioeis angetreten worden.
Verschiedene Mädchen, die früher den Angeklagten schwer
belastet hatten , haben später ihre Aussagen wesentlich ein¬
geschränkt. Es sind deshalb zu der Verhandlung die
Kriminalkommissare v. Trcsckow und Dr . Kopp geladen,
welche die Vernehmung dieser Zeuginnen geleitet hatten.
1 h . Dortmund , 17. Dezember . Der z w e i « a l zum
Tode  verurteilte Heizer Kurzschuß, dessen Hinrichtung
bekanntlich vor kurzem plötzlich aufgehoben wurde , soll
fetzt auf Anordnung des Oberlanöesgerichts Hamm noch¬
mals zur Beobachtung seines Geisteszustandes in einer
Provinz ial -Jrrenansiali untergebracht werden.

* Durch Lesen von Schmökern zum Raubmörder
wurde der 15jährige Schmiedelehrling Julius Zint aus
Launau . Der jugendliche Verbrecher verkehrte schon viel
in Kneipen und machte dort sogar Schulden . Um diese
zu bezahlen, kam er auf einen Einfall , da ihm über¬
dies seine Phantasie durch das Lesen von minderwertigen
Büchern allerlei abenteuerliche Streiche vorspiegclte, sich
durch einen Mord Geld zu verschaffen. Sein Opfer

, -sollte der Platzmeister Groß in Launau werden. Am
Slbend des 11. Oktober ging er mit einem Beil unter
feiner Jacke zu dem Mann und übergab ihm einen
gefälschten Brief von seinem Lehrmeister. Während der
Mann ahnungslos das Geschreibsel las , schlug der Lehr¬
ling mit dem mitgebrachtcn Beil auf ihn ein und tötete
ahn. Dann raubte er 600 M . Bor der Strafkammer
in Bartenstein gestand er alles ein und setzte noch hinzu,

daß er sich schon 14 Tage vor der Tat mit dem Mord-
plan getragen Habei schon zweimal habe er abends,
hinter einem Holzhaufen versteckt, dem Platzmeister auf¬
gelauert , um ihn zu erstechen, wie es die Helden seiner
Bücher im Dunkel der Nacht auch getan hätten . Das
Gericht verurteilte ihn zu der für jugendliche Mörder
höchst zulässigen Strafe von 16 Jahren Gefängnis.

* Kein Kreditgeschäft. In der Berichtigung in der
gestrigen Abend-Ausgäbe ist leider der Name des Herrn H.
nicht richtig wicdcrgegeben worden. Der Herr heißt Holig-
haus.  Hoffentlich ist die '>sache jetzt glücklich in Ordnung.

Vermischtes.
* Zu dem Unfall der Ballonhülle des Zcppelinschen

Luftschiffes infolge des orkanartigen Sturmes werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Die Wellen rissen
den äußeren Umlanfsteg der Ballonhalle weg und die
dahinter liegenden Pontons füllten sich mit Wasser. Die
Halle wurde ins seichte Wasser getrieben , sank und setzte
sich auf dem Seegrund fest. Die Lüngsverstrebungen
vom vorderen Drittel der Halle sind verbogen, die
Hauptronstruktion ist jedoch intakt . Die Spitze des Luft¬
schiffes selbst ist erheblich beschädigt. Die vordere Gondel
ist auf deri Grund des Wassers gedrückt worden . Die
Halle muß neu montiert werden. Der Schaden wird ans
100 000 M . geschäht.

* Fünfundzwanzig Millionen Mark im Kartenspiel
verloren . Der vorgestern erfolgte Tod von Mr . George
M 'Culloch erinnert an die wundersame Geschichte der
Broken Hill Silbermine , welche, durch Zufall von einem
australischen Reiter entdeckt, den Grundstock des unge¬
heuren Vermögens bildete, welches die geringe Zahl der
ersten Prospektoren daraus gewannen . Hiermit eng
verknüpft ist eine Spielerafsärc , wohl die umfangreichste,
welche ein grüner Tisch je gesehen. Als Mr . M 'Culloch,
einer der Silbcrgräver , dem der vierzehnte Teil der
damals erst in Bearbeitung genommenen Mine eignete,
eines Abends in einer Kneipe des Distrikts saß, ent¬
wickelte sich eine Spielpartie , und nachdem Culloch scm
bares Geld verloren , setzte er seinen Anteil an der
Mine als Spieleinsatz . Er verlor , und sechs Jahre
später wurde dieser Anteil , der nun in andere Haube
übergegangen war , mit W Millionen Mark bewertet . —
M'Culloch hat es jedoch verstanden , sich ein weit größeres

Vermögen wieder zu erarbeiten . Er riskierte 70 Pfund
Sterling für die Ausbeutung einer Mine in der Nähe
des Broken Hill, deren Besitzer er zu gleichen Teilen mit
sechs andere» Männern wurde . Drei Jahre später hatten
die Anteile dieser Miene einen Marktwert von 16 Mil¬
lionen Pfund Sterling.

* Eine deutsche Stadt im wilden Westen. Das
Städtchen Egg Harvor City , das nicht weit vom Atlan¬
tischen Ozean im Staate New-Jersey liegt , trägt voll¬
ständig deutsche Eigenart . Es zählt 3000 Einwohner
und wird hauptsächlich von pfälzischen Wein¬
bau cru  bewohnt , die sich um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts dort niederließen und auf den die Stadt
umgebenden Hügeln den Weinbau einführten . Sogar
die wenigen Irländer , die größtenteils als Dienstboten
beschäftigten Neger und die chinesischen Wäscher der Stadt
sprechen unverfälschte Rheinpfälzcr Mundart . Als vor
einigen Jahren der Gouverneur von New-Jersey nach
Egg Harbor City kam und dort alles Deutsch sprechen
hörte , versuchte er, dahin zu wirken, daß wenigstens öle
Stadtbücher und die Verhandlung der Stadtverordneten.
Versammlung englisch geführt würden , die Bürgerschaft
lehnte jedoch einmütig irgendwie derartige Verände¬
rungen ihrer alten Gebräuche ab, und es ist Aussicht, daß
sich dieses rein deutsche Städtchen noch lange seine un¬
verfälschte pfälzische Eigenart bewahren wird ; — letttej
ist das ja nur eine Ausnahme.

Kleine Thrsirrk.
Ein entwurzelter Wald . Ein heftiger Wirbelstur«

entwurzelte im Hunsrück bei Pluwig einen ganze»
Tannenwald . Zahlreiche Stämme lagen auf dem Geleise
der Hochwaldbahn, die dadurch längere Zeit gesperrt
war . — Die Mosel ist stark gestiegen.

Der entlarvte Hnngcrkünstlcr . Der ehemalige
Schriftsetzer Gustav Nanjock von Elberfeld , der unter
dem Namen Ricardo Saeco wiederholt als Hunger¬
künstler auftrat , wurde im Elverfelder Thalia -Theater
abgefaht, wie er bei einer angeküudigtcn 47lägigen
Hungerkur sich von dem ihn beaufsichtigenden Wächter
der Wach- und Schlietzgescllschaft Bonbons znstecken ließ.
Saeco wurde sofort entlassen.

Feueri» einem Wiener Ministerium. Gestern abend
brach im Mittelpunkte der Stadt in der Nähe des Burg-
ringeS ein großer Brand in dem Hause des Landes¬
verteidigungs-Ministeriums aus. Das Feuer entstand

©Ist © Gelegenheit
Diesen Monat noch soll daS Marktstraße, Ecke Grabeustraßc, vorhandene Schuhwarenlagerbis zur Hälfte des jetzigen Warenbestandes

reduziert werden. Alle Schuhwarcu sind derart im Preise ermäßigt, daß der Rabatt bis zu 50 °/o beträgt. Es dürfte einem Jeden, der den Wert
vcn Schuhwarcu beurteilen kann, einleuchten, welche Vorteile wir besonders in besseren Stiefeln jetzt bieten. Wir bitten noch darauf achten zu wollen,
daß es sich hierbei um den Ecklnden- Marktstraße, Ecke Grabcnstraße, handelt.

Mittwoch , den 18 . Dezember , abends 9 Vs Uhr, int „Kaisersaal ", Dotzheimerstr. 15:

OeffenMchcr Vortrag
über die

„WiesbelösnST - KcLNtrrrcrnnsgevichtsrvcrHs''
für Handlungsgehilfen und sonstige Interessenten.

Diskussion auswärtiger Redner ausgeschlossen.
Die vereinigte Kommission.

(Gehilfen-Beisttztr-Liste Nr. 1.)
Verband Deutscher HandlungsgehilfenLeipzig, Verein für Hsndlnngsltommis von 1858 Hamburg,

Kreisverein Wiesbaden. Bezirk Wiesbaden.
Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

Das Wiesbadener landreisespei
ist ein patentamtlicli geschütztes Gesellschaftsspiel , welches bereits in zweiter Auflage erschienen ist;
es dient Jedermann als Orientierungsplan in unserer schönen Bäderstadt und ist dabei höchst be¬
lehrend und amüsant . Es sollte daher bei keiner

Herberge zur Heimat.
Zur Werhnachtsbeschernng gingen an gütigen Gaben ein:

Durch Herrn Hausvater 8tnrru : von Frau Wwe. Bing 3 Mk. und
versch. getr. Wäsche, von Herrn Oberregierungsrat Pctersen verschiedene
getr. Kleider, Hüte und Wäsche, von Hcrrn̂Pfarrer Grein3 Mk. ; durch
denselben von Ungenannt4 Hemden, von S . Blumcnthal&Co. 6 Paar
Socken, 29 Krawatten, Kfm. Claes 6 Jacken, 6 Kragen, 2 Schlipse, von
Herrn Henle verschiedene getr. Kleider, von Frau Wwe. HeeS verschiedene
Kleider, von KaufmannL. Schwenck2 Hemden, 2 Vorhemden, 1 Gürtel
3 Paar Handschuhe, 6 Krawatten, von Herrn Generalsuperint. Er. Maurer
8 Mk.. 1 Paket Kleider, div. Hüte, von Ungen. 10 Mk., »on Kaufmann
Lugenbühl2 Paar Stiefel, 1 Weste, von Herrn Rumpf 1 getr. Rock
von Herren Bester& Wenzel5 Mk., von Frau Getteralsup. Er. Ernst'
Boppard, 3 Mk., von Herrn Rentner Ficker5 Mk., durch Herrn Pfarrer
Ziemendorff von Frau v. Koeppen 15 Mk.; durch den Tagbl .-Berlaa'
von C. undH. N. 6 Mk., von W. 8 Mk., von Frau Becker2 Mk.'
Frau von Schwerin2 Mk., Herrn NechnungsratDillmann 3 Mk'
F. S . 10 Mk., Frau M. E. 3 Mk.

Den Empfang genannter Gaben bescheinigt mit herzlichem Dank
u»d mit der Bitte um weitere gütige Zuwendungen F 2U

Der Borstand.

Weihnacht ®-Kescheriiiag
fehlen . W “ Preis 3 Mark . -WH

Eigene Erfindung wie Verlag der Spiolwaren - Handlung

HL Seilireifa ®r g Hoflieferant,
JBlleitfwgeiagi ’asse IIS . 1768

Mttzliclie Geschenke!

in allen licilcrarten,
■̂ 'ollen - und Kastenform , für Damen und Herren , nur erst-
lilnssifre l ^ rare , mit praktischsten Ausstattungen , zu 5 .—,

8.—. Eli.—• 2 —. 2 3.—. fit».—• 2
bis SSM® Mir . , in allen Zwischonpreislagen , empfiehlt

jFerd . 9?ührer,
Wilhelmstrasse 26.

Grösstes Spezialgeschäft für Reise-Artikel und feine
Lederwaren , Reise-Koffer etc. 1708

Robe
Cheviot Alsatia

Keine Wolle in allen Farben

6 Meter Mk.

Robe
Cheviot Lorraine

Meine Wolle in allen Farben
6 Meter M Mk.

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.
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auf dem Bodenraum , wo die Akten des Ministeriums
aufbervahrt werden . Die Akten verbrannten fast sämt¬
lich und flogen wie Raketen in die Luft . Hierdurch ent¬
stand «eine große KKefahr für das gsgenübejrliegenöe
Hof-Kunstmuseum , die aber glücklich abgewendet wurde.

Panik im Hofthcater zu Stuttgart . Während der
gestrigen Aufführung der „Götterdämmerung " im Hof¬
theater zu Stuttgart geriet bei der Verbrennung des
Siegfried ein Stück Leinwand in Brand , das von den
Personen auf der Bühne sofort abgerissen wurde , so
daß das Feuer im Keim erstickt wurde . Im gleichen
Moment überschüttete der wachthabende Feuerwehrmann
mit einem Wasserstrahl die Bühne . Dies bildete für
das Publikum das Zeichen zum fluchtartigen Ausbruch.
Daß hierbei kein Unglück sich ereignete , ist dem Hoskapell-
uieister zu danken, der die Geistesgegenwart hatte , seinen
Part ruhig weiter zu dirigieren . Dem Personal ge¬
lang es , das Publikum zu beruhigen , das sich auf seine
Plätze begab und der weiteren Aufführung folgte.

DiphtheritiSepidcmie . In einer Klaffe der zweiten
Gemeindeschule in Britz bei Berlin sind von 5,7 Schülern
17 Mädchen laut Anzeige bei der Britzcr Polizeiverwal¬
tung an Diphtheritis erkrankt.

Raubmord . Auf der Reichsstraße zwischen Opocina
und Sossana bei Triest wurde ein Fuhrwerksbesitzer
von einem Manne , den er während der Fahrt ausge¬
nommen hatte , meuchlings erschossen und beraubt . Von
dem Täter fehlt jede Spur.

Einbruch . In Lord Lonsdalcs Jagdschloß wurde
nachts ein Einbruch verübt , wobei viele unbezahlbare
Andenken von hohen Persönlichkeiten entwendet wurden.
Es befinden sich darunter goldene Zigarren - und
Zigarettenbehälter , sowie vier andere Geschenke von
Kaiser Wilhelm.

Ern verlorenes Schiff. Das Fischerboot „Rinto"
brachte gestern nachmittag den .Kapitän Bctteman und 26
Mann Besatzung von dem Hamburger Dampfer ,„Klara
Vlumenseld " nach Grimsby . Der Hamburger Dampfer
hatte am Sonntag mit einem schweren Sturm zu
kämpfen. Die Ladung verschob sich, und der Dampfer
begann zu sinke  n. Die Mannschaft bestieg die
Rettungsboote und wurde eine Stunde später von der

die bei dem Dampfer blieb, bis„Rinto " ausgenommen,
er sank.

Der überfällige Dampfer „Astoria" von der Anchor
Line ist nun mit "tägiger Verspätung in New York an¬
gekommen. Das Schiff überstand gewaltige Stürme.

Sport.
* Rhein- und Taunusklab Wiesbaden. Bei dem am

2 Wcihnachtsfeiertageaus dem Ehaufseehausstattfindenden
Familienfeste  beabsichtigt der Klub, eine Ver¬
losung  abzuhalten , deren Reinertrag zur Unterstützung
hilfsbedürftiger Armen in dessen VereinSgcibiet(westlicher
Taunus und Rheingau) verwandt werden soll. , Der Klub
richtet daher an alle Freunde urtd Mitglieder die herzliche
Bitte, im Interesse des edlen Zweckes ihn in diesem Falle
reichlich zu unterstützen und etwaige Gaben an uachüezeichncte
Stellen bis zum 23. Dezember abzugeben: Ludwig Becker,
Große Burgstraße 11, Karl Hack. Rheinstraße 37,, Adolf Hatz¬
bach, Hellmundstraße43, Max Müller, Langgaffe 6, Philipp
Kissel, Nöderstraße 27. Gustav Bietor, Kleine Burgstraße 7.
Gleichzeitig ladet der Klub seine Mitglieder zur Weihnachts¬
feier auf dem Ehaussechaus herzlich ein. (Näheres wird noch
im Anzeigenteil bekannt gegeben.)

* Jagbergcbnisse. Die Jagdgesellschaft des Herrn
Direktors Ähren zu Lanrenburg  im Unterlahnkreis
brachte bei ihrer letzten Treibjagd 21 Rehe und 6 Hasen zur
Strecke. Leider ereignete sich dabei ein Unfall, indem durch
die Unvorsichtigkeit eines Jägers ein Schütze aus Diez durch
einen Dchrotschuß.an der Wange eine leichte Verletzung er¬
hielt.

* Jagdverpachtungei». Die Gemeindejagd zu Langen¬
ich cid,  die infolge Wegzugs des seitherigen Pächters Herrn
Kiaufe-Ovanicnstein am Samstag zur Neuverpachtung kam,
fand eine große Anzahl von Liebhabern, wodurch die seit¬
herige Pachtsumme <850 M.) bedeutend überschritten wurde.
Gegenüber den drei letztbietendenHerren von Düsseldorf,
Hanen und Wiesbaden mit einem Gebot von 1270, 1280, 1280
Mark hielt sich die Gemeinde eine Zuschlagsfristvon drei
Wochen aus . — Die Genie in dejagd der wlzer Gemar¬
kung,  welche annähernd 4500 Morgen Feld und ca. 8200
Morgen Wald, im ganzen also etwa 6700 Morgen »unfaßt,
wurde, da -die Sjährrge Pachtzcit am 1. September 1611 ab»
lausen wird, den alten Solinger Pächtern auf ihren Antrag
für weitere drei Jahre, also bis zum 1. September 1914, vom
Gemeinderat übertragen. Der bisherige Pachtpreis beträgt
Ehrlich 2500 M. Für die weiteren drei Jahre erhält die Ge¬
meinde außer der erwähnten alten Pachtfummc noch eine ein¬
malige Abfindung von 300 M„ sowie 20 M. für die
Armenkasse.

KsLksWirLschaftLiches.
Marktberichte.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den RegierungsbezirkWiesbaden
am Fruchtmarkt zu F r a n kf u r t a. M. Montag, den
16. Dezember. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware.
Weizen, hiesiger 21 M. 40 Pf . bis 21 M- 60 Pf ., Roggen,
hiesiger 20 M. 50 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 21 M.
22 M„ Gerste, Wetterauer 20 M. 50 Pf . Ins 21 M. 50 Pf„
Hafer, hiesiger 17 M. 50 Pf. bis 18 M. 25 N " Raps. hiesiger
35 M., Mais. Laplata 15 M. 75 Pf . bis 15 M. 80 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M, vom 16. Dezember. Zum
Verkaufe standen: 434 Ochsen, 41 Bullen, 1014  Kühe, RinDer
und Stiere , 397 Kälber, 415 Schafe und Hammel, 1667
Schweine, 7 Ziegen. Bezahlt wurden für 100 Pfuiw : OHen.

> vollflerschige ausgemästete höchsten Schlachtwertesbis za
6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—82 M., d) innge, fleischige
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete -2—76 .10.
ast mäßig genährte junge, gut genährte altere 62—-65 JK.
Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 67—69 M..
h) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere 63 vis
65 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) : a) voll-
fleischige, ausgemästete Färsen (« tiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertcs 72—74 M„ b) vollfleischige ausgemästete
Kühe höchsten«schlachtwertes bis zu 7 Jahren 66—68 M..
rl ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 50—-o4 M.>
ck) uiäßin genährte Kühe und Färien (Stiere und Rickderl
40—42  M - Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste,
Mast (Aollm.-Mast) und beste ScnrgMher (Schlachtgewicht)
82—95 Pf ., (Löbendgewicht) 54̂—57 Pf ., b) mittlere Mast,
imd gute Saugkälber (Schlachtgewichtl^80—85 Pf .. (Lebend-
aewicht) 45—50 Pf ., c)  geringe Saugkälber (Sch.achtgewichtl
60—63  Pf . Schafe : a) Mcrstlämmer und jüngere Masthamnrcl
>Schlachtgewicht) 78 Pf ., b) ältere Masthämmel !Schlachtge¬
wicht) 60—64 Pf „ c.) mäßig genährte Hammel und Scpafe
(Märzschafe) (Schlachtgewichte 54—56 Pf . Schweine:. . . Vrrrr- :.r -r.t -.- S. CaImav .im itnS S orort  CvrrMt2littPt?

ir.
(S
(L. . . „
unld Eber

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 17. Dezember, mittags 1214 Uhr.

Kredit-Aktien 197.40, Diskonto-Komma,wit 168.80, Dresdener
Bank 136.75, Deutsche Bank 225.70. .Handelsgesellschaft 152.50.
SiaatZbahn 143.40. Lombarden 27.70, Baltimore und Ohio
81, Gelsciikirchcii 190, Bochurner 180.50, Harpencr 193.50,
Norddeutscher Lloyd 104. .Hamburg-Amerika-Pakct 114.50,
4pcoz. Russen 80.

Wiener Börte. 17. Dezember. Österreichische Kredit-
Aktien 629.70, Staatsbahn -Aktien 671, Lombarden 148.70,
Marknoten 117.81. Tendenz: ruhig.

12.50
0 . = o..

LNeueste Formen .1

» <s"

Boxkalf.

L Solide Arbeit
o□

o

o * ‘

Chevreaux und Boxkatt
mit und olino Lackkappe , Laokknopt - und Schnürstiefel.

®®©©*O« öö

Boxkalf-Lack- u. Ckevreaux-Siiefel.

T
HJf  B

18 Langgasse 18.
Speier Macht I

Fernsprecher 246. 14 Wilholm strasse 14. ki4?

8ueh!iolz
Coguae

ÄST

in Originalfüllung in allen Preislagen
empfiehlt «unter tfüS-a -rantie für
feinste Qualität

A,  C. Meipei%
( :Urch $ a *se 5S.

U 11| | | |
«Sa;

MH- . .*

mML

mit fclnrantie für Haltbarkeit.
In jeder Grösse , Acasstat-

tnng n. Preislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus acisgßsnclat
l»estem Material , nach
einem besonderen rationellen
Verfahren desinfiziert und ge¬
reinigt , wodurch in hygienisch-
ganitärer Roziohung jede Garantie
geboten wird . KI92

Päassov'ia-Drooerie

Chr. Tauber,
Hirchgasse ® . Tel . 717.

L

Der
X X x schönste Schmuck einer Küche XXX

und zugleich
die gesundhsitsunschädüchsien Kochgeschirre

sind die

Bein-Nickel -Kochgeschirre
der

Berndorfer iletallwaren-Fabrik
J&pthui * Krsapp

preisgekrönt auf der Hygierse-AussteUursg des Roten Kreutes
tu t eriin 1893 mit der Königl. Preuss . Staatem .odaikeii!

Mit dieser .) Schutzmarke!
rtEtN-NICKEti

firär Wiesbailen und . Viiigebnng bei den Firmen:

Ebephapdfy
Hoflieferant,

S Langgasse 46.

EHch Stesptos%
Haus- und Küchen-Einrichtungs- hlagazin^

Burgstram
K144

iSSSääuSuäi.^iti
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von

KeSmss’clkel -, Aluminium - mad Emaille -Kochgeschirren , Tisch -,
'Wand - and Klavier - Lampen für Spiritus und Petroleum,

Blumentischen , Paltastlndern , Kohlenkasten , Ofenschirmen,
Kupfer * und Nickelwaren in Ia Qualitäten , au -genommen die Neuheiten

der Württ . Metallw .-Fabrik Göppingen,

Conrad Krell,
Taunnsstrasse 13,

I!. ßnrgstrasse, Ecke Bäfnergasse,
MM

einem grossen Weihnächte-Verkauf isnd gewähren
auf unsere mit Zahlen ausgezeichneten Waren
ohne Ausnahme

S5°/0 Rabatt.
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer

— 11 — Schaufenster , sowie unseres durchaus
modernen reichhaltigen Lagers.

Hochachtungsvoll i765

j . & F. Suth,
älteste Spezialfirma am Platze.

I. L F. Suth,
Inhaber: Frana 8 ath,

Museum Strasse 4
am Markt.

Gegründet 1876.

Wiesbaden, im Dezember 1907.

Telephon 369.

JP. JP.

Wir unterstellen unser gesamtes Lager m

Wckll.Nmü« .KMMML.
Claiseloiie-,Tisch-,Mse-Men sic.

Uonkurs-Ausverkauf^
Das Warenlager der Konkursmasse ILouig Dorr,

wilhelmftratze 6,
bestehend aus : hÄWRhrM , WMhWLN , ZtMld - |

q  Ahrm , TüschLMhtLK ?» * Herren und Damen , ^
E und re. soll z« und unter dem jj|

_ !

Einkaufspreis ausverkauft werden. F238

E Der Konkurs - Berivalter:C. Brodf.

Das

alte Kodfsclir Papiergeschäft
befindet sich

nur Langgasse 33.
Lieferant des Beamtem Vereins.

Langpässe 3. — Telephon 2201.

M- Hrngerrchtet m
sind alle Blicke nach den Läden der Kl. Langgaffe S und Mrtzgergaffe 27.
denn dort kauft man am billigsten sämtliche Gtahttvaren , Tisch-, Lasa, «n»
und Rasiermesser , Scheeren und sämtliche Süirreidwerkzeuqe neb'll
Me ' er - P >tzn»aschi« en, Kaffeemühlen , Fleisch - .Hackmaschine,. , Reib-

Mas, Linen re . re . Lchlerfercien und Reparaturen sofort und billig.

Telephon 2079 . JPfl .* HZ ^ZÄGMLGZ "» Telephon 2079.

^Zn -er-LMuchrH,
Pflastersteine , Gewürzp !ätzche»r aus der altrenommierten Fabrik
von F . A . Richter <& <J©., Baseler Leckerli von A. Janson.
Basel , Thorner Katharinchen von E . Weesie , Dhox,,.
Honigkuchen von 1h . Hildehrand &  Sohn , Berlin , empfiehlt
in reicher Auswahl 1788

UFeter Quint » am Schloßplatz,
Ecke der Ellendogengasse . —- Telephon ^82.

Mus* einige Tage!

srtMil in Keims B1.
zu alierMlligiien Preisen

Ecke Micheisberg und Hochstätte,
via-ä-vis Metzgerei SScnges.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen

den WeiSiiiaciits - Feiertagen m  vorzügliches oias

S atur -Rh ein wein
trinken will , der bestelle:

Of -strichcr . per Flasche Mk. 1.—KSailSfartc* . . „ „ 1.10
«»estriclieir Pflanzer . . . „ „ „ 1.30
HSdeklieimer CitcboOibcrg „ ,, „ 1.60

———— Bei Abnahme von inehr als 12 Fl . S °/o iiabatt . —
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Pf.

Wi !heim Hirsch,
BJleielastr . US . 'Weinhandlung . Bleiei «air . as.

Telephon 868. Gegründet 1878.

1744.

Eisschränke,
Eis. Fiaschenschränke,
Flieganschränke,
Aufwaschtische

empfiehlt billigst
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Lie in grosser Anzahl
vorrätigen

IO

Wollstoffen
Seidenstoffen
Sammet
Waschstoffen

für Kleider, Binsen, Röcke etc.

sind 2is ssslir feiülggeai

J . Hart
IS» . . jS*  rt E
MES3ADEM.

aüsgeiegfi

f Langgasse 20. K113

Wuchholz-
in Originalsnllimg in allen Preislagen
empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität

__ Wevergaffe 84. _

Schulranzen,
srotzrpl. -»Kaiser -, Conpee -, Kchrffs-
«ni » Handkoffer , Reisetasche« und
Ksrve re. s. billig Webergaffe 3, H. P.

gxrielri ! mau von äsu

geschmackvollen, originellen und praktischen
Geschenlo Artikeln,

die ich zu

ihrer Leistungsfähigkeit.
Besondere Vorzüge:

Ersparnis an Zeit und
Arbeit. Schonung der
Wäsche. Leichteste

Handhabung.Solidestej|
Ausführung.

1lite Sie osr
lese iwlkfe
ÜfescMae, denn

sie bringt 3kea
nnermarteten

Als Welhnachts-
jGeschenk bestens

geeignet.
Jede weitere Auskunft

bereitwilligst durch den
Vertreter K198

verkaufe und zwar:
Gürtel , Gürtel -Agraffen , Fächer , Pompadours , Leder-Taschen,
Perl -Taschen , Kissen , Gobelins, Decken, Läufer , Schoner,
Kragen , Jabots , BSusenschoner, Kopf-Shawls , Theater -Tücher,
Spitzen -Ectiarpes , spanische Shawls und Fsclius, Spiizen-
Garnituren , Spitzen -Bßleros , Spitzen -Boben, Spitzen -ÜSäniel,
Spitzenstoffe für Binsen (Beste ), Pelz- und Feder -Stolas,

Federboas.
Gestickte haiSlferfjge Blitzen in Batist, Mousseline,Wolleu. Seide.

Halbfertige Koben , überraschend grosse Auswahl.

Wilhelmstrasse
4G,

neben Cafe Blum.

] Bes ichtigung olme Kar.iVwang gerne gestattet

Carl Goldstein
Wilhelmstrasse

I neben Cafe Blum.
1786Firma hier gegründet 1377.

Weihnachtsartikel
in tadellosen Qualitäten.

la grosse Mandein V* Ko. Mk. 1.—
Xa bittere Mandeln 1/» Ko. Mk. 1.20
Ia Russin (Mandolersatz), gerieben,

V. Ko. Mk. 0.60
grosse Haselkerne */» Ko. Mk. 0.80
neues Zitronat ’/a Ko. Mk. 0.90
neues Orangeat ’/a Ko. Mk. 0.80
grosse Krachmandeln ’/s Ko. Mk. 1.—
Ia Tafelrosincn Vs Ko. Mk. 1.10
grosse Tafelfeigen */* Ko. Mk. 0.60
Smyrna -Feigen 1/a Ko. Mk. 0.25 u. 0.30
Delikatess-Datteln 'h  Ko . Mk. 1.—

„ „ in Kartons Mk. 0.75
grosse Haselnüsse Mk. 0.45 u. 0.50
extra grosse Walnüsse Mk. 0.45
grosse Paranüsse V« Ko. Mk. 0.70
Ia Smyrna-Rosinen V* Ko. Mk. 0.60
Ia Sultaninen ohne Stiel !/i Ko. Mk. 0.80
Ia Korinthen ohne Stiel

»/*Ko. Mk. 0.50u. 0.60
Ia Schokolade Va Ko. Mk. 1.00
Ia Biskuitmebl 10 Pfd. Mk. 2.00
Ia Konfektmehl 10 Pfd. Mk. 2.20
grosse Messina-Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 n. OM
grosse "Valenzia-Orangen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
neue Mandarinen 12 Stück 0.70
Punsch-Essenzen, eigener Bereitung,

Flasche Mk. 2.00 bis 4.50
Kosenwasser, Ammonium, Sy mp, Back- ,

oh laten, Vanille Stk. 10 bis 50 Pf.
Ia . Backhonig 1/2 Ko . Mk. 0.50 u. 60
Ia Puderraffinada
Ia gern. Raffinade
Itfiirnlfoerg -er 0je1 »I« acIie «t von

Häberlein & Metzger
Tafel ’ ib jt' rSseai ' SehoboIiiä«
Belikaiest -Mö 'riie . K63

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.,

Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

Jto Wützichtri
empfehle alle Sorten Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse in größt.
Auswahl , fst. Holl. u. Braunschwerg.
Honigkuchen, Aachener Printen.
Thorner Kath., Hikdebrandsche Leb¬
kuchen, fste. Baseler Lekerly und
Züricher Marzipan - Lekerly, echte
Holl. u. Rhn . Spekul ., sow. all. and.
Konfekt, Baumkonfekt in bek. Güte.
W. Mayer , Delaspeestr. 8,

EEe mavti.  i

Heu mmltttt  Krgeldchu.
I sowie Vereinssälcken noch einige Abende
! frei. Weibes Aöß 't, Blcichstr.18. B 6996

Usidcii Sie
zu

Miiigst
gestellten
Preisen

MtzmZL 47,s DfW

osener.
Spezialgeschäft für feine Parfümerien, Luxus- um!Lederwaren,

Langgasse 51. Wiesbaden . Motel Schwarzer Bock.
Telephon 5S5.

Parfüms und Seifen
in allen Preislagen,

Elfenbein - und SchSIdpattwaren
Ein- und dreiteilige Spiegel

Bürsten -Garnituresi
Etuis zur Ŝagölpflege

Portemonnaies , Brieftaschen
Zigarrenetuis etc.

Neuheiten
in

Damentasohen
Schreibmappen

Schmuckkasten , ^ ähkasten
Photographie -Rahmen

B Schreib - ysid Rauchgarnitoren.
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Bekanntmachung.
Bei der am 5. d. Mts . stattgefundenen öffentlichen Verlosung der nach

den Be.tr . Tilgungsplänen am 1. Juli 1908 rückzahlbaren Schuldverschrci-
bunaen der Nassauischen Landesbank . Buchst. 1", G, H , K und L sind die
nachstehenden Nummern gezogen worden:

Von Buchst . 1?:
34 Stück Buchst. F . zu 200 M. Nr . 20 124 291 450 534 917 958 973 975

1012 1235 1321 1472 1576 1604 1015 2084 2144 2165 2166 2211 2228
2462 2513 2569 2605 2647 2890 2891 2938 2959 2969 2994 3045.

67 Stück Buchst. F . d . zu 500 M. Nr . 130 141 151 156 172 183 232 256
257 262 332 377 624 654 669 909 916 923 998 1109 1135 1356 1420
1463 1640 1679 1701 1946 2036 2099 2170 2468 2809 2820 2896 2900
3033 3051 3756 3769 3868 3877 3925 3998. 4085 4142 4156 4216 4290
4316 4357 4405 4416 4660 5027 5203 5235 5534 5870 5943 6165 6383
6440 6512 6528 6537 6541.

37 Stück Buchst. F . c, zu 1000 M. Nr . 97 190 394 574 772 795 814 852
867 877 087 1015 1103 1376 1566 1586 1619 1746 1886 1805 1917
1952 2096 2130 2215 2353 2368 2601 2656 2877 2942 3204 3268 3376
3519 3549 3568.

11 Stück Buchst. F . >1. zu 2000 M. Nr . 20 52 185 496 542 547 596 687
724 732 846. '

von Buchst . Gz
45 Stück Buchst. Cr. a , zu 200 M . Nr . 206 444 491 548 583 638 733 782

1494 1800 2442 2508 2534 2627 2677 2793 2801 2931 8134 3443 3636
8719 3855 4062 4400 4415 4493 4596 4627 4668 4676 4679 4733 4735
4744 4757 4800 4855 4881 4908 4909 4914 4926 4927 4932.

59 « tüd Buchst. G b , zu 500 M . Nr . 16 18 62 78 172 387 709 719 730
753 924 1292 1307 1326 1570 1597 1900 1974 2039 2146 2207 2340
2444 2729 2743 2843 2888 2936 2971 3114 3358 3413 3415 3522 3567
3602 3841 4080 4310 4318 4432 4653 4766 4814 5495 5545 5584 5737
5808 5921 6094 6175 6266 6354 6480 6656 6788 6855 6934.

30 Stück Buchst. G. c. zu 1000 M. Nr . 183 166 278 775 951 1009 1087
1676 1697 2819 2325 2376 2413 2481 2630 2642 2653 2783 2843 2621
2937 3014 8068 3078 3168 3178 8223 3366 3367 3426 3699 3836 3817
3863 3864 3898.

3 Stück Buchst. G. d, zu 2000 M . Nr . 125 177 685.
von Buchst . M:

52 Stück Buchst. H . a , zu 280 M. Nr . 2 3 25 54 107 123 261 428 452 535
590 648 691 694 837 1041 1068 1117 1131 1187 1246 1321 1330
1377 1410 1415 1565 1593 1672 1707 1768 1802 1818 1832 1846 1903
1030 1988 2033 2048 2164 22(51 2364 2422 2426 2443 2569 2580 2613
2640 2685 281,8.

67 Stück Buchst. H . b , zu 500 M . Nr . 122 294 297 302 423 464 503 618
586 603 693 866' 922 1009 1035 1047 1174 1197 1246 1494 1505
1516 1519 1553 1635 1710 1758 1886 1905 1972 2021 2031 2033 2102
2168 2254 2360 2425 2457 2500 2534 2612 2621 2670 2707 2719 2770
2813 2839 2907 2931 3078 3082 3156 3298 3039 3713 3729 3834 3851
3864 3955 4022 4046 4102 4105 4145.

37 Stück Buckst. H . c, zu 1000 M. Nr . 40 133 215 229 300 431 463 490
584 651 709 847 874 1027 1228 1231 1298 1370 1436 1505 1523
1693 1711 1787 1824 1834 1868 1906 1931 2007 2109 2164 2263 2320
2329 2330 2364.

8 Stück Buchst. H . a , zu 2000 M. Nr . 57 75 127 158 168 237 344 387.
von Buchst . K:

40 5yiicE Buchst. K. a , zu 200 M Nr . 19 92 596 619 644 784 756 870 871
992 1004 1062 1124 1382 1891 1429 1499 1501 1518 1564 1625 1620
1643 1683 1684 1685 1749 1818 19-12 2050 2184 2206 2595 2599 2762
2816 2844 2865 2896 2942.

41 Stück Buchst. K . b . zu 500 M Nr . 3 85 217 218 473 474 494 813 912
981. 1284 1603 1620 1621 1622 1672 1674 1675 1676 1678 1694 1699
1700 1832 1901 2209 2235 3847 2219 2250 2252 2257 2377 2453 2559
2714 2750 2751 2752 2963 2988.

28 Stück Buchst. X . C, zu 1000 M. Nr . 130 158 364 401 421 428 452 519
554 626 698 730 925 927 1111 1194 1306 1330 1395 1442 1480 15:8
1521 1622 1824 1883 2142 2165.

10 Stück Buchst. K . a , zu 2000 M. Nr . 28 161 323 883 347 590 603 616
662 722.

von Buchst . 3L:
33 Stück Buchst. D. a , zu 200 M. Nr . 18 101 106 111 199 214 335 348

351 427 469 656 911 1161 1173 1327 1357 1505 1590 1659 1682 1761
1828 2001 2350 2381 2475 2604 2606 2701 2715 2717 2729 2730 2753
2754 2770 2377 2959 3151 8224 3243 3307.

72 Stück Buchst. D. h,  zu 500 M. Nr . 35 185 481 686 617 646 745 773
896 927 984 1156 1257 1498 1501 1645 1789 1768 1797 2080 2176
2314 2407 2464 2466 2714 2773 2841 2902 2945 3013 3014 3056 3116
3192 3215 3437 3457 3459 3460 3461 3474 3516 3614 3622 3688 3775
8778 3780 3803 3933 4038 4066 4431 4502 4546 4603 4705 4870 4000
4911 4988 5048 5165 5219 5275 5407 5188 5624 5889 5907 5941.

46 Stück Buchst, b . zu 1000 M. Nr . 146 170 171 180 301 346 409 471
473 483 501 543 571 645 654 679 683 693 841 869 1045 1069 1368
1614 1709 1808 1848 1880 1884 1932 2266 2276 2502 2510 2604 2707
2897 3302 3303 3304 3310 3387 3426 3552 3624 3697.

U5 Stück Buchst. X.. d,  zu 2000 M. Nr . 4 127 218 399 413 544 587 627
861 941 1081 1103 1115 1126 1164.
Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt am 1. Juli

Bei der Laudesbank -Hauptksffe in Wiesbaden und bei sämtlichen Landes,
dankstellen, sowie bei der Preußischen Zentral -Genosscnschaftskaffe in Berlin
und der Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a. M.

\  Die Einlösung durch die Landesbankstellen geschieht nur insoweit , als
die verfügbaren Kastenbestande reichen.

Bereits früher ansgelost und bis jetzt nicht erhoben sind:

,Buch,D f!  b , Nr. 1052 6187 ' ! ! l } Rückzahlbar am 1. Juli 1906.)
Wuchst. F. a, Nr . 979 1583 3114 . a
Wuchst. F. 5, Nr . 1325 1784 3809 4130

4517 4836 5409 6031 6386 . . .
'Buchst. !' . c, Nr . 767 1044 1253 1841
.Buckst, ß . a. Nr . 458 2426 . . . .
Buchst. G-. h, Nr . 50 1592 1701 2628

3609 3852 3945 4660 4833 . . .
Buchst. G. c, Nr . 405 686 712 2581

3374 3555 . . . .
Buchst. II . a, Nr . 1680 (Rückzahlbar am 1. Juli 1906.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1907.)

(Rückzahlbar am 1. Juli -1907.)

Buchst. 11. a. Nr. 263 1460 . .
Buchst. II. b, IXr. 1961
Buchst. lv 4 3, Nr. 2192 (Rückzahlbar
Buchst. K. 3, Nr. 316 510 700 848

1412 1425 1571 1897 2197 21981
2340 2633 2889 2941 ■ -

Buchst. K . b, Nr. 1149 1244 1444
1521 1785 1956 2066 2169 2244
2954 2958 2996

Buchst. K. c. Nr. 749 1338 2011 . .1
Buchst. L. b, Nr. 4744 (Rückzahlbar
Buchst. L. Nr. 718 719 2280 2309

2376 2584 2585
Buchst. L . h. Nr. 203 2: 6 794 1087

1295 2488 2559 2738 2788 3234
4827 5109 5478 578j 5892 5898

Buchst. L.  c. Nr . 842 1507 1521 1878
2185 2282

Buchst. L. d, Dir. 359 io 89 . . . .

(Rückzahlbar am 1. Juli 1907.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1907.)

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Er¬
hebung der Kapitalbetrage aufgejordert . .

N -.
Wefoerg’asse 27.

Gelegenheitskauf!
500 Paar 8-knöpf. Dänisch, in 20 Farben sortiert . Paar 3 .—
200 Weihnachts-Kartons m. Handschuhen, Krawatten etc.

zur Hälfte des regulären Preises.
- - Ein grosser Posten Krawatten , alle Fassons. —

Bunte Oberhemden mit festen Manschetten. 3 .45
Weisse Uniformhemden mit festen reinl. Manschetten . . 2 .NO
Nachthemden, za. 120 cm lang, bunte Borde . 2 .85

= === Taschentücher . == ===

Lederwaren.
Portemonai ?. Zigarren -Etuis , Brief¬

taschen, Schreibmappcn einpfiehlt in
großer Auswahl

Papeterie Hnbn,
Kirchgcisse 51.

Trotz enorm gestiegener Preise

» 114 er
Weine, zum grössten Teil

eigene Kelternn
66068

Laubenheimer 60, „ 60 „
Bodenheimer ,, 70, „ 65 „
Kiersteiner „ 80, 75 „
Lorchel- 85, „ 80 „
Hatte nhoimer 85, „ 80 „
Hierst. Domtbal 90, „ 85
Oeetrich.BiosHng 95, „ 9o
Op penb.ß olsberg „ 1.—, 95 „
Nierst. liebbach 1.10, ,, 1.—
Rauenthaler 1.10, 1.—
Nierst. Orbel 1.30, 1.20

fEÜlOiweaüi
Jngelheimer 03er Fl . 60, b. msltr 55 ? k.

04er 70, „ 6a „
Italia 60, 55 ..
Brimiisi „ 75,

85,
70 „

Span. Burgunder 80 „
Medoc 1908er 75, V 70 „

do. 1904er 80, ,, 75 „
Haut Medoc 04or 1.10, „ 1 —

F.A.öienstbadi,

Schulranzen . . ,
Kaiser - n. Handkoffer , Reise¬

taschen, Hosenträger re.
werde» billigst verkauft.

Sv. lLssmraert , Sattler - Geschäft,
Medgergasse33. Etablierti .1 . 1870. 1557
—ÄäTfflTrt I K .' MniclsteisM «0

30 5 U 8 0 ♦ r>. 70 Pf . . Ochsen,
stenck, nur 06  Pf ., tffci»ßß1 t
Roastbeef 75  Pf . i U 4 .
Woran !str . 18 , Metzgerei straub.

Mchang.
Bei dem Königs. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgende

Schuldverschreibung der Nassauischen Landes bank das AufgeSotSserfahrei
anhängig : ' " F 28

Buchst. P . c. Nr . 3459.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1907

DireMsit der Höjfau!,‘ -desbank.

sas

Aeltere Muster you

eujahrs-
Karten

-& & &  verkaufen wir

zu ermässigten Preisen.

L. Schellenbsrg ’sche
Hofbuchdruckerei ss

Kontore:
Langgasse 27. Fernsprecher 2266.

Bortrag!
Zu dem am Mittwoch , den 18 . d. M -, abendS 8 Uhr, im Hotel

„Union ", Neugasse, stattfindenden

2. sachlliiffcnschaftlicheu Vortrag
ladet seine Mitglieder und Gäste, sowie alle Berufskollegen höflichst ein

Der Vorstand
deS 1. Standesvereins är ;tl . gepr . Masseure , Krantenpsteaer

und Heilgchilseu
(Maffeurinnen , Krankendfiegerinttcr » n . Xdeilaehilftnneus.

BlircheN -AnftgLt.
Zu unserer Bescherung erhielten wir ferner: Durch Frau

Rdr. Sfcelsj1k.ai3.ler von Frau von Jbell 10 Mk., Frau Abraham
5 Mk.; durch Hrn. LLar!«8eli von N. N. 3 Mk.; durch Hrn. Rektor
Wickel von E. E. 10 Mk. ; durch Hrn. Jnsp. Claas von Fr.
v. I . 3 Mk., Pr . A. 3 Mk., N. N. in Freimarken2 Mk.
Polizeipräsident v. Sch. 10 M., Frl . Chr. 4 Mk., Fr. Ch. K.'
5 Mk., Oscar Ficker5 Mk., Fr . Elise Fuchs in Marken 3 Mk., Fr
Prof. W. Fr. 5 Mk.. F . E. 50 Mk., Dr. 3 Mk.. Fr. W. Stock3 Mk.'
L. H. 10 Mk.; von N. N. durch Frl . Chr. 10 Mk., General Stud 10 Mk.'
I . Weydencr4 Mk. ; durch Hrn. Prälat Nr . Heiler von Fr . M. Ph'
Kreizner 50 Mk., N. N. 20 Mk., Frl . Nicker5 Mk.; durch Hrn. Landes¬
hauptmann Krekel von H. H. 5 Mk. ; durch ist von Fritz
5 Mk.; durch Hrn. Escli von A. E. 10 Mk.; durch Hrn. Everts-
buseh von ihm selbst 20 Mk.; durch Hrn. Schulinspektor Müller
von ihm 3 Mk., Frau E. Maurer 10 Mk., Frau Archivrat Hagemann
20 Mk.; durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " von
E. P . 5 M., A. Badermann 10 Mk., Fcrd. Weyrauch3 Mk., P . S.
3 Mk., Ph. Rt. 3 Mk., Frau Deneke 20 Mk. (Blindenheim: 20 Mist
von Frau Deneke), Th. W. 5 Mk., Ingen. E. Hartmanu 10 Mk'
K. Sch. 2,50 Mk., Enders 1 Mk., H. R. 10 Mk., H. F. 10 Mk"
L. R. 2 Mk., N. N. 2 Mk.. Ungenannt3 Mk.. I . G. Kl. 5 Mk.. Frau
von Glaesz 5 M., Schäfer 20 Mk., N. N. 4 Mk., für das Blindenheim
von Frau H. 3 Mk.; durch Hrn. Jnsv. Claas von der General.
Versannnlnng des D.-Oe. Ä.-B., Sektion Wiesbaden , 41 Mk.

Mit herzlichem Dank allen freundlichen Gebern und der Bitte um
weitere gütige Zuwendungen. P205

Der Vorstand.
GrOSSe

Bruch - Eier
Stück €1 Pf.

empfiehlt
3P* JLeSar * Hoflieferant,

•ä  KIIenbo £ ent $a !i*« 4k» 1735

XXXXXXXK/ . xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx XXXXX
Wegen X

Xgänzlicher Aufgabe des B
Artikels

verkaufe alle noch auf Lager habenden

Hängelampen,
Schlafzimmer-Ampeln,

sowie eine Partie

8
8
X
X8
X
X
X8
XKlavier- n. Tischlampen*

mit

20— 30 % Rabatt ....
K130 L1

| Comrad KmII,SÄ E
XXXXX XXXXXXX xxxxxxx XXX XXX XXXXXXX ^ M
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M " Konfekt- aii isslksieele^ Tissk- und Sessertiaesser^

Saster-Stnis rM WMl

M SeftSgel-Seteersa  M ^nssknaekr rni-leliler  K

ii§§MK TaschenmesserM
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

W A. Sursstrasse «I Step I« icke Häfnergasse. ^

Raster -Spiegel
in jeder Preislage , größte Auswahl,

in
Mora -Drogerie , Gr. Burgstraße o.

SeMittseirahe
neueste Systeme, in nur bester Qualität. K98

Telephon p Jf | | Kircligasse

Seltene Gelegenheit.
Aus Nachlaß vornehmer Villa BvanzesrüK „ 'föovtnna“  v » Jloreaa,

auf MarmorsoKel » L elektr . Kandelaber mit je :r Flamme », 24 Kaviar¬
messer (versilvert ) i » ELni Mk . 40 .—, schwere Damastgedette , N.50 m
lang , mit paff . Eerbietten , Stickereien , preiswert. Besichtigungvon 10—1

Herrugartcustrahe LC , 1 . 9897und 5'/a—7 Uhr

Hessische Post
1MÄ

Casseler Ktadtanzeiger
Billigkeit des Slbauuementspreises — iffeich»
Halligkeit ScS Stoffes — Schnelligkeit irr der
Ber -cht«rsta1t »»ug — frühzeitiges Ericheiueu
sind die besonderen Vorzüge der in ganz Kurhessen
und dessen weiterer Umgebung bekamitcu, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung, wi «» «» «» 'an

AöonnemenLspreisp.HuarLal Mk.1.65.
In großem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Zeitung „ Hessische Post und tz' asscler
Stadtanzeiger " von sämtlichen Casselcr Zeitungen
die größte Auflage . Als Jnseratcnblatt bestens
empfohlen, Anzeigen die 6-spaltige Zeile 20 Pfg.

Gestr. Schneidê Cassel.

Woll-n Sie viel Geld sparen so kaufen
Sie ihre große sehr schöne2—4 Dieter hoheEhristhimme
für den Preis von i .SO Mk. an.
tzellmundsiratze 27 ._

Morgen Mittwoch:

wozu freundlich einladct
vt  iiliclm Alcxi , Nerostraßc 24.

"MdeiliWr faf.
Morgen Mittwoch r

MetzelfM.

KUjeMliZen
von Mk . 2.75 an.

TMWen.ieilmaüuö0cn,
(toidjtc

billigst. 1256

Franz Flössner,
Wellritz ffr . (>.

TWlhilla-GaliiiM,
Stola , Aluff , Hut , umstündeh.
sofort billig verkäuflich . Offerten
v . ä!. 5M a » den Lagbl .-Vcrlag.

Mm

OeffeuSliche
Versie 'tHermlg.

Mittwoch, den 18. Dezember d.
nachmittags 21/ , Uhr, worden tut
Versteigerungslokale , Kirchgasse 28,
hier : 1. freiwillig die von einem
Nachlaß herrührenden Frauenkleider,
als : Taillen , Blusen , Röcke, Unter»
rocke, Strüinpfe , Schuhe, eine gold.
Uhr mit Kette u. a. in. ; 2. zwangs¬
weise um 3 Uhr : 1 Trumeau , eine
Partie Kolonialwareir , als : divevse
Suppeneinlagen , Kaffeeessenz, Seife,
Seifenpulver , Essig, Ocl , Senf,
Heringe usw. gegen bare Zahlung
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 17. Dez. 1907.
Habcrmann , Gerichtsvollzieher.

>;

x
X
X
X
Xx
x
X

üäiser Bureau
befindet sieh von heute ab

X
X
X

2§j
GoldsteinL Go., $

X
X

Blan k aresiclili ft.

äXXXXXXXXXXXXXXXX

AblaNshreLLer
in Holz , Zink und Etnaittc von

3.50 Mk. an.

Moritzslr. 15.

Brillanten.
Selten günstige Gelegenheit.

1 Brosche, gr. weiß. St .in, :!llk. 160.-
1 Ring, „ „ „ 150.-
4 Ringe, schöne weiße Steine ü „ 55.-

Ein fast neuer bequemer .. . .
R ubesefle ! b>IÎ gju verk. Lcberberg 6.

Mikroskop,
gcbr., zu kaufen nes. Ankaufspreis,
letz. Preis und Beschreibung unter
U. 704 au den Lngol .^Lcrlag ._

25,000 Mk.
auSznleihen sind a »tf 8 . Hypothek.
Offerten erbeten unter '«». 73JB
an den Dagbl .-Verlag.

70—«0,000 Mk . Privatrap.
geg. pr . 1. Hqp . zu 4 ' 5 ",«
aus er» vorz . Wobtt - u . <« e-
schäitshauS rurhe Sang - u.
Wcderg . v. gutsit . Eigent . n.
prompt . Ziusz . gef. Statt
barem Geld weis , auch SLert-
papiere in Zahlung ge¬
nommen . Off . nnt . u . 903
an den Tagbl .-Verlag.

BÜLgerlichesRestauranL
in gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübsche «» Haus zu
verkaufen . Auzahrung 15,<!Ü0 Mk.
Offerten erbeten unter 8 . 902
au den Tagbl .»Verlag.

Fräulciit empfiehlt sich für Gesell¬
schaften und Hochzeiten zum Klavier-
tVielen . Zietenring 12. Hvt. links.

Rur noch bis
81. Dezemb r hier!

Inst . f. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau ULies8 >i,ir,
Neugaffe 15, Vorderhaus 3.
Zu spr.  11—2_ii. 4—8 Uhr.

B 7132
diskr., beguemc Nückz., direkt v. Kapit.
beschafft nachweislich i . Blüher,
Wiesbaden, Dotzbemierhrake 32, V. r.

worin seit Jahren
p Spcisewirtschast

betrieben, sofort zu vermieten. Sckul-
ga ffe 3,  Sch uh la
Ein an » möbliertes Zinnie er

mit Pension zum 1. Ian ««ar an
besseren Herrn zu vermieten
Dotz hei mersiraße 28 , Part.

Osl « mi Aquarell
von 1© Ff . an.

Wegen Aufgabe dieses Artikels
verkaufe zu  jedem Preise aus.

Drogerie Sanitas,-
jüanritiusstrass © 3.  .

(Bk ^ ■ 1790 jA
Gelegenftcitsknnf . Schönes BiS-

marcf »2Ubt»m mit zehn Bildern von
Werner 15 Mk., 3 Bände Holzschneide¬
kunst, 4 Original !). Pelhngcn u. Klasing
18961888 vreisw. Besichtigung10—1
u. 6str—7 Herr ng artenstr. 16, 1. 9895

Chrißlsmrme?
von 50 Pf . an zu haben auf dem kleinen
Markt (Querstraße), sowie Ncrostr. »5/37.

F . Müller.

Für Wagenbesther.
Wunderschöne Decke. Pelzimitation,
nicht gebr., preisw . zu verk. Besichtig.
morg. Herrngartenstr . 16, 1. 9896

2 gut erhaltene Bogenlampen
billig zu verkaufen

Taunusstrage 27, Hinterhaus.

Lehrling
von einer hiesigen Wein- u. Spirituosen-
Großhandlung zu Ostern oder früher
unter günstigen Bedingungen gesucht.
Reflektiert wird nur nuf jungen Mann
mit durchaus guter Säulbildnng . Es
wird Gelegenheit gegeben, das ganze
Kontorwesen gründlich kennenz» lernen.
Off, mit. f . 75«* nn den Tagbl.-Verl.

Laterneirstiefel m. Benzinkerze
u. Feder verloren . Abz. gcg. Belohn.
Westendstraße 4, 1 links . _ B7133

Dackel, schwarz mit gelben Zeich.,
Kettenhalsband , entl . Gegen Belohn,
abzugeben Emscrstraße 34, 2 St.

HeiratSgesuch!
Witwer, 27 Jahre , mit zwei Kindern,

wünscht sich möglichst bald wieder zu
i verheiraten mit einem Mädchen oder
i Witwe, welche sich diesen Verhältnissen

anpasffn würde. Vermittlung verbeten.
Off . u. n.  9 » « an d. Tagbl .-Lerlag.

Ehrenherstes Fräulein,
85 Jahre , große Figur , selbständige
Schneiderin , sucht betr . Heirat die
Bekanntschaft eines soliden Ddannes
in sicherer Lebensstellung zu machen.
Offerten unter K. 794 an den
Tagbl .-Berlag.

Messt adener

Gebe . Ueugedauer.
Aamps -Kchreinercei.

Geir . 1856.
Tsieto » 111. 1762

Largmagazin
Schmüldachevstp . ÄZ.
Liefera nten des  V ereins

u . des Be a mten -Ver erns.
VN " Bei Stcrbefällen ver¬

anlassen wir aui cin'achc An¬
zeige be- uns alle irrerLererr
Kssorgnngstr nnÄ Gangs.

Aus de» Wiesbadener Zivilftands-
Rcgistern.

Geboren:  Am 9. Dez. : dein
Gärtner Friedrich Forjahn e. S .,
Heinz Friedrich Martin . Am 10.
Dez. : dem Oelschläger Jakob Hahn
e. T ., Elisabeth . Am 14. Dez.: dem
Kutscher Heinrich Geist e. S ., Hein¬
rich Karl . Am 12. Dez. : dem Kauf¬
mann Ernst Dittrich e. T ., Martha
Anna . Am 15. Dez. : dem städt. Tag¬
löhner Josef Meinte ! e. T ., Amalie.
Am 8. Dez.: dem Bäcker Karl Hof¬
mann e. S „ Peter Karl . Am,14.
Dez. : dem Amtsgerichts -Kanzleige-
hilfen Alberf Nagel c. S „ Rudolf
Wilhelm.

Gestorben:  Am 11. Dezember:
Schauspieler a. D . Herrn. Ahlvers,
68 I . Am 14. Dez. : Julius , S . des
Taalöhners Heinrich Gies , 4 J .̂ Am
13." Dez .: Invalide , Wilhelm Som¬
mer , 75 I . Am 14. Dez. : Friederike,
geb. Marp , Witwe des Privatiers
Karl Weiß. 57 I . Am 15. Dez. :
Privatier Heinrich Schmidt , 28 I.

Aus den Zivilstands - Registern
Sonncnberg u. Rambach.

Geboren:  Am 28. Nov.: dem
Lackierer Wilhelm Friedrich Feh in
Sonnenberg e. T ., Erna Greta . Am
28. Nov.: denr Gärtnereibesitzcr Aug.
Seelgen in Sonnenberg c. T., Marie
Henriette Ella . Am 6. Dez.: dem
Schreiner Emil Becker in Sonncn-
berg e. T „ Luise Rosette . Am 5. Dez.:
dem Tüncher Johann Bind in Ram¬
bach e. T ., Ottilie Auguste Christiane . ;
Am 8. Dez.: dem Kellner Christian
Karl Klärner in Sonnenbcrg e. S .,
Walter Emil.

Aufgeboten:  Am 3. Dez. : der
Schlosser Philipp Stefan Schmidt in
Wiesbaden mit Christiane Wilbel-
inine Schmidt in Rainbach, ohne
Beruf . Am 3. Dez. : der Burcau-
gchilfc Heinrich Wilhelrn Wieland in
Bierstadt mit der Näherin Gertrude
Karoline Elisabetha Dörr in Sonnen - '
berg.

Verehelicht : Am 12. Dez. : der
Militäranwärter Wilhelm Robert
Franke in S -mncnbcrg mit Maria
Emma Häusler iit Berlin , ohne
Beruf.

Gestorben:  Am 8. Dez. :
Emma , T. des Taglöhners Stephan
Szofer in Rambach, 1 I . Am
10. Dez.: Engelbert Alfred , Sohn des
Taglöhners Angela Santa Cipriani
in 'Rambach, 10 M . Am 11. Dez. :
Philippine , geb. Schlatt , Witwe desKaufmanns Jak . Hubert in Sonnen¬
berg, 79 I . Am 15. Dez. : Sohn des
Pflasterermeistcr ? Friedrich Wagner
in Sonnenberg.

TsöLZ - ÄMM.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß gestern mittag mein lieber Mann , unser guter Vater,

JöoSf Henrich,
nach längerem Leiden plötzlich entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hintetbliebmen:

Nüthariya Henrich,
nebst Kindern.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Donncrstagnachmittag

Lcichcnhause an? statt.
S'/- Uhr vom
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Weihnacht
Anspilhlies Lager moitor GesctaHitfiralr. x Sämlcie Meßie limcMaiiiipii vorrätig.

Jngendscliriftcnf.jüngere Kinder.
Grimms Bäärclie »» per Band von 1.65 Ws Dt» Pf.
Heclisteüais Märchen per Band von 1.65 bis SO Pf.
S8,eimsc !ks Märchen per Band von 1.65 bis SO Pf.
Andersens Märchen per Band von 1.65 bis SO Pf.
Rübezahl . . 1.65, 80 Pf., 50 Pf., SO Pf.
„aSeiin hro «smütterclien “ . . . SO Pf.
„fflärcliensBanbcr “ . 5 ® Pf.
Mändf ' rlrast , horausgegeben von Fr . Schanz,

antiqu. . statt 5.50 nur SS»®© Mk.
SMerzblättcJiens Zeitvertreib , herausgeg.

v. Thekla von Gumpert, antiqu ., statt 6.00 nur 3 .8 » Mk,
Hinderiialender 1008 . 85 Pf.

Henriette Davidis Kochbneh
(▼ersebiedene Ausgaben) 1.90, 1.20, pf.

Jngendsdiriften für Mädchen.
äm Wechsel «1er Tage von M. Felseneck 5 ® Pf.
B<T-a.i« Majors 'a'öchterfln *n von Nordeck . 50 Pf.
ISie Jlagd nach den » 4SI»ich v. M. Felseneck SO Pf.
Wenn B9n noch eine Mutter hast von

Höcker . 20 Pf.
Heideröschen von M. Felseneck . , . 8 ® Pf.
Ans sonnigen Tascn von Fogowitz . . 8 ® Pf.
Elternlos von M. Felseneck . . . . 8 ® Pf.
Heisleprinzessclien von M. Otto . . . 1 .0 ® Mk.
Susanne von M. Schober . . . . 1 .0 ® Mk.
Tochter der Weilchenstadt von E. Polko 1 .00 Mk.
Mamsell Uebermut von E. Halden

statt 4.50 nur 8 .50 Mk.
Königin JLossise von E. Halden statt 4.50 nur 8 .5 ® Mk.
Junge Mädchen , berausgegeben von Frida

Schanz, antiqu. . . , statt 8.00 nur 3 .®® Mk.
ISeetsches ffliidclienbucli , ant., statt 6.50nur •*.« <»Mk.
Töchter -Albst »n , antiqu. . statt 7.00 nur 4S. OO Mk.

Jngendsdiriften für Knaben.
1.65, 80 Pf., 50 Pf., 8 ® Pf.
1.65, 80 Pf., 50 Pf., 3 ® Pf.
1.65, 80 Pf., 50 Pf., 8 « Pf.
1.65, 80 Pf., 50 Pf., 3 ® Pf.
1.65, 80 Pf., 50 Pf., 3 » Pf.

. 8 ® Pf.
8 ® Pf.

Till Eulen Spiegel
Münchhausen
Robinson S rasoe
lederstrumpf
Sigismund Rüstig
Onhel Toms Hätte.
Sagen des blass . Altertums .
Franz HoHTmanns neuer deutscher

Jugendfreund , antiqu., stritt 6.00 nur U.®® Mk.
Deutsches Hnabcnbucli , antiqu.,

statt 6.50 nur 4 .00 Mk.

Klassiker
in den verschiedensten

Ausgaben vorrätig.

Chamisso . . 1.10 Kleist . . . . 1.10
j Eichendorff. . 2 Bände 2.20 Körner . . .
! Freiligrath . 1.10 Lenau . . . .

Goethe . . , 4 Bände 4.10 Lessing . . . 3 Bände 8.30
Hauff . » . . 2 Bände 2.20 Mörike . . . 1.10

i Hebbel . . . 2 Bände 2.20 Reuter . . . 4 Bände 4.40
1 Heiue . . . 4 Bände 4.40 Rückert . . . 8 Bände 3.30

Schiller . .
Shakospenre
Stifter . .
Uhland . .
Wieland . .
Zscliooke

4 Bände
4 Bände
2 Bände

4 Bände

4.40
4.40
2.20
1.10
1.10
4.10

in
eleganten
modernen

Leinenhänden.

Musikalien.
dlobus -ISalon -Album , Tanz -Ilbum , Musil » und Gesang,

Opern - llbum . Bdederscliatz , elegant gebunden, jeder Band 3 .» ® Mk.
Musikalischer Hausschatz , über 1100 Lieder, herausgegeben von

Fink . früherer Ladenpreis 13.50, jetzt nur 3 . 85 Mk.
Welhmaehts -Album , enthaltend 36 der beliebtesten Weihnächte- und

Neujahrslieder . . . 100 und 5 © Pf.

Papier -Ausstattungen.
«Fassette , 25 Bogen, 25 Couverts, hübscher Karton. s » Pf.
Cassette , 25 Briefbogen und 25 gefütterte Couverts . Pf-
(Fassette . 25 Bogen und 25 Couverts, Leinen, in allen Farben . . . . ®.» Pf.
Fassette , 20 Bogen, 5 Doppelkarten und 25 Couverts, farbig . . . . «O Pf.
(las sette . hübsche Ausstattung , 20 Bogen, 5 Kart ., 25 Couverts, farbig, 05 Pf.
Weilinacbts -l assi -ttc . Elfenbeinpapier, 30 Bogen, 10 Kart., 40 Couv., 1 .31» Mk.

So Blumentlia
Kirchgasse 39/41.

—M B

K8

Za.
Paletots u . Capes

(GelegenHeitskanf)
fr. Preis Ml. 20̂ 17,̂ 15, 12, 9, 7,

jetzt Mk. 15, 12 , 10, 6 , 5, 3,
werden zu billigsten Preisen verkauft
Schwalvach er str. 30» 1, Slllecserte.

\25

AnzüudeHolz,
(fein gespalten, per Ztr. Mk. 2.20»Brennholz

per Ztr» Mk. 1.30,
liefert frei Haus B6329

Hell . Biemer,
Dampfschreinerei , Dotzbeimersfraße 96.Tel. 766. Tel. 166.

Wiesbadener Bank8.Bielefeld&Söhne,
Wiihefewstrasse 83s Ulleeseife»

Entgegennahme von Geldern zur Verzinsung auf kurze und lauge Termine.
ErUffitissagg laufendes * Meelaissanken.

Errichtung : provisionsfreier ©Iieeicconti.
Die Verzinsung erfolgt vom Tage der Einzahlung an zu einem im Verhältnis zum jeweiligen

Geldwert stehenden Zinssatz,
2K. Uf « 5 ®/».

Einlösung von Kupons geraume Zeit vor Fälligkeit. Vermietung von Safes.

1766

Ritalinen
aller Systeme,

aus den emoup
»rtUrtcft«« Ham.
Deutschlands , mit
den nettest . , über¬
haupt existierenden

Verbessenmgen
emps. bestens

? Ratemastlnng.
1 Langjährige

WgSSMWß Garantie.
E . du Eais , Mechaniker , 1288

Kirchgasse 24 . Telephon 3764
Eigene Reparatur »Werk ,tatre.

^LlqnarUr,», 10 ’x 45 x 4 ) »„ ,
billig zu verkaufen Herbcrstr . 22, l links.

Fpss  m d ©eh:«W©  ŝ sel ch n £s.
Motel Adler Badhaus.

Kunze, Weissenfels.
Astoria - Hotel.

bKoos, Kfm., Strassburg. —Manning,irektor , Berlin.
Belgischer Hof.

Libbert , Fabrikbes ., Barmen. —
Guiot, Fr ., Baelen.

JBellevue.
Ulmann, Kfm., Chaux-de-Fonds.

Hotel Berg.
Lehmann, Kassau. — Hertzbach,

Rent ., m. Fr ., Denver.
’ Schwarzer Bock.

Hänlein, Musikdir., Mannheim. —
Seppmann, Dr ., m. Fr ., Berlin.

G-olltemer Braune »».
Faibisehenko, Fr ., Rent ., Kiew.

Hotel Burghof.
Dietsch, Fr!., Düsseldorf.. — Reuter,

Weingutsbes., Rüdesheim. — Horonitz,
iDipl.-Ingen., Duisburg.
Hotel ti . Badlans Continental,

Herkersdorf , Rechtsanwalt, Dr .,
Elberfeld. — Volkenrath , Insp., Ruhr¬
ort . — Busch, Kfm., Mainz.

Hotel Dahlheim.
Kennet , Frl ., London.

Kuranstalt . Sliet .ouTnii.lile.
'Frey, Stabsarzt , Dr ., Bitsch.

Hotel Eintiora.
Sommer, Areh., Köln.

Eisenbahn - Hotel.
Fahrholz, Kfm., Frankfurt . — Kahl,

Gymn.-Dir., Darmstadt . — Sielaff,
Frankfurt . — Siestenke, Ingenieur,
Frankfurt.

Englischer Hof.
Döser, Wangen. — Donnel, Fräul .,

New York. — Courant, Kfm., Berlin.
Hotel Erbprinz.

Maier, Kfm., München. — Braun-
schweig, Kfm., m. Fr ., Mainz. — Löser,
Kfm., St. Goarshausen. — Zimmer,
Kriegsfeld. — Henrich, Kriegsfeld. —
Forst , Kfm., London. — Heiners,
Bingea. — Wahl, Frl .» München.

Europäischer Hof-
Weber, II ., Baumstr ., Trier . —

Weber, N.. Baumstr ., Trier . — Frey,
Dr. med., Strassburg.

Hotel Fuhr.
Herber , Hotelbesitzer, mit Frau , Bad

Oeynhausen. — Hessenberger, Kaufm.,
Offenbach.

Grüner Wald.
Wieg, Ivfm., Altona.— Flinke , Kfm.,

Bochum. — Schönrock, Fr ., Dresden. —
Küster , Kfm., B.-Baden. — Neu, Kfm.,
Köln. — Wagner, Kfm., Berlin. —
Beer, Kfm., .Berlin. — Frohenberg,
Kfm., Neuwied. — Pichen, Kaufm.,
Frankfurt . — Diamant, Kfm., Wien.
— Ailason, Ivfm., Berlin. — Polehn,
Kfm., Leipzig.

Hotel Happel.
Lange, Kfm., Würzburg. — Reitz,

Kfm., Mannheim. — Schneider, m. Fr .,
Mühlheim. — Meyer, Charlottenburg.

Hotel Knliciüiillcn ;.
Simons, Frl ., Düsseldorf. — Hani-

macher, m. Fr ., Paris.
Vier Jahreszeiten.

Nathan , Fr ., Eyld. — Marrvill, Fr .,
Eyld. — Philip, m. Fr . u. Bed., Eyld.
— Grosz, Wien.— Nordenskjöld, Prof .,
Stockholm.

Hotel Imperial.
Schmedes, Frl ., London.

Kaiserbnd
Kalthaus , Ivfm., Hamburg.

Goldenes Kreuz.
Breustedt , Frl ., Schladen.

Metropole u . Monopol
Beckmann, Geh. Rat , Dr., m. Frau,

Usingen. — Halbe, Schriftsteller, Dr .,
München. — von Wussow, Kgl. Land¬
rat , m. Fr ., Dillenburg. — Kamp,
Kfm., Höhr . — Ostertag, Kfm., Stutt¬
gart . — Berg, Fabrikdir ., Eveking. —
von Reitzenstein, Frhr ., Metz. — von
Lengerke, Ing., Düsseldorf. — Löwen¬
thal , Kfm., Charlottenburg.

Hotel Nassau u . Hotel Geeilte.
Friedbe, Fr ., Frankfurt . — Häuser,

Dr., m. Fr ., Frankfurt . — Reiss, mit
Farn., Hamburg. — Sauer, K. u. K.
Prof ., Dresden. — Del Baere, m. Frau,
Amsterdam.

Hotei - Äest . Nassauer Warte.
Mander, Kfm,, m. Fr ., Elberfeld. —

Eigenseder, Wien.
Nonnenhof.

Saass, Kfm., Berlin.Motel Uranien.
Leykauff, Fr ., Geh. Rat , Frankfurt.

Palast - Hotel.
Hirschfeld, Dir., in. Fr . u. Bedien.,

Moskau. — Marx, Kfm., Frankfurt . —
Gernsheim, Dr., m. Fr ., Mannheim. —
Juda , Stettin . — Landsberg jr ., Lon¬
don. — von Espinol, Ilptm ., Pfaffen¬
dorf. — Blumenstein, Fahr ., m. Frau,
Mannheim.

Hotel du Parc u . Bristol.
Gentil, Rechtsanwalt , Mannheim.

Paro *r Kot
Baumann jr ., Westerland.

Howl Petersburg.
Kogel, Kapellmeister, m. Frau,

Frankfurt.
Hotel © uisisstua.

Nielsen, Ivfm., Koblenz.
Hotel Iteichshof.

Fischer, Frl ., München. — Jochim,
Kfm., Frankfurt . — Lehman, Fräul .,
Ems. — Müller, Dr ., Berlin.

Rhein -Hotel.
Franz , Geh. Rat , Dr., m. Fr ., Lg.-

Schwalbach. — Wehr, Kfm., Trarbach.
— von Zglinitzki, Oberst, Naumburg. —
Martin , Fahr ., Berlin. — Wilhehny,
Dr . med., m. Fr ., Lg.-Schwalbaeh. —
Pfeiffer, Dr. med., Lg.-Schwalbach. —
Somerville, Rent ., London.

Weisses Boss.
Sundmann, Rent ., Knopio.

rfavoy - Hotcl.
Landau, Kfm., m. Fr ., Lodz. —

Marx, Kfm,, Berlin.

Hotel Bose.
Obergethmann, Prof., m. Fr ., Char¬

lottenburg . — Wenzel, Spezialarzt für
Chirurgie, Bonn. — Ilofmann , Spezial-
Arzt für Chirurgie, Kalk . — Lohbeck,
Bergw.-Dir ., Wanne. — Struwe, Ritter-
Gutsbes., Hausnienburg. — von Wedel,
Fähnrich , Lüneburg. — Siebei, Fabrik .,
Düsseldorf. — Kaufmann, Fahr ., mit
Fr ., Solingen. — Weitzenecker, Oberst,
Karlsruhe . — White , Frl ., Frankfurt.
— de Bary, m. Fr ., Antwerpen.

Sendijr - Eden - Hotel.
I-Iallgarten, Frl .. Rent ., m. Gesell¬

schaftsdame n. Bed., New York.
Ttamhäusee.

Gierlisch, Bürgermstr ., Dillenburg.
— Jung , Kfm., Limburg. — Wicht,
Kfm., Mannheim. — Illes, Kaufmann,
Hamburg.

Taimu « - Hotel.
Appelius, Oberleut., Mannheim. —

Ehling, Kfm., m. Fr ., Recklinghausen.
— Laur, Kfm., St. Ingbert . — von
Hucke, Reut ., Marienberg. — Loesen-
beck, Fabr ., Lüdenscheid. — Gruber,
Fabr ., Lüdenscheid. — Pfeiffer. Mühl.-
Besitzer, Diez. — Hamer, Kaufm.,
Amsterdam. — Croese, Kfm., Amster¬
dam. — Kirschberg, Fr ., Rent ., Zürich.
— Frhr . von Hügel, .Hauptm ., Metz. —
Hospelt , Chemiker, Köln. — Trente-
pohl, Leut. a. D., Köln. — Helmstadt,
Kfm., Neckarbischofsheim. — Maass,
Ivfm., Pasewalk. — Luthmer , Profess.,
Frankfurt . — Jacobson, Kfm., Moskau.
— Frhr . von Wigant , Off., Stetoolt . —
Romarowski, Kfm., Berlin. — Nelson,
Chemiker, Winkel.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Skrodzki, Limburg. — Lüdke, Rent .,

München. — Kühlstein , Fr ., Berlin. —
Rademacher, Landrat , m. Fr ., Wester¬
burg. — Stern, Schwelm.

Hotel Vogel.
Rait , Kfm., München. — Herdegen,

Kfm., München.

Hotel Weins.
Passavent , Ilüttenbes ., MichelbaeK

— Kirch , Kfm., Frankfurt.
Hotel Westminster.

Marx, Fp., Moselkern.
Hotel Wilhelm » .

Tymauer , Ivais. Rat , Dr.med., Wien
— von Boetticher, Leut ., Darmstadfc

In Privathänsern.
Villa Albrecht:

Brauer , Obering. u. Fabrikbes ., mii
Fr ., Oberbiber.

Elisabethenstrasse 19:
Gans, Rent ., m. Fr ., Hamburg.

Villa Frank:
Danckwerts, Fr ., Johannesburg . _

Rüggeberg, m. Fr ., Remscheid.
Friedrichstrasse 18, 2:

Nagel, Frl ., Stuttgart . — Langner
Rent ., m. Fr ., Zittau . ^ '

Villa Helene:
Siegfried, Referendar, Dr ., n>.

Saarbrücken.
Villa Humboldt:

Forst , Major, m. Fam., Halle.
Pension Marga:

Lundbeck, Frl ., Tido-Wasterus . _
von Schinkel, Fr ., m. 2 Kind ., Tido-
Wasterus . — Hamilton , Graf, Stock¬
holm.— von Broms, Oberlt., Stockholm

Villa Marienquelle:
Scheffer, Fr ., Kassel.

Villa Prinzessin Luise:
Cosman, Frl ., Rent ., Holland.

Villa Roma:
Altvater , Fr ., Giessen.

Villa Rupprecht:
Wilde, 2 Frl ., Rent ., Danzig _

Stolzenbach, Fr ., Rent ., m. To eht
Hamburg. — Rothe, Geh. Post -rat!Berlin.

Taunusstrasse 51:
Rosenherg, Ehrenbürger, Gitotair
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